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Der steuerpolttische Wirrwarr.
L . Berlin , 19. Oktober.

Es sieht wie ein Chaos aus , aber bald genug wird
sich alles klären . Die Konservativen verschmähen die
Nachlatzsteuer, und sie boten dafür durch die „Kreuz-
zeitung " anscheinend eine Reichsvermögenssteuer an.
Man war erstaunt ob solcher Erleuchtung in den kon¬
servativen Köpfen, und man war auch mißtrauisch . Mit
Recht. Denn zur selben Zeitz wo Herr Sydow in der
„N . A. Z." erklären lietz, daß die verbündeten Regie¬
rungen einer Reichsverniögenssteuer niemals zustim-
men würden , daß sie vielmehr an der Nachlaßsteuer
festhalten müßten , berichtigte das leitende Blatt der
Rechten ein Mißverständnis . „Nicht von einer Reichs-
Vermögenssteuer sei gesprochen worden, sondern man
habe sich die Sache so gedacht, datz die verbündeten Re¬
gierungen den durch die indirekten Steuern nicht zu
beschaffenden Mehrbedarf auf die Matrikularbeiträge
schlagen wollen, mit der Maßgabe , daß dieser festzu¬
stellende Betrag nur durch eine Vermögenssteuer (nach
Leistungsfähigkeit der Einzelstaaten ) aufzubringen
wäre, also durch neue direkte Steuern eben in den
Einzelstaaten . Das wäre , sagt die „Kreuzzeitung"
weiter , keine Reichsvermögensfteuer , sondern eine be¬
sondere Art von Matrikularumlage . Ganz richtig, so
wäre es. Und nun fragt man sich, ob auch Herr Sydow
die „Kreuzzeitung " mißverstanden hat und der Mei¬
nung war und ist, datz konservativerseits tatsächlich
eine Reichsvermögenssteuer vorgeschlagen worden sei.
Befände er sich in diesem Mißverständnis , dann müßte
er sich jetzt wieder zu der Einschränkung in der „Kreuz-
zeitung " äußern , die doch eigentlich auf die „Verede¬
lung der Matrikularbeiträge " hinauskommt , mit der
sich die Neichsleitung selber vor etwa einem halben
Jahre noch beschäftigt hat . Vielleicht also bekommen
wir den Reichsschatzsekretärin dieser Sache noch einmal
zu hören. Inzwischen ist eines ganz sicher, daß die Kon-
servativen für die Nachlaßsteuer, mindestens in dem von
Herrn Sydow vorgeschlagenen Umfange , nicht zu haben
sein werden und jedenfalls die Steuer auf die vom
Ehegatten und Deszendenten gemachten Erbschaften ab¬
lehnen. Hiernach hätte sich das Reicbsschatzamt nach
Ersatz umzusehen. Mißtrauische Gemüter sehen eine
Kombination voraus , in der plötzlich die schon mehrfach
in konservativen Blättern gemachten Vorschläge einer
Dividendensteuer oder einer Kuponsteuer oder sonstwie
einer Besteuerung von Konjunkturgewinnen aufs Tapet
gebracht werden könnten. Wir wollen das abwarten,
wir sind aber einstweilen der Meinung , daß sich doch
wohl eine Verständigung über Steuerformen erzielen
lassen wird , die, wenn sie auch nicht direkte Reichssteuern
genannt werden könnten, jedenfalls keine indirekten
Reichssteuern wären . So stark die Einschränkung ist

Feuilleton.
Berliner Theater-Srief.

Der neue Schwank von Blumenthal und Kabelburg. —
Puccinis „Marion".

Aus Berlin  wird uns geschrieben:
„Die Tür ins Frei  e", der neue Schwank von

Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg , hatte am
Freitag bei der Premiere im Lustspielhause einen
großen und wohlverdienten Lacherfolg, der die Direk¬
tion auf lange aller Repertoiresorgen entheben dürfte.
Vielleicht, daß die vorjährige , so interessante Auf¬
führung von Aristophanes ' ausgelassener Lysistrata-
Komödie in Reinhardts Kammerspielen den Autoren
den ersten Anstoß zu der Idee gab. Auch hier wird ein
Eheboykott inszeniert , nicht von Athenerfrauen , son¬
dern von ehrbaren deutschen Kleinstädtlerinnen , die
statt auf der Akropolis in dem Hotel zur goldenen
Kugel in Buchenau ihr Lager aufschlagen. Und statt
der wild tumultnarischen Rhythmen , bei denen das
aristophanische Versöhnungsfest sich austobt , klingt hier
beim Friedensschluß ein Hochzeitsmarsch. Aber lustiger
noch als diese, nur leider flüchtig skizzierte Parodie
des alten Weiberstreiks in dem Milieu eines modernen
Krähwinkel ist in dem Schwank der Anlaß der Kriegs¬
erklärung . Die Buchenauer Ehrbarkeit , die bei allen
offiziellen Anlässen vom Lobe des Familienglllcks über¬
trieft , erfährt durch einen Assessor, der die Verwaltungs¬
akten des verstorbenen Bürgermeisters nachzuprüfen
hat , daß dieses würdige Stadtoberhaupt , dem stets die
Hühnerjagd viel interessanter als die Arbeit war , sich
wiederholt bei Trauungen von einem gänzlich Unbe¬
fugten im Standesamte bat vertreten lassen, daß nun

die von der „Kreuzzeitung " an ihrem eigenen Vor¬
schläge der Ausbringung der Mittel durch eine Ver¬
mögenssteuer gemacht worden ist, so bleibt das Angebot
selbst in seinem Kern bestehen. Gewiß, die Finanz¬
minister der Einzelstaaten verschmähen eine Reichsver¬
mögenssteuer , und sie verschmähen auch, so scheint̂ es,
die ihnen zugemutete Aufgabe, in den Landtagen Vor¬
lagen zu vertreten , nach denen die erhöhten Matriku-
larbciträge durch einen Ausbau der einzelstaatlichen
Vermögensbesteuerung beschafft werden sollen. Aber
wenn sonst nichts zu haben ist, werden die Einzelstaaten
doch wohl weich werden müssen. Wir betrachten die
Sachlage trotz der abweisenden Erklärung des Herrn
Sydow in der „N. A Z." und trotz des von der „Kreuz¬
zeitung " angetretenen halben Rückzuges keineswegs als
hoffnungslos . Es bleibt bestehen, daß die Konserva¬
tiven von dem früher eingenommenen Standpunkte
der starrsinnigen Verwertung direkter Steuern zu¬
gunsten des Reichs jetzt zurückgekommen sind, und es
bleibt ferner bestehen, daß die Regierung den Ausbau
der Erbschaftssteuer im Sinne der Gerechtigkeit und
entgegen den bisherigen Wünschen und Abneigungen
der Konservativen verlangt . Solche Forderungen , so-
wohl die von der „Kreuzzeitung " ausgesprochenen wie
die von Herrn Sydow vertretenen , können nicht mehr
mundtot gemacht werden, wenn sie einmal laut gewor¬
den sind. Wir sehen kein Entweder -Oder vor uns , son¬
dern ein ganz annehmbares Nebeneinander von Vor¬
schlägen, die sich zwar zunächst bekämpfen, zwischen
denen aber ganz gut eine Vermittlungsbrücke geschlagen
werden könnte. Und da die Not der Reichsfinanzcn
groß ist, so wird ein solcher Brückenitê ancĥ gebaut
werden. Zum mindesten sehen wir die Möglichkeit
einer Verständigung zwischen den bürgerlichen Parteien
des Reichstags . Es müßte auf allen Seiten ein unge¬
wöhnliches Maß von Ungeschicklichkeit bekundet werden,
wenn die Verständigung nicht gelingen sollte.

Zlolitischr Übersicht.
M attzras r». Kötter.'.

Es wird uns geschrieben: Und fallen seh ich Blatt
auf Blatt . Wieder scheidet, wie wir schon meldeten,
einer von der alten Garde aus dem amtlichen Dasein:
Ernst Mathias v. Koller hat nach mehr als sieben¬
jähriger Tätigkeit in der Westmark des Reiches seinen
Abschied eingereicht. Es ist kein Dutzendbeamter, der
mit dem Staatssekretär für Elsaß-Lothringen aus dem
Dienste des deutschen Volkes scheidet, und es ist keine
Dutzendporsönlichkeit. Darum lohnt sich's , darum ist
es Pflicht , dieses Mannes heute zu gedenken.

Herr v. Koller hat die öffentliche Aufmerksamkeit
erst in verhältnismäßig späten Lebensiahren auf sich
gezogen. Damals , als er, bis dahin eine fast unbe¬
kannte Größe , über Nacht preußischer Minister des
Innern wurde , ein Schüler und treuer Bewunderer

alle die vollzogenen Ehen nachträglich angefochten wer¬
den könnten. Die bloße Möglichkeit läßt schon die
Herzen höher schlagen. Ein jeder der Biederen „malt
sich im ersten Feuer der Begeisterung aus , wie schön cs
wäre , könnte er durch jenen kleinen Spalt aus dem ge¬
priesenen Eheparadiese ins Freie schlüpfen. Ein
Schwarm von Gatten belagert das Rathaus , der
Assessor wird zum Dolkshelden, den man mit Vivat¬
rufen empfängt . Die neuen Junggesellenkandidaten
bereiten einen Erodes aus ihren Häusern und große
Freiheitsfeste in der goldenen Kugel vor. Da dreht
die Buchenauer Damenschaft kühn entschlossen den
Spieß um und zieht selber ins Hotel , dem stärkeren Ge¬
schlecht daheim die Sorge um Kind und Küche über¬
lassend. Keine soll heimkehren, bis der Trotz der
Männer sich beugt. Die Freiheitshelden aber sind nach
dieser Probe bald heilfroh , in Gnaden wieder ausge¬
nommen zu werden. Ihr Fähnchensührer , der Herr
Stadtbaumeister , der bei der Unterhandlung wenigstens
einige wertvolle Privilegien für sich herauszuschlagen
sucht, unterliegt am schmählichsten. Die beiden ersten
Akte waren durchgängig amüsant , im dritten gab es
manche arge Längen , die aber am Gesamteindrucke
nichts Wesentliches ändern konnten. Ein flottes Spiel,
das sehr geschickt die kleinen Pointen des Dialogs zur
Geltung brachte, erhöhte die Stimmung.

Die erste Novität der Berliner Komischen
Oper  hat dem Kunstinstitute keinen nennenswerten
Erfolg gebracht. Denn die P u c c i n i s che „M a n o n"
vermag nicht einmal durch ihre Handlung zu fesseln,
wie das Werk Massenets , das denselben Stoff ent¬
schieden logischer und auch reizvoller zur Grundlage
der Partitur gestaltet . Der ungenannte Librettist
Puccinis hat auf Effekte hin gearbeitet , und man darf
sagen, daß ihm dies „wohl" gelungen sitz und daß er

5®, Jahrgang.

Bismarcks , galt er denen, die ihn kannten , als der
Typus des konservativen preußischen Verwaltungs¬
beamten. Die ihn nicht kannten , schalten ihn einen
Reaktionär schlimmster Sorte . Er war es nicht; ja
man kann sagen, daß er trotz seiner konservativen
Allüren im Grunde liberaler dachte als die meisten
seiner Vorgänger und auch als alle seine Nachfolger
auf dem Posten des preußischen Polizeiministers . Im
vertrauten Gespräch hat Koller kein Hehl daraus ge¬
macht, daß er seine Politik nach konstitutionellen Ge¬
sichtspunkten einrichtet : Eine konservative Landtags-
mehrheit bedingt , so pflegte er zu sagen, ein konser¬
vatives Regiment . Mit einer liberalen Mehrheit würde
ich liberal regieren , vorausgesetzt, daß sie — hier pflegte
der Minister vergnügt zu lächeln — Maß zu halten
wüßte . Noch als Fürst Bülow mit keinem Gedanken
an seine berühmte Paarungspolitik dachte, gehörte es
zu den Lteblingsthenien Kollers , die Vorteile eines
Zusammengehens der gemäßigten Konservativen und
der gemäßigten Liberalen auszumalen . Er , der ver¬
meintliche Junker , prägte einmal in vertraulichemTisch-
gespräch, an Bismarcks Grundsatz, daß auf die Dauer
in Preußen nicht gegen die Konservativen regiert wer¬
ben könne, anknüpfend das kluge Wort : „Aber auch
gegen die Liberalen kann auf die Dauer in Preußen
nicht regiert werden. Wenigstens nicht seitdem wir
das Reich haben." Vielleicht, wenn der Liberalismus
der Zukunft , der nationale und soziale Liberalismus,
den Liberalismus der Vergangenheit , den mehr inter¬
nationalen individualistischen Liberalismus überwun¬
den haben wird , vielleicht wird man dann auch in libe¬
ralen Kreisen einsehen, daß die meisten der angeblich
stockreaktionären Gesetze, unter die Koller seinen Namen
gesetzt, in Wirklichkeit gar nicht so reaktionär waren.
Wie hat man z. B. im liberalen Lager Kollers Polen-
Politik als rückschrittliche Gewaltpolitik verketzert!
Heute machen dieselben Leute, die damals über Kollers
kraftvolle und von aller Sentimentalität freie, aber
gerechte Ostmarkenpolitik Zeter und Mordio schrien,
die viel rücksichtslosere Enteignungspolitik des Fürsten
Bülow mehr oder minder offen mit . Und auch die
Nordmarkenpolitik des späteren Oberpräsidenten von
Schleswig gilt heute denselben liberalen Kreisen, die sie
früher verderblich schalten, als durchaus zweckmäßig.
Konsequent, aber gerecht sein, war Kollers Losung bei
seiner Polen - wie bei seiner Dänenpolitik . Das war
sein Leitstern auch in den Jahren , die er als Staats¬
sekretär in der dritten gefährdeten Mark des Reiches, in
Elsaß -Lothringen , wirkte. Mit tiefem Mißtrauen sah
die reichsländische Bevölkerung ihn sein Amt antreten,
im Besitz des vollen Vertrauens aller Urteilsfähigen
der Reichsländer wie der Altdeutschen scheidet er heute
aus dem erfolgreich verwalteten Amte. Kein großer
Geist, kein staatsmännisches Genie , aber ein aufrechter;
Mann von klarem Wollen, ruhiger Energie , und
urbaner Humanität , das ist das Bild , das Mathias
v. Koller in der Geschichte Preußens und des Reiches
hinterläßt.

seinem musikalischen Herrn und Gebieter , wenn Dichter!
und Komponist nicht identisch sind, redlich dazu ver^
Holsen hat , das Gewaltsame , ja Unleidliche des Stoffes
wirksam zu unterstreichen. Vieles von dem, was dem
Kenner des Prevostschen Romans als der Kernpunkt
der Begebenheiten erscheint, und was Massenet so hübsch
gerade für die Tonsprache umzuwerten verstanden
hat , ist bei Puccini entweder gar nicht vorhanden
oder ans das Rohe zugespitzt. Zu dem Beispiel gehört
der Schlußakt , in dem Manon verdurstet , mit zu dem
Peinlichsten, was die realistischeOpernliteratur aufweist.
Die „Manon " ist im Jahre 1893 entstanden und dem¬
nach eine Vorläuferin der „Bohtzme" und der „Tosca ".
Puccini zeigt sich in diesem Werke auf dem Anstieg zu
der Tonsprache, die in seinen späteren Kompositionen
so reizvoll und überzeugend zum Ausdruck gelangt.
Immerhin birgt auch die „Manon " manche Stellen,
die durch aparte Klangbeziehungen und durch eine ge¬
wisse Eigentümlichkeit in der Diktion anregend zu
wirken imstande sind. Nur fehlt der Oper eben dig
Einheitlichkeit in der Gestaltung , und wie das Textbuch
nichts anderes ist als eine lose Verbindung willkürlich
aneinander gefügter Szenen , so stellt sich auch die Par¬
titur nur als ein unorganisches Gebilde dar . Dep
größte Fehler der Oper ist, daß sie ermüdend und lang »,
weilig wirkt . Die Darstellung der Komischen Opep
hielt sich auf einem anständigen Durchschnittsniveau,
Die Vertreterin der weiblichen Hauptrolle , die für dig
Kölnische Oper neu engagierte Sängerin Henni Linken-
bach erwies sich den Aufgaben ihrer Partie weder im
Gesang noch in der Darstellung gewachsen und auch der;
sonst so tüchtige Tenor , Herr Marak , war nicht imstande,
den Des Grieux treffend zu charakterisieru. Vortreff¬
lich hingegen " war das Orchester unter Tangos»

I Leitung . C. 0 . S.



Gelte 2 . Dienstag , 20 . Oktober 1908.

Deutsches Deich.
* Die Tagesordnung für die erste Sitzung des

Reichstages nach den Ferien , am 4. November, wird
jetzt veröffentlicht. Sie enthält lediglich 82 Kommissions¬
berichte. Dem Reichstag werden neben den finanz¬
politischen Gesetzen noch das Antomobilhaftpflichtgcsetz,
das Beamtenhastpflichtgesetzund die Novelle zum Staats-
angehörigkeitsgesetz zugehen. Weitere Gesetze werden
erst im Dezember folgen, so die Strafprozetzreform-
novclle und die Waisen- und Witwenvcrsorgung . Bon
der Frühjahrsiagung her sind noch neun Entwürfe un¬
erledigt , unter anderen die Gewerbenovelle, die Vieh¬
seuchennovelle, die Zivilprozeßnovelle , die Stempel¬
st euernovelle.

* Daö Schicksal des Weinstencrgefetzcs scheint noch
recht ungewiß zu sein. Die in Mainz erscheinende
„Wein -Zeitung " schreibt: Es sei hiermit festgestellt, daß
nach § 85 der Reichsverfassung dem Reiche bis jetzt über¬
haupt kein Gesetzgcbungsrecht über die Besteuerung des
Weines zusteht. Mit dem Einbringen eines Wcinsteuer-
gesetzes bei dem Bundesrat und Reichstag ist zugleich
eine im Wege der Gesetzgebung zu erfolgende Ver¬
änderung der Verfassung verknüpft , welche nach § 78 der
Reichsverfassung schon als abgelehnt gilt , wenn sie im
Bundesrate 14 Stimmen gegen sich hat. Verharren dort
die süddeutschen Weinbanstaaten auf einem „Nein ", dann
ist das ganze Projekt sofort hinfällig , weil Bayern (6),
Württemberg (4), Baden (3) und Hessen (8) zusammen
über 16 Stimmen gebieten.

* Der Fall Schücking. Neuerdings wird gemeldet,
daß Bürgermeister Dr . Schücking definitiv entschlossen
sei, von seinem Amte zurückzutrcten . Di\ Schücking hat
in diesen Tagen wiederholt Freunden gegenüber
Äußerungen getan, nach denen er selbst seinen Gesund¬
heitszustand für derartig schlecht hält , daß er sich aus öle
Dauer der Arbeitslast seines Amtes nicht mehr ge¬
wachsen fühlt.

* Der Herzog von Cnmberlanb bleibt „unversöhn¬
lich!" Die „Brunonia ", ein wölfisches Blatt , das gute
Beziehungen zum Gmunden er Hose unterhalten soll,
stellt neuerdings fest, „daß der Herzog von Cmnberland
durch den Eintritt des Prinzen Ernst August in die
deutsche Armee in keiner Weise dem preußischen Staate
oder gar dem Deutschen Reiche Entgegenkommen ge¬
zeigt oder etwa seine „unversöhnliche" Stellung letzterem
gegenüber aufgegeben hat." Dieses Geständnis unver¬
minderter Feindseligkeit ist ein neuer Beweis für die
Nichtigkeit der vom Reich und von Preußen in der braun¬
schweigischen Frage beobachteten Haltung . Das Blatt
deutet dann noch an, daß die Aussichten des Prinzen
Ernst August auf den braunschweigischen Thron später,
wenn wieder einmal ein Wechsel in der Regentschaft cln-
tretcn sollte, auf Grund seiner „langen , treuen Dienst-
zeil in der deutschen" Armee bessere sein werden. Das
ist angesichts des vorstehenden Geständnisses reich¬
lich naiv.

* Verfassung für Mecklenburg? Nach äußerst leb¬
hafter Debatte sind Frcitagnachmittag die weiteren
kommtssartsch-deput-atlschen Beratungen des außer¬
ordentlichen Landtages über die Verfassungsvorlage
seitens der Regierung kommissarisch als aussichtslos ab¬
gebrochen worden , da das bisherige Ergebnis dieser Ver¬
handlungen völlig negativ ist, weil die Mitglieder der
Ritterschaft auf ihrem die Regierungsvorlage ablehnen¬
den Standpunkt beharren.

* Reue Vorstöße der Orthodoxie . Jetzt will die
Orthodoxie auch dem Religionsunterricht an höheren
Schulen zu Leibe rücken. Der Branöcnburgischen Pro-
vinztalsynoöe liegt ein sehr bezeichnender Antrag der
Kreissynode Jüterbog vor , der nicht mehr und nicht
weniger will als das : Die Provinzialsynode möge dahin
wirken, daß die Beaufsichtigung des Neligtonsunter-
richts auf den höheren Schulen dem zuständigen Superin-

(Nachdruck verboten.)

§Estspiele am Rhein.
Gibl 's irr ganz Deutschland wohl noch eine andere

Gegend, aus der unter dem leichten Schleier einer
materialistisch gesinnten Gegenwart übermächtig, nicht
ans die Dauer zu verhüllen , eine an sangeswertcn Ge¬
schehnissen«so überreiche Vergangenheit hervorbricht als
mn Rhein ? Wo des Wanderers flüchtiger Fuß auch
haftet und weilt , überall geht ein noch nicht totes Leben
neben ihm und wartet , daß es aus dem Bann einer
nüchternen Dasvinsbctrachtnng erlöst würde . Nicht her¬
vordrängen wollen sich diese Schatten , aber sie wollen
Mit dem Schimmer ihrer romantischen Poesie das schale
Treiben einer ideallosen Gegenwart anmutsvoll um¬
kleiden. Es soll der Versuch gemacht werden , dieser im
Boden wurzelnden Forderung gerecht zu werden . Aus
dem Schutt vergangener Zeiten will die Erinnerung
pocsiennrwobene Gestalten lebendig machen und im Ver¬
ein mit der künstlerischen Betätigung der Gegenwart
alljährlich für einige Tage in den Mittelpunkt des
rheinischen Geisteslebens rücken.

N h e i n f e stspiel  e sollen gegründet werden . In
Rüdesheim und Wiesbaden,  das eine als
Schauplatz, das andere als Förderer der Veranstaltung,
trägt man sich mit dem Gedanken, zu dessen Besprechung
die sagenbelebten Räume der Brömserburg  in
RüdeNheim am Samstag (nach einer Weinprobe im
Keller der Gebrüder Schleif , bei der die edelsten Tropfen
des Rheingancs kredenzt wurden ) eine stattliche Gesell-
sihaft von Damen und Herren aus dem Rheingau und
Wiesbaden in sich vereinigt sahen. Die blühenden Zeilen
rheinischer Uscrgestade mit dem grünen Kranz der Berge
im Hintergründe wären für ein solches Vorhaben wohl
die vortrefflichste Schaubühne . Einem solchen Bestreben
leistet auch der sommerliche Reiseverkehr, dessen eines
der wichtigsten Ziele der Rheingan ist, einen gewissen
Vorschub, weil er den großen wechselnden Kreis öer
Besucher schafft, ans dessen ständigen Fluß derartige Ver¬
anstaltungen angewiesen sind. Andererseits ist aber nicht
zu übersehen, daß der Rheingau bei dem Fremdcn-
publikiM allmählich feinen Reiz verliert und in den

Wissdaderrer SagMatt.

tendenten übertragen werde. Dieser Antrag dürfte zu
lebhaften Auseinandersetzungen führen . Zurzeit be¬
steht die kirchliche Aufsicht nur darin , daß die General-
supertntendenten von den religiösen Veranstaltungen
der Schulen Kenntnis nehmen, die Rcligionsstunden be¬
suchen usw. Aber Anweisungen dürfen sie nicht geben,
ebensowenig hat die Kirche bislang einen Einfluß auf
die Anstellung der Religionslehrer oder auf die Art des
Unterrichts . Doch mit dem Essen kommt der Appetit.
Die Auslieferung der Volksschule an die Kirche hat zur
logischen Konsequenz das Streben der Orthodoxie , nun
auch die höheren Schulen an sich zu reißen . Man ver¬
langt jetzt in orthodoxen Versammlungen , daß der
Religionsunterricht der höheren Schulen dem Bekenntnis
gemäß zu erteilen sei und daß der bekanntmäßige
Charakter des Unterrichts auch wirklich gesichert werde,
und zwar durch eine wirksame Beteiligung der kirchlichen
Behörden an der Ordnung , Einrichtung und Beanf-
stchtigung des Religionsunterrichtes sowohl wie ganz
besonders bei der Prüfung , amtlichen Vorbildung und
Anstellung der Religionslehrer . Ferner fordert man
das Mitwirkungsrecht der kirchlichen Behörden bei der
Einführung neuer Lehrbücher im Sinne des kirchlichen
Bekenntnisses . Dem orthodoxen Wnnschzettel wird mit
folgendem Verlangen die Krone aufgesetzt: feierliche,
kirchliche Einführung des Religionslehrers , verbunden
mit einer Verpflichtung auf das Bekenntnis der Kirche
und seiner amtlichen Stellung im kirchlichen Organis¬
mus ! Man sieht, die Reaktion holt weit genug aus.

Frachtenkontrolleurc für preußische Staatsbahnen.
Aus Anlaß der Feststellung zahlreicher Fehler der Ab-
fertigungsstellcn in der Anwendung der Gütertarife,
die zumeist aus irrtümlichen oder verschleierten Bezeich¬
nungen der aufgegebenen Artikel Hervorgehen, werden
jetzt, wie wir zuverlässig erfahren , auf größeren Ver¬
kehrsplätzen „Frachtenkontrolleure " eingestellt werden.
Durch unrichtige Bezeichnung des Inhalts , durch un¬
richtige Feststellung des der Frachtberechnung zu Grunde
zu legenden Gewichtes usw. sind der Staatskasse
namhafte Beträge entgangen.  Bei den
mannigfachen Arbeiten der Kontrollbeamten konnten
die einzelnen Fehler nicht entdeckt werden . Das Publi¬
kum wird demnächst von nun an mit gesteigerter Vor¬
sicht bei der Frachteinlieferung zu Werke gehen und
oberflächliche und verschleierte Inhaltsangabe der
Frachten vermeiden müssen.

ci Einführung der maschinellen Güterentlabnng ans
der Reichseisenbahn. Die Reichseisenbahn-Verwaltung
beabsichtigt, wie uns mitgeteilt wird , sogenannte
„S e lb st lad er ", das sind Güterwagen , die durch
Offnen öer Bodenklappe ohne Schaufeln entladen wer¬
ben können, in weitestem Maße einzusühren . Kürzlich
wurden Probeversuche mit dieser maschinellen Entladung
in größerem Umfange vorgcnommcn und haben vor¬
zügliche Resultate ergeben. Die Entladung ging wesent¬
lich schneller  vor sich als bei Anwendung von Hand¬
arbeit und stellt sich den amtlichen Berechnungen zufolge
auch bedeutend billiger . So kostet z. B . die Entladung
bei Anwendung der Selbstlader bloß ca. 1 Pfennig die
Tonne , höchstens 2 Pf . bet starkem Frost , während die
Entladung einer Tonne durch Handarbeit ca. 10 Pf . kostet.
Durch die schnellere Abwickelung dieser Arbeit sind die
neuen Wagen auch imstande, mehr Arbeit zu leisten, so
daß die Selbstentlader nach Berechnung der Eisenbahn-
vcrwaltung täglich 110 Mark einbringen , während die
gewöhnlichen Güterwagen gleichen Rauminhalts bloß
47 Mark täglich tragen.

* Die geheimen Personalakten sind ein unheimliches
Beiwerk im Leben der Beamten . Es ist nicht genug
beachtet worden , daß in Baden aus diesem Gebiete eine
erfreuliche Reform stattgefunden hat. Der Minister
Freiherr von Bodmann erklärte seinerzeit in der
Kammer, daß die Beamten in Zukunft von un¬
günstigen  Berichten ihrer Vorgesetzten über sie

letzten Jahren eine merkliche Abschwächung der Besuchs-
izühlen zu verzeichnen war . Dieser Rückgang ist nicht
etwa allein ans .die wirtschaftliche Krise «zurückznsühren,
welche die materiellen Grundlagen des Reiseverkehrs
beeinflußt , sondern er setzte schon zu einer Zeit ein, da
alle Welt noch inmitten der Hochkonjunktur stand. Diese
eigenartige Erscheinung findet vielmehr ihre Erklärung
in dem Wechsel der Mode, der auch die Reisezeit unter¬
worfen ist. Es sind andere Tonrisfeulande erschlossen
worden und die Reiseziele Haben sich verschoben: und
nicht nur dies allein , sic haben sich auch vermehrt.

Was haben sich allein in Europa für Reiseländer
ansgetan ? Früher war der Rhein neben der Schweiz
und Italien das ausschließliche Reiseziel der Sommer¬
gäste, neben Paris sogar auch der über das Meer kom¬
menden Amerikaner . Und Heute? Durch die Reisen des
Kaisers wurden erst die Nordlande , dann die Länder
und Inseln des Mittelmecres „modern", während Sic
Pflege heimatlicher Gesinnung nach und nach große Ge¬
biete erschloß, die Jahrhunderte Hindurch direkt vor
unseren Augen wie unbekannte Lande gelegen hatten.
Man lernte plötzlich die eigenartigen Reize heimischer
und näher gelegener benachbarter Landstriche kennen.
Miesengebirge, Harz , Oberbayern , Nord - und Ostsee,
Hohe Tatra und Karpathen wurden erschlossen, und da
neben dem Erholungszweck der Sommerreisen auch
immer mehr die Erweiterung der Kenntnisse berücksich¬
tigt «wurde , dehnten sich die Reiseziele immer weiter hin¬
aus und Länder wurden in den Wandcrkreis einbezogen,
die cs auch heute noch an jeder Bequemlichkeit vermissen
lassen, dafür aber einen im bürgerlichen Lüben wert¬
vollen Fundus neuer Erfahrungen vermitteln und den
geistigen Gesichtskreis erheblich ausdchneN.

Wie bei uns , ist es auch im Anstande . Der Eng¬
länder sicht sich erst in seiner Heimat um, ehe er über
den Kanal führt . Schottland und Irland Haben anf-
gehört , für John Bull ekivas anderes als geographische
Begriffe zu sein, und Uncle Sam ist es zur nationalen
Ehrenpflicht geworden , die natürlichen Schönheiten und
landschaftlichen Besonderheiten seines großen Batcr-
laNöes kennen zu lernen , eüe er über «die, -Große Pfütze"
fährt.

Morgen -AuSgabe, 1 . Math Nr . 4SI.

Mitteilung  erhalten und gehört werden sollen. Er
halte das für geboten. Diese Anregung habe auch die
Billigung des Staatsministeriums gefunden , so daß nach
diesem Grundsätze bezüglich des gesamten Beamtentums
künftig verfahren werde. Die Bedeutung dieser Neuerung
kann nicht hoch genug geschätzt werden . Ist doch fortan
jeder Beamte davor sicher, daß irgend ein Vorfall , der
ihn mit einem Vorgesetzten in Konflikt gebracht hat , von
oben benutzt wird , um ihn für alle Zeiten kalt zu stellen.
Es darf ferner erwartet werden, daß mündliche  Be¬
richte ungünstigen Inhalts keine Beachtung mehr sin.
den, weil sie von vornherein verdächtig erscheinen müssen.
Der Beamte in Baden ist damit nicht mehr der Willkür
des Vorgesetzten preisgegeben , der über ihn zu Len
Personalakten zu berichten hat. Und wtestehteö kn
Preußen?  Man denke nur an den Prozeß Schücking!
Das ist freilich etwas anderer Geist als der in Baden.

* Eine nachahmenswerte Verfügung . Bet mancher,
Polizeibehörden bestand bisher die Übung, in Leumunds -,
zeugniffen alle, selbst ganz geringfügige und zeitlich weit
zurückliegende Strafen anznführen . Hierdurch wurden
die Beteiligten nicht selten unnötigerweise bloßgestellt,
bisweilen sogar an der Erlangung oder Beibehaltung
von Amt und Verdienst gehindert . Zur Vermeidung solch
unnötiger Härten hat neuerdings , das badische Ministe¬
rium des Innern die Polizeibehörden angewiesen , künf¬
tighin bei Ausstellung von Leumundszeugnissen nur noch
solche Strafen und Tatsachen zu berücksichtigen, die für
die Beurteilung der sittlichen «und bürgerlichen Eigen¬
schaften des Betreffenden von Erheblichkeit  sind.
Mit Recht weist der Ministerialerlatz darauf hin , daß
jemand sehr wohl nach seinem ganzen Verhalten die all¬
gemeine Achtung verdienen und genießen könne, obwohl
das Strafregister eine geringfügige oder zeitlich wett zu¬
rückliegende, vielleicht durch jugendliche Verirrung , Rot
oder augenblickliche Erregung verschuldete Bestrafung
aufweise. Diese badische Verfügung empfiehlt fich drin»
gend zur Nachahmung in Preußen.

* Eine polnische Gcwerbeausstellnng. Im Jahr«
1910 soll in Posen eine allgemeine polnische Gewerbe-
Ausstellung für ganz Preußen veranstaltet werden.

* Die Hilfskaffe für deutsche Rechtsanwälte. Das
letzte Geschäftsjahr «schließt mit einer Mitgliedevzahl von
6578 gegen 6429 im Vorjahre ab : der KaPitalgruuLstock
hat sich von 1169 894 M. 48 Pf . im Vorjahre au?
1214 072 M . 80 Pf . erhöht. Für das nächste Geschäfts
fahr waren am 30. Juni 1908 bereits 114 084 M. an
lknterftützuügen bewilligt.

* Die Deutsche Kolonialschnle in Witzenhausen hat
ihr Wintersemester mit 89 Studierenden begonnen.

Herr rmd Flotte.
Eine neue Kaiserjacht soll, wie verlautet , «für

nächstjährigen Marineetat gefordert werden . Die Jacht
soll später an die Stelle der „Hoheuzollern" treten ; eine
.Bauzeit von zwei Jahren ist vorgeschen. Bet den letzten
Kaiser reisen soll sich Herausgestellt haben , daß «die alte
„Hoheuzollern" nicht mehr allen Ansprüchen, namentlich
auf Schnelligkeit, genüge und ei» «Ersatzbau notwendig
sei. Die jetzige „Hoheuzollern " ist einem «kleinen Kreuzer
ähnlich «gebaut und wäre im Ernstfälle als Hilfsckrê er
verwendet worden . Der Neubau soll mehr Luxus»
schiss werden , und bei seinem Bau «soll mehr als auf
der „Hohenzolleru" auf Bequemlichkeit und Kornfort
Rücksicht genommen werden . — Die Meldung klingt j»
so unglaublich nicht nach allem, was man bei uns <ur
Beweisen von Neigungen zu prunkvoller Repräsentation
gewohnt ist. Wir «würden es aber doch für politisch höchst
nn «geschickt «halten , wenn die Marinöverwaltung sich
auf Höheren Befehl tatsächlich zur Forderung einer neuen
Kaiserjacht entschlossen hätte in einer Zeit der größten
finanziellen Kalamität des Reiches. In einer Zeit , wo
überall vom ««Sparen geredet wird , zur Beschränkung uns
das «Notwendige angühalten wird , in einer Zeit , wo man

Heimat besonnen , und diese Tatsache bewirkte , daß brr
Verkehr am Rhein «zurückgcgangen ist. Dies« Gefahr ist
nicht zu überwinden ; im Gegenteil , sie droht zu wachsen
In dem Wachaugebtete  der Donau , für dessen
Erschließung jetzt verschiedene Korporationen mit Eifer
tätig sind, entsteht dem Rheingan «ine nicht zu unter-
«schützende gefährliche Konkurrenz . Bei aller Liebe füv
«den Rhein darf man sich doch eingestehen, daß «Las
Wachaugebiet in seiner landschaftlichen Charakteristik
viel überwältigender wirkt und dem Besucher mit feiner
großartigeren Gebirgsftruktur weit größere Reize bietet
als der Rhein , wenn dem Strome auch die Mt Städtchen
und Dörflein , «mit Rebenhängen und tiefgrünen Wäl¬
dern anmutvoll belebten Ufer fehlen.

Die Rheinsestspiele «könnten darum auch wohl
geheißen werden , weil sie vielleicht ein neues Zugmittel
wären , das befruchtend auf den Fremdenverkehr wirkt
aber es bedarf doch zu ihrer Durchführung einer Organi¬
sation , die im Rahmen eines kleinen Ortes , oder einer
Korporation , der über ihren Wohnsitz hinaus nicht hx,
«kannte Männer angehören , nicht zu finden sein dürfte"
«Eine solche Vereinigung wäre nicht die geeignete Ver¬
tretung für die Propagierung der Festspielidee, we «u
anders diese nicht nur örtliche Bedeutung haben und im
«Dilettantischen sich erschöpfen soll. Rheinsestspiele, sie
einen ernsthaften Charakter haben sollen, können nur
«für wahrhafte , anerkannt künstlerische und literarisch-
«Kräfte offenstehen. Ebenso darf auch die Leitung Lo>
«ganzen Veranstaltung wie das Preisrichtcramt nur in
Händen von Leuten liegen , deren Qualifikation stir
ihren Wirkungskreis über jeden Zweifel erhaben «ist.

Ein Komitee von nur drei oder vier energischem
opferwilligen Männern gehört an «die «Spitze des Unters
nöhmcns, nn«d ihnen müßte eine in solchen Dingen vich.
gan«z unerfahrene Hilfskraft für die Propaganda bei
Seite stehen. Diesen Leitern der Festspiele werden an.
«gemessen zu honorierende Prcisrichterkorpovationen «ml
gegliedert , die eine für das Veste historische rheinhs^
Drama , das in e'ner in Rüdesheim zu erbanenben Fest,
spielhalle einige Jahre hintereinander mehrmals auifl
geführt «wird, die andere Mr eine Komposition. die uuf
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sich daher 'seitens der Regierenden mehr wie je hüten
sollte vor der Zumutung an die Regierten, ans ihrer
Tasche die Kosten zu bezahlen für unnötige Repräsen¬
tation und höfischen Prunk, die mit den Aufgaben der
Landesverteidigung nichts zu tun haben.

DsMschp Kolonrsn.
O Das Verbot der Einfuhr von Feuerwaffen nach

Westafrika. Von unterrichteter kolonialer Seite wird
uns über -das schon kurz -gemeldete Abkommen
zwischen Deutschland mit anderen Staaten über ein
Verbot der Einfuhr von Feuerwaffen,
Munition und Schießpulver  nach einer be¬
stimmten Zone Westafrikas  mitgeteilt , daß diese
Konvention als eine Frucht der im vorigen Sommer
siattgehabtcn Brüsseler Konferenz über die Wasfen-
einfu'hr in Afrika, oder besser gesagt, als ein erfreuliches
Nebenprodukt derselben zu bezeichnen ist. Das Ab¬
kommen tritt vom 6. Februar 1906 ab zunächst auf vier
Jahre tu Kraft. Die Brüsseler Konferenz hat für den
ganzen afrikanischenKontinent oder auch nur für die
durch die Brüsseler Generalakte gegen den Sklaven¬
handel geschaffene Konventionszone zwischen dem
20. Grad nördlicher Breite und dem 22. Grad südlicher
Breite einheitliche Maßnahmen zur schärferen
Kontrolle und Beschränkung  der immer be¬
denklicher werdenden Waffen- und Munitionseinfuhr
in Afrika nicht feftzufetzen vermocht. Um nun wenigstens
die durch Waffcnschmnggel gefährdete Kolonie Kamerun
zu schützen, hatten die deutschen Delegierten die Ini¬
tiative zu Sonder Verhandlungen außerhalb der Kon¬
ferenz mit den in Brüssel anwesenden Rcgierungsver-
trotern ergriffen, deren Ergebnis in einem am 22. Juli
ü. I . in Brüssel Unterzeichneten Protokoll nioöergelegt
wurde. Auf dieser Grundlage ist jetzt die erwähnte Kon¬
vention zwischen Deutschland , Spanien,
Frankreich , Großbritannien und Portu¬
gal  über ein gänzliches Verbot  der Wafsen-
einfnhr für Eingeborene in der Urwald  z o n c
Westafrikas-zustande gekommen. Gerade in dieser Zone
sind wegen der Deckung, die der Wald bietet, auch min¬
derwertige Feuerwaffen, wie Fenerfteingew-ehrc, gefähr¬
lich, urod es konnte da nur ein absolutes Verbot der
Waffeneinführ für Eingeborene, wie eS in Kamerun
besteht, helfen.
fr, — ..... --

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  20 . Oktober.
Kochkunst-Ausstellung.

' Das Ergebnis der  P r e rs v er  t e i l u n g ist
folgendes:

Fritz Arens , „Lotei Prinz Nikolas , Ehrendiplom für
Laus . W. Feix , Küchenchef, „Hotel Prinz Nikolas ", goldene

Max Bernbabd , Hoskonditor, München, goldene Medaille.
Friedr . Blum , Konditor , Diplom zur goldenen Medaille.
Anton Boucher, Küchenmeister, „Pariser Hof", . goldene

Medaille , Ehrenpreis , ein silbernes Teeserdice, gestiftet von
Kommerzienrat E. Bartling.

Joseph Braübach , Stadtküche, goldene Medaille , Ehren¬
preis (aoloene Uhr vom Verein der Köche, Wiesbaden ).

Serin . Esfelberger , „Hotel Wilhelms ", goldene Medaille.
Rud . Harboff und Karl Brummer , silberne Medaille.
Karl Fix , Patissier , „Hotel Rose", Diplom zur goldenen

Medaille , Ehrenpreis seine Bowle, gestiftet von Knorr , A.-G .,
Friedrich , Restaurateur , Diplom zur goldenen

^ ^ Karl Grriber , Fachschule fiir Konditorei , Frankfurt a. M„
goldene Medaille , Ehrenpreis (6 silberne Eßlöffel , von Mertz) .
■Griesbammer und Suter , Verfertiger , je ein Ancrkennungs-
jdiplom.̂ un j, Weygandt , „Cölnischer Hof", Ehrendiplom . Otto
-Emmerich, Küchenmeister, goldene Medaille , Ehrenpreis (ein
ILteiliges Eßbesteck, gestiftet vom Wirteverein , Wiesbaden.

Leu Rhein Bezug hat. Beide Preisrichtervereinigungen
-entscheiden dann noch gemeinsam über eine vertonte
rheinische Dichtung . Anschließend an diese Veranstal¬
tung , der nach etwa fünf Fahren ein neues Preisaus¬
schreiben folgt, könnten vielleicht ein rheinischerTrachten-
fostzug und verschiedene künstlerisch-literarische Ver¬
anstaltungen rein lokaler Natur stattfinden.

Die Männer, die für Leitung und Durchführung
Her Festspiele gewonnen werden, dürfen nur Kreisen
rheinischer Künstler und Literaten entnommen und sic
müssen in ihren Entschließungenvon rein örtlichen Ein¬
flüssen völlig unabhängig sein. Diese letzten können
bei den mancherlei Veranstaltungen örtlichen Charakters
ihre Berücksichtigung finden. In Anglicdernng an das
große Festspiel werden sich leicht solche organisieren
lassen.

An einer solchen Fc-stspielvcranftaltung, das sei ge¬
sagt, hätte ganz Deutschland ein Interesse. Nicht nur
der Nbein, dem sie unmittelbar durch die Beeinflussung
wirtschaftlicher Verhältnisse und die Belebung rheinischer
Kunst und Literatur dienen würden. Die idealen
Strömungen , die ausgelöst würden, würden in breitem
Laufe durch das Land fließen und alle Gebiete des
Geisteslebens befruchten. Ein neuer rheinischer Kunst-
frühling könnte aus der Idee der Rheinfeste geboren
werden, aber ich fürchte, sie wird aus materiellen Grün¬
den: am Geldpunkte! scheitern trotz der arbeitsfrohen
Begeisterung, die die am Samstag gewählte Kommission
beseelt. Ludwig Anders.

Aus Kunst und Leven.
* Der kleinste Star . Der „Cüln. Ztg." wird ge¬

schrieben: Nicht größer als ein Kolibri ist der Star , den
man zurzeit in einer Schaustellung in Aschaffenburg
bewundern kann. Trotzdem der Star vollständig aus¬
gewachsen ist — er ist 14 Monate alt — mißt sein Körper
nur eineu Zoll und von der Schnabelspitze bis zum
Schwänzende ganze drei Zoll. Als wäre er ein „Großer",
wagt er sich an die größten Würmer heran und mit
großem Ingrimm pickt er mit seinem Schnabel gegen
jeden, der ihm etwa solch fette Beute entreißen will.

Karl Herborn , Hoftraiteur , Ratskeller , goldene Medaille,
Ehrenpreis (das silberne Service , gestiftet vom Verein der
^ Hoff, Küchenmeister, „Hotel Oranien ", goldene
Medaille , Ehrenpreis (goldene Medaille des Internationalen

^b ^ Egmon ^ Hohloch! ' Stadtküche , goldene Medaille , Ehren¬
preis (Sektkühler , gestiftet von Knorr , A.--G.) . I . Wall-
rabenstein , Plazierüngsbureau , Ehrendiplom .,

Wilh . Jllian , „Europäischer Hof", EhreUdiPlom für Auo-
steller. Georg Mucke, Küchenmeister, goldene Medaille , Ehren¬
preis (eine Staüduhr , gestiftet von Reuther , Verleger Der
„Deutschen Hotelzeitung ' , Nürnberg ).

Franz Kaiplinger , Konditorei , Diplom zur goldenen
Medaille . ^ ,

Albert Kläger , Konditorgehilfe , Anerkennungsdiplom.
Karl Köll, Kölls Kochschuie, goldene Medaille , Ehrenpreis

(silberner Tafelaufsatz , gestiftet von der Germania -Brauerei,
2St6is?ib'CtbcTt) *

Karl König, Konditorei , Diplom zur goldenen Medaille.
Fritz Künder , Konditorei , goldene Medaille.
Ernst Warsiowskh, Koch, „Viktoria , -goldene Medaille,

Ehrenpreis (Etui mit SO M „ gestiftet von der Jt -alieniichcn
Geflügel -Sp ., Mainz .) . . .

Wilh . Mäher , Konditorei und Konserven, Diplom zur
goldenen Medaille.

Heinrich Melchior, Küchenmeister, goldene Medaille.
„Hotel Nassau und Cäcilie " , A.-G., Ehrenpreis der Stadt
Wiesbaden (silberne Jardiniöre ). .

Moritz Minor . Konditorei Wellcnstein, sckoerne Medaille.
Franz Müller , langjähriger Küchenchef, silberne Medaille.
Julius Nevbel, Konditorei , Diplom zur goldenen Medaille
Paul Ortlieb , Küchenmeister, goldene Medaille . „Hotel

du Parc et Bristol ". Ehrenpreis (ein silbernes Teeservice,
gestiftet vom Klub -der Köche). „ .

Jules Peravd , Hofkoch, Darmstadt , goldene Medaille,
1. Ehrenpreis für die Spezialkonkurrenz , gestiftet von der
Stadt Wiesbaden (silberner Brotkorb ) .

Adolf Petry , Restaurateur , goldene Medaille , Ehrenpreis,
eine silberne Fruchtschale, gestiftet vom Lokalberein der
Köche (I . V. d. K.) , Frankfurt o. M. .„

Franz Raidt , Saucier , „Hotel Engliicher Hof,  goldene
Medaille . ,

Wilh . Petri , Stadtküche, goldene Medaille . .
Karl Reichenbach, Küchenmeister, „Hotel Viktoria ,

goldene Medaille , Ehrenpreis des Vereins der Gasthof- und
Badehausbesitzer (Etui mit 100 M.). „

Kurt Renner , Küchenmeister, „Hotel Wilhelms , goloene
Medaille , Ehrenpreis (goldene Uhr von Gebr . Wagemannj.

Wilh . Ries , Küchenchef, Langcnschwalbach. Diplom zur
goldenen Medaille , Ehrenpreis (ein Kaffeeservice, gestiftet
von der Kaffec-Handels -A'kticngesellschaft Bremen ).

Gustav Scherf , Koch, silberne ' Medaille.
Fevd. Schüler , Rest. „Cafe Orient ", silberne Medaille.
Gebr . Scharhag , Etabl . „Walhalla ", Ehrendiplom pur

Aussteller . Herm. Scharhag , goldene Medaille , Ehrenpreis
(goldene Medaille , gestiftet von den Ehrenmitgliedern des
Vereins der Köche, Wiesbaden ). ^

Jean Schupp, Restaurateur , goldene Medaille , Ehrenpreis
der Kronenbrauerei (Tafelservice ). „

Peter Stammet , Küchenchef, Coblenz, goldene Medaille,
Ehrenpreis (silberne Medaille des Internationalen Verban¬
des der Köche). . „ .

Kurt Völkel, Chef-Patissier , „Palast -Hotel , goldene
Medaille , Ehrenpreis (goldene Medaille des Klubs der Koche) .

Jakob Winter , Küchenchef, „Hotel Kaiserbad ", goldene
Medaille . . „ ,

G . Woehrle, Chef-Saucier , Kurhaus zu Wiesbaden,
goldene Medaille , Ehrenpreis des Vereins der Gast-Hof- und
Bädehaus 'besitzer, Wiesbaden (Etui mit 100 M.).

Heinrich Wriedt , Küchenmeister, „Englischer Hof , goldene
Medaille , Ehrenpreis (Fruchtschale, gestiftet von Hans
Küsfner , Brauerei Fclsenkellcr) .

Alfred Bock, Koch, Ratskeller , silberne Medaille , Ehren¬
preis (eine Standuhr , gestiftet vom Verein der Köche) .

H. Böttgenbach, Stadtküche, goldene Medaille , Ehrenpreis
(silberne JavdiniLre , gestiftet von Herrn W. Dahlheim ) .

Heinrich Dönges , Koch, „Hotel Dahlheim , silberne
Medaille . „ -„ „

Wilh . Hermann , Küchenmeister, Ratskeller , silberne
Medaille , Ehrenpreis des Vereins der Köche (ein Eß-'-vcrvrce,.

Heinrich Krug , „Hotel Krug ", Ghrenorplom. Fr . Arn'dt,
Küchenmeister, goldene Medaille . m

W. Scheffel, „Hotel Alleesaal , Ehrendiplom . W. Eckert,
Küchenmeister, goldene Medaille . -

Karl Schon, Restaurateur „Zur Wartburg ' , -goldene
Medaille . _ „ ^

Hermann Schwarze , „Hotel Imperial , Garendiplom für
Aussteller , G. Hubert , Küchenmeister, goldene Medaille,
Ehrenpreis (kupferne Bowle, ge st. von Hofmetzaer Burk-ardt ) .

Otto Weidmann , „Hotel National , , goldene Medaille,
Ehrenpreis (Horsd 'oeuvrc-Service , gestiftet von Gebr.

Fritz Nickel, Küchenmeister, „Hotel Dahlheim ", silberne
Medaille.

Erich Schräder , Koch, Kurhaus , goldene Medaille, , Ehren¬
preis (ein Bild , Alt -Heidelberg, gestiftet vom Zwelgverein
Heidelberg d. Int . V. d. K.) . „ m , aT  .

Hahn und Weygandt , „Cölnischer Hof,  Vers . Floeck,
Diplom zur goldenen Medaille . „ iw ™»

W. Keilackcr, „Hotel Wrlhelma -... stkberne Medaille,
Ehrenpreis (ein silberner Sektkühler , gestiftet vom Lokalver-
ein der Küche, Stuttgart ) .

Wilhelm Moos , Mainz , silberne Medaille.
C. Hauer , Schiltigheim -Stratzburg , silberne Medaille.
Karl Koch jun ., silberne Medaille . . »
Lucerna Schokoladenfabrik Hochdorf ber Luzern , goldene

Medaille
August Reich, Konditorei , silberne Medaille.
Ph . Hebel, Koch, Restaurant Gambrrnus , Anerkennungs,
Theodor Staäb, Koch, Restaurant Gambrinus, Aner-

kennungsdiplom . ^ , „„„
Emil Frey , Küchenmeister, Dietenmuhle , goldene

Modwlle. Frankfurt a . M -, verf . Albert Seckinger,
Anerkennungsdiplom für Verfertiger . . .

Peter Nikolai, „Englifcher Hof", Diplom zur goldenen
Me-dmlle. „Hotel Minerva ", silberne Medaille,
Ehrenpreis (ein Sektkühler in Kupfer ) .

August Essig. „Hotel Burghof ", Anerkennungsdiplom.
Alexander Mathis , Coblenz, goldene Medaille , Ehren¬

preis der Maggi -G. m. b. H. , , , _
Reinh . Pohlmann , Rest. „Mutter Engel , filberne

Konrad Heiter , Metzgerei, goldene Medaille.
I . R. Wagner jun ., Würzburg , Anerkennungsdiplom.
R. Fromm , Beerenwein -Produzent , Frankfurt a . M.,

silberne Medaille . . ™ a n ■ r- m
Gebr . Wagner , Rheinische Weinkelterer , Sonnenberg-

Wiesbaden , silberne Medaille . ,
Fritz Henrich. Obstweinkelterei , silberne Medaille.
P . A. Kühfus jun ., hier , Diplom zur goldenen Medaille.
Pieter W. Wilmer , hier , Diplom zur , goldenen Medaille.

■ Emil Pauly , Erste Friedrichsdorfer Zwiebackfabrik.
goldene Medaille . ^

Joseph Kohlhaas , Bäd Neuenahr , goldene Medaille.
Maggi , G . m. b. H., Berlin , goldene Medaille.
Hermann Voll, Langenfchwalbach,, goldeiie Medaille.
Jntcrnalionaler Verband der Köche, Frankfurt a . M-,

goldene Müdaille . , ( ,
Gustav Scherf, Koch, hier (Kochbuch), Anerkennungs-

^Heinrich Psannstiel , hier , silberne Medaille.
Willy Bender , Küchenmeister, silberne Medaille.
Bereinigte Druckereien Jsselbächer ustd Zingel Nachfolgev

silberne Medaille . .
Kochbuch Frau Wehrfritz, silberne Medaille.
Kollektivausstellung der Firmen Oskar Butzmann , „Hotel

Schützenhof, Ehrendiplom , G. Cberhardt , Messerwaren,
Ehrendiplom , C. Elchelsheim, Möbelfabrik . Ehrendiplom.
M. Stillger , Glas und Porzellan . Ehrendiplom , Ernst Wahl,
Blumenhanvlung , goldene Medaille . .

Fr . Möckel, Küchenmeister, goldene Medaille , Ehrenpreis
(12 silberne Spieße ) . .

Wiesbadener Kellnerverein , Ehrendiplom.
Gustav Mollath , Patcntmöbel , silberne Medaille.
Adam Scola , Bensheim a . d. Bergstraße , stlbern-e

Ernst Dupuis , Kreuznach, Diplom zur goldenen Medaille.
Emil Hees, Hoflieferant , goldene Medaille.
Konrad Reeh, hier , goldene Medaille.
Wilh . Maldaner , Diplom zur goldenen Medaille.
Henry Rapaille , Hannover , Anerkennungsdiplom.
I . I . Höß, Fischhandlung hier , goldene Medaille.
Gutzeit u. Ko., Königsberg , silberne Atedaille.
Karl Gref -Völsing, Frankfurt a . M „ Anerkennungs-

drplom.
Max Boß, Rathenow , silberne Medaille.
Wilh . Dichmann , Kelkheim, silüerne Medaille.
V. I . Fliegen , hier , Diplom zur goldenen Medaille.
Richard Hannig , Bodenheim, silberne Biedaille.
Emil -Schmidt, Barmen , silberne Medaille . ^
Frau R. Oppermann , St .Goarshausen , silberne Medaille.
Wilhelm Frickel, Fisch-Handlung hier , silberne Medaille.
Siex-KonservenglaS-Geiellschaft , Homburg v. d. H., Ver¬

treter Erich Stephan , Diplom zur goldenen Medaille.
Josef Welkamer , hier , Anerkennungsdiplom.
Joh . Wolter , hier , Diplom zur goldenen Medaille.
Psrommer u. Jeckel, Stuttgart -Rottenburg , Diplom zur

goldenen Medaille.
Philipp Krämer hier , silberne Medaille.
Rosenthal u . Ko., hier , silberne Medaille.
Daniel Kraft , hier , silberne Medaille.
Jean Kolb, hier , goldene Medaille.
M. Stillger , hier , Diplom zur goldenen Medaille.
J)r. Kayser u. Ko., Potsdam , Anerkennungsdiplom.
Karl Schwesinger, Saarbrücken , Anerkennungsdiplom.
W. Völker, Sonnenberg -Wiesbaden , goldene Medaille.

Nach seinem Tode wird der Star als kleinster Vogel der
Welt ein englisches Museum zieren, das ihn für einen
namhaften Preis erstanden hat.

Der OperetLen-Krouprinz.
Es wollte der tapfere Kronprinz von Serbien
Gar gerne für sein Vaterland stcrbien.
Drum hielt dem Volke er eine hochgradige
Blutige , mutige, schnutige Tiraöigc.
„Ich hoffe, daß ich, der Kampfbcgierige,
Schon morgen auf das Schlachtfeld maschierige,
Daß mit Hurra ich schon morgen das hitzige
Blut , das die Adern durchbraust mir, verspritzigc,
Daß ich durchbohrt werd' von einer findigen
Kugel von vorn oder von hintigen,
Ruhmreich sterbend als patriotischer.
Echter Serbe, als mausetotischer!"
Beifall klatschte das Volk dem Wütericht,
Und der Kronprinz verschwand befriedericht,
Prügelte mit Gebärden, mit grantigen,
Seinen wehrlosen Aöjutantigen,
Legte sich auf den Divan , den pampigen,
Und verschlief seinen Rausch, seinen bombigen.

Dies ist die Mär vom Kronprinz von Serbien,
Der gern' wollte fürs Vaterland sterbien. —

Karlchen  in der „Jngend".
Theater und Literatur.

Victorien S a r d o u , der kürzlich erkrankte, arbeitet
augenblicklich entgegen den ärztlichen Vorschriften an
einem neuen Drama. Sein Mitarbeiter ist Moreau.
Das Schauspiel behandelt in acht Bildern einen Stoff
aus der Vorgeschichte der großen französischenRevolutton.
Die Uraufführung wird im Dezember stattfinben.

Ans Paris  wird berichtet: Das Komitee, das sich
gebildet hatte, um für eine würdige Ehrung Stend¬
hal  s zu sorgen, hatte sich zwei Aufgaben gestellt: den
Neudruck der Korrespondenz Stendhals , der beendet ist,

und die Errichtung eines Denkmals, mit dessen Aus¬
führung Auguste Rodin betraut wurde. Rodin hat nun
seine Arbeit vollendet, und sein Entwurf wird gegen¬
wärtig im Guß ausgesührtf ebenso sind die architektoni¬
schen Entwürfe von Plumet fertiggestellt. Das Stend¬
hal-Denkmal wird also in kurzem enthüllt werden
können.

„Com  i ca", unter diesem Titel erscheint in Parts
eine neue internationale illustrierte humoristische
Monatsschrift, die von deutschen Zeichnern Adolf Münzer,
Julius Pasein , Adolf Jüttner , Leo Kober zu Mitarbei¬
tern zählt. Die Texte der Witze sind in drei Sprachen
abgefatzt.

Bildende Kunst und Mnsik.
Ein neues Werk  von Max K l i n g e r,  die über¬

lebensgroße Bronze „Athlet ", ist zurzeit in der
Galerie Ernst Arnold in Dresden  ausgestellt.

Über phantastisch hohe Kapellmeisterge-
Halter  machen französische Zeitungen interessanteMit¬
teilungen. Der Kapellmeister Campanint  an der
Manhattan-Oper in New Vork erhält 3000 M. pro
Woche. Gustav Mahler  bekommt für die Spielzeit
(vom 1. Februar bis 15. April) 50 000 M. An Kapell¬
meister M u ck zahlt der Sinfonieverein von Boston für
eine Spielzeit von 5 Monaten 60 000 M.

Im Jahre 1906 wird in Stockholm  eine Kunst¬
gewerbe-Ausstellung, 1910 in F a l kö p i n g eine In¬
dustrie- und in Marstrand  eine maritime Aus¬
stellung und 1914 in Malmö  eine Industrie - und
Kunstausstellungstattfinden.

Wrsieuschaft und Technik.
Gegenwärtig -gibt es in Deutschland  bereits

fünf Tuberkulose - Museen,  wovon zwei als
Wandermuscen eingerichtet sind. Die Museen befinden
sich in Charlottenburg, Karlsruhe, Darmstadt, Mann¬
heim und Hannover. Ähnliche Einrichtungen sind das
seit 1903 in Dresden bestehende„Museum für Volks-
krankheiten", doch ist auch in Halle ein Tuberkulose-
Museum, in Cöln ein „Museum für Bolksgesundheit"
und in Frankfurt -a. M. ein „Soziales Museum" Ĥn
Entstehen begriffen.
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Robert Preuß , Biergroßhandlung , hier , silberne Medaille.
Martin Prinz , Schierstein , silberne Medaille.
Eugen C. Becker, Solingen , Anerkennungsdiplom.
Franz Knapp, hier , Diplom zur goldenen Medaille ..
rieanoer Knödgen, Ransbach , Anerkennungsdiplom.
Fritz Bossong, hier , Diplom zur goldenen Medaille.
Elektrizitäts -A'ktien-'Gesellschaft vorm. C. Büchner, hier,

goldene Medaille.
Phil . Jäckel, i. F . Jakob Häfner , goldene Medaille.
V. Cron Söhne , Inh . Fr . Scheffel, goldene Medaille.
„Weck", G . m. b. H., Oettlingen (Baden ), goldene Medaille,

Ehrenpreis (Ehrendiplom des Internationalen Verbandes der
Köche).

Reinh . Eipperle , Ehlingen , silberne Medaille.
A. H. Linnenkohl , hier , Diplom zur goldenen Medaille.
Josef Schmid, Weingroßhandluna , goldene Medaille.
Hermann Holler, Geflügelhandlung , hier , gold. Medaille.
Karl Harth , goldene Medaille.
Erich Stephan , hier , Diplom zur goldenen Medaille.

, Karl Hinrichs , Frankfurt a. M., goldene Medaille/Ehren¬
preis (Diplom des Internationalen Verbandes der Köche).

Jean Vurkhardt , Hofmetzger, goldene Medaille.
Fleischer u. Ko., Mainz , Diplom zur goldenen Medaille.
Karl Hartmann , hier , goldene Medaille.
Gottfried Broel , hier , silberne Medaille.
H. W. Schlichte, Steinhagen , goldene Medaille.
Kaffee-Handels -Aktiengesellschaft Bremen , gold. Medaille.
G. H. Lugenbühl , hier ) goldene Medaille.

Außer Katalog:
Jentges , Küchenchef, Hauptbahnhof , goldene Medaille.
Oskar Jhrt , „Palast -Hotel", goldene Medaille.
Julius Lieser, Kaiserslautern , Anerkennungsdiplom.
Hch. Schmidt , „Englischer Hof", Anerkennungsdiplom.
Robert Bock(v. Munne ), Johannisberg , goldene Medaille.
Otto Büschges, Küchenmeister, „Hotel 4 Jahreszeiten ",

goldene Medaille.
A. Pieper , Darmstadt , goldene Medaille , Ehrenpreis

(silberne Medaille des Internationalen Verbandes der Köche).
Fritz Gugelmeier , ein silbernes Zigaretten -Etui (Ehren¬

reis der Sektion Chicago des Internationalen Verbandes
er Köche).

Brendle , „Hotel Minerva ", Diplom zur goldenen Medaille.
Otto Wendt , Saucier , „Hotel Prinz Nikolas ", silberne

Medaille.
I . M. Baum, Wäschemanufaktur, goldene Medaille.
Th. Werner , Wäschemanufaktur , goldene Medaille.
Eugen Schirmer , „Hotel Metropole ", goldene Medaille,
H. Menges , Kochlehrling, „Hotel National ", erster Lehr-

lingspreis der Sektion Chicago, ein silberner Becher.
I . Hienerwadel , „Hotel Alleesaal ", goldene Medaille.
Ed, Cordan , „Hotel Cordan ", silberne Medaille.
F . Edel , Küchenchef, „Kurhaus ", goldene Medaille.
Zitzer, Kochlchrling, „Ratskeller , Anerkennungsdiplom.
Perservid , G. m. b. H„ goldene Medaille , Ehrendiplom

des Internationalen Verbandes der Köche.
Carl Hcrborn , „Ratskeller ", für Weine goldene Medaille.
Ernst Jörns , Küchenchef bei Do. Ermert , goldene Medaille.
Die Preisverteilnng wurde von dem 1. Vorsitzenden

des geschäftsführenden Ausschusses, Hoftraiteur C. H e r-
b o r n, eingeleitet , worauf der Vorsitzende des Preisrich-
terkollegiums , Stadtverordneter W. N e it endorsf  von
hier , auf die schwierige Ausgabe der Preisrichter hinwies
und betonte, baß die Aussteller der kulinarischen Abtei¬
lung sich selbst übertrofsen , auch alles , was in den letzten
Jahren in dieser Beziehung geboten worden sei. Das
Preisgericht habe sich redlich bemüht, den Ausstellern ge¬
recht zu werden, aber das Streben führe noch nicht zum
Ziel . Die Preisrichter seien Menschen, und nach dem be¬
kannten Dichterwort irre der Mensch, so lange er strebe.
Der Spezialausstellung habe das Preisgericht dieselbe
Beachtung geschenkt wie den Prunktafeln , sie sei von
Tag zu Tag schöner geworden. Dem persönlichen
Moment , das in den einzelnen Objekten zum Ausdruck
gekommen, sei besondere Beachtung geschenkt worden.
Das Mitglied des Preisrichterkollegiums Mathis-
Coblenz, Vorsitzender des Internationalen Verbandes
der Köche, wies ebenfalls auf den praktischen Wert der
Spezialausstellung hin , Wiesbaden habe das große Ber¬
lin , wo vor vier Wochen eine Kochkunst-Ausstellung ge-
wesen, übertroffen , und auch in Paris und London sei
Schöneres nicht geboten worden . Dies sei vor allem der
.Eintracht der beiden hiesigen Vernssvercine zu danken,
der Redner ein lebhaft erwidertes Hoch weihte. — Dar¬
nach brachte Herr Sch up p („Kronenburg ") die Prämiie-
rungsliste vor vielen Hunderten von Ausstcllungsbe-
suchern zur Verlesung . Die mit Ehrenpreisen Bedachten
wurden auch durch Musiktuschs ausgezeichnet.

— Das hellste Dreigestirn , das der nächtliche Himmel
zu zeigen imstande ist, wird in den Morgenstunden des
21. Oktober den Osten zieren . Der Mond , die Venns
und der Jupiter geben sich zu dieser Zeit ein Stelldichein,
dessen Beobachtung sehr empfohlen werden kann. Schon
am 14. Oktober traten sich die beiden hellsten Planeten,
der Morgenstern und der Jupiter , ungemein nahe und
hielten sich überdies noch in der Nachbarschaft (östlich)
des Fixsternes 1. Größe Regulus im „Löwen" auf , mit
dem Jupiter schon am 3. September , damals noch in den
Strahlen der Morgendämmerung verborgen , und Venus
am 7. Oktober Zusammenkunft hatten . Nachdem Wenns
mittlerweile den Jupiter überholt hat und östlich von
ihm steht, zieht am 20. Oktober um 7 Uhr abends der
Mond etwa 4 Grad nördlich an Jupiter vorüber . Zu
dieser Zeit befinden sich beide Gestirne aber noch unter
dem Horizonte , diese Konjunktion bleibt daher unsicht¬
bar . Am Vormittag des 21. Oktober, um 9 Uhr, bewegt
-sich ferner der Mond etwa -4% Grad nördlich an Venus
vorbei . Indessen auch diese Konjunktion kann, weil sie
am Tage stattfindet, nicht mit unbewaffnetem Auge ge¬
sehen werden. Dagegen bietet sich unter der Voraus¬
setzung günstiger Witterung Gelegenheit , gerade die
schönste und auffälligste Anordnung der drei großen
Gestirne längere Zeit Hindurch zu verfolgen . Wenn
-nämlich die zwischen dem letzten Viertel und Neumonde
stehende Sichel bald nach 2 Uhr früh aufgegangen ist,
bemerkt man sie ungefähr in der Mitte nördlich der
Verbindungslinie zwischen Jupiter und Venus , mit
denen sie ein wunderbar strahlendes Dreieck bildet. Eine
Steigerung erführt das seltene Schauspiel noch durch
die in der Nähe sichtbaren hellen Fixsterne.

— Knabemhort. Als vor zwei Jahren in der Blücher¬
schule der erste Knabenhort den schon bestehenden drei
Mädchenhorten angcgliedert wurde , da waren schon vor
Eröffnung die Gesuche so zahlreich eingelaufen , Laß viele
um Ausnahme Bittende zurückgewiesen werden mußten
Inzwischen ist die Zahl der Anmeldungen fortdauernd
gestiegen, und es ist ein dringendes Bedürfnis , auch im
WwLviertel- Mrh.wo-SE ärmste Bevölkerung ihre SB-* «*,-

Wirskaderrse SagölM»
statte hat , und wo seit Jahren zwei Mädchenhorte ihre
Ausgabe aufs beste erfüllen , nun auch einen Knabenhort
zu eröffnen. In der letzten Stadtveroröneten -Bersamm-
lung wurden , dem Gesuch des „Vereins für Kinderhorte"
gemäß, Räume der Lehrstraßenschule zur Verfügung -ge¬
stellt und ein Zuschuß für Einrichtung und Betrieb be¬
willigt. Von Len 200 Anmeldungen , die bereits nachge¬
prüft und als der Ausnahme bedürftig befunden worden
sind, kann auch jetzt nur ein kleiner Teil berücksichtigt
werden. Es sollen noch vor Beginn des Winters zunächst
40 Knaben im Alter von 6 bis 10 Jahren aufgenommen
und unter Aufsicht einer Lehrerin gestellt werden . Die
Kinder finden in den schulfreien Nachmittagsstunden im
Hort einen warmen Raum und einen Becher Milch,
können unter Aufsicht ihre Schularbeiten erledigen und
werden zu ordnungsmäßiger , nützlicher Beschäftigung
angeleitet . Die Erfolge , die bis j-etzt durch die in den
Horten eingeführtc Art der Pflege und Erziehung ge¬
macht worden sind, rechtfertigen den Wunsch nach stetiger
Erweiterung dieser Wohlfahrtseinrichtung , die Hunderte
von Kindern der arbeitenden Volksklaffen dem entsitt¬
lichenden Einfluß der Straße entzieht, und dadurch zum
Segen für -unsere Stadt geworden ist.

— Der liberale nassauische Unionsverein hielt am
45. Oktober seine I a h r e sv e r sa m m l u ng in L i m -
bürg  ab . Der Eröffnungsansprache legte Dekan
Bickel aus Wiesbaden die Worte aus dem 1. Korinther-
briefe zu Grunde : „Darum rühme sich niemand eines
Menschen, es fei Paulus oder Apollo, es sei Kephas oder
die Welt, alles ist euer, ihr aber seid Christi, Christus
aber ist -Gottes ." Er führte aus , wie wahres Christentum
nur gedeihen kann in der Freiheit des Geistes, in der
Ungebunüenheit von Menschensatzungen aber gebunden
sein Müsse durch Christum an Gott , und d-aß auch die
Arbeit des Vereins getan werden müsse mit der Losung
fromm und frei. Den Hauptvortrag Hielt Herr Professor
S e h i a n aus Gießen über das Thema „Innere Mission
Christenpflicht oder Parteisache?" Er definierte die
innere Mission, wie sic heute besteht, als die Gesamtheit
der Veranstaltungen zur Hebung der körperlichen und
seelischen Not der Mitmenschen, welche von besonderen
Vereinigungen aber unter Wahrung des Zusammen¬
hangs mit der evangelischen Kirche unternommen wer¬
den. Daß die Linderung der Not der Mitmenschen
allgemeine Christenpflicht ist, ist selbstverständlich und
auch, daß dies geschehen soll im Zusammenhang mit und
inr -Namen der Kirche. Dagegen ist es nicht ohne
weiteres selbstverständlich, daß dies durch besondere Ver¬
einigungen geschieht, sondern der Jüealzustand wäre , daß
die christliche Gemeinde als solche auch die Trägerin
dieser Liebesarbeit wäre . Da aber Hierzu eine aller¬
dings dringend wünschenswerte Umgestaltung -und Nen-
belebung unserer Gemeinden Vorbedingung ist, so mutz,
da die Liebestätigkeit nicht so lange ausgeschoben bleiben
kann, diese Pflicht einstweilen in den besonderen Ver¬
einigungen durchgeführt werden. Die Durchführung die¬
ser prinzipiell richtigen Forderung findet aber in der
Praxis eine Schwierigkeit dadurch, daß die Vereinignn-
«en, welche Träger der inneren Mission sind, diese als
Partetsache ansehen und ihre Organisationen , die zur Be¬
tätigung der Nächstenliebe bestimmt sind, zur Durchfüh¬
rung einseitiger Kirchenpolitik mißbrauchen. Diese
Hemmung gilt es zu überwinden , und zwar am besten
durch Airsgestaltung der Gemeinden als Trägerinnen
der Liebestätigkeit , daneben, und soweit dies noch nicht
erreicht ist, dadurch, daß man durch positive Arbeit auch
in den bestehenden Bereinigungen den Beweis erbringt,
daß alle Richtungen in der Kirche sich der Pflicht bewußt
sind, diese Liebesarbeit zu tun und befähigt und willens
sind, diese Pflicht zu erfüllen . Die anschließende Dis¬
kussion war lebhaft und zeigte, wie anregend der Vortrag
gewirkt hatte, der lebhaften Beifall bei der Versammlung
fand. Es wurde unter anderem mit Recht darauf hin-
gewiesen, daß gerade in Nassau die bestehenden Anstal¬
ten durch Zusammenwirken der verschiedenen Richtungen
entstanden sind, und cs bedauerlich sei, daß sich auch bei
uns ein einseitigerer Geist geltend gemacht habe, durch
den man sich aber nicht solle zurückhalten lassen an der
Betätigung in der Liebe. -e-

_— „Aufgaben und Wege der Bolksbildungsarbeit in
kleineren Städten und aus dem Lande" heißt das
Thema der nächsten Bezirksversammlung des Nhein-
Mainilschen Verbandes für Volksbildung , die Sonntag,
den 25. Oktober, nachmittags %2 Uhr im Gasthaus „Zum
goldenen Lamm" in Idstein stattfirkdet. Herr Pfarrer
Erwin Gros aus Esch wird den einführenden Vortrag
halten , an den sich eine freie Aussprache der Versamm¬
lungsteilnehmer anschließ-cn wird . Den Verhandlungen
wird eine Veispielvcranstaltung für gute Volksunter¬
halt uwg folgen, durch die gezeigt werden soll, wie unserem
Volk mit verhältnismäßig einfachen Mitteln Gutes aus
dem Reich der Dichtung und Musik vermittelt werden
kann. Das Thema „Berufsleben und Arbeit " wird durch
einen kurzen Vortrag mit Nezitationen , durch Chor-
und Sologesänge, sowie Instrumentalmusik behandelt
werden, wobei gute Jösteiner Kräfte und für die all¬
gemeine Verbandsarbeit angeworbcne Künstler Mit¬
wirken werden . Zu dieser Versammlung sind alle die¬
jenigen eingeladen , die bereit sind, an der geistigen Anf-
wärtsentwickclung unseres Volkes durch Rat und Tat
mitzuwirken.

— Stenographie Gabelsberger . Der diesjährige
H er b stb e z i r ks v e r t r e t e r t a g des Bezirks Wies-
baden des Hessen-Nassauifchen Main -RHeiugau-Ver-
bauöcs Gabelsbcrgerscher Stenographen fand, wie schon
kurz berichtet, am Sonntag , den 11. Oktober, in Nied
am Main  statt . Vertreten waren fast sämtliche Ver¬
eine des Bezirks . Die Verhandlungen ergaben, daß im
verflossenen Sommerhalbjahr überall eifrig gearbeitet
wurde und daß säst an allen Orten von der Lahn bis
zum Main durch die rührige Tätigkeit der Vereine die
Zahl der Mitglieder sowohl wie die der Unterrichteten
eine erhebliche Steigerung erfahren Hat. Der Vorsitzende,
Herr vr . med. et phii. Kranz - Busch -Wiesbaden,
schloß die -geschäftliche Sitzung , die ein schönes Bild cin-
trüchtlichcn Zusammenwirkens und der Begeisterung für !
die edle Kunst Mbelsbergers bot. Mit dem Dank Kr die,
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rege Beteiligung au den Verhandlungen und einer ern¬
sten Mahnung zu weiterer rastloser Tätigkeit für die
Ausdehnung der Gabelsbergcrschen Kurzschrift, der bis
heute noch unerreichten Schöpfung des Altmeisters der
deutschen Stenographie . Auf die Verhandlungen folgte
eine öffentliche Festsitzung, -an die sich ein Festvortrag
des Herrn Dr. Kranz -Busch über das Thema „Bedeutung
und geschichtliche Entwickelung ö-er Stenographie tu
Deutschland" anschlotz. In fröhlicher Tafelrunde ver¬
samHielte sodann die Teilnehmer an der Tagung - LaS
Festesten, bei welchem der Vorsitz ende mit herzlichen Wor¬
ten dem Nieder Verein für die schöne Veranstaltung und
die gastliche Aufnahme im Namen der 'Bezirksvereine
und der -Bezirksleitung dankte, während Herr Fleck, der
Vertreter deS Einser Vereins , die Bezirksleitung feierte.
Nach Liesen der Stärkung und Erholung gewidmeten
Ständen ging 's sogleich wieder zu ernster Arbeit . Jp
der Kirchschule hatte sich eine ansehnliche Zahl Kunstge¬
noffen zum stenographischen Wett sch reiben  einge-
funden ; von dem hiesigen Verein errangen Fräulein
Elisabeth Müller  in der Abteilung 160 Silben einen
1. Preis, ' Fräulein Marie Küchle und Paula V o g e -
ler in der Abteilung 140 Silben je einen 1. Preis und
Fräulein Amalie Faß in der Abteilung 120 Silben
einen 1. Preis . Nach dem Wettschreiben -trat dann Lj-
-Fröhlichkeit in ihr Recht.

— Österreichische Staatsangehörige , dem Reservever>
band augehörenö und hier in Arbeit , erhielten Ge¬
stellungsbefehle ihrer Heimatlichen Militärbehörde . Oh
es sich dabei lediglich irm eine gewöhnliche Übung han¬
delt, scheint angesichts der politischen Lage fraglich.

— Eine Warnung für Eltern bietet eine Verhand¬
lung , die am Samstag vor der zweiten Strafkammer
Mainz gegen den Händler Eg . Guthier aus -Worms
wegen Nahrungsmittelfälschuit -g stattfand. Eine Frau
aus Worms kaufte am 12. Juli während d-es „WälöcheuL-
scstes" von dem G., der Inhaber eines Zuckerwaren-
standes war , eines der bekannten und von den Kindern
so beliebten Fläschchen mit einer ,-Gumminndüel ".
dem Fläschchen befand sich eine rote Flüssigkeit, die der
Verkäufer als „Himbeerlimonade " feilhielt . Die Frau
versuchte vorsichtshalber zu Hause von der ,„Himbeer-
limvnade" und sofort trat bei ihr Erbrechen ein. Die
Angehörigen glaubten schon an Vergiftung und benach¬
richtigten sofort den Kreisarzt und die Polizei , welch
letztere bei dem Händler die übrigen Fläschchen beschlagt
na-hmte. Die chemische Untersuchung ergab, daß die ,„Dim-
beerlimonaöe " aus mit rotem Farbstoff gefärbtem
Brunnenwasser bestand. In der Flüssigkeit, die ekel-
erregend war , soll sich nach dem Gutachten des Chemikers
auch nicht etil Atom von Himbeersaft befunden haben
Das Gericht verurteilte den Guthier zu drei Ta a ;•
Gefängnis.

— Vom 1. internationalen Straßcnkougreß m Paris
erhalten wir von geschätzter Seite folgende interessante
Mitteilungen : Die Vertreter deutscher Verwaltungen
und Firmen hatten sich auf Anregung des offiziellen
Vertreters der deutschen Regierung , Herrn Geheimen
Regierungsrats v. G e r s ü o r s-Berlin , am Donnerstag¬
abend zu einem glänzenden Bankett in einem Saal s C3
„Grandhotels " in Paris um 7 Uhr zusammengesunden'
ein anmutiger Damenflor schmückte die große Tafel¬
runde , in der sich in kurzer Zeit deutsches Wesen in
natürlicher und herzlicher Einfachheit entwickelte.
Teilnehmer begaben sich darauf um 10 Uhr, einer Ein¬
ladung des Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten
Barth -ou folgend, in dessen Palais , um daselbst ein
Stunden ungezwungenen Verkehrs mit den Vertretern
aller Nationen zu pflegen. Die feenhaft erleuchteten
Säle des Palais waren von Tausenden von Vertretern
aller Nationen deS europäischen Kontinents in glänzen¬
der Abendtoilette belebt, und besonders von der Damen¬
welt war eine blendende Pracht hierzu entfaltet rvordeiu
Der Herr Minister und Gemahlin hatten die Liebens-
Würdigkeit, jedes einzelne geladene Mitglied in herzl
licher Weise nach ergangenem Namensaufruf mit Händel
druck zu empfangen. — Am Freitagmorgen traten sie
Vertreter des Deutschtums zu einer speziellen Tagung
auf Einladung des Herrn Geheimen Oberbanrats v o „
L e t b b r a n ö-Stuttgart zusammen, um über die rvi<h-
tigsteu Fragen der Plenarsitzungen in einem Saal des
„Jeu de Pomme " im engeren Kreise zu beraten . An der
Tagung nahmen auch die .offiziellen Vertreter der ande¬
ren ö-cutschsprechenöen Länder , Österreich und 5C*
Schweiz, teil . Es wurde ein „Deutsch-östevreichU< b.
schweizerischer Verband zur Förderung des Straßes
wesens" gegründet , ein ständiger Arbeitsausschuß dieses
Verbandes mit dem dauernden Sitz in Paris hiernach
eingesetzt, dessen Ausgabe es ist, für die nächsten inte^
nationalen Kongresse technisch-statistisches Material »ü
sammeln, um die Verbesserung der Straßen in Stadt und
Land unter Bekämpfung oon Staub und Schmutz uri^
der Erhaltung der Geräuschlosigkeit wirksam zu fördern
Für Wiesbaden eine außerordentlich wichtige Sachei' D
Als Vertreter unserer Stadt an dem wichtigen Kon-iprxv
nimmt bekanntlich der Leiter des Stratzenbarramts
Stadtbauinspektor Scheuer man  n, in amtlichem
trag teil . T‘

— Zum Wegfall der 1. Wagenklaffe. Bekanntlich ist
feit 1. d. M . in einer größeren Anzahl Personenzüge iin
Gebiet der preußisch-hessischen Staatsbahnverwaltung bte
1.  Wagenklaffe weggefallen. Die Neisend-en 1. Klasse
müssen dort wohl oder übel die 2. Klasse benützen nnd
sind gezwungen, beim Übergang auf Hauptstrecken ß u ,
schlagskarten zu lösen. Um den Reisenden diese Mühe
zu ersparen und eine direkte Gepäckabfertigung zu er¬
möglichen, ist folgende Anordnung getroffen worden-
Auf den Stationeii , wo erfahrungsgemäß bisher regelt
mäßig Fahrkarten 1. Klaffe verausgabt rvnrden, sind
weder die Anschlußkartcn 1. Klasse der Mergangsstatio»
aufgelegt oder ftc sind wenigstens mit den Preistafel,,
der Übergangsstation ans -gerüstet, damit eventuell
Blankokartcu ausgefüllt werden können. Man sicht, di-
Eisenbahnverwaltung gibt sich große Mühe , die p<ja\»
Reisenden, die in der 1 Klaffe nicht auf Freikarten reisen
zufriedenzustellen und vor AbwandL̂ ungssedaMen i»
Le 2. KkaLe LU beivahren.
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— Der Rhein im Nebel. Zu dieser uns von dritter
Seite eingesandten Schilderung über die Situation aus
dem Dampfer „Overstolz", . der am 14. d. M ., abends,
wegen dichten Nebels die Landebrücke zu Biebrich nicht
mehr erreichen konnte (siehe Nr . 47g des ,>Tagblatts ")
schreibt uns die Preußisch-Rheinische DampsschifsahrtS-
GefeSfchaft in Cöln : „Der Kapitän des Dampfers „Over-
stolz" hat sich nicht zurückgezogen, um sich schlafen zu
legen, sondern um sich „der Flutwelle von Liebes-
crgüffen", wie es in dem Aussatz heißt, nicht länger aus-
znfetzen, die namentlich von zwei Herren ausging , die
es nicht begreifen konnten, daß nicht weitergefahren
wurde. Eine Nachricht vom Schiffe zu geben, war nicht
möglich; leider ist auch ein rechtzeitiges Warnen nicht
möglich. Die Küche auf dem Dampfer ist nicht gegen
10 Uhr gesperrt worden, vielmehr während der Nacht
alles bereit gewesen, etwaige Wünsche der Fahrgäste zu
erfüllen".

— Trottoir -Noirlant . Das erste Kinderfest am
Samstag im Trottoir -Ronlant hatte sich eines sehr zahl¬
reichen Besuches zu erfreuen , -schon lange vor 4 Uhr um¬
stand eine große Anzahl kleiner Ungeduldiger die ver¬
schlossene Pforte des Feenpalastes und konnte den Be¬
ginn des Festes kaum erwarten . Endlich schlug die
Stunde und bald war der mächtige Raum dicht gefüllt
mit dem sahrlnstigen kleinen Volk. Morgen Mittwoch
von 4 bis 7 Uhr veranstaltet die Leitung der Stufenbahn
wiederum ein Kinderfest, bei welchem die Kinder neue
Andenken an das Trottoir -Roulant erhalten.

— Eine Jngendvcrrohung erblickten Samstagnach-
mittag die Passanten der Rüdesheiiner Straße darin , daß
Kinder eine tote Katze an einen Strick banden und unter
Gejohle in der Straße herumschleiften. Viele verließen
sich auf das Einschreiten eines Schutzmanns , aber es war
keiner da. Näher Hütte es wohl gelegen, nicht gleich nach
der Polizei zu rufen , sondern es wäre wohl Sache ver-
stänb'ger Leute gewesen, den Kindern das ekelhafte Spiel
zu untersagen.

— Straßenpflasterung . In der August-Wilhelm-
Straße , Verbindung der Goethe- und Leffingstraße, wird
zurzeit ein breites Trottoir in einer Länge von 125
Meter mit Bafaltsteinplatten -belegt. Diese Gesteins-
nr-asse ist dauerhafter als das manchmal duftende Asphali-
pflaster und bei notwendigen Anshebnrrgen , z. V. bei
Leitungskcgnuacn leichter zu -ersetzen. In derselben
Weise wurden auch bereits die Kaiserstraße, Nikolasstraßc
und mehrere andere in auch dem Auge gefälliger Weise
ausgestattet.

_ Sprachenverein Wiesbaden»Mainz. Seit über
ö Jodren Pflegt der Sprachcnverein in unserer Stadt die
englische und französische Sprache , indem erFortgcschrittenereü
Gelegenheit zurAusübung in Konversation undKorrespondenz
untcc Leitung tüchtiger nationaler Lehrkräfte bietet . DurchBor-
träge. Debatten, Rezitationen und literarische Besprechungen
werden die Wende möglichst unterhaltend und anregend
gestaltet. Infolge des Erfolgs der englischen und französischen
wurde auch ein italienischer Abend eingerichtet . Ferner
wurde diesen Herbst nach dem Muster des Wiesbadener der
Sprachenverein Mainz gegründet . Die Vereinsabende in
Wiesbaden finden in folgender Weise 8% Uhr abends im
Hotel National , Taunusstraße 21, statt : Dienstag : Französisch,
Donnerstag : Englisch, Freitag : Italienisch . Herren und
Damen können jederzeit beitreten . Auskunft durch den Vor¬
sitzenden, E. M o r g e n st e r n , Goethestraße 11, Part.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Vortrag . Die im Vortrag des Herrn Lehrers

Kirsten  aus Weitzenfels gebrachten Ausführungen geben
wir in Kürze wie folgt wieder : Zunächst gab der Vortragende
ein Bild dessen, was man eigentlich Krankheit nennt und
definierte diesen Zustand dahin , datz sie ein Bestreben der
Natur sei, die im Körper befindlichen Fremidstoffe unv
Selbfigifte zu besiegen bezw. sie auszuscheiidcn. Professor
Bier nenne dies die Auslohnung der Natur gegen Gifte und
dergleichen. Zur Gesundung des Körpers sei unbedingt ein
Fieber nötig , das durch die erhöhte Körperlemperatur den
Unrat verbrenne und ihn durch die Haut als Schweiß, sowie
durch Nieren und Darm ausscheiöe. Nur da, wo der Körper
zu schwach sei, um ein Fieber zu erzeugen, werde die Krank¬
heit chronisch und unheilbar . Könne man in einem chronisch
Kranken ein Fieber Hervorrufen, dann sei die Krankheit in
akuten Zustand überzuführen und somit zu heilen. Aus
allüdcm ergebe sich zur Genüge, daß die Bekämpfung der
Fieber , wie sie die Allopathie durch Antifebrin , Antiphrin usw.
herbei-uführen suche, eine direkt verkehrte Maßnahme sei, die
die Heilung einfach unmöglich mache oder aber mindestens
stark behindere. Die ganze Heilkunft offenbare sich eigent¬
lich in der Anschauung des Hipvokrates , der sagte : Natura
sanat , medicus curat , womit also die Heilkraft der Natur
nur die Genesung hevbeiführc, während der Arzt die sich
cntqeoenstellendcn Hindernisse beseitigen helfen müsse. Ohne
die' Lebenskraft sei bei aller Kunst des Arztes von vornherein
der Erfolg ausgeschlossen. Der schon genannte Professor
Bier lat in einem ganz neuen Werke den gleichen Stand¬
punkt eingenommen und damit bestätigt , was die Anhängcrver Naturheilkunde schon längst als richtig anerkannten.
Durch die Anwendung derjenigen Hilfsmittel , die die Lebens¬
kraft unterstützten, als Wasser, Luft , Sonne , Massage, Diät,
Elektrizität usw., seien die wunderbaren Erfolge herbcige-
führt , die die Naturheilmethode zeitigte . Tausende , welche
von anderer Seite aufgegeben worden, seien durch sie zu ge¬
sunden glücklichen Menschen gemacht worden, die dann auch
die Kerntruppe der Anhänger bildeten . Sie hätten das
Richtige erkannt und trügen den Gedanken in immer
weitere Kreise, denen die gegebenen Beweise zeigten, daß
mir die Naturheilkunde das einzig richtige Hcilshstem an-
wende. Bei der Homöopathie sei es zu begrüßen , datz sie
eine strenge Diät vorschriabe, die oft die Heilung herbeiführe,
während die in solch minimaler Dosis verabreichten Gifte
wenigstens keinen großen Schaden anrichten könnten. An
die Heilkraft der Gifte könne man wohl glauben , beweisen
ließe sie sich nicht. Ganz versagt habe die Allopathie, deren
Anhänger sich immer mähr lichteten, wenn sie auch nicht offen
die Mißerfolge eingestehen wollten. Die Aufnahme der
Physika!isch-diätetiichen Heilfaktormi in ihren Heilichatz sei
aber der beste Beweis , baß die Stunde der Gifte , Heilsera
usw. bald geschlagen habe und die reine Lehre von der
NatustheMraft im Menschen triumphiere . Schon setzt sei den
Anhängern der Naturheilmethode ein allezeit wirksames
Mittel in die Hand gehoben, in kritischen Fällen nicht zu ver¬
zagen. nämlich die Ruhe, die auch dann nicht schwinde, wenn
der Arzt dem Patienten nicht sofort zur Verfügung stände.
Wie on haben Eltern ihre Lieblinge dadurch vor dem sicheren
Tode bewahrt , daß sic durch Bäder , Packungen und dergleichen
die Sturmiraft der , Krankheit brachen, so daß beim Ein¬
treffen des Arztes schon die Gefahr bsfcitiat war . Welche
Hilfe dem Arzte ein derartig ausgerüstetes 'Publikum leiste,
wisse dieser sicher zu schätzen, wie ihm auch das tiefere V«r-
ständniS vom Wesen der Krankheit seitens der Patienten eine
Sicherheit dafür biete, daß seine Anordnungen richtig be¬
folgt wunden. Die Verbreitung der Aufklärung auf dem Ge-
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biete der Hygiene seitens der Naturheiloereine sollte deshalb
von den Ärzten mit allen Mitteln unterstützt , nicht, wie es
setzt vielfach geschehe, bekämpft werden. Zum , Berater : m
gesunden Tagen müsse der Arzt werden, vamrt ein , glück¬
licheres Geschlecht empovwachse, das weniger von den Geißeln
der Krankheiten gepeinigt werde als das heutige . — Der
reiche Beifall gab dem .Redner den Beweis , daß lernen treff¬
lichen Ausführungen das nötige Verständnis entgegengobracht
wurde uro Widerhall bei den zahlreichen Hörern fanden.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Die Wiesbadnerin
Fräulein Eva K o p p i n , von deren Erfolg in Soden -unter
Mitwirkung des bekannten vr . Neitzel-Cöln wir kürzlich be¬
richteten und die seitdem hier u. a. auch dem zweiten Orgel¬
konzert in der Marktkirche ihre Kunst zur Versagung gestellt
hatte , hat am 12. d. M. bei einem von ihr in -stade  veran¬
stalteten Konzert , wie der eingehende Bericht des dortigen
„Tageblattes " sich ausdrückte, fast endlosen Verfall der Zu¬
hörer errungen . Die Kritik sagt u. a. : Man mußte die
Überzeugung gewinnen , daß der Schwerpunkt ihrer gesang¬
lichen Reproduktivnskraft in der Stimmung liegt, mit der ste
das vorzutragende Lied erfaßt hat unch die auf dre Zuhörer
zu übertragen sie als ihre Hauptaufgabe betrachtet. Die
Künstlerin verfügt über eine volle uns weiche Stimme , der
eine tadellose Aussprache und ein verständnisvoller Vortrag
zur Seite steht. ^

* Königliche Schauspiele. Heute geht im Abonne¬
ment D die Oper „Undine" mit den Damen Krämer,
Müller -Weiß, Schwarz und den Herren Braun , Engel-
mann , Frederich, Geisie-Winkel und Henke in Szene.
Den Kellermeister Hans singt zum erstenmal Herr
Erwin . — In der am 22. d. M. stattfindenden Vorstellung
von „Siegfried " ist neben der Titelrolle (Herr Hensel)
noch die Partie des Alberich neu besetzt, und zwar mit
Herrn Erwin.

* Zirkus Sarrafani . Die Extrazüge, des am kommenden
Donnerstag , den 22. Oktober, hier eintreffenden .großen
Wanderzirkus Sarrafani setzen sich aus über 80 Achsen zu¬
sammen und enthalten Personen - und Güterwagen . Die
Ankunft des Zirkus Sarrafani am Hauptbahnhofe durfte
Widder einmal einer schaulustigen Menge willkommenen An¬
laß geben, sich an dem ungewohnten Anblick der Überführung
des Zirkus Sarrafani nach dem Standort auf dem Zrrkus-
platz an der Nikolasstraße zu erfreuen , wo bereits am ..Frei¬
tag, abends 8 Uhr, die glanzvolle Gala -Premiere stattfinüct.
Zur Erleichterung der Billettbestellung erhält Zirkus Sarra-
sani während seines hiesigen Aufenthaltes Anschluß an das
Reichstelephon unter der Nr . 612. Den Kartenvorverkauf
hat die Firma Anastasius Koecher, Zigarren -Jmporthaus,
Kranzplatz 3/4 übernommen , und beginnt in einigen Tagen.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Vom Metall -Buh -Glanz „Amor" wissen die Hausfrauen

sehr gut , daß es nichts Besseres zum Putzen der Metallsachen
gibt und daß er in Haus und Küche geradezu unentbehrlich
ist. „Amor " ist überall zu haben.

Massauische NirÄrichrcrr«
= Biebrich a.  NH ., 19. Oktober. Heute vormittag

7 I/2  Uhr brach fn der Chemischen Fabrik,  vorm.
H, E. Albert u. Ko., Biebrich, Feuer  aus . Dem ge¬
meinsamen tatkräftigen Eingreifen der Feuerwehr der
Firma Kalle u. Ko., welche als erste zur Stelle war,
sowie der bald darauf au kommenden Bicbricher Feuer¬
wehr ist es zu verdanken, daß das Feuer auf seinen Herd
beschränkt wurde und dadurch keinen größeren Schaden
verursachte.

r . Aus dein Landkreise Wiesbaden , 18. Oktober. Die
diesjährige Herbst - Dclegiertcn - Versainmlung
des Kreis - Krieger - Verband es Wiesbaden-
Land  findet nächsten Sonntag , den 25.  Oktober , nachmittags
3 Uhr, in N or den stad t im Saale des Herrn Gastwirts
Diefenbach („Zur Krone ") statt. Auf der Tagesordnung
steht u. a.  Wahl des Ortes für das KreiS-Kriegerfest 1909
und Beschlußfassung über die Abhaltung der nächsten Dele¬
giertenversammlung.

a . Langcnschwalbach, 18. Oktober. Unsere Stadtverord¬
neten beschlossen, bezüglich der Ablösung des Fi s che r e i-
reg als,  das zurzeit vom Fiskus ausgeübt wird , sich den
28 Gemeinden des Obertaunuskreis cs anzuschließen, die be¬
schlossen haben, einen Prozeß gegen den Fiskus anzustrengen.
Der Einfachheit halber wird nur eine Gemeinde — die noch
näher bestimmt wird — klagen, die Kosten werden aber von
allen Gemeinden gemeinschaftlich getragen.

ö. Höchst a. M., 18. Oktober. Der Schutzmann
S cheü l i n s ky von hier wurde nachts von drei Radau¬
brüdern überfallen  und mit dem eigenen Seitengewehr
mißhandelt.  Zwei der Täter wurden in Ried verhaftet.

ö. Hofhcim i. T ., 17. Oktober . Heute ist unser neues
Elektrizitätswerk  dem Betrieb übergeben worden.
Die Straßenbeleuchtung ist mit 80kcrgiacn Lampen eine sehr
reiche. Bis jetzt sind über 200 Anschlüsse zu verzeichnen.

8. Cronberg i. T ., 17. Oktober. Nach dem Hinscheiden
unseres genialen Anton Burger  bildete sich sofort ein
Ausschuß zur Errichtung eines D e n kma ls an der
Stätte seines Schaffens. Durch freiwillige Spenden
wurde der Betrag zusammengebracht. Mit der Auf¬
stellung des Denkmals ist nunmehr begonnen worden.
Es kommt an den neuen Staütweiher an die Schiller¬
straße zu stehen, wo es unter den alten Eichen einen
idyllischen Standpunkt findet . Man hofft, das Denkmal
an dem Geburtstag des Künstlers , am 14. November,
enthüllen zu können.

u. Vom Main , 13. Oktober . Die Würfel sind gefallen.
Sämtliche elf Gemeinden des Landkreises Frankfurt haben
ihre Zustimmung zur Eingemeindung  in die Groß¬
stadt gegeben. Frankfurt erhält dadurch einen Zuwachs von
etwas über 30 000 Seelen . Da nach dem letzten statistischen
Nachweis die Scclenzcchl von Frankfurt 389 000 beträgt , so
erreicht die Großstadt nach der am 1, April 1989 bezw ,1810
erfolgenden Einverleibung der Vororte die stattliche Zahl von
400 ÖOO Einwohnern . Wegen der westlichen Vororte Gries¬
heim, Nied und Schwanheim , die zum Kreise Höchst gehören,
ist alles still geworden. Wohl würde Frankfurt den Anschluß
dieser Gemeinden gerne sehen, um das Weichbild der Stadt
im Westen abzurunden , aber die Ortsväter der betreffenden
Gemeinden wollen nicht.

nst. Nassau, 19. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) In
Becheln  wurde in der vergangenen Nacht der Reservist
Hatzfel dt von einem 17 jährigen Burschen bei einem
Wortwechsel erstochen.  Ter Täter flüchtete durch das
Fenster . Er wurde jedoch erfaßt und in das Gefängnis
in Nassau eingeliefert.

i. Heringen (Kreis Limburg ) , 18. Oktober. Herr Lehrer
August Sch aus von hier , der auf eine 48jährige segensreiche
Amtstätigkeit zurückblickcn kann, wurde mit dem Orden
„Adler der Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohen-
zollern" ausgezeichnet.

Im. Weilburg , 17. Oktober, Im amtlichen Teil des
hiesigen Kreisblattes veröffentlicht Landrat Lex eine Be.
kanntmachung, in welcher er darauf hinweist, daß bei den Be-
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vatungen in den Sitzungen des Kreisausfchusses mehrfach
darüber geklagt worden ist, daß in Schankkonzessions-Änge-
logenheiten die Bewerber sich vorher privatim schriftlich oder
mündlich an die einzelnen Kreisausschußmitalieder wenden,
um eine günstige Stimmung  für ihre Anträge herbei-
zuführen . Es werde unliebsam empfunden, wenn von inter¬
essierter Seite der Versuch gemacht werde, auf die pflicht-
mäßige Beurteilung durch unkontrollierbare private Unter¬
redungen ober Briefe einzuwirken . Die Kreisausschußmit-
alieder ließen deshalb erklären , daß sie von setzt ab derartige
Unterredungen nicht mehr annehmen , etwa eingesanüte Briefe
aber zu den Konzessionsaktcn des Kreisausfchusses gelangen
lassen würden.

I. Eibelshausen (Dill ) , 18. Oktober. Llls die Frau des
Landwirts und Formers Klinge lhöfer  von hier mit
einem Faß Jauche ins Feld fuhr , wobei sie ihr drei Jahre
altes Kind neben sich aus dem Wagen sitzen hatte , wurden an
einer holperigen Stelle Faß und Kind zur Erde ge¬
schleudert.  Das Kleine kam unter das Faß zu liegen
und erlitt derartig schwere Verletzungen, daß es alsbald starb.

Aus bet Umgebuna.
8. Mainz , 19. Oktober. Zwei feingekletdete Hochstapler

stahlen  am Sonntag in der Frühe in Offenbach ein
noch neues Break  mit Gnmmirädern , bespannt mit
zwei Pferden , und vier Säcke mit Sattelzeug usw. Mit
dem Wagen fuhren die Diebe über Frankfurt nach Kastel
zu. Der Kutscher, der den Diebstahl alsbald wahrgenom-
men, verfolgte die Spitzbuben per Fahrrad und telepho¬
nierte unterwegs an die Kafteler Polizei und Gen¬
darmerie . Hinter H o chh e i m, gegen Kastel zu, wurden
die Diebe von dem Gendarmerie -Wachtmeister Brand
aus Kastel mit d e m Revolver  in der Hand, angc-
halten . Die Spitzbuben versuchten, dem Beamten
Pfeffer in die Singen  zu werfen, es gelang ihnen
aber nicht, mit Hilfe der Herbeigeeilten Kafteler Polizei
wurden die Diebe festgenonrmcn und später geschlossen
ins 1lntersl !chungsgesängnis Hierher gebracht.

Gemchtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Der Wechsel.
Der Handelsmann Artur L. von hier hatte Ende

Mai mit jemand ein Tauschgeschäft gemacht. Er hatte
zwei alte Wagen und einen Karren erhalten und sollte
dafür eine Ziege sowie 108 M. bar herausgeben . Weil
er nun aber nicht eben bei Kasse war , schrieb er einen
Wechsel, den er aber mit dem Akzeptvermerk seines Groß¬
vaters Jsak L. versah, angeblich, ohne sich Böses dabei zu
denken, und in der Absicht, seinerseits bei Fälligkeit den
Wechsel einzulösen . Auf dem Borschußverein, der den
Wechsel diskontieren sollte, kannte man die Handschrift
des Großvaters . Man hielt das Papier an und er¬
stattete Anzeige. Strafe : 1 Woche Gefängnis.

Der geplünderte Überzieher.
Der Taglöhner Emil S . von Dotzheim  war am

7. April nachmittags am Hotel St . Petersburg mit
Fensterreinigen beschäftigt. Als er dabei in einem un¬
bewachten Momente im Entree einen Herrenüberzieher
hängen sah, machte er sich an das Kleidungsstück heran,
entnahm der Seitentasche ein Portefeuille und eskamo-
tierte aus diesem einige wertlose Papiere , sowie eine
Glasröhre mit Pastillen . Gelegentlich einer früheren
Verhandlung hat er behauptet, -geisteskrank zu sein, und
es wurde mit Rücksicht daraus ein neuer Termin an¬
gesetzt. Gestern ergab sich, daß er zwar chronischer Alko¬
holiker ist, die Behauptung aber , nicht zurechnungsfähig
zu sein, hielt er selbst nicht mehr aufrecht. Als Zusatz
zu einer Gefängnisstrafe von 18 Monaten , die er erst
kürzlich in Frankfurt erhalten hat , wurde ihm gestern
eine gleiche von einem Monat airsgebürdet.

sh. Verhängnisvolle Folgen des Schlafens bei offenem
Licht. Durch die leidige Unsitte so vieler Menschen, nachts
im Bett beim offenen Licht einer Kerze oder einer Lampe
zu lesen, die schon so häufig großes Unheil angerichtet hat,
haben zwei blühende junge Mädchen den Tod durch Er¬
sticken gefunden. Vor dem Leipziger Landgericht hatte
sich der 15jährige Kellnerlehrling Georg P e t e r h ä n s e l
aus Plauen wegen fahrlässiger Brandstiftung und fahr¬
lässiger Tötung zu verantworten . Der Angeklagte hatte
am 18. August in seinem im Dachgeschoß gelegenen
-Schlafgemach im Bette liegend beim Scheine einer auf
dem Tisch neben dem Bett brennenden Stearinkerze in
französischen und englischen Lehrbüchern, die er in der
Fortbildungsschule brauchte, gelesen und war dann ein-
geschlafcn. Als er nach etwa 2 Stunden erwachte, sah er
zu seinem Schrecken, daß das Bettzeug brannte . Er
svschte das Feuer schnell auS, nahm die verbrannten
Sachen zusammen, versteckte sie unter einem in einer
nebenanliegenden Rumpelkammer stehenden Sofa und
legte sich wieder schlafen, ohne sich zu überzeugen , ob die
versteckten Sachen noch glimmten . Um 4 Uhr morgens
wurde er von seinem Schwager mit dem Rufe : „ES
brennt !" geweckt. Der sofort herbeigernfenen Feuer¬
wehr gelang es nur unter größten Mühen und An¬
strengungen, an den Herd des Feuers heranznkommen,
da die Mannschaften durch die gewaltigen Nauchmaffen
behindert wurden . Die 21jährige Mamsell Lina Bock
aus Urbach bei Schlotheim und das 17jährige Zimmer-
mädchen Einma Jung aus Eilenburg fand man schon
erstickt vor, Wiederbelebungsversuche waren erfolglos.
Peterhänsel hat einem Kriminalbeamten sofort den
Sachverhalt wahrheitsgemäß erzählt . Der Angeklagte
wurde zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt ; 6 Wochen
wurden ihm auf die Untersuchungshaft angerechnet.

sh. Ranbmsrbversirch an der eigenen Schwägerin,
Bor dem Leipziger Schwurgericht fand eine Bluttat ihre
Sühne , die durch ihre grausigen Einzelheiten im Früh¬
jahr dieses Jahres weit über Leipzigs Grenzen hinaus
das größte Aufsehen erregt hat. Am 25. April d. I.
wurde die Ehefrau des Modelleurs Ponikan,  Liska
Ponikau , in ihrer Wohnung in einer großen Blutlache
liegend mit durchschnittener Kehle aufgefunden. Da die
unglückliche Frau ans die an sie gerichteten Fragen nicht
zu antworten vermochte, reichte man ihr einen Zettel,
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Nuf den sie die Worte schrieb : „Der Bruder Max meines
Mannes ist es gewesen ." Daraufhin wurde der 17jätzrtge
Max Ponikau in seiner Wohnung verhaftet . Er lcugnere
zunächst , überhaupt in der Wohnung seines Bruders ge¬
wesen zu sein . Erst als man ihm eine seiner Schwägerin
gehörige Uhr mit Kette und einen aus der Wohnung
seines Bruders entwendeten Geldbetrag von 10 M . ab¬
nahm , räumte er schließlich ein , in der Wohnung ge¬
wesen zu sein . Vor dem Untersuchungsrichter gestand
der Angeklagte dann weiter zu , daß er seinen Bruder
Habe bestehlen und , falls seine Schwägerin ihn dabei er¬
tappe , diese habe beiseite schaffen wollen . AlS nun die
«Schwägerin gerade dazu kam, wie Max Ponikau einen
Schrank durchwühlte , irnd darauf das Zimmer abschloß,
um ihm das Verlassen des Zimmers unmöglich zu
machen , sei er in Wut geraten und habe die Schwägerin
auf den Fußboden geworfen , um ihr den Wohnungs¬
schlüssel zu entreißen . Damit sie nicht laut um Hilfe
rufe , habe er ihr den Mund zugehaltcn und ihr dann
schließlich mit Lein Rasiermesser einen Schnitt durch den
Hals beigebracht . Dann habe er sic an einem Arm und
einem Bein in ihr Schlafzimmer geschleppt und dorr
liegen lassen . In der Hauptverhandlung widerrief
Ponikau dieses Geständnis und versuchte sogar seine
Schwägerin des Diebstahls an dem Eigentum ihres
Mannes und der ehelichen Untreue zu bezichtigen . Die
als Zeugin vernommene Frau Ponikau ist infolge der
Bluttat nicht mehr imstande , laut zn sprechen. Sie be¬
kundete , daß ihr Schwager sie schon früher einmal be¬
stohlen habe . Als sie ihn an dem Mordtage vor dem
Schranke in ihrer Wohnung fand , habe sie, nichts Gutes
ahnend , gerufen : „Das geht mir doch über Len Spaß : ich
hole den Schutzmann ." Als sie sich dann zur Tür des
Schrankes bückte, habe Max Ponikau sie plötzlich an der
Kehle gewürgt , so daß sie das Bewußtsein verlor und
nicht mehr wußte , was weiter mit ihr geschah. Als sie
später wieder zum Bewußtsein erwachte , habe sie sich ans
den Korridor geschleppt und dort durch Klopfen die Nach¬
barn ^ aufmerksam gemacht . Nach kurzer Verhandlung
sprachen die Geschworenen Max Ponikau des versuchten
Mordes und schweren Raubes schuldig , und der Ge¬
richtshof verurteilte ihn darauf zu 11 Jahren Zuchthaus,
10 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht.

* Nenenburg , 1,~. Oktober . Der Bankier Georges
Nicolas  ist heute wegen Unterschlagung von 600 000
Frank zu 11 Jahren Zuchthaus verurteilt worden . In
seinem Bankbruch sind über 2Va Millionen verloren ge¬
gangen . Die Geschädigten sind meist alleinstehende
Frauen und NeuenSurger Rentner . Nicolas spielte an
der Pariser Börse.

* Sportverein Wiesbaden II : Frankfurter Herman-
ttirt II 7 : 1. Ein sehr uninteressantes Spiel : Sport-
nerein beständig überlegen , Hsrmannia verteidigt Nach
Halbzeit mit der gesamten Mannschaft . Über das Ver¬
halten der Frankfurter schweigt am besten des Schreibers
Höflichkeit , nur -genüge , daß in dieser Hinsicht sowohl
Nom Schiedsrichter wie auch vom S . V . W . die erforder¬
lichen Schritts oingeleitet sind . — Die dritte Mannschaft
siegte in Frankfurt gegen denselben Verein mit 3 : 2.
1 * Hauptgautag des Gaues 9 des D . R .-B . In
Frankfurt a. M . fand vorgestern der Hauptgautag des
Gaues 9 des D . R .-V . unter dem Vorsitz von August
Stifft -Frankfurt statt . ES waren 75 Delegierte und
17 GauvorstandSmitglieder anwesend . Der vom Vor¬
sitzenden erstattete Jahresbericht verzeichnete zahlreiche
sportliche Erfolge des Gaus . Im abgclaufenen Jahre
sind dem Gau 7 neue Vereine beigetretcn . Er umfaßt
nunmehr 60 Vereine mit 1439 Mitgliedern und 862
Einzelfahrer . Die Einnahmen und Ausgaben gleichen
sich mit 15 519 M . 17 'Pf . aus . Der bisherige Vorstand
wurde wicdergewählt , nur an Stelle des Ganzahl-
,meisters Ullrich tritt Grützmacher -Darmstadt . Auf An¬
trag Los Offcnöacher Bicycleklubs wurde zum erstenmal
ein Saalfahrwart in der Person von Georg Schmidk-
Dffenbach gewählt . Der Nordbezirk und der Bezirk
Siegen haben den Antrag gestellt , einen Gau 9a zn
bilden , der die beiden Bezirke umfassen soll. Nach längerer
Debatte stimmte der Gautag diesem Antrag zu , der dem
Bundesvorstand zur Genehmigung unterbreitet werden
soll. Ein Antrag des ,,Raösportklubs "-W i e s b a d e n,
der Gau möge bei seinen Veranstaltungen im nächsten
Jahr die Stadt Wiesbaden mehr berücksichtigen und sie
nicht weiterhin wie ein Mauerblümchen behandeln,
sowie ein Antrag des „Raöfahrcrvereins "-8 i m v n r g'
man möge die nächstjährige Wanderfahrt nach dort gehen
lassen , und verschiedene andere Anträge interner Natur
wurden den Fahrwarten und der Bereinssahrwarte-
sitznng zur Erledigung überwiesen . Als Beitrag wurden
2 M . 50 Pf . für alle stimmberechtigten Mitglieder festge¬
setzt. Der Frühjahrsgantag findet in Frankfurt statt'
er wird von der Vereinigung Frankfurter Bundesrao-
fahrcrvereine arrangiert . Nach einem gemeinsamen
Mahle wurden die Preise und Diplome verteilt . Der
Sieger der Fernfahrt Wien -Berlin , Ludwig -Sossenheim,
erhielt einen riesigen Lorbeerkranz.

sr . Schwerer Sturz im Sportpark Treptow . Am
letzten diesjährigen Renntage war die kleine Treptower
Bahn die Stätte eines Massensturzes , bei dem bedauer¬
licherweise der junge Rennfahrer Schaöcbrodt
schwere Verletzungen erlitt : Nasenbeinbrnch , doppelten
Bruch des linken Beines und schwere innere Ver¬
letzungen . Er mußte in bedenklichem Zustande in da§
Krankenhaus Bethanien verbracht werden.

Die Gemeinde -Feld - und Waldjagd in Erfenbach
ist, wie verlautet , freihändig auf 9 Jahre verpachtet
worden . Der Pachtbetrag von jährlich 1000 M . erscheint
ttteörig , zumal in der etwa 200 Hektar grobe Waldjagd
alle Gattungen von heimischem Wild , auch Hochwild , zabl-
rerch vertreten sind. Die Gemeindc -Fclöjagü umfaßt ein
Gebiet von ungefähr 600 Hektar.

" Weidmannsheil . Lehrer Vahlert  ans Wies¬
baden hatte das selten - Glück, im Jagdgebiet Langhccke
eine Hirschkuh im Gewicht von 185 Pfund zu erlegen.

Ebenso gelang es dem Pächter Dellenbräu ans Wald
(Rheinland ), in dem Jagdgebiet der Nachbargemcinöc
Münster einen prachtvollen Sechsender zn erlegen . Der
Rehbestanü in der erwähnten Gegend ist ein befriedigen¬
der , dagegen ist der Hasenbestand sehr gering , so daß es
in diesem Jahr für die Pächter recht teuren Hasen¬
braten gibt.

Letzte Nachrichten.
Ter junge Fürst v. Bismarck.

Negcnsbnrg , 19. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)
Der junge F ü r st v. Bismarck  verbrachte die Nacht
gut.

Dr . Lich-Bcrucastel f.
Cöln , 19. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Der

„Cölnischen Bolkszeitung " zufolge ist gestern der Land¬
tagsabgeordnete vn . L i ch - Berncastel (Zentrum ) g e -
st o r b e n.

Prozeß Herzog -Molitor.
Karlsruhe , 19. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)

Wie die „Badische Landeszeitung " meldet , kommt die
Revision des Prozesses Herzog - Molitor
am 12. November d. I . vor dem 1. Strafsenat des
Reichsgerichts zur Verhandlung.

Berchtesgaden , 19. Oktober . (Eigener Dvahtbericht .)
Die Überführung der Leiche der Herzogin - Mutter
von Anhalt  erfolgte im Laufe des gestrigen Nach¬
mittags nach einer Trauerfeier in der Villa Askania,
zu der der Prinzregent Luitpold von Bayern , die Groß-
Herzogin von MeÜlenburg -Strelitz , der Herzog und die
Herzogin von Anhalt , Prinz und Prinzessin Arivert von
Anhalt , Prinzessin Adelgunde von Modena und Prin¬
zessin Alexandra von SchiwarsVurg -RudolstaLt erschienen
waren . Der Trauerzng 'setzte sich nach dem Bahnhof in
Bewegung . Der Pfalzgraf mit den Angehörigen der
Verstorbenen traf am Abend auf dem Hauptbahnhof
München ein . Prinz Ludwig Ferdinand und Prinz
Alfons ließen den Hinterbliebenen ihre Teilnahme aus-
drückcn.

Berliner Börse.
Berlin , 19. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Aus

die bestimmten Erklärungen der türkischen Regierung,
daß keinerlei Mobilisierungsmaßnahmen getroffen wer¬
den , sowie infolge der befriedigenden bulgarischen Er¬
klärungen , daß die Lage sich in einem dem Frieden
günstigen Sinne gewendet habe , eröffnetc die Börse auf
allen Absatzgebieten fest , besonders da auch London
und Paris , vor allem aber Wien diese Erklärungen
ebenfalls im günstigen Sinne auf sich wirken ließen . Die
Spekulation beeilte sich, die am Samstag abgegebene
Ware zurückznkanfen . Sonst war der Verkehr eng
begrenzt . Leitende Banken  ca 1% Prozent höher,
ebenso Krcditakticn . Von Bahnen  ervffneten
Amerikaner wenig über New Porker Parität , besonders
Kanada , für welche noch die befriedigende Mehreinnahme
anregte . Franzosen und Lombarden bei weitem höher,
Orientbahnen ebenfalls Ü/s Proz . gebessert . Renten
recht fest, besonders Lose ca. 1 Prozent . Türkcnlose
2 M . und unifizierte Türkenlose %  Prozent höher.
Montane  ans Deckung erholten sich, aber nur bei
Rochmner und Gelsenkirchen . Elektrizitätsakticn
lebhaft und höher . Auch S chi f f a h r t S a k t i e n profi¬
tierten in bescheidenem Maße von der allgemeinen
Festigkeit . Die Kurse  hielten sich im weiteren Ver¬
laufe auf dem erreichten Niveau , daS Geschäft blieb an¬
dauernd gering . Tägliches Geld  2 Proz .: Privat-
diS ko nt  2 ^ Prozent . Gegen Schluß bot das Aus¬
land keine nennenswerte Anregung . Die Kurse waren
bei anhaltend stillem Verkehr wenig verändert . Kassa-
Jn d u str i e m a r k t still bei überwiegend festerer Dis¬
position . Wittcner Stahlröhren 20 Prozent gesteigert.

Linsen Lunten mts dem Leserkreise.
(2Xuf Rücksendung ober Llufbemakrung der UN« für diele Rubri ? zugebendsn , nid»

verwendeten ßinienbnuaeit kann sich die Redaktion nicfct cinfcfcn . )

* Die das GemernÄebad betreffen .de Nütiz des
„Tagblatts " über Verlegung der Badezeit von morgens 6 auf
8 IXijc nnrh pirirr {£ r/irrii :nTn *i hmT-nn Srrfr i «Vfi'(Vr»4<& n
Badegäste
Es • '
fidjiitiu i -aw iuui  miui jul «24.111111)!;, oag nnyi eiwa vlk
Stadtverwaltung die Schuld trägt , sondern der Billettairs,
gebet , der die Bademädchcn instruiert haben soll, nicht vor
8 Uhr zu öffnen . Wer befiehlt hier?

* Verherrlichung Napoleons  I . In den
öffentlichen einschlägigen Geschäftsausstellungen begegnet
man in der Neuzeit , so daß man beinah vermuten könnte , es
läge System darin , Reproduktionen von Napoleon l . In allen
möglichen Phantastereien wird er dem deutschen Publikum
zugemutet : Hoch auf seinem Schlachtcnschiminel im Feld-
herrnzenit wie u Fuß am Meercsstrarüde , als ausruhender
Träumer in sentimentaler Stimmung — als ob er jemals
einer solchen fähig gewesen wäre — und als Cäsar lorbeer-
geschmückten Hauptes und mitleidloser Eroberer - und
ThrannenthpS . Jene Produktionen erstrecken sich aber nicht
bloß auf geölte Leinwand oder Aquarelle , Stahl - und Kupfer¬
stiche, sondern auch auf die Ansichtspostkarten , die in unge¬
heuren Mengen schwungvoll vertrieben werden . Aber auch
die Plastik ist nicht zu kurz gekommen . In Bronze und an¬
deren Metallabgüssen , in Marmor , Gips und Porzellan wird
er uns präsentiert . Worauf diese Verherrlichung im lieben
Wiesbaden und ini deutschen Vaterland zurückzufübren ist
scheint in Dunkel gehüllt , dürfte aber gleichwohl einer politi¬
schen Geschmacksverirrung nicht sehr unähnlich sein Die
einfachste ^ hre aber , die wir aus unserer Geschichtskenntnis
ziehen , sollte einen solchen ,Kultus " verhindern . Unsere
eigene vatcrtandiiche Geichuyte ist doch so rem , an leuchtenden
Nationalgestalten , daß die deutsche Industrie nicht nötig ' hoben
sollte , ihre Vorlagen in dieser Vielfältigkeit dem Ausland ¬
zu entlehrum . , . In Frankreich wird man vergebens nach Aus¬
stellungen Kap er Wilhelms I . suchen : nur ab und zu trikit
man dort den „alten Fritz ". — Besonders auffallend ist zur-
zeit aber - er „Navo -lcon I .-Kultus " in Elsaß -Lothringen
Warum nicht mit Napoleon III . ? 1 b ~omrmecn.

* Die Sonnenberger Bürger mussen cs Übel empfinden,
daß die Direttion der „Süddeutschen auf wiederholt - Bitten
stcl, noch nicht bereit rinden ließ , die Abfahrt des letztenWa g en s d er Elektrischen von Wiesbaden na ch
Sonnenberg  zu etwas späterer Zeit zu verlegen . Den

Besuchern von privaten Vergnügungsstätten , wie Walhalla-
Theater usw ., bleibt nach Schluß der Vorstellungen nichts
anderes übrig , als in den sauren Apfel zu beißen und hei
allen Unbilden des Wetters zu Fuß den Heimweg anzutreten.
Dre Privattheater und besonders die Sonnenberger Ein-
woihnerfchaft finden das Unbeachtetlaffcn ihres gerechten Er¬
suchens als höchst rücksichtslos , und daß sich die Verwaltung
damit selbst nur schadet , ist Wohl logisch . Darum sei der
„Süddeutschen " hier nochmals die dringende Bitte unter¬
breitet , den letzten Wagen von Wiesbaden nach Sonnenberg
abends um y212 Uhr abgehen zu lassen , der Dank wird nicht
ausbleiben . Einer für viele.

Familien - Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

llllathaur, tziinmtr Nr . 30; ftiöffncf an Wochentagen van 8 bis V,e Uhr ; für
ichlitijungcn nur Dienstags . Donnerstags und EamAagS .)

Geburten:
9. Oktober : dem Briefträger Eduard Vevghaus e. S.

10. „ dem Hausdiener Wilh . Knapp e. S ., Karl Wikh.
11. „ dem Tagl . Friodr . Bartels e. S ., Karl Heinrich

Joseph.
11. „ dem Spezialarzt I )r . med . Isidor Baer c. T.
11. „ dem Schlossergehilfen Anton Staat e. T ., Luise

Auguste.
11. „ dem Monteur Karl Amann e. T -, Luise Epr,

Maria.
12. „ dem Spengler - und Jnstallatcurgehilfen Philipp

Anna e. S >, Richpod.
13. „ dem Stukkateur Adolf Ruf e. T ., Marth»

Christine Johanna.
13. „ dem Kaufmann Baptist Bertlein e. T ., Elisa,

betha Walburga.
15. dem Fuhrni . Karl Müller e. S ., Konrad Karl.
15. „ dem Kaufmann Herrn . Stoffel e. S ., Alexander

Hermann.
Aufgebote:

Farmer Karl Heutz in Anduban mit Christine Meyer hier.
Maschinenwärter Frieidr . Roth in Ems mit Margarete Gleich«

mann hier.
Kellner Gustav Schröder mit Elisabeth Kroll hier.
Schneidermeister Friedrich Weiher mit der Witwe Ameili-

Ullrich , geb . Pfuhl , hier.
Marmorschleifer Karl Böhler in Balduinstein mit Sophst-

Maria Magdalena Koch hier.
Postbote Gust . Wahleim hier mit Magdalena Fink in Eltville
Privatgelehrter Dr.  phil . Otto Biehler in Freiburg mit
^ Mathilde Valeska Jda Bertha Matern in Freiburg
Sergeant Willi Paul mit Wilhelmine Könicke hier.
L-chlosser Paul Max Würkcr in Frankfurt a.  M . mit Katba.

rine Elisabethe Jost daselbst.
Eisenbahngehilse Joh . Zimmermann hier mit Jakobine Elisa,

bctlh Schey in Kreuznach.
Herrschaftslutscher -Ernst P . Hannig in Mannheim mit Katba,

rina Bergmann daselvst . ^
Mechaniker Adolf Crecelius mit Franziska Geier hier.

Eheschließungen:
Krankenpfleger Gustav Werner mit der Witwe JakosirT «-

Lendeckel , geh. Ernst , hier.
Metzgergeh . Adam Schmitt mit Katharina Krischer hier.
Kutscher . Georg Hosmann mit Anna Barg hier.
Oberleutnant Felix Magener in Strätzburg mit SOi «,

Maaßen hier.
Kaufmann Heinrich Flick hier mit Josephine Huber

Offenburg.
Architekt Ernst Kneisel mit Margarete Hofsmann hieu,
Kanfr .iann Otto Henkel mit Pauline Martin hier.
Kaufmann Heinrich Franke mit Luise Bücher hier
Schlossergeh . Karl Auer mit Mina Birk hier.
Taalöhner Emil Ebenig mit Maria Kaiser hier«
Kaisierer Wilh . Wenz mit Luise Mefsinger hier.
Hausdiener Wam Weber mit Anna Schierhorn hier.
Diplom -Ingenieur Wilhelm Ruppert in Berlin mit Soph ; -.

Kimmel hier.
Maschinist Karl Wasser mit der Witwe Charlotte Hofmeist - x

geb . Russart , hier . **
Schreinermeister Jakob Lang mit Wilhelmine Guckes hier.

'Schreiner Konrad Müller mit Magdalene Heidrich hier.
Hilfsmonteur Hch. Janz in Mainz mit Anna Gilles hier
Hausdiener Franz Eberhard mit Elisabethe Klein hier.
Tünchergeh . Kuno Schlegelmilch mit Jda Kühner hier.
Schlosser Karl Barth mit Katharine Falk hier.
Schriftsetzer Franz Hertlein mit Katharine Herold hier.
Svenglergäh . Rich . Walter mit Anna Throm hier.
Küfergeh . Max Hindorf hier mit Elisab . Haubert in Runkek
Tünchergehilfe Louis Diener mit Katharine Nieüergall hicrj

in

12. Oktober
14.

15.
16.
16.

18.

16.

Sterbefällc:
: Fabrikarbeiter Joseph Lochüaum , 24 I.

Großherzogl . Lnxemb . Rechnungsvat a . <*.
Friedrich Sauer , 80 I . ***

Privatier Eucharius Leipold , 71 I,
Joseph Schick, 3 M.

Eva , .geb .^Sasize , Ehefrau des Winzers Thomas
Christiane , geb . Maus , Witwe des Feldwebpr»

Friedrich Peupelmann , 55 I.
Georg , S . d. Maurermeisters PH . Schmidt , 6 ^

SefthaftLiches «,

gebt ICIodern in
>« i der Entwicklung

von Zeit zu Zeit
nErhälilich in Apotheke-!, Drogerie:!

usw. das '/- Kilo 3 Mark. § 16

mfi  0EN ÜEBLEN FOLGEN

SITZENDER LEBENSWEISE
virzubeugen , unterlasse :] Sie nicht , zeitweise

einige Tage lang ein Gias P g

natörl . Bitterwasser raorgens  zu nehmen.

Die Morgrrr - rrsgabe « mfaßt K6  Kerterr^
und  dir Berlagsbeilage „ Ter Rmnau " .

Leitung : W. Lchulre vom Brühl-

Verantlvvrtlicticr RedaMur !:ir Politik und Handel : A. Heaerborsi-
dar sseulllkton : I , Kaisler : für Wi «- l'»sscner SiiXf ' S ' H w»
1 » aflout » « Nachrichten. « «» p,r llmqedung , °uJj
Eerichtssaal : H, Diefenliach : , üo oie Äniotgon and Reklamen : H, Toru„
^ ^ amtlich in Wiesbaden,
Druck und Lcriaz der 2 - schellcndergjcheu Hoi-Buchdruckerei in McSbad,en.



MM

Es existieren laotialimungen
der altbewährten MAGGI-WUrzo.

Man verlange deshalb beim Einkauf ausdrücklich

MAGGI S Würze—Schutzmarke-ô Kreuzstern —
und weise andere Marken zurück. Auch lasse maa
MAGGIS würzo stets nur in MAGGIS Cr'ginaMaocheir

nachfüllen , weil in diese gesetzlich nichts anderes
als echte MAGGI -Würze gefüllt werden darf.
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Rühmlichst bekannte
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Asthma — ZSpüstleittera.
Seit ungefähr 6 Jahren litt ich zeitweise an Atmungs-

beschwerden» welche sich bei Anstrengungen steigerten : es war
aber irnrner noch erträglich , so daß ich Hilfe nicht in Anspruch
nehmen durfte . Seit einem Jahre aber verschlimmerten sich
diese Anfälle , so daß schließlrch Asthma eintrat ; besonders
batte ich nachts unter diesen Anfällen zu leiden , an einen
Schlaf war nicht zu denken, in der Brust ließ sich beim Atmen
ein preisendes Geräusch hören , cs stellten sich starke Rücken-
schmerzen ein , hatte aber keinen Auswurf und so gesellten
sich noch starke Brustbeklemmungen dazu . Diese Anfälle
wurden immer schlimmer, ich konnte meinen häuslichen
leichtenVerrichtungen nicht mehr nachgehen und nur mit großer
Stetig einige Schritt weit laufen . Äerschiedentliche Hilfe,
deiche ich in Anspruch nahm , zeigte sich leider erfolglos . Durch
die Zeitung aus Ihr wertes Institut aufmerksam gemacht,
wandte ich mich an Sie ; die Kur schlug auch sofort an , so daß
ich nach 14tügigem Gebrauch beinahe vollständig von meinem
Leiden erlöst war . Ich führte dre Kur noch einige Zeit nach
Vorschrift fort und bin nun vollständig geheilt . Habe bis
jetzt nie wieder ähnliche Anfälle bekommen. Indem ich Ihnen
hiermit nochmals meinen verbindlichsten Dank ausspreche,
habe ich auch Ihr wertes Institut bereits meinem Bekannten¬
kreise warm empfohlen. Hochachtungsvoll
Krau Revierförster E. Perser , in Forsch. Hohenborau b.Carolath.

Vorstehenden Bericht beglaubigt:
Kölmchen  b . Liebenzrg. Der Gemeindevorsteher Seiler.

Asthma , ülronchialkatarrh.
Ohne jegliche Vorahnung stellten sich bei mir eines

Morgens kreischende und pfeifende Töne in der Luftröhre ein.
Ich versuchte dieselben durch Räuspern wieder hinwegzu-
drrnaen, jedoch vergebens . Gleichzeitig gesellte sich zu diesem
Übel auw noch Atemiwt , die sich von Tag zu Tag steigerte,
und kam ich bei der geringsten Anstrengung in großen Schweiß,
der stets sehr böse Folgen yinterließ . Der Husten war so arg,

mehr , sondern mußte Tag und Nacht sitzend zubringen . Bet
jeder, auch nur geringsten Bewegung steigerte sich der mir dre
Atemnot und würde ich damals nur froh gewesen fern, wenn
mit mir ein Ende gemacht worden wäre . Der Wahrheit
gemäß mutz ich sagen, daß ich ein jammervolles Bild dar¬
stellte. Nun wurde mir Ihr Kur -Institut empfohlen und
entschloß ich mich auch, mich an Sie zu wenden. Schon durch
die ersten Verordnungen , die mir gegeben wurden , hatte ich
Hoffnung und Mut bekommen. Ich habe alles energisch und
fleißig durchgeführt und kann mir Recht sagen, daß ich nach
Goti Ihnen meine lebensfrohen Tage , die ich jetzt wieder ge¬
nieße, zu danken habe. '

Franz Xaver Wagner , Haunstetten (Bayern ).
Die Echtheit vorstehender Unterschrift bestätigt

Haunstetten (Bayern ). (L. S.) E . Hübner » Bürgermeister.
jK.elilk .op ff- «and Kafgenkativrrli«

Mit vollem Vertrauen wandte ich mich, durch ein Inserat
aufmerksam gemacht, und da auch ich wiederholt ärztliche
Hilfe in Anspruch genommen hatte , jedoch keine Heilung
erlangte , an Ihr Kurinstitut , wie ich mich nachstehenden
Krankheiten , an denen ich schon länger mls 2 Jahre gelitten
habe, gegenüber verhalten soll, und zwar über Lungen -, Kehl¬
kopf- und Magenkatarrh , Schmerzen im Rücken (Schulter¬
blättern ) in gleicher Höhe des Magens und unter demselben;

. . Schmerz . .. — - - - - . .. .
kalte Füße und Hände . An Körpergewicht hatte ich bedeutend
abgenommen und verspürte auch große Mattigkeit . Der Stuhl¬
gang war ebenfalls wechselnd und wurde ich auch stets von
einem Bollseingefühl geplagt . Auf mein Verlangen wurde
ich in Kur genommen und konnte ich nach Verlauf von einigen

Chronisch - M ^  LA .-.. . Bponchialkatarp ! ! Lungenbluten
insbesondere^al'le an Lungenleideil W « gSNl8s8ÄSS«

Erkrankte wollen sich die Zeit nehmen, endstchende Urteile zu prüfen. Es ist dies nur ein verschwindend kleiner Teil der fortgesetzt eingehenden. Sie werden ohne jeden Kommmtar veröffentlicht, west man e .e er
puaung da:, das; das leidende Publikum sehr wohl im Stande ist, sich selbst eine Meinung zu bilden. Die Urteile sind, außer stilistischen Abänderungen«. Kurzungen, letztere wegen Raummangel vorg - . '
Ongtnaldankbriefe, deren Unterschriftenbehördlich beglaubigt sind, liegen zur Einsicht ans und wird dringend gebeten , hiervon umfangreichen Gebrauch zu wachen. Behördliche »,en -e - -, , . ■ ~ ^
schelten. Abweichungen von der Wahrheit, gleichviel ob sie in diesen einleitenden Worten oder in den nachfolgenden Urteilen gefunden würden, zogen strenge« trafen nach«ich. — Um deni -atemno ^ ommenden
tu geben, nickt erst den Ausbruch der Krankheit abzuwarten, sondern bei Auftreten auch nur eineS einzigen Svmptomes sich rechtzeitig nach Hilfe umzuschm, solgen hur einige der am haustgl -

Knsten , vielfach zun » Erbrechen reizend . - Auswurf zähen Schleimes . - Steche » auf j &vuft «ud Rucke «. - Druck iu den -X _
In der Regel kalte Hände uns Füße . - Atemnot . — DaS Atmen ist später von pfstfensem u . scki« urr -» dem Gerämch besteitet . " ^ lunvune ^ ^
Zdft heftiger nnregclmätziger L- er >schlag , verbunden mit starkem AngstgefShl . — Mangelhafter Echlaf . — Schlechte Bebauung . Katts suue . e.

Wgr  Zur Kur -Einleitung ist nötig di « genaue Angabe des Leidens , Alters und Art brr BefKÄftignng . ^ MH
JKur - Institut Spiro - spero , Dresden «- Niederlössnitz , Koiiestrasse Nr . Ijd  g.

daß er mich nicht selten fast bewußtlos zu Boden warf . Selbst - Monaten Heilunk- melden .2  Monaten machte mä)
verständlich war es mir unter solchen Umstanden auch nicht mn Nasen - und Ohrenkaiarr ^ bemerckbâ e . anzusehe->q°■!>««*-» iS £jmm%’b5fe 12  Senf?Ä SÄ S Ä

K'feKuS,'abSAw « MM>a«ÄlSÄStS .:« WW«
Chronischer .ISagess !. » «;>rrl ».

Ich litt 8 Jahre an heftigen Magen -, Brust - und
Rückenfchmerzen, dazu brennende Nierenschmerzen, Aufstohen
und Sodbrennen war ohne Aushören , dazu Scwvindel . Auch
eine fast unlösliche Verschleimung toar vorhanden iMD im
Schwein war ich immer wie gebadet. Bande und Fuße für
immer kalt. Sobald die Schmerzen anfrngen , mutzte ich mich
zu Boden werfen und krümmte mich zusammen wie mn Wurm,
bis sich Erbrechen einstellte und dann die Schmerzen etn wenig
nachliehen. Das Essen mußte ich ganz elnstellen, nur einwenig trinken utib auch das blieb nicht im Magen . Trotzdem
ich viel medizinierte und in Kliniken gewesen tvar , wurden
die Schmerzen immer heftiger und ich, wer! ich nirgends
Hilfe fand , fühlte mich nahe dem Tode. — Zufällig erhielt eme
Gutsbesitzersfrau ein Büchlein vom Institut für vhystkakischr
Therapie , Direktor Wackwitz. Ich machte, natürlich nicht ohne
Mißtrauen , einen Versuch und wandte,mich an .Sie und dann
geschah ein Wunder . Nachdem ich nämlich längere Zeit M
der Kur war und dre Verordnungen strikte befolgt hatte«
wurde mein Appetit und mein Aussehen bedeutenv besser.
Die Schmerzen nahmen allmählich ab. An Lwrpergewtcht
habe ich zugenommen , auch kann ich jetzt alles essen. Hande
und Füße sind immer warm . Ich verdanke mein Leben und
meine jetzige Gesuridheit nur Hnen .allein und bin̂ M der

Empfehle im Ausverkaiif nur unter
®arantie beste

Petroleum-Lampen,
Steh-u.Känge-Lampm

äußerst billtgst,
sowie alle Sorten

Dochte, Zylinder und
Glocken.

Nähere? bei 14«•»« « » Kirchgass« 1V»
im Hofe links . _ 1131

DreiTropfen

H 4

machen das schmutzigste
Mefall spiegelblank

Kan verlange überall „KAQL“ in
Flaschen za 10 bis 50 Pf. F9Q

’abrik: Lubszynski&Co.,Berlin NOts
a—  Vertret er geaacht .

> %!» niotiz!
j Man kann bei den sich massenhaft

mehrenden zweifelhaften Mitteln
gegen Haarleiden nicht genug auf das
bereits seit 40 Jahren sich be¬
währende , von Autorit . empfohl.,. sich
durch Güte u. Billigkeit auszeichn.

Haarwasser von Retter , München,
aufmerksam machen, welches wirklich
leistet , was es verspricht : Konservie¬
rung u. Kräftigung der vorhandenen
Haare , Reinigung von Schuppen,
Weich- und Glänzendmachen d. H.
Zu haben um 40 Pf . u. Mk. 1.10 in
der Adler -Drog ., Wilhelm Machen-
heimer , Bismarckring 1. F7Q

K 77

fijieb
lich macht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrlfches Aussehen , weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint . Silles dies erzeugt die echteAkA»l>serö-Wk« isi>!-Kcist
v, l& evg,tn <xnti <fc C? c>., lSla &e &<?uC,
äSt . 50 Pi . bei: Willi.Miichenheimer,
Bismarckring. Otto Lilie, A. Crntz,
C. Portzohl , C. W. Poths Nachfl.,
Ernst Kocks, Robert Sau;er, H. Koos
Nachf.. Ford. Alexi, Meli . Seyb,
Chr. Tanber , Hugo Alter , Jakob
Jllnor, F. Altstiitter Wwe., Fritz
Bernstein , « roneu « Apotheke,
Biktoria -Apotheke . 1105

Neuheit ! Metallstuhl
lSchemel mit gepreßtem lliand u Fußen
aus Siemens-Martiu -Dlaterial mit Holz-
sttz unverwüstlich, besonders für Wem»
Batten , Anstalten , Kasernen,
Kantinen rc. geeignet, liefert billigst
»Iheinisch-Westfälische Sprengftosi-
Akt. -Gek„ 6 öln a . Rh « — Platz-
Vertreter gesucht. Flti

Jur Stärkung und Kräftigung vttitarmer , schwäch'
licher Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt wieder eine
Kur mit meinem beliebten

Lahusen's Lebertran.
Der beste, wirksamste und beliebteste Lebertran . Kein

Gebetinmittel . Reiner Lebertran ohne Zusatz. Nach besonderer
Dieihode hergestellt, gereinigt und geklärt. Art Geschmack hoch¬
fein n. milde und von Groß und Klein ohne "Widerwillen
genommen und leicht vertragen . Preis Mk . 2.B0 und 4 .60*
Vor minderwertigen Nachahmungen w rd gewarnt , daher
achte man beim Einkauf auf die Firma deS Fabrikanten

Apothekev Lahulkn in Kreme » .
Frisch zu haben in TVieshckden : Taunus - Apotheke von «Sr . So

Mayer IGeneral-Depot), Löwen -, Tberesi««». rvtttoria -, Oranten », .Hof -,
Sldler -, Hirsch-, Wilhelms -, Kronen -, Blücher -, Bismarck -Apotheke,
sowie in den Äivotheken von Biebrich , Diez» Limburg rc. F553

ladapolam-
Reste

von 10—20 Meter

gebe mit / 0  Rabatt ab.

Schweizer Stickerei- Mannfaktur
W . Kusssnaol»

Rheinstrasse 35.

Damen - ISütel
gr # Auswahl modernster Formen in
Filz u. Samt , garniert u . ungarniert,
darunter erlit Pariser HVo^ elAe«
äuß . preisw . Bismarck -Ring 26, Part.

MM
’h J0de  Buchhandluns.

arkett-
VSöen

in allen Holzarten und Mustern, auch
14 mm und 11 min stark, nach Vateni
t00t ?ö» als Ersatz für Linoleum, in
Asphalt, auf Beton oder Stcinunterlage
verlegt nach Patent 188006 mit Nut
und Feder, Stahlspäne und Parkett¬

wachs bester Qualität liefert 1204
W . € tatl Wwe . ,

Parkettfabrik und Banschreinere »»
Biebrich a. Rh . Telephon 13.

Wiesbaden:
Bavnhofft rasie 4. Telephon 84.

Gepflückte
Goldparmänen

per Pfd . 12 Pf., per Zentner 10 Mk.
Milchverkaufsgenoffenschaft

Adolfstraße 10.

Ä. B1542

ü m Hiytsiiysi

Lairerin anerik.Seiiiihen.
Aufträge nach Maas. > 1

llt -rin . tt eU orn , Ir. Burrstr. 41.

rHBBii mmmm

Qualität und Aroma in höchster Vo lendung. Sparsam im Gebrauch.
s ■ EüiS3JSa @ iSllitl

(Bwff. lSö) F129
BSÜSSHKKI

WM» ani
WM -SkNN

empfiehlt unter Garantie
der Aeruchlosigkeit

Conr . Krell,
Langgasie 14. K131
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gesetzfidi geschützte Marke— I*© I —
liefern wir in vorzügl chstor Qualität und täglich frischer Röstung bei Bezug \ on
min teste , s 3 Pfund f.anko jeder PoststaDon Deutschlands inklusiver Verpackung (Porto

und Verpackung werden also nicht berechnet ) in Paketen von x-* und 1 Pfund:
Konsum -Mischung (keffeinfrei) das Pfund IVIk. 1. 10
^Familien - „ „ „ „ „ 1 *̂ 0
Karlsbader - „ „ „ „ „ l -^ O

Wir bitten verzusehreiben , ob hello oder dunkle Röstung gewünscht wird.
Unser kofieinfreier Kaffee ist nicht mit Zucker beschwert.

Niehikonveniorendes "wird unetandelo3 zurückgenommen ! Versand nur gegen Naehnahn »e.

Kofffeinfrel « m. b. h. Mannheim - Rheinau.

Mühlgasse 11- 13

»ei»t den tüngang
reizender Neuheiten in

sowie in

Mänteln , Capes , Häubchen
(aus Eisbär - und Lammfelißtoffen ),

Kleidchen, Mützen, Gamaschen

Neueste Muster. Grösste Auswahl.
, Billige Preise.
Br.  K57 ^ms.

asara

Wegen Platzmangels verkaufe die von meinen Filialen aus den Seebädern Westerland ajSvlt
und Wyk a/Föhr zurückgekommenen Bilder, darunter wunderbare Original - ©elgcniaiilde
moderner und alter Meister, ®ur Hälft © des früheren Preises.

Gleichzeitig verkaufe, um zu räumen, mein reichhaltiges Lager in gerahmten hravuren,
Radierungen , Faksimiles , § talil < und Mupfersticlien , in handmodellierten, sowie
Gold - und Politnr -SLeisten zu änsserst billigen Preisen.

Besichtigung ohne jeglichen Kaufzwang erbeten.
Hans WWMMUMs Maler und Modelleur,

Wiesbaden , Taunusstr . &,  Alleesaal-Laden.

KWWWW ISÜ §

ansiergewvujuju ^ u ^ UUi
die noch vorhandenen

Teppichs in Tapssiry, Velours, Axsninster, mech.
Smyrna, imit. Perser, 2—4 Meter lang, Bettvorlagen
in obigen Qualitäten, Portieren in Tuch, Plüschu.Leinen

Wir verkaufen zu
m

LD » Prelle®

und zwar mit einer Preisermässigung von

Gardinen, Steppdecken, Sdilafdecken, Tischdecken, Diwandecken, Reisedecken
ebenfalls aiissergewSlmlicSi billig.

Weisergasse 8. S . Guttmaim & Co Wefserciasse 8.

Rauhe und ayloesprciiyene Ha«
behandelt man erfolgreich mit meiner neuen, angenehm und
erfrischend duftenden Orrli i ti ee n -$”urt'me . «SdrcSnädeefis-

reme besteht aus den feinsten Ingredienzien und ist besser
als Goldcream, Glycerin, Lanolin, Vaselin eto. Diese Präparate
machen die Haut glänzend und fettig, örrl »id «*e « -#. reine
dagegen dringt vollständig ein in die Haut , macht sie außer¬
ordentlich zart lind geschmeidig und ist trotzdem nicht sicht¬
bar , sodaß rcliideen -Crcme zu jeder Tageszeit gebraucht
werden kann.

Tobe Mk . 1.25 , 3 Tuben 11k . £ .25.

Dr . 1 » Alb .efi*sheim 9
Fabrik feiner Parfümerien.

Wiesbaden « Frankfurt a. M.,
TO illselislv.tr. KG,

Fetnspreclier SäSOS.
Säaisersir . L,

Illastr . Katalog kostenlos. —Versand gegen Kaehnähme.

fC 165

Zu beziehen durch
Feiler L CedkSj

Buchhandlung, 13.i9
Wrgsisvc  3SS.

(Mhm. aefco 464/10g) p 144

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute »mb billige Möbel kaufen will, wende sich Ledar,Platz 7

Großes Lager in ja >tlicb.n Kasten- anö Polstermöbein— nur ersiklassige Ware
unter weitgehender Garantie. — Eigene Schreinerei und Tapeziererwerkstatt"
Zayrrrngsfähtge » Käufern gewahre Teilzahlung. Ulissz

Amt «!* Maurer , Schreinermeister
_Scr >anplj»tz7 —Weitzeirbl»rgstrnsze 10. '

= Friedrichstrasse 46 , =
Strassenbahnhaltestelle Ecke Kirchgasse.

Vornehmst u. komplett eingericht. Anstalt füi

Wasser- and Lichtheilverfahren,
Elektrotherapie und Massage

zur Unters ü zung einer Kur od. sonstigen Behandlung bei
Glicht , Rheumatismus , Ischias , lies ®- und
Nervenleiden , Lebniranjfeia , Asthma , Mieren -,
Blasen - und Hantkran beiten , Reslcbts - und

tVas^nrüte , Flechten , ilitemnsen . 8993

Man verlange Prospekt.
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Sonder ^ Angebot ! I
ie©§»&©
'osten

Serie I
Ein Posten Kostüm -Stoffe,

90 100 cm breit , in den neuen
grauen und grünlieben Mela gen,
solide Qualität , z . Aussuchen Meter

Serie II
Ein Posten Cheviot -Maros

und aus Streifen , in den neuesten
Farbanstellungen , für Kostüme und
Kostümröcke , zum Aussueben Meter

I
Serie III

MF Ein Posten Tuch -Karos,
allerbeste Elsässer Qualitäten , reine
Wolle und hochapart '* Farben , für
Kleider u. Blusen , z. Ausstichen Mtr.» z. A.ussucnen rnecer xvô uuuuokö,  zum Aussucnen ivietöi' ivieiuer u. musen , z. Aussucnen ivj

130 cm breites Kamenfuch , Marke„Augusta-Victoria“ § 45
sehr solide Qualität, in vielen Farben vorrätig, Meter

KJrcI &̂ swse 31. Ecfee Efriedrichstrasse,

4M

K73

Schweizer Stickerei -Mnnufaktiir
W . Knssmanl ans St » Gallen,

Grösst © Auswahl in Stickereien nnZZ Spitzen in jedem Gens *©«

Grosse Ausstellung
in unserer umfangreichen JÜÖÖol ' A *dtOtllltlff 3. Singe.

Hervorragend sehöne
Klein- u. Oinzeimöhei.

Blumenkrippen
Mols und Messing

Noten - n . Zeitungsständer
Hois und Messing

Frisiertoiletten

7eetische, Holz und Messing
Kluppsessel , Korbsessel
Standuhren
Ziertische und Säulen
Kinderschreibtische

Ständiges Zager von ea. 50 Must erzimmern . Für Haltbarkeit unserer Mäße/übernehmen wir langjähr . Garantie.

Metallbetten
Unsere Jk.nsws .hl ist ausserordentlich reichhaltig - und empfehlen wir eine 'Besichtigung  J
in i1, " unserer modernen Ausstellungsräume ohne jede Bla ui Verpflichtung . ========= ===== j

Eigene Dekoration ®Werkstätten Eigene JPolsterei

Leonhard Tiefz dkf .-Ges. Mainz.
_ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ __ _ _ _ _ _ _ _ __ __ _ _ _ _ (Ko . 3904) F 49

m Bureau - Möbel  = Verhaut zu wirklich
billigen Freisen

Sehensw. Tieuheifen
kompl. Zinriehfangen.

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Salons

Küchen

Fremdenzimmer
'S»

Kinderzimmer
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagbta-tr.
Lokale Anzeige» im . ArbeitSniarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzauSführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe jahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile

In dies- Rubrik wrrdcn
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Da? Hervvrüebeir einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Meidiich« Personen.
Kaufmänni sches Personal.

Gewandte
Krauen und Mädchen von freund-
(Uchem Wesen, 25 bis 45 Jahre alt,
•feie schon mit Erfolg als Stadt-
reisende tätig gewesen sind, werden
zum Besuch von PrivatkuUdschaft ge¬
bucht. Täglicher Verdienst garantiert
'8 Mark , durch Eifer und Gewandt¬
heit leicht bis auf 6 Mark und mehr
zu steigern . Persönliche Meldungen
von 10 bis 12 Uhr Dotzheimerstr. 25,
1. Hof, Parterre rechts.

HewerbkiHes Personal.

Zuarbeit , u. Taillenarbeit , gef.
Goben straße 2, Hth.̂ 2 r ._ 1115828

Perfekte Willen -Arbeiterin
und Zuarbeiterin gesucht. Geschw.
Etein öerg, Rh einstraße 43._

Tüchtige Tapezierer -Näherin
sofort auf dauernd ins Haus gesucht
Fr iedri chstraße 31. 3 r . _ _

Tiichtige Pntzarbeitcrin,
flotte Garuiererrn , außer dem Hause
gesucht. Offerten unter N. 587 an
den T agbl.-Verlag ._ _

Ein Lehrmädchen gesucht.
Näh. Blüch erstr . 8. Mtb . 2 I. 816813

Tücht. Biifettfräulein föfl gesucht.
Wo ? sa gt der Tagbl .-Verlag . Kt

Eins . Früul . od. hcss. Mädchen
gilt  Erlernung des Haush . und der
Küche bei Familienanschl . ges. Off.
u . E. 588 an den Tagbl .-Berlag.
! . Jüngere feinbürg . Köchin,
'die etwas Hausarb . übern ., gesucht.
Meid , von 8—41 od. 8—5 Hnmboldt-
straße 15. Fr . Generali . Ulffers.

. . . Zum 1. November
gesetztes Mädchen als Stütze gesucht.
Selbiges muß tüchtig im Kochen u.
Nahen fern. Nur Solche mit pr . Zeug¬
nissen mögen sich melden Adelheip-
straße 66, 1. Etage.

Ein solides crnständ. Mädchen,
welches rochen kann u . Hausarbeit
versteht, gesucht. Frau C. Stephan,
Kavellenst raße 23, 1. IV189
' Junges fauch Mädchen gesucht
Bluche rplatz 2, P arterre . B1 5786

Gesucht ein tüchtiges Mädchen,
Welches koch, kann. Friedrichstr . 19,  2.

Mädchen
mit guten Zeugnissen für die Küche
gesucht Rosenstraße 6. Parterre.
- Bess. 1!klein Mädchen z. 1. Nov.
gesucht  Schiersteinerstraße 7, 3. Et.

Ordentliches Mädchen
gesucht  Schlichterstraße 8, P art.

Ordentliches Mädchen
gesucht Mau ergasse 10, 2 St . r.

Tücht. gewandtes Hausmädchen
per 1. November gesucht. Frau Acker,
jKaiser-Friedrich -Ring 67.
: , Einzelne Dame sucht p. 1. Nov.
ern Mädchen, das in Hausarbeit u.
Küche erfa hr,  ist . Dotzheimerstr. 64, 8.

Tüchtiges braves Alleinmädchen,
das kinderlieb ist u . bürgerl . kochen
kann, für kleinen Haushalt gesucht.
Meldungen von 10 bis 3 Uhr Moritz-
straße 51, 8 Etage.

Tüchtiges Mädchen,
fElpftonbiß kochen kann, gesucht

Adelheidstraße 58, Parterre.
Dienstmädchen für alle Hausarb.

gesu cht Rh einstraße 70, 1. Etage,_
Eins . ev. bescheidenes Mädchen

s. kl. Haus h. ges. Adelhe idstr. 70, 2.
Tücht. sauberes Alleinmädchen

gesucht Kai ser-Friedrich -Rin g 72, 8.
Tüchtiges braves Älleinmädchen,

das kinderlieb ist u. kochen kann, für
kl. Haushalt sof. ges. Meid , nachm.
ß—4 Uhr Do tzheim erstrc,ße 111._2__t.

Hausmädchen per 1. November
gesucht Rüdesheimerstraße 5. _

Anständiges Älleinmädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann, per
'1. Nov. ges. Schützenhofstraße 12, P.

Ein solides anftänb . Mädchen,
welches selbständig gutbürgerl . kochen
kann , zum 1. November gesucht. Näb.
'Langgaffe 9, 1._ _ _ _
| Ei » starkes Küchcniiiädchen
gleich  gesucht . Hotcl Nastauer Hof.

Einfaches tüchtiges Mädchen
vom Lande für Hausarbeit gesucht
Hcllm und straße  48,1 ._ _ _

Ein in allen Hausarbeiten
erf . williges Mädchen, w. auch das
Nähen verst., auf 1. November ge-
Tncf)t S chulberg 19, 1 r. _

Tüchtiges Hausmädchen
gesucht Spiegelgaüe 1. 1. Etage.

UKS
Mädchen mit gut . Zeugnissen

f. Haus - u. Küchenarb, zum 1. Nov.
gesucht. Vorzustcllen von 4—5 Uhr.
NorWrahe 9, 2 l._ B 15856

Tücht. Zimmermüdch., w. a. serv.
können» mit guten Zcugniss., gesucht
S piegelgasse 1, 1. Eta ge.

Fleiß , träft . Mädch. s. A. b. h. Lohn
gesucht Luisenstraße 2, 1 St.

Krüft . zuv. Alleinmädch. m. g. Z.
zum 1. Nov. zu Ehepaar mit kleinem
Kind gesucht Grcnzstratze 1, Part .,
Bierstad ter Höhe

Für sofort gesucht
zu einzelner Dame ein tücht, Allein¬
mädchen, welches kochen kann u. alle
Arbeiten zu verrichten hat . NöhereS
im Bäckerladen Herder - und Arndt-
straße -Ecke, bei Schm idt ._

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann u. jede Hausarb.
übern ., gesucht Friedri chstr. 40, 2 r.

Braves Alleinmädchen b. h. Lohn
gesucht. Näb. chn Tagbl .-Berlag . Lg

Ein junges kräftiges , Mädchen
g. hoh. Lohn gesucht Albre chtstr. 27, P.

Tüchtiges Mädchen
geg, gut , Lohn ges. Mich elsberg 9, 1 r.

Älleinmädchen,
das bürg , kochen kann u. die Haus¬
arbeit verst., zu cinz. Dame gesucht,
Vorzustell . bis 4 Uhr u. v. 61h Uhr
am  Abend Querstraße 3, 3. Et . ll_

Aelfe res "züverli Alleittiii dchen,
am liebsten vom Lande , per sof. od.
1. Nov. ges. Adolfsallee 45, Part ._

Jüngeres saub . williges Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit sofort
gesucht  Bismarckring 12, 8 links ._

Ein einfaches Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches kochen
kann, per 1. November gesucht. Näh.
Kaiser- Friedrich -Nin g 74, 3._ _

Fleißiges junges Älleinmädchen
für kinderlosen Haushalt gesucht
Niede rwaldstr aße 10,  3 links.

Ein fand , braves Dienstmädchen
für kl. Haush ., am liebst, vom Lande,
so fort gesucht_ Herderstraße 22, 2 L
Tücht. Mädch. nt. gut . Z. p. 1. Nov.
gesucht Adelheid straße 6, 2. 10077

Älleinmädchen gesucht
Hcrrngartonstr . 16, 1, Fremdenpens.

Tüchtiges Mädchen
Wird sof. ge  sucht G eisbe rgstraßc 28.

Älleinmädchen
gefuchst Taun usstraß e 28, 1.

Beamtenfam . m. 7t. K. s. fl. saub.
Alleinmädch. Raucntoalerstr . 17, 2 l.

Tücht. Dienstmädchen
mit gut . Zeugn . sofort gesucht Rhern-
nauerstraße 9, 2 r echts.
Tücht. Älleinmädchen geg. h. Lohn

sof.  gesucht . Näh. Nerostr aße 81 ._
Aust. Mädch. tagsüb . s. Häusl. Arb.

gesucht Sch walbacherstraß e 7, 2 St.
J -ungeS Mädchen

tagsüber für leichte Arbeit gesucht.
Laboratorium Bcrtramstr . 11, M . P.

Büglerin gesucht
Sedanst raße 10, 1 rechts. 8 15966

Eine angehende Büglerin
sofort  ges . Aar straße 19, P . I, B15898

Tücht. Büglerinnen ges. 215776
Neuwäscherei Biel , Bertramstraße 9.

Monatsfrau von 8— 10 Uhr
sofort gesucht Keller st raße 1, 1 Tr . l.

Sauberes anst. Mouatsmädchen
gesucht. Freie Wohnung und Gehalt.
Adresse inp Tagbl .-Berlag  zuerst 8s

MonatSsrau oder -Mädchen
gesucht J ahnstraße 66, Part.

Stundenfrau
gesucht Adolfstraße 1.

Tüchtige MönatSfrau,
welche mit feinen Möbeln umzugehen
versteht, gesucht, Nähe Kochbrunnen.
Off , u. S . 588 an den Tag bl .-Berlag.

Monatsmädchen'
gesucht Werlstraße _13._

Zuverl . Mönätsfrau v. 8—10 Uhr
morgens ges.  Bismarck ring 14, 3 r.

Packerin
für die Kasse sofort oder 1. November
gesucht. L. Schwenck, Mühl-
gaffe^ll —13._
Jg . Mädchen erh. leichte Veschäft.

Mech. Papierwarenfabrik Joh . Alt¬
schaffner, Schwalbacherstraße 27,

Miinniichr Prusanrn.
Kaulmänuisches ^ ersouak.

Tücht. Kaufmann als Verkäufer
eines neuen Gcbrauchsgegenstandes
für Wiesbaden -Mainz gesucht. Off.
u-nt . B. 587 an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtiger Vertreter
gegen hohe Prov . für einen Wnsch-
artikel ges. Derselbe ist patentiert.
Zn erfragen im Ta gbl .-Berl . KI

Lehrling
mit guter Handschrift auf Bureau
gesucht. Offerten unter F . 588 an
den Tagbl .-Berlag . .

Kewerbkichrs K' erlouak.
Tüchtige Schreiner gesucht.

Clarenthalerstrahe 8. 1115949

Selbst . Damenschneider dauernd
gesucht. I . Herrchen, Goldgasse 19.

Schneider erhalten helle Sitzplätze
Hermann straße_18, 3 S t . Bl  5832

Züvcrläss . tüchtiger Tagschncidcr
u. ein Wcstenarbeiter find , dauernde
Beschäftigung b. H. Gabriel , Schiller-
platz 1, Ecke Friedrichst rah e._ _

Tcht. Schneider , Wochen!. 30—35,
gesucht Kirch gasse 7. R. A. Se nftleben.

Junger Wochenschneidergesucht
Walr amstra ße 8, 3 S t._ Bl5757

Junger Wochenschneider sof. ges.
Schw anz . Uorkstraße 4.  815884

Tücht. Rockmacher auf Woche
gesucht Albrech tstrahe 13. 111198

Schneidergehitfc,
guter Rockaröeitcr, ges. Jahnstr . 12.
Tücht. Tagschneider w. sof. gesuchü
Franz Baumann, ^ Kochbrun nenpl . 1.

Suche einen Friseur
Samstags u . Sonntags zur Ilushilfe.
Wo ? sagt  der Tagbl .-Berla g. Ko

Lehrling gesucht.
Jak . Gottfri ed. Mech., Gr abenstr.  26.

Gartenarbeit , f. dauernd gesucht
Wegner,  Sonnen b., ob ere Bergstraße .

Intelligenter Junge
aus anständiger Famiue als Bei-

(Vorleser)Hilfe (Vorleser ) eines
Korrektors sofort gesucht
geschriebene Offerten unter V. 576
an den̂ Tagbl .-Verlag.

ZeitunaS-
Selbst-

lunger HauSbnrsche sofort gesucht.
Bäckerei  F üll, Kirch gasse 11._

Jüngerer Ausläufer,
Radfahrer , sofort gesucht. Ernst
Wahl , Wilhelmstraße 34.

In diese Rubrik werden „
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgeiwmm-11. — Da» Hcroordeben evizclncr
Worte in, Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Meivliche Usrfönen.
Kaufmännisch «» Personal.

Fräulein,
i. Kassenwes., all. Bur .-Arb ., Schreib¬
maschine rc. bew„ sucht Stelle . Off.
u. Z. 18 postlag. Bismarckring . 10070

Fräulein,
Welches engl, spricht u> längere Zeit
im Ausland war , sucht Stell , als
Kassiererin , Verkauf , od. in besserem
Haush . Off . N. 576 Tagbl .-Berlag.

Dame mit Sprachkenntnissen
sucht schriftliche Heimarbeiten . Off.
u. L. D. postlagernd Bismarckring,

HewerLkichesF 'ersonak.

Junge qeb. Dame s. Nebenbesch.
durch Heimarbeiten . Gefl . Off . unter
E. V. 77 postl. Berliner Hof. 815702

Perfekte Schneiderin,
hier fremd , sucht noch Kunden . Ans.
einfach, u. eleg. Damen - u. Kinder-
Äarderobeu . sowie Modernisieren in
und außer dem Hause. Postl . genügt.
Friedrichstraße 21, 1 St.

Schneiderin sucht Kunden.
Geisbergstraße 9, Hinterh . 1 St.

Näherin sucht Kundschaft
zum Ausvessern von Wäsche. Off.
unter O. 588 an den Tagbl .-Berlag.
Näherin s. Arb. i. Aush. v. Kleibern
u. Wäsche. Rauenthalcrstraße 21, 3 r.
Mädchen, welches schneidern kann,

suchst Stelle . Helenenstraße 30, 2.
Erstklassige Modistin sucht noch

Kunden in u. «uh. dem Haufe . Off.
unt . „Putz 800" postlagernd erbeten.

Ein Fräulein sucht z. Ausbessern
der Wasche und Sticken Beschäftig.
Karlstraße 11, im Laden . ^

Junge Frau sucht 2—3^Tage
der Woche im Ausbess. von Kleidern
u. Wäsche Veschäft. oder in besserem
Hause Monatsstelle von 8 —̂11 Ubr.
Näheres im Tagbl .-Berlag . 8»

w. perf . frauz . s'pr ., i . Schneid , u . all.
Zweigen d. Haush . bcw. ist, mit g. Z.
Frau Christiane Schulz, Stellcn -Ver-
mi ttlerin , ^8iehri ch, Thelemaunstr . 9,
"JchMüdch., Thür., in all. HtiuSärü. '
u. Schneid , erf ., s. s. sof. St . a. Kind.-
Frl . od. Stütze . Näh. Fr . Reallchrer
Wanderer , P hilippsberg str. 10, Part.

Ein Mädchen,
i. Schneidern , Bügeln u. aller Haus¬
arbeit bewandert , mit guten Zeug¬
nissen, sucht Stelle als aug, Jungfer
oder bc'scres Stubenmädchen . Offert.

P - 585 an  den Tagbl .-Berlag.
Junge Witwe,

in allen bäusl . Arbeiten , sowie im
Kochen erf ., sucht Stelle zur Führ.
eines Haush . ,Keuerstraß e 5, Part.

Einfaches Fräulein
sucht zur sclbständ. Führung eines
kl. Haushalts Stellung . Offerten u.
G. 585 an den Tagbl .-Berlag.

Geb. i. Mädchen, perf . cm Kochen,
Schneidern , Klav '.erspielen , s. g. St.
als Stütze od. Kinderfrl . Gute Be¬
handlung w. hoh. Lohn vorgezogen.
Magda Glembowrtzki, Stellenvermitt-
lerin , Wörttzstraße 13, 2. T el. 2352.
Fräul . sucht Stellung als Stütze,

cvent. zur Führung des Haushalts.
Familienanschluß erwünscht. Off . u.
I . 99 an Tagbl . - Haupt - Agentur,
Wilhelmstraße 6/ _ 10054

Fräulein , im Haushalt felbständ.,
sucht Posten zu bekleiden. Off . unt.
K. 100 postl. Bisma rckring. B 15929

Perfekte Herrschastsköchin,
welche nur die Küche versorgt , sucht
Stellung . Näheres zu erfragen im
Ta gbl.-Berlag, _M

Tücht. Köchin sucht Stelle
in f. Herrschaftshause . Gute Zeugn.
Näh. Gneisen austr aße 16, 1 St . I.
Fcinbürg . Köchin m. mehrj . Zeugn.

sucht Stelle in Herrschaftshaus . Off.
unter T . 587  a n den Tagbl .-Berlag .

Hotel-Köchin
sucht bis z. 1. Nov. Stell , als Kaffee-
od. Beiköchin. Z. erfr . Roonstr . 4, 3 I.

Perf . Köchin sucht Stelle.
tzstraßMoritzstraße 52,  P art,

Köchin,
perfekt und tüchtig, sucht Stell . Näh.
Memritiusstraße 7, 3 St . rechts._

Junges Mädchen sucht Stellung
in bürgerlichem Haushalt , wo Ge¬
legenheit geboten wird , das Kochen
zu lernen . Offerten unter I . 587 an
den Tagbl .-Berlag. __

Junges anständiges Mädchen,
welches lochen kann, in allen Haus¬
arbeiten bewandert ist, sucht Stelle
in einem kleinen fernen Haushalt.
Näh . Hildastraße 5, 1 St . B15821

Ein Mädchen vom Lande
sucht Stelle in kl. Haushalt . Näh.
Nerostraße 13, 1 St. __

Junges Mädchen sucht Stelle
in kl. Haush . f. leichte Arb. z. 1. Nov.
Näheres Feldstraße  1 , 1. Stock.

Verein weibl. Hausangestellten,
Cleonorenstraße 7, P ., empf. u. sucht
unentgeltl . Drenstm . aller Art , Köch.,
Kinder -, Haus - u. Alleinin ., Wasch-
Putz-, Monatsfr . 4—7 nachm. B1.5341

Junges Mädchen,
welches schon in Stelle war , sucht
Stellung in kleinem ruhigen Haus¬
halt : am liebst, in Beamien -Familie.
Gefl . Offerten unter Z. 587 an den
Tagbl .-Berlag. __

Ord . Alleinmädch. von auswärts,
das etwas koch. L, sucht St . in bess.
Hause z. 1. Nov. Lohn 22—24 MI.
Näh. Eckernfördestraße 10, Frtsp.

Aelteres Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht gleich
oder bis 1. November Stellung
als Köchin oher zu einzelner Dameals Älleinmädchen, Offerten unter
S . 587 an den Tagbl .-Berlag. _

Aelt. Mädchen, w. gutbürg , kocht
u . alle Hausarb . versteht, sucht Stelle
in kl. Haush . auf gleich od. 1. Nov.
Gute Bebandl . bevorzugt. Näheres
von 4 bis 6 Uhr nachm. Schenken-
dorfstraße 7, 1._

Anständiges Mädchen
it Stelle als Allein- oder Haus-

mävch en. Karlstraße 89, 2 St . l.
Mädchen mit gut . Zeugn . s. Sü

Frau Karoline Heinrich, Stellenver-
mittle ri n , Jahnstr . 29, H. P . 815866
Ja . Mädch. sucht St . für kl. Haush.

Näh. Sed anst raße 13,  M . 3, v. 2—7.
Älleinmädchen, w. kochen kann,

s. Stelle , a. Aush ., zu riih . feiü . kl.
Fam.  Näh , im Tagbl .-Berla g. 81

Mädchen, bas kochen kam,
u . Hausarbeit verst.. sucht St . b. kl.
Fam .' Göbenstr . 16, Part , r . 8 15983

Ein besseres Mädchen,
welches etwas schneidern kann, sucht
zur weiteren Ausbildung im Haus¬
halt Stellung . Näh. Schiersteiner-
stra ße 22, Hth. 2 links . _

AeltEMädchen , w. kochen kann,
sucht Stelle in kinderlosem Haushalt.
Dotzheimerstr. 57, Frontsp . 8 15 934
Zwei" tücht. Mädch. »i. gnt . Zeugn.

s. St . Eleonorenstra ße 7, 4—7 Uhr.
HauSmädchen sucht Stelle,

am liebsten in kleinem Haushalt.
Kat harina Schäfer , Erbacherstr . 3, 2.

Alleinm., Hausm ., Bayerinnen
empf. Frau Elise Müller , Stellender^Mittlerin , Hochst ät tenstr , 4, Stb . 1.

Aelt. solide? Mädchen,
in allen Hausarbeiten bewandert , d.
aber nicht aut hört , s. St . z. 1. Nov.
Näh . Bleichstr. 23, 3 r ., von 3 Uhr ab.

Ein anständiges t. Mädchen
sircht Stellung in kl. Haushalt . Näh.
Philippsbergstraße 6, 1 St . r.

Jg . unabh . Frau . s. Aushilfsstelle,
k. a. gutbgl . koch. Hellmundstr . 40, 1 r.

Ein tücht. Mädchen sucht Stelle
tagsüber . Sedanstraße 8, 3. 8 15970

Unabh. Frau s. St . in ruh . Fam.
Eleonor enstraße 8, 2 St . l. Blög gg
Aelt . Mädchen, i. Koch. u. Hausarb

erf., s. z. 1. Nov. St . in best. ruh . H.
Off , u. H. K. 100 bahnp ostlag. 8 15876
I . Mädchen s. Stellung in kl. Fam.

Ora nienstr aße 49._ i
Evang . Mädchen, w. etwas kochen

k., sucht Stell , in kleinem Haushalt
oder als Hausmädchen . Dreiweiden-
" aße 7, 2 St . I.  B15873

Sauberes zuverlässiges Mädchen
s. St . ta gsüb.  Zimmerma nnstr.  3, H. g.

Eine Büglerin sucht noch
einige P riva tkund. Bleichstr. 82, B . 2.

T. Büglerin s. n. P rivätkundenO"
Fric drichstraße 12, Mtb . 2 lin ks.

Tücht. Büglerin sucht Künden.
Hellmun dstraß e 44, 1._

Tüchtige Büglerin sucht noch
rden. Nah. Fcldstraße 25, 2. StKunden . Nah. Fcldstr aßc 25, 2. Stock
Junge Frau mit ' gnten Zerign . J

sucht Aush . zum Kochen. Ntaheres
Schiersteinerstraß e 9, Äth , 1. 815909

Orbcntl . braves Mädchen
sucht Monatsstelle bis 1 Uhr. Näb
Römerberg 30, 1 Tr . rechts. v"

Sehr empf. Frau s. W.- u. B.-B.
Sedanstraße 7, Vdh. 3 r . 81.5867

I . fauli. Fra » f. m. 2 Std . Beschs
Seerobe nstr aße 9, Mtb . 3 r.  Bissfys

Junge sehr gut empfohlene Frau
sucht noch für einige Tage in der
Woche in nur bess. Hause Beschäftia
Adelheidstraße 89, Hth. 2 S t . u'

Äcltere unabhängige Persöm
die gut kocht, sucht tagsüber Beschäst
Näh . Heckelmann, Nerostraße^ 20, 2^

Frau sucht s. nachm. 2—3 Stb ' '
Befchäft. Hellmundstr . 20,  P . ' -x.

Frau sucht Wasch- u. Putzarbeit
Oranienstraße 29, Dach.

Jg . ordentl . unabh . Frau
s. Mon atsst . Feld str. l 0, Stb . I. 2 t.

Niiabh. Frau sucht W.- n. —'
Wellritzst raße  33 , Mittelbau 2 St .' r.

Ord . Frau s. Wasch- u. Putzbesch '
Adlerstraße 3, Stb . Part . ' ' ' '

Unabh. Frau sucht Monatsstelle—
f. morg . 2—3 Stunden od. zu ein,
He rrn . Körnerstraße 3,  Vdh ^ ‘
Tücht. Frau sucht noch Kundschaft

(Wasch, u. P .). Hellmundstr . 4g. £>. 2
Anstand . Frau f. Wasch- n. PuKb^

Borkstraße 29, Hth. 2.
Mädchen sucht Monatsstelle *

Fr ankenstraß e 26, 2 St . _ E i5903
Gut empf. Frnn sucht Monatsnelte'

od. Aush . Bleichstr. 4,  Hth . 2. E15950
Unabhäng . Frau f. Wnschbeschäf/^

a . l. in Wäs cherei. F rankenstr . 2Qa
Tücht. Mädchen s. Monatsstelle

Wellritzstraße^ 37, 3._ B15907
E. j. M. s. Wäsch- u. PutzbesHWx-

ad, Aushilfe . Hellmu ndstr . 35, H . P
Junge Frau sucht Monatsstelle— 1

ober Nachtpost. Römer bcrg 13,. Sb 1
Anst. Frau s. Monatsst .' od. Slusir’

Näh.  A dolfstraße 5. F . Boda . ' '
Jg . Frau s. Beschi i. Ausb. p. M —•

i. Hause bill. Zim mermannstr . g, §,' z
Junge Frau sucht MouatssHstst ^ '

von 8—10 Uhr . Borkstraße 31, H . gz
Mädchen sucht Wasch- u. Pützbesst,

Norkstraße ^  Fro ntspitze. L  15035
Gut empf. Wasch- u. Putzfrau

.. . Adlerstr A“ *s. Arb . in bess. H. D . l.
Männliche Peekonen.

Kaufmännisches Jstrlennk.

Junger Mann,
mit der kaufm. u. Hotelbuckiführuna
vertraut , sucht für sofort Stellung
Off , u. E, 587 an den Taabl ^Veric, ^

. Junger Mnn ». gel. Kaufm01,»
ged. S .-W--Afrikaner , sucht Beschstfl
Oss. u . D. 588 an den Tagbl .-Verlag

Hewerkkiches F 'ersonak.

Durchaus tücht. Ober -Küser,
enera ., strebß, zuverl . (Kellerm .) m
sich bis Frühjahr 1009, ev. früher zu
verändern . Derselbe nimmt auch
Vertrnuensp . ähnl . Branche an . Nach
auswärts nicht abgeneigt . (Swr
Offerten unter O. 586 an den
Tagbl .-Berlag. oen

Junger Mann , 25 Jahres
Handwerker , militärfrei , g. Zeno »,
sucht Botenitelle od. sonsti Mschüs?
Off , u. U. 585 an den  Tagb^ -Vexl ^ '

Hose>c und Westen
k. mitgemacht werd . Adlerstr . 81, 1 x

Junger verheirateter Mann^
sucht Stellung jeglich. Art . D^rs - ik,.
versteht auch Heizung zu bed. Off ,,
F . 189 ün Tagbl .-Berlag.  B lAgAj

Ein junger tüchtiger Bursch»
sucht für gleich paß ende Stelle . Näb
im Tag bl.-Berlag ._ * jOj

Jg . verh. Mann mit Sprachig
früher .Kutscher, sucht irgendw.
Näh . B. Z. Moritzstraße 47, Mtb . z

Die4 ZMeigstellen k$  Wiesbadener Cagblatts
VismarZring2Y, ßernjssrschsr 402V 3: GsetheftraMlZ, zernsprecher 505

2: 5chmftemerstr. 8̂, „ 575

nehmen B Njkeigrn - Aufträge für beide Aus-
gaben des Wiesbadener Tagblatts M AlLlttjLTt
Preisen»gleichen Rabattsätzen und innerhalb
der gleichen Aufgabezeiten wie im „Tagblatt -Haus " ,

——— Langgaffe 27, entgegen. .. .
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Wribttchs Versonrn.
Faufmä «nisLss steersonak.

Gesucht per bald od. später
jüngere

welche an gewissenhaftes Arbeiten
gewöhnt und flotte Rechnerin sein
muh. Schrill . Off. mit Angabe
der Salärauspriiche erbeten.

M . Schneider-
Lkirchgasse 33/37.

.i ','- . : . LLÄWElW»
Gesucht zum baldigen Eintritt

tüchtige branchekundige

für Kurzwaren»W. Scvneiüev,
Kirch gaffe 35/37.

Suche für mein Kontor
Lehrmädcherr

mit guter Schulbildung aus acht¬
barer Familie.

W . Scßrreiöe/r ',
Wiesbaden.

chcwerölichLs Personal.

Etage-Gouvernante,
fvrachkimd. und mit guten Attesten, fürs
Aus !and : ferner eine Haushälterin für
hiefiges Hotel, tücht. Köchin für Cafä-
Rcftnurnnt. desgleichen für answ. Hotel.
Restaurant, Beiköchinnen, Köchin, für
Hcrrfchaftshaus nach Berlin, Oester-
reichcrin bevorzugt.Vorstell, hier, Bütctt-
frl., Allsinmäd.chen, welche kochen kön¬
nen. Hausmädchen, sowie Küchcnmädchen;
letztere freie Stellenvcrmittl ., durch da«
äiteste iind anerkannt bcKrcrron,-
««ierte PiaeierunaS -Jnstitut Wies¬
badens von Karl Gründer,i,
Stellcnvermittler, Goldgasse 17, Part.
Telephon 434._

5ft äftt. RoK -tt.IaSenarberterinn cn
für unser Aenderungsatclicr gesucht.

Frank "& Marx.
Sirchgasse, Ecke Frstdrichliratze.

' /***» " Jr . Kü4 enhn>>shä ltcNNn.,
lä ^ Hnlr Fräulein zur Stütze,

Ali4J v kalte Mamsells,Kaffee-
7 u . Beiköchinnen, fctnb.

Herrscha-tkköchinn., best. Stubcnmädcven,
Hausmädchen für Hotel u. Privath .. mit:
Alleinn.üschen, Zimmermädchenf. Hole!
n. Beul» Jervi r -rl ., Jungfern,Kinderlrl .,
tzinderxflegerinnn. Küchcnmädchen usw.

>ieutral -Bureau

Zraii Lins WeSmbtSslk«,
Stcllenvcrmittlerin,

Langgasie 24 , 1. Et. Tel . 2858.

Stellennachweis Germania,
Vassantenh.f.stellens.Mädch.
Jahnstrage4 . Telep!;. 2461.

Suche Köchinnen, Bei¬
köchinnen. Zimmermädchen
und Hansmädch. für Hotels,
Penstons- und feine Hcrr-
schaftSh., fern, c ne jüngere
fein bürgerliche Köchin zu
zwei Pers., gute Stelle und
h. Lohn, ferner für sofort
Zimmernl. f. San .. Küchcn¬
mädchen (HOM. L.l. tücht.

- Allcinmädchcnzu einzelner
Dame. Mädchen crh. Kost U. Logis
1 Mk. Frau Anna Kieker,

Stellcnverm ttlerin.
Snche s» k». Köchinnen , beffere

HanS - und Alleinmädchen für aute
Pr batst. Frau Elise Lang , Stellen¬
nachweis, Moritzstraße52. Tel. 2863.

Eine tüchtige Köchin
und tüchtiges Mädchen
für alle Arbeit ges. Taunurstr . 27, Wolf.

Md. braves HienftiMödsen
sofort gesucht. Springer , Adolfstr. 10,
1. Er., Biebrich . _

Männliche Personen.
Kaufmännisches  s perfonak.

Reffellder,
redegewandt, gegen hohe Provision so¬
fort gesucht. Ot' crten unter SI. 587
an den  Tag bl.-Verlag. _ _ _

Die „GerMKnia"
Kranken - und Sterbekaffe zu Karls¬
ruhe i. B. hat sofort ihre General-
Vertretung für Wiesbaden und Um¬
gebung an tatkräftige, kautionssähige
Herren zu verg eben.

ieljutiiiie ilttttetwj
hat bedeutendes süddeutsches

EistMsiÄMMi
für gröberen Bezirk zi! vergeben.

Keschäfrsqemandte, bei den Fabriken,
Bchvrden und Architekten cingeluhrte
Herren beliebn sich zu meldenU. Ä»84 -Ä
an den Tagbl.-Verl ag.̂

gewerbliches Personal.

G §h. taiue 10053
sucht einige Stunden tagsüber Bcfchäft.
(Vorlesen, Spazierengehen rc.Z Off. u.
LS. mJ>  a . Tg bl.-Övt.-Ag , Wilhclinsir. 6.
Für die schon früher von mir cmpf.

Bcamtenwitwe suche ich wegen Ab¬
reise verschiedener Damen noch Tage
zum Nähen zu besetzen.
von Lhncker, Neuberg 1. L. oöld

G ' iuf . gebildetes F/el »,
in allen Zweigen des Haushaltes
erfahren, wünscht Stellung bei
cinzl. Dame ad. alt. Ehepaar als
Stütz- ». Gesellschafterin. Gehalt
Nebensache. Wert. Off. unter
Ai. 58 « an d. Tagbl.-Vcrl. erb.

7ilt.
Zum Verkaufv.Cigarren an Wirte rc.

wird e. tücht. Agent gcs., gleich wo
wohnhaft, Vergtg. cv. 250 Mk. pr. Mt.
od. !ohe Prob . ch. Mireekr -Ä t o .,
HaiBÜtgrg.  F93

3. täfl . können Personell
jeden Standes vcrd.,

Nebenerwerb durch Sckreibard ., bänSl.
Tätigkeit, Vertretg. :c. Aäh. ErwerbS-
Zc irtratc in Freit ' tt r g i/Br . I? 191

Für sofort
ein erstes Stubenmädchen , in ersten
Häusern gedient, etwas Schneidern,
gesucht. Zu melden zwischen 11 u. 12 u.
3 u. 4 Uhr Nerotal 35»_

£o!ite lielfctts ItäHltia
SäOCt AvKU 10038

kann Massaae und Bademcistcrei gegen
mäßiges Honorar erlernen u. Stellung
erhalten. Avolssbad , Fricdrichstr. 40.

®efiiü)t nadĵxgentinien
ein besseres Mädchen, gewandt in
Hausarbeit , Weißnähen und Bügeln.
Näheres v. 2—4 u. 6—8 Uhr Sonnen-
bcrgerstraße 45, P . Fr . v. Loewenclau.

LehrLmg
für sofort auf Fubrikkontor gesucht.
Off. u. Lt . .»87 an den Tagbl.-Lcriag.

Hewerbli ches Uersonal.

Für unser Baugeschäft suchen wir per
sofort einen durchaus tüchtige», zu¬
verlässigen und energischenMKUrsNpoLisr»
Off. mit Angabe früherer Tätigkeit unter
LL. 58 8 an den Tagbl. -Verlag._

Verheirat. Gärtner , b. etw. Hansarb.
Übern., z. I . Nov. ges. Off. m. Kestilts-
anspriichen n. Zei'gniSabschr. zu richten
an Müller -NottschalS , Eltville.

empfiehlt sofort: Perl . Köchin, Zimmer-,
Küchen- und Memmüdchen,

«mpsMe HcrrsMtsköchinnrn , tücht.
Haus- u Allcinmädchcn, sowie Aushilfe.

Iran Elise La -,g , Ste 'lennachweis,
Moritzstraße 52. Part . Telephon 2863.

Ist»,-fob Herrsch aftököürin« e»
,z,it vorzügl . Zeug » ,

empfiehlt (ott4i zur Aushilfe)
Zentral -Bureau

F-ran Lina Wallrabenstei « ,
Stellenvermitilcrin » Langgaffe 24,

Telephon 3525»

pjp*Empfehle *WM
ĝ ljci reeller pnittlung^
für sofort und später perfekte Köchinnen,
Alleinmädchcn, d:c kochen können. Haus¬
mädchen. Küchcnmädchen, Kinderfräulein,
mehrere Stützen, Jungfern , feine Stub .n-
mäochcn, iowis große Anzahl Hotel-
Personal aller Branchen.

ii-» Zentral -Bnrean
Bernhard Karl . St -llenvermittler.

Sänilgaffr 7.
Teleptzo « 2035 . Telephon 2035.

^tell ^n -^ ^chwe ŝ „ Germania " ,
^annstr . 4 — Tel . 24 »1,

cmpl. P. sof. o. spät. Köchinnen.
Kochlehrträul., Stütze,Zimmer-
u Hausmädchen, Verkauserinn.
f. Konditoreiu. Metzgerei, tücht.
älter- Alleinmädchen zur selbst¬
ständigen Führung des Hansh.
Frau Änna Kiescr , Stellen¬
vermittlerin._ __ _

Besseres Mädchen,
welche? Schneidern, Putz und Frliicreu-
gelernt, sucht stelle als Jungstr oder
besseres Hausmädchen, nicht ins Ausland.
Näh. Lotbrinaerstr. 14 b-i Zehtt -I :_ /

SKäbdtcn, Sf.SÄK:
nimmt and) auf einige Söoctjen̂ ranteu-
pflege bei einz. Dame an (o-fl.
und ss .. 8 . » « hauptpostlagernd. )

Männliche Psxsone ».
Aa«fmün«ische» Uerfonak.

Hotel.
Junger strebsamer Fachnrann au»

guter Familie, erfahrene kausmannrsche
Kraft, rahrclang in nur erften, Hausern
des Auslandes tätig , der drei H.auvt-
sprachcn in Wort und Schrift machng,
sucht Engagement. Offerten unter

&SS  an den Tagbl .-Verlag.

HeiverbliLes Personal.

Ein junger strebsamer

B 8 cksrgehiL ?§,
IS Jahre alt , wünscht Konditorei in
gutem Hause zu er.ernen . Offerten
unter A. 836 an den TagLI.-Verlag,

B rauLeti pfle ge r,
Diener, ledig, 168 gr., ehrlicher Charakter,
mit sehr guten Zeugnissen, sucht geeigneti
Stelle zu einzelnem Herrn. Gefl. Op.
G . R eit :. Adlersir. 7. Baden -Baden.

Junger Mann , 17 Jahre alt, sucht
Stellilnai .Küferei.Gärtnererod . sonstigen
Posten bei geringem Lohn. Näheres d.
C. -B » Karl » Stellcnvermittler, Schul¬
gaffe 7. Telephon 2085._ j

Stelle suchen

Wriblicho Prrsonrn.
FraufrnLunischrs ^ erssnak»

f  wünscht Stellungin Konsitürenge-
od. Konditorei. Beste Referenzen

Off. Konditorei, Mainz. Kaiserstraße 78.

selbständige Hotclkochinnen. gute HcrrschaftSköchingewandte Restauratlonsköchin.
Beiköchinnen. Zimmer- u. KüchcnhauShälterirmen, Waschebeschlleßerrnnen, Scrvier-
fräulein, Büfett-räulei«, Hotel- und Pensionszimmermadche«, perfekte und angey.
Kawmeriunqfern, Stütze der Hanssrau . Kiiidcrfräulein, Stubenmädchen, adrette
Mädchen, welche die feinere oder bürgerliche Küche veriiehen, Allemmadchen, Haus¬
mädchen und noch anderes Hotel- und Herrschaftspersonal.Carl GrkNhsrg,
Stellenvermittler , Wiesdadeuö ältestes und anerkannt bestrensmrniertt»

Placierungs -Institut » GolSgaffe 17, Part . Telephon 434.

VsiMWtzs-ZmeUer des Wiesbadener Tagblatts.
_ . „ . . . an «in kt. Qaiia _ Mftbnuuft«»Anreiften von Swei slinnnern und weniger sind bei Alifgabe

L-kal- Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs. Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar
«SM

In kitirc Audril werden
cur die Strassen-Namcn

h,r fflra»iii»ii burtti fette ßcbrift ausgezeichnet.

Adlerstrahe 10, St ., 1 ,Z., K. u. K.,
per 1. Nov. LU vermieten ._ _

Adlerstreße 10, Stb .," 1,Z .»K.. il. Nov,
Udlerstraße 24 I -Zim .-Wöhn. z.,. vm.
Adlersir . 28 1 Z.. K-, m. Abschl., P .,

u. e. M.-W.. 1 Z.» K.. A.. To -L-
Mlerstrl "31 T*  u . 2-'Z. -W. sof. o. sp,
Adlerstrastc gr . A.  u . K. zu verm .
AiffUstr. 5'. ' Znn, , Kl u. K. 1. o. sp,
Tdlerstr . 50 Dachwohn., 1 ü . 2 Znn .,

»e«  h ergerich tet , zu verm . _ißßn
TklireÄtsträßs 46, MH ., 1 Z., K. und

K. ; n,bewk ._ Näh. Ddh. 3 S t. r . _
Mertramstr . 3 große Stube u . Küche,

im Dachstock, auf sofort od. spater
zu vermieten . Nah. Dotzbeimer-
straße 41, Bar t, l. _ __ e??_146o0

Neichstx.̂ 2 ILim . ü . Kuchê z. v. 3887
Mickstr , 11, 1 Zinn , 1 K. z. vm.
Sleiihstratze 12. Stb .. Zim . u. Küche
' 0U  verm , Näh. Vdh. 1 St . » 15962
tzlrrWräße 43. Bark .. 1 Zim ^ Miche

u . Keller aus alei ch zu vm. B 12615
JBTtfdjc. ftvafte 6, Vdh. 1, gr . § . mit

Nücke u. Zub . a . 1. N. o. 1v. 81 5530
Mückerstraste 7, §lh  2 St ., 1 Zim.

u . Küche auf gleich zu verm . Nah.
Bismarckring _24,_ X St . B180 15

Mücherstraße . 14 ist 1 Z. uff  K.,z .,vm.
Mlowfräste 4,M . 1L ... rnK , zu vm.
Dotcheimerirr. 83, Mittelb ., I -Z.-Whn.
Tödbeimerstrast - 115, Hth.. schöne 1.

Zimmer -Wohnungen , zu vm. 3030
W -Kntörchestr.,12 1-ZstW., &.  3901
Wernfördesttasie 12, H!b., 1 Zimmer

uiü Küche zu vermiet en. _3414
JgSti -■ iädstffffsse 13' klffMß Ü7T 8391

--l-rastr 2. R . Z.. sck. Z- u. K.
tzltvillerstr . 16, Mb- , 1-Z.-W., 16 Mk.
Nm 'erstrastc 58 Frontsp .-W.» 1 Z. ü.

Nücke. per,1 .,Rov . zu verm . 3996
Mdstratze 12 2 Wohnungen , jede ein

Zim. m Küche,stoß ^oo. , lp^ ao5o
8Wßrätze KZ Z.. K. ü . Ke lll zw, vm,
kkrilnkensir. 16' D̂achw-, Z-, K. Z11477-1
Göbtnstrahe 7. Hth.. i -Zimmer -Wohn.

sofort ober später zu verm. 3033

Hartingstr . 7, Hth., 1 Zim . u. Küche,
_19 Mk._ Näh. o. (schönbach._ 3034
Harilngstraste 9 Dachw., 1 Z. u , K.
Helenenstraste 1a, 1, sch. 1-Z.-W. auf

1. 11, 08 m  ver m. Rah, daselbst.
M 'lenenstraste ist, H., 1 Z., K^ u, K,
Helenenstraste W. B.. 1 8 .» Ä.» Ke ll.
Hellinuiidstr . 15, Vdh^ §2, 1 Z^ u . Kr
Hellmundstr . 4V, 1. D . W.. 1 T m ^
Herd  erstr

und str. 40, 1. D .-W.. 1 Z., K.. K.
cstr . 1 Z., Küche. Näh. 1. 8612

Herderstr. 0^Zim. u. Küche zu  verm.
Hermännstr aste 8 1 Zim. u. K. z,,v,
Hermännsträste 0,1 1, ÄbschZZgrotz.

Zim . u. Küche zu ve rm ._ B14889
Hermann straffe 18 1 Zim. u. Küche.
Hermännstrastê21 1 Z. u. Küche n.

Zub. p. sof. o. sp. Ä. 1 r . 1*13540
Hsrinannftraffe 23 Np .-Z. uTlfüäe

sof.  z u verin . Näh. Part . D15498
Herrngartenstraße 7, H. P ., 1 Z. u.

K. an anstäno . ruh . Frau zu vcr-
mpeten. 15 Mk. mon atlich._ 3913

Hsrfcha raben 4 1 Zim. u. Kü che. 3928
Höchstätten straffe 9»B ., Qi im. u . K.
Höchst litte 18 (Neubaus 1 Z. u. K. z.

verm. Näh. das., Schreinerci ^,3037
Iähnstraße 5 D achw., 1 Z, u. K. 3759
Jabnstr . 16, 1,Zi 8 ._u. K. s. N.ZV.Zö.
Iähnstraße 29. Bdh., Ms.-Whn.Zl Z.

u. Küch- .̂zu verrn.̂ äh. S8Ö6
Karlstraße 13, Hth. Dachstock, 1 8inu

K. u. Keller zu vermiet en.  3156
Karlstraßc 26. Hth., Dachw., 1 Zim.

Di.̂ K.̂ 180,Mk^ Rüh . B . P^ 1Z1b320
Kellerstraße 15. MH. Bart .. 1 Zim.

u. Küche (Klosett, Abschl.) per sor.
od. spät, zu  vm . Näh. Da chge sch. I.

Kellersträste 17, bei Roßbach, Zim. u.
Küche auf 1. Nov. zu vermieten.

Keller str. 22 frdl , 1-Z.-W., 13 in 203)7.
Markt str. 12 mehrere große 1-Zim .-

Mohu . u. Kü che p. 1. Nov. z. verm

Rbeingauerstratzr 15, Mtb ., -- - - -
_u . Küche rni t_JI bscrfl. b\ ll. 1oT̂tS
Nodersträße 22, Vdh.. Frtsv ' -Wohn,,

1 Zim . m. Balkan u. Küche per
1. Nov. oder spät. Näh. I r ._ 3914

Nöm erbcrg 5 1 Zim . ü. Küche. 3598
Römerberg 8, 3̂ r .,̂ 1-,u .̂ 2-Z.-W.,̂ H,
RAm erberg l 0 1"Z. ü . K. ' Näh . H. 3.
Nömerberg 14 1 Ztm . ü. Kü che zu v.
RüdeSheimerstr . 23, Frtsp ., 1 großes

Zimmer u. Küche sofort zu v. 3043
Schachtstraße 24, 1, 1 sch. Zim . u. K.

zu verm. , Näh, im Lad en. 3199
Scharn bor st str . 32, F 'v., ! Z^ ,u.̂ K,
Schier st einer stra ffe 19 1-Z.-W., 14 M.
Schulberg 17 1 Z. u . Küche zu verm.
'Schulberg 19JS .. 1' Zim. n.  K . 3044
L mulüeii, 22, Stb ., Zim . u. K. 8923
Sitcinc Schwalbacherstraße 4 Zimmer

und Küche  zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Hth. Mans .,

1 Zimmer , Küche u. Zubehör per
sof. od. spät , zu vermieten . I 464

Moritzstraße 43, Mio .,, 1 Sun . . u.
Küche zu verm .; daielbst 1 hetzb.
Mans . zu verm . Näh. 1,St ., 3960

Nerostraffe 26 großes Mans .-Zimmcr
Küch-̂ an,ruh . Fam . z. v. 8904

Neltelbcckstraßc 8 1 Zim ._ u .L . 8- v,
Nette,bc -ißr . 12. TTTl  Z „ K-, Abschl.
Oranienstraße tz2MZimnmr unMche.
MilipPSÄergsträßo 45 gr . Z ., Küche,

Keller an kl. Fam . zu vermieten.
Näheres Bar t. Walds chmidt.

Platterstr , 42"1 u. 2 Zim . umKüch'e,
Plnttersträsie 52 2mal 1 Zsim., Kucke

u. Kell., Vdh. Da chst.,, zu vm. 3041
Platterstr . 58 1 gr . Zi m. u. K. »157 21
Querstr . 1 Frtsp .-Wohn.. 1 Z. u. K..

an ruh . Pers . zu v. N. 3 r. 3894

Sedanstratze 5, Hth. Dachw., 1 Z. u.
K. aus gleich od. spät . z. vm. 6846

Sednnstr . 7, B. u. HZ T $ 7 u. K. v.
1. S evt. od. sv. R. I.  Rau . Bl 1019

Seeroüensträße 31 gr . frdl . Z .. Küche
(Abschl.) u.' Keller auf gl. od.̂ stzat,

Steinä .äffe" 1Z,,U,Z 1, Zim, u . K.,z . v.
'Steingaffe 17 1 Zim.' u. Küche. 3838
Steina . 34, 1 gr . Z. u. K. N.  ,2. 3227
Stiftstraße 2'2ZMi,M mK . p^ gl,
Walramstr . 7. V., fr . M.-W., 1 Z.. K..

a. einz. Ms. z. v. N. V. 1 l. 012934
Ma !ZllmstZZ7̂ 1" I7, UN . » 14628
Wrlramstraße st 1 Z. u. K,_ Bl 5524
Walramstraße SO 13 ., K . u. K. zu v.
Well ritz strff 27"Zim. ü . Küche jöfT8975
'Wc«H'tzstäZ30" Mi '.'-W.. ZZ K.. sof.
Well ritz str. 33. 1, D ..,1 Z. n. K.  8811
Wellritzstraße .39 Mansarde u. Küche

zu vermieten . Näh. Eckladen.

Aar straße 14 2-Zim .-Wohn. b. 8985
Aarstraße 22a, Villa Atinerva , zwei

Mans . u. kl. Küche an ruh . Leute
zu verm. Näh. 1 S t. links . 3629

Ädekhrldsttatze sf,  Frtsp ., 2 Zim . ü.
Küche an einz. Dame od. kmderl.
Ehep. p. 1. Ja n. Nah. 1. St . 8983

Ndelbeidstraßr 89, Hth. 3, 2-Zirn.-
Wohn., 25 Mk. Näh. Vdh. Part.

Mlersträße 6 2 Zim . mKiche zu vm—"— 1— =-■o . . vr

Wellrchstraße 44, "Vd'h." DaWZ I «T
u. K. sof. _ob. sp. Näh. P . 014078

TL erd er str. 6 Frt sp.-Z. ». Küchê sof.
Westendstr. 15 Ms.-Wohn ,̂ 1 Z. u . K.
We ste,'.dstr.̂ 19 1 Z. u. K._ 'WönO
NestenWr7 "2'g, -$ 713 ~ K._ t*13224
Norkstr. 7, i -Z.-W. soforü B15045
fOBrtjfcjgJgj . Frtsp .-W., 1 Z. u.  K.
Zietenring 3, Hth., 1 » . u. Küche, im

Abs chl.,' zu v. Näh. Vdh. b. Koppcr.
Zietenring 12, Mtb ., freundl . Zimmer

u . Küche zu vermieten . 3300
Zlmmermannstr . 5 1 Z., K. N. V. P.

Mlerstraffe 8 2-Z.-Wohn. gl. od. sp'.
Adivrstr. TT,  1 , 2 Zim.ZA. ü." Keller.
Ädlerstratze 29 2 Zim . u. Küche aus

sof. od. spät, zu verm. 3750
Zdler '-r . 33. H. 'B" 27Z..W. gü o. sth
Merstr , 33, %  P ^ 2-Z.-W., jTgö.
Adlerst ratze 53, Stb ., 2 Z., K., Keller.
Neubau Ecke Adler - u. Schachtsträste

frdl . 2-Z.-Wohn. m. Zb. an r>ih. L.
a. 1. Jan , ev. fr . Blu m, Adlerstr.  33.

AdolfSallee 6, ß . 1 u. 3. ie 2 Z. u . K.
zu Uerin. Näh. Vorderhaus 2. 4038

AlbreeZ'strZhil, "M6Z M's.-WhnZ 2 K
u. Küche f. 210 Mk. zu vm. 8784

Bertramstraße 17 schöne 2-Zimmer-
Wohnung zu vermieten . Näheres
Bureau im Hofe rech ts ._ 3168

Bismarckring 5, Hth., 2 sch. Zim . u.
K., ev. ,«Jcrkit .,J? er sof. ob.Jpnt.

Vismarckring 31, Kuhn, sch. Frtsp .-
Wohn.. 2 'Z . u. St., an ruh .,Leute.

Bleichstraße 14 2-Zimmcr -Wohnung
zu vermieten . T.no47f>

MänMtcaße "20, Nü ., schöne 2-Zim .-
Wahnung mit Balkon Zip vcrmieie n̂.

Bleichstraße 41, Hth. ü. Stb . Dach,
schöne 2-Zimmer -Wohnungen per
sof. od. svätcr billig zu vermieten.
Nähere s Bu reau . _ Bl2613

Bliicherstraße 5, H. 1 172 Zim . u . K.
fof $ . SiSmarckr .̂ 24^ 1. « 10427

Blücherstraße 6 2 ZZ Kl üOZüb . auf
gleich ab. 280 Mk. B15529

Blüchcrstraffe Ff  2 Z. n. K. B14097"

Dvtzbeimerstraße 13 2-Z.-Wohn. z. V.
Dotz!>ciinersträße 14 ist ,m Stb . die

Part .-Wohnung von 2 Zimmern/
Küche u. Zubeh. auf 1. Nov. zu

_ verm. Näh, das elbst Vorder st.
Dotzheim erst raffe 18 2-Zim .-WoynZ

Mtb . 2. St ., sof. °d. spat, an ruh.
Leute z. v. N. Bur ., 8. Hof l . 3148

Dotzhcrmerstraße 28, M. D ., schone
gr. 2-Z.-W., per sof. od. sp. ZU vm.

^ Näh . daselbst Vorderst. 3 l. 3789
Dotzüeimcrstr. 4'0," Neub., grotzartige

Frontspitzwohn.. 2 Zurr. u. Küche,
sowie im Mtb . das. ich. 2-Z.-Wohn.
mit Zubehör p. sofort billig z. ver.
mieten . Näh, i. Mtb . Pari . 3953

Dotzheimorstratze 55 3-Z.,W ., Mtb .,
geräumig , mit Gas , Kohlenaufz,
u. Zubehör , p. 1. April , ev. früher,
zu bcjm m l_ I. _ B14j)9^

Dohneimerstr . 57, M., 2- Z .-W7B11408
ivtzkieimersträße 59 2 Zim . u. Kj

2.  St ., sof. ob. sp. zu vm. B15t21
Dotzheimerstraße 72, Hth., schone 2»

Zim .-Wohn. per sof. cd. sp. Zu vm.
Näheres Vorderh . Part . 11136o5

icb. Zu vru.
Näls. Part .,̂ bei NeM nanri . IN2612

MWerstr . 44 2̂ ZZu '.' 'K..L . 3. 3232
Vl:icherstr744 "2 Zi., K., L Dff""34l0
Bitdingensträßc 8 schöne 2-Z'.-Wohn.

mit Zentralheizung bis 1. Nov,
zu  ve rmiete n._ _ 3909

Vülowstraße 4^2-Z.-Wohn. zu verm.
Bülow str. 9, H., 8ZZ„ Abschl. 01'BL0
Clärentlialerstraße 6 S-Zim.-Ä . per

sof. od. spät . Näh . .Hochp. l. 8051
'Clarenthalerstraße 1ü " 27Zimmer-

Wohnung zu vermieten . D11810

Dotzheimerstraffe «1 schöne2-Zlmmer.
Wohnung im Mittelbau per fosorl
oder später zu vermieten . Näheres

_Dotzhennerstratze 96, 1. St ._ 3011
Dotzhcirnersträße 85, ^̂ t^. Pi , sch. i

K. Wegzugs«, billig . B155BJ
Dotzbermerstr. 85, Mtb ., 2-Z.-Wöhn.

auf 1. J an , zu verm . B1480 7
Dot!ficimcrf;rafic 100 2-Z.-Dohn ., im

Hth., sof. P r. 27. 50 u . 25  Mk . 3050
Dotzdeimerstraße 119, Garicnhi Partff

2.Zim .-Wohn. sof. od. spät. Näh,
Vorderh . 3. cst . rechts.  F 342

Dovheimerstraße 115, Hth.. schöne 2«
_Zimmcr -Wohmsngcn_3u verm ■3057
Dotzheiinerstri "124. 'Ncub.. mchrTM

2-Z.-Wobn. per sos. Näb. 1 r . 3053
Dotzheiinerstr. 129, A(tb„ schöne 2-

Zim .-Wobn. ani al. o. sv. bill. 8627
Dotzheimcrstraße 146 eine L-ZiM.»

Wohn. im Vdh. 2 St ., m. 2 Kell.,
auf aleich zu verm. Preis 400 Mk.,
mit Mans . 420 Dill, 3863

Dotzbeimerstrafie 179, früher 115,1
Haltestelle der eleiir . Straßenbahn/,
mehrere 2-Zim .-Wohnungen , neu
hergerichtet, sofort oder später zu
verm. Näh . dort bei K. Kühlthani
Part ., od. Älbrechtstraße 22, Wein-
handlung H. Lill. _3965

Dreiweidenstraße 6, Hth. 1. Etage,
schöne 2 'Zimmer -Wohnung zu ver>
mieten . Näh. Vdh.  Pa rt , r . L18854

Eckcrnsördestratze 4 sch. Frtsp ^Wohn.j
2 Z. u. K., per sos. od. sp. Ä. 1 U



Sette IS. Dienstag , 811. Oktober 1S>©8.
Eleonorenstraße 2"Mans .-W., 2 Zim . ! Nettelbeckstraßc 2 sch

.. . .. °» * . — — — N. b. Steitz . Blb3 '29

MissLaderrZV TagbZM» Morgen -Ausgabe , L. Blatt» Nr . 4SI.

—LKüchs - 8-‘b. SS. Sanflfl. 3i , i . "8062
Blivillerstratze 3 2 8immer u. Kücke
—Zu vermieten. _ §771
WtvrllerN74 ssrtsv.-W.. 2 3 . m. «57,

zu fceTTrt. Näh. P art , l. 3798

2-Zim .-Wohn.

. STtSTl ., Bad,
eg-, fof. m  b . ßäl ). P . B 14630

Mwisterstr . S L/Z.-W. zu vm. 815696
MUvW-rstraße 7. Hkh., 2-Z.-W)/" K)

aus gl. od. spät, zu dm.  Best . 3075
TMlleEraßi 9 2><L.Z.-W.. "Däcksi)
^auf gl. zu verm. Näh. das. 815581
Wv illerstr . 16, Hth., 2-Z.-W. billig.
ErlmÄ er str. 6. £>., 2-ZstW. N. V. P . r.
ErSacherstraße 7, Hth. 1, 2-Z.-W. an
. kl. Farn., 300 M „ z. vm. 811 290
Erbacherste. STEto ., ? Zim ., Küche u.
^Kammer sof. zu verm. Nah. Anb.
Ml bZrr) je MUSiL _2 & _u. K. 4030
Feldstta ße y  Mns .-W/, 2 ÄTürfl)
Friedrichstr . 8, Mtb . i , 2 Zim., Küche
, der fofott od. später zu Perm. Näh.
. bei Bremser , daselbst. 8748
Mcbrichsir . 12, Mtb ., 2- respst"3-Z.-

W. m. K„ K. N. C. Kalkprcn ner.
Miedrichstr . 14, 1, 2 Zim ., K., Zbh.
ffriedri Wr . 45. 2 :5. D )st2Z )-Wstll'st.
GneiWisuftrMe 7, Llh ., sch") "2-Zsm.-

Wohnun g für 820 Mk. zu  Perm.
.Gtteiseiiaustr.,19, Mb » 2 fl. -ü stMch e.
Gnsisenämtr . 22 Wohn. v. 2 Z., 1 K.

u. 8.  b . sof. od. spät , zu vm. 810219
Gneifenaüstraße 23, Hth., 2 Zim . und
. Küche  zu Vermietern_ _ 815910
Mbenstraße 7, T dh., 2«a .°2ST 3851
Göbensträße 7, Hth.» 2-Zim .-Wobn.

sofort  o der spä ter zu verm . 8078
GStzenstratze11 sch. 2-Zim .-Wolm. rin

Mtb ., a„ kl.  Farn , zu vm. 811409
GSVenstr. 13 , 2-Zinu -Wohn/ 8i4 §3i
Neubau GSl-ensträße 22, Mtb ))""2-Zst

Wohn. zu vermieten . 815720
Gnftav -AdÄfsträße 11 2 Z. u. Küchch
^,Nl.u renop., a. gleich od. sv. 8881
Hallgarterstraßc 3, Hth.» L-Zimmcr-
, Wohnung sof ort oder später . 6080
Helenenstraße 18, Mtb .. 2 Z.. K. "u.
. Zbh. auf gl. od. spät , zu verin.
!HcleneMt . 22 Ms.-Wohn.) 2 Z. u. K.

(AbM .). p. sof. od. später , 250 M.
Hellmundstrape 23 2 Z. u. K.. Hth.,
; aut glei ch od. später . Näh. Bdh. P.
HMffüDstr720 ^ M ., 2 Z. u . K. 3967

rbers_ _ __ _ . sofort.
HLrderftr .19. 7 . !. :! Z K7N . L. 3918
Herrnnrühlgnsse 3, Hth. Dachlog., 2 Z7
)_ Küche u. Keller sofort zu verm.
Hochstätte 16, Nb., 2-Zim.-Wohn. stch.

zu b. Näh. das. S chrein erei . 8084
Badnstratze 29 2 Zim . ui KücheUrf
.. sor. od. ,pat . Näh. Ndb. P . 3774
Kaisi-Fr .-Ni„ g 45, B. Sout ., ' 2 Rst"f)

Wohn. od. Bur . ; Hth. 2- u. 8-8-
_M _crn ruh . L. sos. N. B. l. 8433
Kalser -Friedrich -Riiig 53 2-Z.-"Wöhn

zu ver in. Rah . Gib . 1. 815980
Karlstr . 20,  G „ 27Z7M. a. kl) KstMZ
Karlstratzc 30 schstDachw., 2 Z. st W,
. Treu her ger., sof. zu verm. 1250 Mk.1
Karlstrapc 38, Stb ., 2 Z. u. Ki7'Bdh7

DachiMn 2 H, u . K. Näb. Vdh. 1.
Aur/str . lch, B. 8sv., 2 Z. u. K7 N7Vi Pi
Karlstraße 30, Mtb . B.. schöne 2-Z7

Wphn per sofort od. spat , zu verm.
Nah. da;clb,t beim Hausmeister od.
Dotzheimerstratze 28, 8 l. 40e>g

ßExUWs . &
ReNorstraße 16 2 Zim . u . KichchU

r enoviert , ssfort ^ od. später .' 3998
«ellerstr . 22Ml.  2 -a -Wii 800177350.
KAsncherstraße ^  Neubau , ' schone

2-8ttn .-Wohnungen per gleich oder
Ivut er zu verin . Näh, das. 1311442

Kirchgaffe 5, Udh. h.  u . Kn.ve
' an rrch. Fam . sof. Scheid. B18321
Kiirnerstraßc 5, Seel , kl. Anbau
^ <2 Zim . u. Küche) f. kl. Wäscherei
__ geeignet, sost,3U_ vermiet en. 8947
Körnersträße 6 2 Zim . ü . Küche sos.
> od. spater  z . verm. Näh. 1. 4025
Löreleyring 4, 1., 2., 3. Et ., Wohn.,

2 8 ., Küche, Bad, z. v. Näh. das. od.
Rheinga ue rstr . S , b. Born . 215719

Lorelevring 8, §>., 2-Z.-W. m. Ball .,
Pr . 800 Mk., zu verm. 215718

Loreleyring 18. H., 2-Zim.-Wohn. v.
^ sofort oder,  später gn verm . 3087
Lothringcrstraße 9 schöne 2-Zim .-

Wohn. im Hintcrh . ans gleich od.
i sv. Näh. Blücherftr . 40, 1i 214667
Lvthringerstra ßc 14, Ecke Westendstr.,
- schöne 2-Zim .-Wohnungen bill. zu
__ dm._Näh , das, bei_ Zehner . 211413
Luisenstr . ÄTMh . 1, schi 2-Z.-!

K.  it . K. sof ort zu berniieten/3886
Marktstraße 12, Hth.. 2><2—3 'Zim.
_und Kü che,  im Abs chluß,  zu verin.
MichelsSerg 12, Stbai , '2 gr . helle

Zimmer mit Küche u . Keller per
_ fof. ob. svä tm. tim. Näh, das. 3712
MichrkSberg 2Ö 2 .Zim. u . Küche, Hihi

Mau s., per sof. od.  spät , g.  v . 3090
Moritzstraße 7, Stb ., 2 iZimi u . Küche
: »er sof. zu verm. Preis 240 Mk.

Näheres  B . Kraft . _ 4028
Moritzstraße 0 Mans .-Wohn.. 8^Zs,ü7

Küche u.' Kell., z.  v . N. Vdh. 1. 8892
Moritzstraße 24 2-Zim.-Wolm. mit

K., Hth.. zu verm. Näh. Vdh,_J.
Moritzstraße 32 2 Zimmer , Küche n.
| Zubehör zu vermieten . 3818
Mö ritzströßr 39 sch 72 -Z.-Wi. 880 Mst.
Moritzstraße 43. Mtb . Dachl., 2 Zim ",

Küche, Keller sofort zu vermieten.
Näh. Vorder ». 2 St ._ 3778

iMvritzstraße68 . Frontsp .. 2 sch. gr . Z.
n ebst Kü che zu v. Näh. 1.  Stock . '

Mirllerstr . 8 2 Mails ., Küche, Keller
zu vcr ni. Näh. Ncrotal 51. 3854

Mettelveckstraste 7 lnur ^Vorderhaus)
schone 2-Zimmer -Wohnungen mit
Zubehör zu vermieten . Pr . 400 Ml
Näheres daselbst 1. Stock. 3092

v. 400 Mk. _
NettclbeMrl 8, H.. 2-ZlW . 215586
RettelMstr . 10 sch. 2-Z.-W., 280 Mst
Nettelbeckstr. 12, 11 ., 2 Z., K.. 290 M.
Nettelbeckstraße 14 2-Zlmmer -Wohn.

zu vermieten. _210316

Wellritzstraßr 4,8 2 Zim . u . Küche zu
verm . Näh . Part , links . 215502

Westendstr. 10, MtbTastz . u. JcTXle
2 gr. .8 . it. K̂ z.M - N. B. 1. 8163

Neugasse 11, Stb. , 2 Z. u. Küche zu v.
Neugasse 16 schöne Wohn., 2 oder

4 Zimmer , Alkov. u . Küche, sofort
zu verm . Näheres Jacobi.

Neugasse 18/20, S . 1. St ./Masähschsts
2 Zim ., Küche, Keller an kl. Fam.
per sofort zu bm. Näh. Bäckerei.

Niederwaldstraße 12. Bdh., 2-Z.-W7
_z u vm., Frtsp . Näh. 1 r . 87H0
Rlkoiasstraße 21, Frtsp ., 2 Zimmer.

Küche an ruh . Mieter z. v. 3094
Dränienstraße 4, Hth. 1, 2 Zim . u.

Küche per sof. N. Kircha. 51. 3992
Dranienftraße 22 Mans .-Wohn., 2 Zi
^ u. Küche, zu vm. Näh. 1. St . 3787
Oranienstraße 47 2 Z. u. K. zu vm.
Oraniensiraße 62 2-Zim .-Wohn., ev.
_8 -Zim.-Wohnung , zu vermieten ._
Pbilippsbersistraße 17/19 sch. 2-Zim .-

Wohn. sos. oder später zu verm.
Nähere s 2. Etage rechts. 3781

Philippsbergstraße 26 2-Z.-W. sof. zu
_verm ^ Näh. Parterre links.  214479
Philippsbergstraße 37, Part ., 2-Zim .-

Wohnung auf gleich od. spät, zu b.
Pliilippsbergstraße 38 schöne 2-Zim .-

Wobnung zip vermieten . _ 3988
Plckttörstr. 24 2 ä K., 22/1 .0f.'
Matterstr . 4.8 2-Zim.-Wohn. z. verm.
Raueuthaler stras/e 7, H., 2 Z. u. K.
Rauenthälerstr. 9, H., n. herg. 2-Z.-W/
. gl. o.  sp. N. B., Gicgerich. ^ ŜI5501

Rauenthalerstraße 10, Mittelbaus)
2 Zim ., Küche u. Zubch. p. sof. odspäter bill. zu verm. Näh. das. bei
Richter . Vdh. .Hochpart._ 211414

Rauenthalerstraße 11, 3/ sehr schöne
2-Z.-W. sehr bill., gleich. 21 5080

Rauenthalerstraße 20, schöne2-7 .-
W. sof. od. sp. 800 u. 820 Mk.
Näheres Vdh. P art , r._3099

Rheing nüer str. 4, H„ 2~ Z., K. N.H.I r
Rheingauerstr . 5, H.. ist schöne 2-Z.-

Wohnung u . Küche, im Abschluß,
_ per 1. Nove mber zu vermieten.
Nheingauerstraße 26 2 Zim . u. K.

an ruh . Leute per sof. od. svät . zu
vermieten Mro ntsvitze). 2 10392

Rbeinstraße 56, Stb ., frdll 2-Zim .-
Wohn. 1300 Mk.) auf 1. November

_zu verm ieten . Nah. 1. Et . 8869
Rheinstr . 7-3 schch2-Zim.-Wobnungen

zu vermieten . Näheres Vdh. Bart.
Riehlstr / 9 2-Z.-W. sost od. sp̂ ZIOl
NSdcrßr . 3, !4. 'ÄZ .-W. 1. N- . 3905
Wder >trähe/23 aZ7W .,/Lrtsp7chsost
RSberstr. 2st 2 _?>., K ., Zb. sof., od.chp.
Nöderstraße 33, Hth., 2-Z..Wöhn." sost
_ oder später zu vermie ten. _8104
Wmertzerg 28 Mans .-Wohn., 2 Zim.

u. Küche,  zu vm._ Näh. Hth. 1 r.
Nlstnerüerg 36, Hth.. Dachw., 2 Z. u.

K., n. herg., a. I .I an . o. fr . N. V. 1.
Röonstr .' 11 2 Z. «j . p. Kan. 215631
Roonstraße 14 sch. Mans .-Wohn., im

Abschl., 2 Z. u. Z., sos. N. P . 211416
Saalgasse 8 eine Mans .-Wohnung.

2 Zinun er, 1 Küch c,j,n_p erinieten.
SchmMraße 8 kI72 -Z.-K/ chchQ Mst
Schachtstraßc_ 25_ fl»_ 2-Zim.-WAn.
Scharnhorststraße 17, Frtsp ., 2 Zim.

u. Küche p. fof. o. sp. Päh . 1. 3599
Schar Unorststr. 54 1 2/Z. -W ./H ., söst
Sckarnhorststraße 46, H., 2 Zimmer,

Küche, Keller, auf sof. od. spät , an
ruhige Leute zu vermieten . B11422

Sckiiersteinersir. 9, Mittclb . P ., eine
_schöne 2-Zim.-Wo hnun g z. v. 3961
Schiersteinersiräße 8, an der WM-

straüe, schöne L-Zimmerwohnnngen
nebst Zubehör auf gleich od. später

_zu vermie ten . Näh, daselbst. 3180
Sckücrsteiuerstraße 11, Hth. i , 2-Z,-

£B. I!!. Zb. sof. N. M tb. P . r . 8934

Westendstr. 23, H., 2 Z . u. K. 213§25
Westendstraße 39, Gartenh .,"^ Zim.

u. Küche, zu verm. Näh. daselbst im
Gartenh . aStock , b. Griin - 211429

Wörthst r. W  Ms .-W., 2 3 -,^ 7/4024
Zietenring 3, Hth., 2 Z. u. K., Abschl.,

zu v. Nah. Bdh. bei Kövver. 21167/7
Zietenrina 8, Hth. Pnrt . rechts, eine
, S-Ztm^ Wohrmns zu verm . 8217

ZietsnrSg 12, Vdh., 2-Z/7W.. Erker,
2 Balkons , 2 Keller, Mansarde
und sonstiges  Zubehör . 8982

Dotzheimerstraße 181, früher H7 , zw.
Güterbahnhof und Gemarkungs¬
grenze, Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn , Vdh. 1. Et ., 8 Zim .,
Küche, Balkon usw., im Abschluß,
für Mk. 500.— zu vermieten . Näh.
dort , 2. Etage , bei Sixt , oder
im Laden._ 3184

Eckernsördestraße 12 schöne 8-Zim .-
_Wo hn., Fr ontsp., zu verm. 3902
Eleonorcnstraße 4- 1/ 3-Z.-W.

verm. N. Langgasse 81, 1. 8183
Menbogeagaffe9 3 Zimmer. Kiickie.
_530 Mk., auf gle ich ob. sp äter . 3182
Ellenbogengasse 15 3-Zimmer -Dach-

Wobn. mit Abschluß zu vm. Näh.
_ A. H. Linnenkohl, 1.  St . 4040

Zietenring 14, Mtb ., sch. Frtsp .-/^ .,
_ 2 Z., sof. billig. Näh, bei Hmgo tt.
Zi mmerm annstr .978, 2Z//K . 214879

Schiersteil,erstraße 16, Mb., geraum.
2-Z.-W. Näh. Vdh. Pa rt . 8182

Schiersteinerstr . 18» M/,,2 Z.. Z. 3515
Schl er stein erstr . 19 2-Z7-W^ 240'WT.
SckMbe'rg 21' 2-ZSW77Mt h// gst_obTl }T.
Schwalbacherslr . 7, 1, 2 Z. u. K.. Hth'-
Gchchai»ach er str . 19, Stb ., 8 Z., K., K.
Schwalbacherstr. 71 2 Zim . u. Küche

iDaob) sofort zu vermieten.
Sedanstraße 3, P .. Msd/-W., 2 "Z. n)

Kstcke per sof. ob. später ._ 215496
Seerobenstraße 9, Nh . 1 I., 2-Zim .-
_Wohn , zil̂ lum, a. m. Werkst. /3406
Seeröben str. 24, H. 3, 2-Z.-Wh' 22' S

12 2 AmUer ^u/ "Kuche.
Steingaffe 28 T R., Küche, V/DZ3M
Steing . 34 zw. Z. u. K. N. 2. 8228
SternHssch .36 'S7Z ., Kiiche/"Mösts.. u.

Kell. an kl. Fanr . auf gleiü, od. sp.
Stiftstraße 5 2 Z. u. Kücke  z . v., 8816
Stift strafe l ", PS 2-Zim.-Wohnuno

per gleich oder später z. vm. 38 63
Stiststraße 21. Gih ., sch'/ '2-ZimMW'.
_der sos. od. spat. z:i vm. Näh. V. 2.
Walram 'straße 8 D.-W., 2"a u/ Küche)

sofort oder später zu vermieten.
Näher eS Bäckerladen._Bl56S8

Wnlramstraße 31 2 schöne 2-Zlm.-
Bllchn sor. od. spät , zu vm. Preis
20 u. 24 Mk.  N . b. Schmidt . 8847

Walrnmstr . 32 sch. Frontsp .-Wohn.,
2 Z.. Küche. K., ioi . o. sp. Näb. Pi.

Wtl'ttlferstrahe 8, H)-P ), LÜZ.-W. m.
_Hausv . z. v. Nbernskr. 87, l 4041
Webergafse 41, 3. St ., 2 Zimmer
, , Kiiche zu vermieten . . 8750
Mettst räche9 II . '2-Zirn .-'Wö'hn) z/ vüs.
Wellritzstraße 9, Hth., 2 Zim ., K., K.

du.  K .,Zor . ad. spät. Näh. /S 298-l
Wellritzstrhste "26, H„ 2-Ziln .-Woh'h'

zu vm. Näh ,̂Bä cker-Lali. B 15746
Wellritzstraße 25 2 Z., Küche u. K. im

Hinterhaus zu  vermieten.
W rWr . 80, SM)/ NZim.-M M)
WeSrDtrKehE ' H., 2ZZm .-»lSlo.
Woüritzstraße 39 schöne Wans .-Wöhn//

2 Zim ., Küche, Klosett im Abschluß,
zu verm. Näheres Eckladen.

Schöne 2-ZZD ., neu herg., sofort zu
verm . Näh. Dotzheim erstr . 15, P.

Mans .-Wohn., 2 Z. u. Küche, p. gl. o.
später . Näh. Dotzheimerstraße 172
oder Bleichstr. 27. b. S ti lger. 3170

Schöne 2-, 3-, ev. 4-Zim .-Wöhnungbn
sof. od. spät , zu vm. Näh. Göben-
straße 25 (Neubau ) oder Bülow-
straße 10, 3 r „ bei Rücker. 3860

3  Zimmer.
Aarstrahe 18, P ., schöne gr. 3-Zim .-

Wohn. mit Balk., in nächster Nähe
_des Wald es, billig zu verm._ 3766
Aarstraße 22 a, Villa Minerva , schöne

Wohnung , Part ., s. 3 Zim ., Küche,
Bad , sow, Zubeh. sof. od. spät, an
ruhige Leute zu vermieten . Näh.

_1 . Etgge , links . _ 8782
Äbelheihstraße 9 schöne3-Zim .-Wöhn)
ÄMheid 'straße 33, SWW1 , 3 Zim .,

Küche usw. fof. od, spät,  z . v. 3172
Ädelheidstraße 91, Hinterhaus Part .,

3 Zimmer . Küche und Keller per
.sof . od. spät , zu vm. Näh, das. 3165
Ästlcrs:r. 16a 6-Zim .-Wöhn, z. v. 3173
Ädkerstraße 33. H. 1. sch7P-Z/H

Kbh. aus 1. Jan . NAH. Last.̂ 8922
Adlerstraße 50, 1, im Abschl.', 3 Z/, K.
^ ii. Kell. z. 1. Jan . 09 zu verm. ^
Advlssträße 1 3 Zimmer m. Zubehör.
_Näb . Speditionsgesellschaft ._ 3174
Adolsstr. 5, Stb ., ger. 3-Z.-Dackiiv. an

ru h. Leute q. v. Näh. VstlpZ I. 3019
Advlssträße 8 (Mittelb .) 8 Zimmer

u...Küche per sof. od. spät, zu vm.
Näh . Borderh . 1. Stock._ 4023

Albreckststraße 10, Seitenbau , 3 Zim)
u. Küche per sofort oder später zu
vermieten . Näh. Vorder !,. 3. 3160

Albrechtstr. 22, Hth. I. Siock. 3 Zim))
Küche ii. Zbh. ver sof. od. spät, zu
vermieten . Näheres Vorderhaus
Buregu oder 1. Stock. 3175

EliviLerstraße 14, 2. schöne 3-Zrm .-
W. p. sof. od. sp. Näh . B. l. 3179

Emserst r . 69 3 Zim ., K.j, 11 vm. 3178
tzaulbrnnnenstraße 9 "3 sch. Zim u.

2-Zim.-W.  zu vm._ Näh . Part ._
Faulbrunrienstr . 10 3-Z,im.-Wohn. p.
_sof . od. spät._ NM. 1 St . r ._ 3268
Feldstrasse 25 neuherger . sch. 3-Z.-W.)

au f gleich od. spät.  Näh ^ P, ^ 3267
Frankenstr . 23, am Bism .-N., Vdü7,

3 /Z., K„ Ms., neu, 2 Kell ., 480 Mk.,
Mtb .» 3 Z., K„ mt l. 30 Mk.  B14910

Friebrikhstraße 8, Hinterbau Dachst.,
8 Zim .»Küche us!v. sof. od. spät, zu
verm. Näh. das. bei Bremser . 3271

Friedrschstr. 14 2x3 Z., K.. uAssschlh.
Zub., sof. od. spat. Näh. 1. Et . 8272

Fricdrichstraße 44, 2. St ., 3 gr . Zim.
m. Balk., Küche, Ms. sof. od. sp. zu
verm. Näh, b. Heinr . Jung . 3273

Friedrichstr . 44. Hth., 1/ 3 Z ., Küche,
Klos, i. A., sof. N. b. Jung . 3274

Friedrichstr . 47" Frtsp .-W., 3 Z., K. u.
Zbh., sofort. Zu erfr . bei  Lorenz.

Geisbergstr . 5, 2, 3-Z.-W., elekt's L..
Kochgas. sof. od. sp. Pr . 770 Mk.
Anzus. v. 11—12 u . 2—4 Uhr . 4022

Göbenstxaße 23 große 3-Zim.-Wohn.,
Erker , Balkon und Zubehör sofort
o. sp. N. Scharnhorststr . 6, 1 r . 4021

Göbenstr . 27 sch. 3-Zirnmerw ., 2 Balk)
sof. od. später zu verm. N. Part , r.

Goldgasse 5, Bäckerei, kleine Wohn.,
_8 Zi m. u. Küche, zu verm. _ 8353
Goldgassc 9, Hth. 2. St ., 3 Zimmer,

Küche p. sost z. v. Näh, i. Lad. 3064
Gustas -Adolfstraße 13. 1, 3 Zim . u.

Zubeh. auf sos. od. spät, zu verm.
Näheres  d aselbst 3 St . Iks. § 322

Hallgarterstrn ße 3, TH3 -Z.-W. 3378
Hellmundstraße 4, Hth., l sch. 8-Z.-
_Wohn . 3u Vm. Näh. VdH. P .^ 8010
Hellmnndstraße 6 3 Zim . u. Küche m.

Balkon, Vdb. 2. St ., per 1. Jan.
zu ve rm . Näh. Pa rt . 3936

Hellmundstratze 6 zweimal 8 Z. und
Küche, Hth. 1. u. 2.  Etage , per
sof. od. sp. z. vm. Näh. Part .x !020

Babnlivfstraße 22, Stb . 2, 3-Zimmer)
Wohnung sofort zu vermieten . Näh.
Metzger Renker . _ ?405

Bertram str. 22 8-Z.-Wohn., i Hth., a.
f. Bur ., fof, od. sp. N. V. 2 l.  3421

BiersKbter Höhe, Wartestr . 3, gr . 3-
Z.-W., Bader ., Blk., Gart ., gl. o. sp.

Bismarckring 7, H. 1, 8-Z.-W. Das.
Lage rr . o. Wist, f. r . Ges ch. £ 15284

Biömarckring 31 sch) 3/Z.-W. m. Zb)
. a. sof. jit vm. Pr . 480 Mk. 814800

Bliicherstraße 10, Mtb ) D ., g ZiinSü)
K. auf 1. Jan . 1909 zu verm. Zu

_erfr . das. 1 Tr ., b. Saue r. 815222
Blücherstraße 12, Vdh. u. H.» fc eine

g-Zim .-Wohn. zu belkm. Näheres,
Blücherstraße, 10,, H. 2 I. § 334

Blücherstraße 19 schöne 3-Z.-W. per
sof. oo. sp. ẑ v. Näh. Part . 811436

Blücherftr . 30 sch. 3-Zlm .-Dohnüna
per fof. ob. spät, zu vm. Näh. das.

_P . a. Kiedricherstr.12. Becht. Bl 1437
Blvcherfträpr 40 schoneZ-Z.-Wohn.

mit Zubeh. per sofort od. später
zu vermieten. Näh. daselbst bei
Darmann . _ _ _ B11443

Dotzheimerstraße 16_s chone 3-Z)-W.
Dotzliermerstr. 32 vollst. neuherger.

Fsp.-W., 3 Z. u. K., s. o. sp. 8152 14
Dotzheimerstraße 46, Gib ., wcgzngs'h)

je 3 Zim . u. Zub ., 2. St . u. Part .,
_3 ’.t beim . Näh. Vdh. Pa rt . Bl 2203
Dotzheimerstraße 57, Vdh. 1, koms

8-Z.-W0Hn. sof. zu verm. B11440
Dötzheimerstraße 72, Fsp./ 3 Z. u) K.

per sof. od. sv. N. 1 St - *■Bl 36h4
Dotzheimerstraße 81, Borderh ., schone

3-Zim .-Wohn. per sof. öS. später
zu vermieten . Näh. Dötzheimcr-
strafte 96, 1 St . _ _Bl 4484

Dotzheimerstraße 82, 1, 3 Z. u. Äücke
mit Balk. u. Bad auf gleich oder

_ späicr zu verm. Näh. Ho cbv. 8189
Dotzheimrrstr. 102, Ecke der Wintler-

straße (Neubau), Haltestelle der
elcktr. Bahn, schöne8-Zimmer-
Wohnungen mit Bad , Gas , elektr.
Licht, 2 Balkons u. Erker , Kohlen-
aufzug u. reich!. Zbh. p. sof. od. sp.
vretSw. Nab- das. 10—12 u. 3—5 0.
Bleichstr. 41, Bureau SHos . Bl 1438

Dotzheimerstraße 108, V. P ), 3/Zim .-
Mohn . sof. od. spät. N. in Nr . 110,

.Zhdh, 3 St . rechts._ § 312
Dotzheimerstraße 108, Gth . 1, 3-Zim)-

Wohn. sof. od, spät. N. in Nr . 110,
Bdh. 8 S t. rechts. __ § 342

Dotzheimerstraße i 'tif.  Gth . 1. Stock)
sof. 1 3-Zi '̂ iin-r-Bioh' ncng.

_ das. Bor derh. 3 rechts. § 342
Dotzheimerstraße 111, 83), utbb. 3-Z.»

Wohn, mit Zubehör auf gleich od,
später zu vermieten ._ 3187

tot5etm « straße IT4 ((/ •).■ Loreleo-
Ring 2) 3- >1. 4-Zim . Wohn, zu v.
Näh. daselbst bei Garste . II §838

Dötzhcimersträße 115. Stchchsch) 3/Z7
. Wöhnungen sof. od. sv. ẑ v. 3186
Dotzheimerstr) 124. Neust), mehr, im)

gr . 3-Z.-W. v. sof. Näb. >̂r - .3188
Dotzheimerstraße 140, V), eine 'schöne

8-Zim .-Wuhn. im Htb. 1 L>t. auf
aleich zu vm. Breis 400 Mk. 3867

Dotzheimorstr. 150, Frtsp .) 3 ./ -A' ihn)
ans gl. zu v. Näh. das. 8. St . 3426

Dreiw eid cn sfeafc 5, P ., 8/3 .-Woff, 7.
mit Nachlaß sofort zu vermieten.
Löühcres Kleiststvaße 6, 3. St . 4048

Hellmundstraße 12, 3, 3 Zim ., Bad
u. reich!. Zubehör per sofort oder

_später zu verm . Nah.Z .̂ Lad. 3376
Herderstraße 5, 2) El ., 3-Z.-Wohn) zu

verm. Näheres im Laden. 815765
Herderstraße T5 freund !/ 8-Zimmcr-

Wohnun g im D, Stock̂ _̂ 3988
Hermannstraße 20, 'Vdh., sch. 3-Zim .-

Wohn. sofort od. später zu verm.
Herrngartciistraße 4, 3 Tr ., 3 Zim .,

Küche, Keller, auf 1. Jan . zu verm.
_Nähere s 2, S tock._ 3899
Hirschnraben 13 zwei 3-Zim.-Wohn.

m. Bad u. Dkans. p. sof. od. sp. zu
_ verm. Näh. Ems erstr . 88, P .̂ 3288
Jahn str. 17,3  grZZ - m. Zb/Slgll
MM straße 19, Vdh.. 3 Z. ü. K/ 3298
Jahnstraße 21 3 "Zim. m. Zubehör,

im 1. St ., wegzugshalber z. vcrm.
Näh. Parterr e links.  3794

Jahnstraßc 40, Hth., 3-Zim .-Wöhn.,
_gleich ob. später zu verm . 8 114-17
Jo hannisbcr gerstr. 1 3-Z.-W." 321!)
Kaiser -Frledrich -Rmg 59 hochhcrrsch)

8- u. 4-Zim.-, ev, 8-Zim .-Wohn.,
mit all. Zubehör per 1. April 1909
z. v. Näh) Burea u od.  3 . Et . l . 4037r?r> im t fT? ¥T O.Kaiser -FriedrNj -Ring 67, P ., kl. 3Ziin.-Wohnung m. gr. Ballon u.
Zbh. sof. od. spät. z. v. Näh. das.
^ inzus. 10—1 u. 4—6 Uhr.  3294

Karlstraße 20 schone neu herg. 8.Z..
Wobn. f. gleich od. später zu verm.

Karlstraße 28 3-Zim.-Wöhn., Abschl.,
_Hth . im Dach, sof. zu vm. 8 13832
Karlstraße 33 schöne3-Zim .-Wohn. ui.

Zbh., rm 3. St ., sof. od. spät , zu
verm. Näh. Part , links . 8295

Kiedricherstraße 9, Eckncubäu, 3-Zim))
Wohn, mit Balkon u. Erker nebst
Zuch,zû vm. Näh, im Hause. 8296

Kirchgaffe 7, Hth.. 3 Z. K. ü) K. aus
gl. Zu  ers . Nr. _5L b._©d)cib. _B15r717

Kirchgaffe 9 schöne 3-Zinl .-Wohnüng)
3. Stock, per sos. od. später zu vm.

.ML . LJ5t . I., bei G. Kühn.  3297
Kirchgaffe 49 2 Wohn., 3 Zim ., Küche,

Stb ., sofort zu vermieten ._ 3640
Kleist str. iS eleg. 8-Z.-Wohn., 1. St .,

m. Bad , Gas u. elektr. Licht, p. tos.
od. später . Näh, das. Bart , r . 4019

Körn erst raste 5, Part ., 3-Z.-W. aus
_sos . od. spät, zu v. Näh. 1 r. 3317
'Lrhrsträtze 14, 1, 8-Mm .-Wohnung
_zu vermie ten, _ 3318
Loreseliring 5 schöne3-Zim.-Wohn

per sofort od. später . Näh. Loreley»
^ring 10, Parterre . 3319
Lorelevring 7 3 Z., K. u. K., Badez .,

2 St ., sof., b. 1. Apr. entspr . b. R.
Rheingauerstr . 6, bei Keutmann.

Loreleli-Ring 8 eine modern ausge¬
stattete 3-Zim .-Wohn, mit Zubeh.
au f gleich od. später . Näh. P . 4018

Lothringerstratze 9 schöne 3-Zim .-
Wohnungen mit Zubeh. ans gleich
oder später zu vermieten . Näh.
Blücherstraße 40, 1. 8 14668

Metzgergasse 25 eine schöne 3-Zim ..
Wohnung per sos. od. ,pät . zu um.

_Näh . Grabenstraße 24, 1. 8823
MichelSberg 8 frdk. 3-Zim .-Wohn/
_Stb . 1 St ., per  sof . od. spät. ghgZ
Moritzstraße 8, Hth. 1, ist eine aSge)

schlossene 8-Zim.-Wohn. mit Zub
auf sofort oder später zu vermiet
Näh. Bdb. im Lad., .Bäckerei. 337g

Moritzstraße 64, Part ., 3-Z.-Wohn , m)
Zubehör sos. od. sp äter zu verm.

Ncrostraßc 23, 1 u. ' 3, 8-' u. ZZ/ -M)
Nettrlvecksiraste 7 (nur Borderh .) sch)

3-Zim.-Wohnunaen mit Zubehör zu
vermieten . Preis 500 bis 540 M»
Näheres daselbst 1. St ock. 8327

Nettcl tze ckstr aß ei % II ., sch. neu Herst
3-Z.-Wohn.. Hth., billig ._ 815942

Ncttclbcckstraße 14 3-Zim.-Wsthn. st
_Preise von 565 Mk, zu vm. 8 11449
Nettelbeckstraße 16, Vdh., 3-Z.-Wohn)
_m it Ba d billig zu verm ._ BJ .5370
Niederwald straße 4, Gth ., 3-Zrm))-W)

mit auch ohne Bierkell. zu verm.
_Näh . Borderh . Part , rechts.  8330
Riederwäldsträtze 14, H., 3- u. 2-ZZ

Wohn, zu vm. Näh . V. P . 3333
Kikolässtraße 22, Sout ), 3-Z.-WZ auchfür Geschäft pass., zu vermieten , v
Oranienstr . 25, Hth. P ., 3-Z.-WoIm)

u. Küche, eig. sich gut f. Geschäfts)
bet rieb, p. sof._ N. Vdh. P.  3797

Oranienstraße 35 3-Z.-W. n. Werkst)/
auchLagerraum, sof. od. svät. z/v)

Oranke nstraße 37, Gartend.. g. Zim .)
Küche u. Mansarde sof. od. 1. Jan'

_an verm. Näh. Vdh. 1 S t. 4031
Oranienstr . 48, Mtb . P .. 3-Z.-Wobst

m. Zub . p. sof. Si äh. Vdh. 3. 8334
Oranienstraße 49, H.) neühcrg . 3-s ,

W. a.  gl . od. sp. Näh. V. P.  3017
Philivvsbergsträs -e 18b, Eike Lttier-

feldstraße l., Neubau , 3- u. 4 Zim ..
auch gr. Lag.-Keller, zu vm. 3895

Philipvsbergstr . 20»P ., 3- Z.-W., 50VM)
Oucrfeldstr . 7, 1, 3 Zirn. nebst Zchst

auf sof. z. v. Näb. i. Soni . v. Netze
od. Ouerfe ldstr. 8, 1. E tage. 3330

Rauenthalerstraße 6 sch) 3-Z.-Wobst'
Bad . 2 Balk., 'sof. Näh. Lad. 3954

Rauenthalerstraße 8, H. 1, sch. Z-Zst
_W . a. gl. od. sp ät ., m. Gas , 410 Ms.
Nauenlhalcrstr . 21, Ecke Hallgartec-

straße , 3-Z.-W. sos.  z . vm. 8 11450
Nheingauerstraße 9 3 Z., Küche, Kell)

u. Badezim ., 1 St ., sof. zu verm'
Näh, das, bei Keutmann.

Rbeingauerstraße 20 3 Zim . u. Küche
sof. od.  sp . 450 Mk. N.  P . l. 815883

Nietzlstrafte 2 Wohn. v. 3 Z. u. reichst
Zbh., 1.' St .» sos. zu v. Nah. Schie )--
stcinerstr . 22. P ., Halecker. Ist 540

Niehlstraße 3, Mtb . 2, schöne Z-Zustst
Wohnung mit  Zubeh ör.  3343

Nrehlstimße 9Z4-Z.-W. p.ststf) 8stich57
Riehl st r. 'Il ' 3-Z.-Wst Mtb . D achst8344
Niehlstraße 23, Hth. Part ., neu her-

gcrichtcte 3-Z.-Wohn. mit od. ohne
We rkstatt  gleich oder spiiter^ 8386

Röderstraße 21 Frtsv .-Wöhn. v. 3 5"
K. per sof. 0. sv. Anzus. nchm. g'/gis

Nöderstraße '82," Billa Ottilie , FrstnL
spitzw., 3 Zim ., p. sofort oder snät.

^ zu vermieten ._ Näh . Part . 3240
Mmerberg 8, 3 r .. gr . 3-Zim .-Wsthst

aus gleich  od . später zn verm ieten.
Römerberg 37 8 Z., K., K.. p. 1. Jststst
Roonstraße 20 sch. 8-Zim .-Wohn . W)
, sof. 0. sp. zu v. Näh. 1 r._811452
Rübesheimerstr . 31 3 Zim . m. Zubeh
_quf_ gleich zu verm. Näh. B . ZFg1
Müdesheimerstraße 32 sch) lwchnröst

3-Zim .-Wohnungeu . Näh. Part , r'
meister 0. K^ Fr .-N, 43, P . r . 3387

Sch ächt strafte 22. -8., 3-Z.-Wohn)  zstch)
Scharnhorststraße 12 . 3-Nm .-Wohst)

per sofort zu vermieten . Näbeil ' z
Reifenbcrgcr. _ 3903

Scharnhorststraße 15 sch. K-Zim .-V'
billig zu vermieten . Zu erfragen

^Dotzheimerstraße ^ 76. Laden . 3507
Scharnhorststr ) 29 Wohnung (Part )))

3 Zimmer , auf gleich od. später zg
_verstrieten . Näh. 1. Etage ._ B11455
Scharnhörststraße 31 Höne 3-ZstW)

m. Zbh. per sos.  Nä h. 1 l . 3371
Scharnhorststraße 35, P ., 8-Znnmer7

Wohnung mit Zubehör wegzugtzh
gleich od. später zu verm. 8 1145g

Scharnhorststraße 44 schöne
Zub ., sof. od. spät. Näh. Part . '

Sckeffelslr) 8 mod. ausgcst . Frontsststzl
W.. 3 Z., a. gl. od. sp. (Gas , Cle t̂r
2 Bal k.) Näb. 8. E t, r . 4032

Scheffclstraße 12 3-Zim.-Wohirnvä
^ wcgzng sh. sofort zu verm. 897g
Sch icrstr inerstr . 18, Ul., 3 Z„ Z. "8.3stZ
Schierfteinerstraßr 30, Neubau , arstst?
Jcrttt . 3-Z.-W. x.  v . N. ds. ,811)457
Schiersicinerstraße 39, Eth ., 3 Züstst
„u ., K.,z .„v. Näh.,Bdh . P . l. Ist,4955
Schi!ii>oro 11 3-Z.-W. zu v. N. P . "st
SchwglSacherstr. 7, 1, 3 Z. u. K., Hstsh
Sckwäkhacherfträße 49, 1. Stock, sLästz

3-Zimmcrwolm . m. allem Zubebdk
^cr,sof , od.Zstnt. Z>läh .,Part . 314g

'Sedanstraße 5, Bdh., 3 Zim., Nächst
_Mans . u. Zub. per sof. zu v. 3374
Scdanstraße 13 sch. 3-Z.-T3ohn. ststt

oder ohne Werkstatt (Lagerraum)
aus gleich od. spät, zu vm. 8 154  4^

Seerobcnstrnßc 9, Mtb . Part , r ui
_Zi m.-Wohn, gl. ob. spät . 3203
Vordere Walkmühlstras-c 3 Z.. ©y/K;

u. Zubeh. an ruh . kindcrl . Lei ch
oder als Burean -Räume sg ).
425 Mk. p. sof. 0. spät, zu v. Pgs,
Kellmundst r . 58. Firmenick . 881z

Wall '.,serstr / 3. Zth )," sch/ 3-ZstWL^
tz. sof, od, spät, preisw . zu verm.Zu er fr . bei Ernst Müller . 8

Wallnferstraße 5, Gartenhaus , 3
K.  rc . per 1. J an ., ev. sof. 815863

Walluf er str äße 7, M., zwei N-Zists^
Wohnungen . Näh. Vdh. P . 3Zgg

Lotliringcrstr . 14, Ecke Westendstr.,
schöne3-Z.-W. auf sofort billig zu
vm. Näh, das, bei Zehner . 8 11448

Lnisenstrafie 5, ststib. 1, hübsche Wohn)
von 3 Zim ., Küche usw. per sofort i
oder später zu vermieten . Näh. , , . . . . .. . .
Bureau Metropole , vorm. 11—12 >_ zu vm. Näh. Vdh. Bart . 3ntz->
Preis ”00 Mk._ _ 8958 st 4—stn- st. ,-LSZS

Märftstraßc ' 3)Zini .-Wohn. z. v. " Zu j
erfr . bei Schönfeld, Marktstcaße 11.

Wallnferstraße 9. Hth., schöne grZst)
8-Z.-Wohn. preisw . per sos. o ^ at

'_ _ Zs - •
Walramstraße 6 abgcschl. Dack̂w >

8 Zim . u. Zbh. auf sogleich' bi' llm
zu v. Näh. bei Herrmann , 81471$
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Walramstraße 10. Part ., neuherger.

8-Zimmer -Wohnung , 1. Etage , auf
sofort od. später  zu beim . B 11462

Walramstraße 19, Ecke Wellritzstratze,
schöne 3-Z.-W. billig zu vermr., svw.
kl. Aksd. u. K. N. r. Gesch. 8166 08

Walramstraße 25, 1, gr . 3-Zim .-W.
mit Zubeh. aus gleich od. spät, zu

_vermieten . Nab. Bart . B 11483
Walramstras ?e 35, oben a. S7l5mfct>

straße , schöne 3-Zimmer -Wohnung
billig zu vennieten . Soiß

Weilstr . 4 schöne gr . 3-Z.-Wöhn., neu
herger ., sof. zu ve rm . Näh. Part.

Wohnung mit Bad u. Zubehör per
Januar , ev. früher , zu ve rmieten.

MeLritzstr . 9, H.. kl. 8-Z.-Wolm. zu b.
D -llritzstr. 33,1 , 3-Z.-W., MtS7l . St ..
_sofort  od er später zu verm. 38 10
Westendstraße 4, am Sedanplatz , sch!

^Zim .-Wohnuna nebst Zubehör w.Versetzung sofort oder später zu
vermiete n. Näh . 1. Stock l. B14 7Q8

Westendstraße 10, Mtb . V., 3 gr. Ziin.
u . K. zu Perm . Näh. Vdh. 1. 3371

WestenLstr. 15, Hth., 8 Zim . m. Küche
u . 2 Keller . Näh. Bart . JB 11464

Weste ndstraße 13, Hth., 3~/gmtmer>
Wohnung zu vermieten . 8821

Keste ndstr. 21 3-Z.-W. s. o/sp7^ Bll468
Weft ends!rane 32, ©hS!/ - Ü̂ Zim -.W!

f. 420 m ';  Werkst . 400 Mk., Lager,
ra um 1,60 Mk. zu verm. 4042

Westendstratze 39, Vorderh ., Neubau,
Z-Zim .-Wohnungen z. v. Näh. das.
im <Äth. 2. St . bei Grün . B 11466

Westendstratzc 39, ^<Iartenh ., 3 Zim .,
Küche, zu vermieten . Näh. daselbst
im Gth . 2.  St . bei Grün . B 11467

Vestrndsträße 40, Wh ., gr . 3-Zi-M.
m. 5*., Ball ., $ob u. Zubeh. 39 15

WUstelmftraße 12, Gartenhaus , ein
Wohnungsanteil , 3 Zim ., 1 Küche
u. Zubeh. isehr geeignet für einen
ttahnarzt , per sofort zu vermieten.
Näheres im Laden . 3383

ßörkstratze 7.SH., 8-Z.-W. sof. 815944
Äerkstratzc 18 ar . 3-Z.-W. mit Bad zu

verm . Näh. das . 1. St . links . 8905
etentinn 7 fch/'P -Z/ZAi., H. 39ÖÖ

Tetenri nfi 7, tm Ointer 'b., 3 Btmrner
und Küche zu verrnieten . 4014

!immerinannstr ! '9 sch. P-'Z..H !" Balk.
schöne Frontsvrtz-Wohuung , 3 Zim.

m. K, u. Zub . per sof. zu v. Näh.
Gr . Bur gstr. 12, Eckladen.  3391

§ch. 3. u. 4-Z.-Wohn. m. all. Koms.
per los. preisw . zu verm ., ebenso
MH.. 2 u. 3 Z.. 1 sch. gr. h. Werkst.
Wtnklerstr . 8, Rücker& Loßem. 4013

4 Zimmer.

AdalfSaller 35 schöne Dart .-Wohn.,
4 Z, u. Zub ., z. vm. Näh, daselbst.

TlbrechtUräße 30, 3, schone 47Zim.-
Wohn, mit Zub. p. sof. od. spät, zu
verm . Näh. Part . od. beim Bes.
ftt . Rauch, Idsteinerstr . 13. 8986

SeFträrvJtr. ^ , SBbfi, 2, sch. 4-Z.-W.
w sof. 700—725 Mk. N. 1 r. N 412

8ierstadterstratze ^ 2, Kürviert ., Villa,
4 Z„ 2 Balk., Bgd, neu herg. 9934

F ' siiinrckring 24, 3 L, 4 Z. u . Mh!
p, 1, J an , zu v. Näh. 1 I , B 152U

MSmUckring 29 sch. 4-Zim .»Wohn.
mit Balkon u. Zubehör , in der
2. Ei ., per sof. od. 1. Jan . B 15223

Vismarckrsng 38. 3, schöne Wohn.,
4 Zim. m. Walk, per sof. od. später.
Mi % Mitt el bau , Bureau,  F468

KWUervlad 3 4-ZimchW!' p. sor. öd!
sv, N. dgrts., Papierg es ch. B 12544

KUlckiervlatz5, 3, eine schone 4-Zim.-
Wohnung mit reichl, Zubehör per
sof. v. spat. Näh, das. H. P . r . 8893

Blitcherstraße 39. 2, , sch. 4-Z.-Wohn.
_gc£ sof. zu vm. Näh, das._ B 12546

Bülowstratzc 19 schone 4äZrm.-Wohn.
mit reichlichem Zubehör auf sofort
zu verm. Näh. P art , lks. 8500

Ecke Pulow - u. Gncife naü straßc^stl
schöne4-Zim .-Wohn. m. r . Zubehör
per ssf. od. später zu verm. Näh.
tm Lad, das, ob. Röderstr . 33. 3499

§amb achtal 38 4 Z., Küche u. Zub eh.
sofort zu vermieten , auch eventuell
für Bureau -Räume. _I V 154

^otzheirnerstr . 5.1, 2. Et ., 100 Schritte
vom Ring , schöne geraum . 4-Zim .-
Wohnung mit Küche. Bad , Man ?.,
2 Kellern, 2 Blk., 2. Et ., Sommers .,
k. Hth. Näh. Part , links . B 1 2561

Dotzheimerstr. 55 sch. ger. 4-Z.-Whn.,
l . Et ., elcg. u. koms., m. Bad , Gas,
elektr. L., Kohlenausz ., Erk., Ball .,
p. 1. April  z . v. Näh, 1 lks . 814996

Dotzheimerstraße 86, 3, koms. 4-Zim .-
Wobn. mif sofort zu vm. 812860

Dobbeimerstratze 102, Ecke Winklerstr.
lNeubaul . Haltestelle der elektr.
Dahn , schöne üerrschaftl . 4°Zim ..
Wohnungen mit Bad . Gas , elektr.
Licht, 3 Balkons , Kohlenaufzug u.
reich!. Zbh. v. sof. od. sp. Pre'tsw.
zu vm. Näh. das. 10—12 u. 3—5 od.
Bleickstr. 41, Bur , im Hof.  812559

Dotzünmerstratze 115 mod. 4-Zimmer-
wobnung, r . Zubehör, p. sofort oder
svät er zu vermiete n._ 3496

Dreiweidenstratze G, 1, schöne 4-Z.-
Wchn., 2 Mans ., 2 Kell., Bad,
Warm - u. Kaltwasser , Gas , elektr.
Lickt, per sofort oder später zu
vermiet en . Nah. Part , r . 815680

Emserstraße 20 schöne 4—5-Zim .-W.
mit Zubeh. sof. Näh. Pa rt . 3945

ZrbaÄerstr . ?. gr . t -Z.-Wöhn , 1."Et .,
gleich od. sväter z. v. Näh. P . 3910

Erbachcr/tratze 8 ger. 4-Zim .-Wohn.
per iof. zu verm. Näh. 1 r . 3494

Frankonstrafie 1, 1, 4 Zrin-, Küche u.
Ms. v. sof. od. spät̂ Näh. P . 3495

Grreisrnaustr. 7 sch. 4-Z.-W. v. 3462
Göbcnstraße 15 4 Zim., 2 Balk., 2 M.,

8 K.. 750 Mk. 3398

Neubau Gustav -Adolfstraße 15 schöne
Etagen -W., 4 Zim . u. Zbh., freie
Lage, sofort zu verm. Näh. bei
Wiescborn , Romerberg 28. 8802

HeÜmundstrflße 42, 2, eine 4-Znn .-
Wohn. aus 1. Nov. wegzugsh. z. v.

Herderstr . 1 4-Z.-Wohu. N. 1 r . 4036
Herberstraße 12, Ecke Luxemburgvl .,

herr,ch. 4-Z.-W., Hochp. u . 3. Et .,
reichl. Zbh., p. sof. N. das. g488

Herderstr . 13, a. Luxemburgpl ., 2X4»
Z.-Wohn., 1. u. 2. Et ., Sonnenseite,
p. sof. od. spät. Nah. i. Lokal. 8481

Herrugartenstraße 13, 2, eine 4-Z.-
Wohn . m. Zub . auf 1. Jan ., cvent.
früher , zu verm . Näh. Parterre.

Jabnstraße 11 schöne 4-Zim .-Wohn.
mit Balk., zu v. N. das. 1. 8484

Jahnstrasie 25. 1 l„ schöne4-Zim.-W.,
Balk., fr . L., sof. od. 1. Olt . 8463

Jähnstr . 34, 1, 4-Zim .-W. sof. od. fp.
zu verm. Näh. 2 l. 6482

Kirtser-Friebrich -Ring 47 eleg. 4-Z.-
Wohn. (Hochpart.) mit 2 Balkons,
2 Kell., 2 Mans . u. sonst. Zubehör
sof. od. sp. zu vm. Preis 1000 Mk.
Näh. daselbst bei Lehmann , Part.

Lorclevrina 5 schöne 4-Zim .-Wohn. p.
sofort oder später . Näh. Lorelev-
rinn 10, Parterre . 3478

Loreletzring 10 sch. 4-Z.-Wohnunocn
per sofort oder später . 8477

Luremburgstraße 2, 2 I ., sch. 4-Zim.-
Wohn., gut hergerichtet. Blick auf
den Neroberg , per sas. od. sp. zu v.
Näheres im Laden . 3474

Luxembiirgstr . 5 4-Z.-Wohn., Part .,
gr . eleg. Räume , elektr. Licht .t.
reichl. Zub ., p. sof. m. Mietnachl . b.
1. 4. 09 z. v„ ev. ds. R. i. d. 3. Et .,
Eckwohn. Näh. das. 8. Et . lks. 3624

Luxemhurnsiraße 7 4-Z.»Wqhn. 8473
Maueraasse 3/5 4 Zim ., Küche, Keller

u. Mans . zu vermieten.
Moritzstraße 16, 2 r ., 4-Zim .-Wohit.

m. Zub . f. sof. Näh . daselbst od.
Wilhelmstr . 26. b. Führer . 8472

Moritzsträße 50, 2, 4 gr . Zimmer
nebst Zbh.. Balk., auf 1. April 09
zu v. Anzus. v. 10—12 vorm. 8966

Nerostr . 23, 2, sch. 4-Z.-W. p. 1. Jan.
Öranienstraße 22, 2, sch. 4-Z.-W. mit

Balk. p. säf. o. sp. Näh. 1 St . 8469
Oranienstraße 58 4-Zim .-Wohnung

mit Bad zu vermieten . 8978
Ecke Platter - u. Klingerstratze, Land-

hausquartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 4-Z -̂Wohnungen mit Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubehör zu
vm. N. das. od. Plattcrstr . 12. 3468

Nauenttzalerstrnße 14, 2.  Etage , vier
große Zim ., Küche, Bad , 2 Balkons,
Erker , 2 Mans .. 2 Keller, Aufzug
(kein Hth.), ruh . Haus , per sof. od.
sp. m. Nach!, z. v. Näh. das. B15537

Rauenthalerstr . 15 eleg. 4-Z.-Wohn.Zentralheizung , zu verm. B 125o5
Rauentbalerftr . 17, o. Hth., 4-Z.-W.

mit Veranda zu vm. Ä. H. l. 3467
Rhcii'.gau erst ratze 10, Bel-Etage , eleg.

4-Zimmer -Wobnung mit Balkon,
Bad , Gas u. elektr. Licht, n . rei^
Zubeh . per sof. od. spät, zu v. Näh.
das. od. Albrechtstr. 22, i. Bur . 3466

Roonstrafie 12, 1. Et ., eine 4-Zim.-
Wohn . m. Zub . per sofort od. spät,
zu verm. Näheres Laden . 3464

RÜdeShermerstratze 27 4-ZinüäWohn.
per 1. April 09 zu vermieten . An-
zusehen von 10—12 u. 3—5. 3959

NüdeSbeimerstr . 32 schöne hochmod.
4°Zimmer -Wohn. Näh. Part , r .,
od. Kaiser -Friedr .-Ring 43, P . r.
Anzus . v. 10—12 tt. 3—6 Uhr. 3463

Scharnhorststraße 48, 2, 4-Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör an
ruhige Leute per sofort oder später
zu vermieten . B 12553

Vätcfimtave  1 .2 sch. ßi\ 4-Zirnmer-
Wohnung bu  bsnri . Näb. P . l. 8460

Schiersteinerstr . 1, 1. 4-Z.-W., 2 Ms.
usw. auf sofort. Näh. 8 l. II445

Sckitersteinerstratze 9 sch. 4-Zim .-W.,
Balk., Bad usw. p. sof. o. sp. 8459

Schwülbacherstraße 22, Mittelb . D.,
4 Zimmer , Küche u. Keller per sof.
zu vermieten . Näh. Schwalbacher-
straße 22, Porderh . Part . 4084

Schwalbacherstr. 4-Z.-W. m. allem
Zubeh., der Neuzeit entspr . Näh.
m Nr . 86, bei Meinecke. 8803

Sedanplatz 1, 3, 4-Ztm .-Woynung a
Zubeh. an ruh. Mieter zu verm.
Näheres 1 St . links . B12551

Seerobenstratze 33, 2, 4 Z., Küche re.,
Bad , 2 Balkons , Anfz., 2 Mans .,
2 Keller, per 1. April 1909 od. fr.
zu verm. Näh. Part , rechts. 3841

PaunuSstraße 27  ist die neuher¬
gerichtete Bel-Etage , 4—5 Zimmer
jc., zu vermieten . Borzügl . Lage,
für Aerzte Sprechstunden abzu-
halten , ebenso für Konfektion- u.
Putzatelier sehr geeignet , auch für
Photographen . Auzüseben von 11
bis 1214 Uhr. Näh. tm Lad. od. bei
Gg. Ablcr , Nikolasstr . 24, 3. 3335

Walramstr . 13 4-Z.-W., ev. 3 Z., mit
Zub . p. sof. o. spät. N. 1 l. Bl 3276

In meinem Neubau Westendstratze 38
sind schöne 4-Ztmmer -Mohnnugen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
23. Hatzbach. Bl 2550

Wtelandstr . 10 herrsch. 4-Zim .-Wohu.
sof. z. vm. Näh. das. 1. Et . B15076

Aorkstratze 7 4-Z.-W. p. sof. B15946
Norkstratze 27, 1. St ., 4-Ziinmcr .W.

for. zu verm. Näh . 3 rechts. 3452
Schöne 4-Zimnter -Wohnuttg , EckhänS,

neu heraerichtei , im 2. Stock, der
sof. od. spät. Roonstr . 9, V. 3450

Distrikt Lohe, a. Güterbahnhof Wies¬
baden-West, p. sof. o. sp., im Erd¬
geschoß u . 1. Stock je eine 4-Zim .-
Wohn. mit reichl. Zubehör u. ein
Stück Gartenland zu verm. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk. erteilt
Bahnmeister v. Hahn , Zimmer 20
des alten Rheinbahnhofs . B26 -!

4-Zim .-Ä ., Ga' - - c.Wll-rnilrahr 18, 1,
Bad , elektr. Licht, Kohlenaufzug u.
Zubeh.» per sof. od. spät, zu verm.
L. Blum , Architekt. 815715

H Kimmer.

! Adolföallee 4, 1, 5 Zim ., Balk. Näh.
3 Lr ., 10—-t!2 v., 2—6 nchm. 3524

Adclheidstr. 47, Hochpart., 5 neu her-
gerichtete Zimmer m. Balkon , Bor.
garten . Badez., 2 Ms. u. 2 Kell. p.
so fort . Näh. Hth. 8. St . od. Part.

Adolssallee 81, 2. St ., gr . EptrPST.mit allem Komfort der Neuzelt,
per so fort zu vermieten.  8525

Abolsstratze 1» 5' Zimmer usw. per
_1 . Oktober zu vermieten . 3526
Albrechisträbe 16, 1, große luftige 61

Zim .-Wohn, p, sofort od. spater^gu
vermieten . Näheres Parterre . 8827

Albrcchiftrcibc 28, 2, schone 5-Z.Ä87,
Sonnenseite , per 1. April 1609 zu
vermie ten. Näh, das. 2. _ 3937

Albrechtstrntze 35, 1. Stock, Wohnung
von 5 Zim ., Küche usw. p. s. o. sp.
, vm. Pr . 900 M. Nab. Bart . 3628

Alexandrastr . Ich Etagenvilla , herrsch.
1. Et ., 5 Z.. Balk» Bad , Fremdenz ..
Zub.  pe r sof. o. spät, zu vm. 3629

Tn der Rmgkirchs OfäHart., herrsch.
6-Z.-W., Bad , Ver. sof. o. 1.  Jan.

Bahnhofstraße 8, 1. Etage , 6- oder 6-
Zimmer -Wohnung mit reich!. Zub.
per sofort o. sväter zu verm. Näh.

_ Frank e, Bur . Wilhelmstr . 22. 8422
Blsruarckring 7, 2. 5.Zim.-Wohn. m.

Zubeh., Bad , Gas , elektr. L., per
1. Apr il 1909 zu verm. B15283

Bismarckring 9, 1 St ., 6 Zim . zu
vermieten . Nah, daselbst. B12562

Dötzheimerstr. 4Ö7S, Neubau , eleg.
6-Zim .-Wohnung m. Küche, Bad 2C.
per sofort billig zu verrnieten . Näh.
daselb st Par terre , i 8967

Elisabethensträtze 15, 1. it, 2. Et ., je
5 Zimmer u. Zub . (evtl, mit frdl.
Mans .-Wohn.h vollst, neu herger .,
Gas . elektr. Licht, Kloset i. Abickl.,
usw,, sof. o. sp. z. v. N. P . 8533

EltviAerstratze 17, Part .. 5 Zim. mit
reichem Zubehör per sof. o. sp. zu
verm iet cn. Näh._ 5afe 16 ft _ 85_34

Erbacherstratze 1 Wohnung , 5 Zim .,
im 1. Stock, der Neuzeit entspr .,
Per sof. od. sp äter zu verm, 363*

Zriedrichstratze 46, ‘IT15 Zrm., Küche,
Speisekammer , Klosett, 1 Kammer,
2 Keller, Verschlag, elektr. Licht,
Gas und Bad , sof. od. später zu
verm. Näh. im Architckturbureau
Lang -Wolfs, Fricdrichstrahe 48, 1.
Einzus . tägl . v. 10— 12 Uhr. 8537

Geisbergstratze 20 ist die 2. Etage,
6 Zimmer , 1 Küche, 2 Mansarden,
Keller, Kurlage , zum 1. April zu
verm ieten . Näh. Pa rt , daselbst.

Goethestratze 23 fmF 2 5-Zimmer-
Wohnungen auf sof. zu verm. 8824

GHethesträtze 15, 2, archder Adolfsallee,
schöne neuhergerichtete 6-Zimmer-
Wohnunq mit reichl. Zubehör auf
sof. od. später zu vm. Näh. Hth. 1.
Besicht, zw. 10 u. 12  Uhr . 8 12563

Hellmiiildstratzc 32, 1, 6 Z., Küche! K.
u. M s. Näh. Frq nkenstr . 1, j | ._ 8540

Fähnstratze 29, am Kai'ser-sfriedrich-
Ring , 6 schöne Zim ., Balk., Badez.
u. Zub . p. sof. o. spät er. N. P . 3641

FäbnftrZT2 , 1. Stock, vis -a-vis einer
schönen Baumgruppe , 5-Zimmer-
Wo hnung zu ve rmieten. _8149W

Kaiser -Friedr .-Ring 1, 3, 5-Z.-Wohn.
p. sof. z. v. Anzus. b. 6 Uhr nachm.
Näh. Kaiser -Fr. -Nin g 3, B. 8542

Katser -Friedrfch-Rlng 68, 1. Etage,
_6 -Zimmer -Wphnrrng zu  ve rmie ten.
Karsstrntze 39, P ., ö-Zim .-Wohn., Bad,

Boiler . 2 Mans ., 2 Keller, 850 Mk..
per sof. od. spät, zu verm. Nah. das.
beim Hausmeister oder Dohheimer-
straße 28, 8 St . links.  8645

Narrtstrasie 13, VdhTFf 6-Z.-W.^ i,t
Zubeh. P. sof. od.  s p. zu verm.  8640

MorrMratze 12, 1, 5 Z. u. Züb . per
1. Januar  zu vermieten.  8883

Moritzstraße 21, Part ., 1. u. 2. ®i.7le
5 Zimmer mit reichl. Zubehör per
sofort zu vm. N. das. 3. Et. l. 8547

Moritzstraße 22, 2, schone 6-Zlm .-T.
_mit Zu behör zu vermi etcn. 8917
Moritzsirntzr 27, 1, schöne 5-Zimmer-

Wvhnung mit Bad , Gas , elektrisch.
Licht aus gl eich oder 1. April . 4046

Möritzstr. 4'8 'o"8 .. K. u. Ziib.. Balk .,
1. Et ., p. sof. od. sp. N. B. P . 8548

Morivstratze 52, 1, >>" m. reichl!
Zubeh. per sof. od. später . B115 04

ReabauersträHe 12, 1. St ., b—
Speise !., Bad , 2 Balkons , Erker,
sowie reichl. Zubehör per 1. April
1909 oder auch früher an ruhige

_Mieter au verm. _ Näh, das. 8831
Nikolassträtze 33. 2. Et ., ' 6 Zim. u.

Zubehör aus sofort zu verm. Näh.
Rheinst raße 15, _2,_ 3653

Oranicnstr . 25", Bel -M!! 6 gr. Zim .,
Balkon, Bad u. all . Zubeh.. auf gl.
zu verm._ Näh . Vdh. Part . 3664

Oranienstraße 44, Bel -Et .. 5-Zim .»W.
mit Zub ehör zu verm._ 3565

Oranienstrasie 52 5-Zim.-Wohn. mit
reichl. Zub . z. v. Nah. Laden . 8566

Pagenstecherstraße 4, 1 (Villa an der
Elisabethenstr .), 6 Zim., Balkans,
Badez. u. Zubehör , wegen Sterüc-
fall auf 1. April od. früher zu
verm. Ans Wunsch kann eine schöne
ssrontspitz - Wohn, mit vermietet
werden. Näheres Pagenstccher-
straste 7,  bei C. Klein. 4043

Philivpsüergstraße 25 5-Zim .-Wohn.,
Bel -Et. , m it Zubeh.,, sofort ._ 3839

Ecke Platter - u. Klingerstratze, Lanv-
ltauSqnartier , 6 Bm . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wobnimgen m. Bad,
Erker , Balkon u. allein Zubeh. zu

, v. N. das, o. Pla ttcrstr . 12._ 3557
Naueuthalerktraße 11 gr . 5-Zrm.-W.
^Avr . 900 M. N.Emserstr .39. 8920
Untere Rheinstrnße 22, 1. Et ., schone

Wohnung , 6 Zim ., Balkon, Küche,
Keller, 2 Mans ! u. 1 Frontsv .-Zim,

^p . sof. od. sp. zu vm. Näh. P . 3669
Rheinstraße 57, 1,, Wohn., 6 Zirn. u.

W. ab 1. Jan . Näh. Part . I. 8949
Schefsclstr . 2, 1". n . 2. St ., je 6 Zim.,

Balkon, Bad , elektr. Licht u. Gas,
p. sof. od. sp. Näh. 2. Stock. 3663

Schiersteinerstratze 30, Neubau , große
herrsch. 5-Zim .-W. mit Mädchen-
zim., i. Abschl., z. v. N. das. Bl2565

Schwalbacherstratze 32, Gartenseite.
5 Zimmer u. Zubehör zu beritt.
Näheres beim Hausmeister . F 463

Weinbergstraße 16 5°Zim .-Wohn. z.
verm. Näh, das, od. Adylfstratze 3, 1.

Wielandstratze 10 herrschaftl . 5-Zim .-
Wohn. sof. z. v. Näh. das. 1. B15077

Wilhelminenstraße 5, 2, Nähe des
Kriegerdenkmals , herrschaftl . mod.
Wohnung , aus 5—8 Zim . u. groß.
Bad u. sonst, reichl. Zubehör best.,
per 1. April 1909 zu vermieten.
Näh . Wilhelminenstraße 8, H. P.
Anzusehen v. 11—4 u. 3—-6. 8956

Wilhelminenstraße 14, vorb. Nerotal,
Etagenvilla , herrsch, mod. 5-Z.-W.
m. reichl. Zub ., 2. Et ., p. sof. od. sv.
zu vermieten . Näh. Part . 3568

Äikla Wilhelminenstraße 37, Hochp.,
prachtv. Lage an d. Nerotalanlaa .,
5 Zimmer , Küche rc. p. sof. od. sp.
z. verm. Näh. Bureau Lion . 8569

6 Zimmev.
Adelheidstratze 47, 1, neu herger.

6 Z. m. Bali ., Vorgart ., Vadezim.,
2 Ms. u . 2 Kell. per sofort , ev. auch
später . Näh. Sth . 3. St . od. Part.

Ndelherbstr. 73 6-Z.-W ., Gälk. 3574
Abolfsallee 33, Hochpart., 6 Zimrner,

Vorgarten , Badezimmer . Küche m.
Speisekammer , 2 Eingänge , zwei
Keller, 2 W.-K., Mädchenkammer,
Mitbenutzung der Waschküche, ans
1. April 1909 zu. v. N. 1. Et . 8828

AdvlfSallee 37, P .. 6-Zim .-Wohn. z.
Äpr . Z. bes. v. 11—12 u. 3—4. 8903

Bierstadterstr . 32, Kurv ., Billa , 6 Z.,
2 Blk ., Bad tc., Zub., Gartend . 9935

Dotzheimerstraße 18 große 64Wmmer-
Wohnnng mit Zub ., neu herger ., f.
950 Mk., per sofort od. später zu
verm . N. Bureau 2. Hof l. 8576

Friedrichstraße 31 ist die 1. u. 8. Et ..
je 6 Zim ., Bad u. Zubeh., sofort
od. spater zu verm. Näheres bei
Fr . Marburg , Neugasse 1. B12566

Herrngartenstratze 15, 1, eleg. neu
hergerichtete Wohn, von 6 Zim .,
Äadezim. u. allem Zubehör per
sof. od. später zu verm. Näh. das.Part , oder bei Otto Reimers,
Rüdesheimerstraße 29. 3895

Kaiser -Friedrich -Rina 62, 3. Etage,
6 Zimmer tt. reichl. Zub . zu verm.
Näh. daselbst Part , links . 3577

Kirchgasse 13 6-Zim.-Wohn., 1. St .,
ev. geteilt , per 1. April , geeignet
für Bureauzwecke, zu vermieten.
Näheres Hutladen . 8921

Moritzsträße 18, 2 links , 6-Ztmmer-
Wohnung mit Zubehör per sofort
oder später . Näh . das. od. Wilhelm-
straße 26, bei Führer . 8578

Nikolosstraße 41, I r ., 6-Z.-Wobn. m.
Zub . sof. oder später weg. Aufgabe
deS Haushalts zu vermieten.

Schlichtcrstraße 15, erstes Haus von
Adolfsallee , 8, Etage , 6 Zimmer,
reich!. Zub .. Sonnens ., neu berqer .,
bet 1. Avril 1909 zu v. N. P . 3925

Schöne Aussicht 28, 1. Et ., 6 Zimmer,
Batz. Loggia, elektr. Licht, auf
1. April öder früher mit Nachlaß.
Ansehen 11—,1 u . 34b—6. 4047

7 Zimmer.

Adelheidstraße 46, 1. Et ., 7 Zimmer,
Bad , Zubeh., p. sof. od. sp. z. verm.
Näh. Sonnenbergerstraßc 60. 3582

Adolfsallee 32, Hochpart. o. 2. (8tage,
7 Zim . u. Badez., auf 1. April , ev.
früher . Einzus . 11—-1, 8—5. 3987

Ecke Goethe- u. Moritzsträße 58 7 Z.
ttt. allem Zub . p. sof. od. sp. 3584

Kaiser -Friedrich -Ring 38 schöne neu
herger . 7-Z.-Wohn. p. sof. od. spät.

Kaiser -Friedr .-Ring 50, 8. Et ., 7 Z.,
Bglk., Bad u. Zub . Näh. das. 3586

Käifer -Fr .-Rina ist 7-Z.-W., 2. St .,
f. 1800 Mk. N. Goethestr.l , 1. 8889

Lanzstraße 16!QMcrötä 'I', herrschaftl.
1. Etage , 7 Zimmer , mod. Ein¬
richtung , reichl. Zubehör , wcgzngs-
halber zu vermieten . 3784

Luisen strafte 22 Wohnung v. 7 Zim,.
Badez ., Balkan u. allem Zubehör
per sos. od. spät, zu v. Näh . im
Tavetengeschäft daselbst. 8588

Rbeinstraße 70, Part ., 7-Zim.-Wöhn.,
Balkon , Bad , Sout .-Räume , reichl.
Zbh., neu hergest., a. 1. April 1909,
auch frtzher. Näh. daselbst. 3890

Rheinsttmßr 97. l! Et ., 7iZim !-Wohn.
m. a. Z . N. Rheinstr . 95, P . B15766

NiideSlteimerstratze 32 hochmod. 7—8-
Zimmer -Wohn. Näheres Part , r .,
od. Kais.-Fr .-NIing 43, P . r . 8589

In meinem Hause, Ecke Kirchgasse tt.
Rheinstraße ist die 8. Etage , best,
aus 7 Zimmern , Küche, Badezim .,
nebst reichl. Zubehör p. sof. od. sp.
zu verm. Zentralhcizttng , elektr.
Vcrsonenaufzug . R. bei A. Müller.
Kaiser -Friedrich -Ring 59. 859!

8  Zimmer rrud mehr '.
Adolssallee 11, 1, 10 Zimmer , inkl.

Bad , elektr. Licht, Gas , Lift , Balk.,
Lauftreppe nebst reicht. Zubeh. per
sofort zu verm. J )!ät£. Part . 3592

Katser -Fr .-Nrng 56 ist die 3. Etage!
bestehend aus 8 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche, Mansarden , Keller,
Kohlenaufzug , Vacuum - Anschluß
usw., zum 1. April 1009 zu ver¬
mieten . Näheres Part . II 616

Meinstraße 31 herrsch. 9-Zim .-Wachu.
sofort od. auch 1. April z. v. 4045

Anden und Geschäftsräume.

Adelheidstratze 63, P ., 2 Zim ., f. Bur,
acetfu. per sof. od. spät . N. Luisen-
strafte 19, Hausbesitzerverein.

Adlerstr. 32 sch. gr . Werlft . m. Holz¬
halle pretsio . z. tz. N. Schreinerei.

rn der Fischhalle. 4012

Bertramstrahe 22 gr . Werkstätte , ev.
M. 3-Z .-W ., P. sof . N . B . 2 l . 3420

Bismarckring 9 Werkstätte p. gleich
_oder ^ sväter zu ve rmie ten. B14922
Bismarckring 37 Laden zu vermieten,

Näh, im Eckladen._ B12577
Blücherstraße 27 Lagerraum , 1ÖÖ"T»3

200 Qmtr ., aus Wunsch mit Bur.
od. Werkstatt , per sof. od. später.
Näh. 1 St . links , od. Haberstock,
Albrechtstraste 7. 3749

Blücherstratzr 4Haden u. 2-Z.-W. f.
Mrlchhdl. oder Metzgerei z. v. 3368

Blücherstraße 44 Helle Werkstatt . 8646
Bü! ew str! 9 Werks t ., el. Kr . BT6M
Coulinstratze 3 Lad. m. 2 Schaufcnst ..

m. od. ohne Wohn., p. sof. od. spät.
Näh. Albrechtstr. 7, Habe rstock. 8648

Dotzheimerstratze 55 gr. helb Part .»
Raum f. Werkst, od. Lagerr ., ev. m.
Bur , u.  W ohn., z. v. N. V. l l. 3649

Dotzheimerstraße 81 gr . Werkstätte u.
Lagerräume zu verm. Näheres
Do tzheimerstraste 96, 1. B 1257g

Dotzheimerstraße 102 l! Eckladen u!
1 Frontladen , mit oder ohne
Wohnungen , per sofort od. später
zu vermieten . Näh. daselbst bon
10—12 u. 3—6 oder Bleichsir. 41,
Bu reau im Hof._ B 14081

Dotzhcimersträtze 124 gr. helle Werkst!
sof. ad. spät, zu b. Näh. 1 r . 3651

Dotzheimerstraße 150 Laden mit 3»
Zimmer -Wohnung auf gleich zu
vermieten . Näh, das. 2 St . 3662

Eltvillerstr . 5 sch, h. Werkst. B1560?
Emserstraße 58 schöner Sout .-Lave«

mit vollständiger Laden - Einricht.
u . freundl . Wohnung , worin seit
viel. Jahren ein gutgeh. Spezerei¬
geschäft betrieben wurde , auch für
Filiale passend, ist auf gleich oder
1.  Nov . z. v. Näh. Part , lks. 8997

Erbacherstr . 7, 1, Lad., s. g. s. Schnell-
sohlerei sof. z. v. P r . 350.  B12582

Erbacherstraße 8 gr . h. Werkst. 3654
Faulbrnnnenstraße 3 gr . Helle Werk-

stäitc od. Lagerraum , mit od. ohne
Wohn., z. verm . Näh. Vdh. 1. 40 11

Faulbrunnenstraßc 13 Laden traf
Ladenzim . zu bm, N. das. 1 St.

Friedrichstraße 11 Bureau , Werkst, u»
Kellerräume per sofort zu ve rm.

Friedrich str. 18 kl. Werkst, m. L. "sof.
Hriebrtchstr. 44 Jagerr ., ca. 48 Qm .,

ev. auch 96 Qm ., per sof. od. spät,
z. v. Näh, bei He inri ch Jung.  3665

Gsbeitstr . 2 gr . Werkst, s. o. sp. B l 2584
Gßbenstr! 2 gr . Lagerr aum . B 1.2586
Giibenstraße 20 gr . Laden , in welchem

längere Zeit Speisewirtschast be¬
trieben wurde , in. 2-Zim .-Wohn.,
sofort oder sväter preiswert zu
vermieten . Näheres Bauburean
Blum , Göb enstraste 18 B 14582

Göbenstraße 22, Neubau , Läden mit
2-Zim.-Wohn. zu verm. B 12580

Wbenstraße ”22, Neubau , gr . Lagere.
mit Bur eau zu vermiet en. B 12637

Hailgarte rstraße 7 gr . Werk st. 885t
Hartingstr . 7, bei Schönbach, Werk-
_ftä11e_ob. Lagerraum zu  vm. 8622
HeAmünd str. 29 Wer kst, o”! L. 812588
Hellmnndstr. 34 neuer gr . Lad. 38 98
Herdcrsträße 26 Laden m. Wohn, per

sofort oder  spät , zu verm. II591
Herderstraße 33 Toner Part .-Raum,

80 Qmtr .. als Werkstätte od. Lager,
2 schöne Keller zu Perm. 6948

Hermannstraß e 22 schöne  We rksta tte.
Hirschgraben 12 Laden mit Zim . per

sof. od. spät, zu vm. Für Friseure
^Einr . vorh. N. Ad lerstr . 7, P . 8509

Kaiser -Fr .-Ring B'ureanraum zu vm,
N. Btsm .-N'g. 82, 1. Mü ller . B15671

Kais.-Frtedr .-Rtng 61 Laden , ev. all
_Bu r , o.  Lagerr . abz. N. d. 3 r . 4041
Das von Herrn Mennes Kirchaasse 7

seit 18 I . innegehaote phot. Atclter
ist andcrw . zu verm. Pr . 600 Mk.
Scheid, Kirchgasse 6. 8933

Lorelep-Rtng »Laden  mit Wohnung
per sofort oder später zu verm.

_Näh . Lorclev-Ring 10, Part . 3663
Lorelei,-Ring 1v hzwei Werkstätten,

Lagerräume , Bierkeller per sofort
oder später zu vermieten . 3668

Luisenstrabe 5, Stb ., kleinê helle
Werkstätte (früher Sattlers per
sofort oder später zu vermieten.
Preis 150 Mk. Näheres Bureau

_Metropole , vorm . 12. 8955
Lmsenstraße 22, Erdgesch., 2 Räume,

70 Omtr ., als Bureau , Lagerraum
od. Werkstätte geeign., p. sof. od. sp.
zu v. Näh. Tapetengesch. das. 8664

MichelSberg 6 ist der Läden mit
Sousol . zirka 200 qm, per sofort
oder später zu vermieten . _ 3639

MichelSberg 6 ist daslStttresol , zirka
120 gm, passend f. Geschäftsräume
od. Bur ., sof. od. sp ät , z. v._ 3633

Mkcheisberg 15 Entresol mit separ.
Aufgang , als Laden, Bureau oder
deral . sehr geeignet, p. sof. od. spät.
Näh. Saberst ack. Albr echtstr . 7. 866g

Morttzstraße 43 Läden per sosHillig
zu vermieten . Näh. 1 St . 397c

Moritzsträße 43 Werkstätte per sof. zu
vermieten . Näh. 1 St . 3970

Nervs trn ße 21 Wer kst, u. Sta "ll!̂ 36 67
Nettelbeckstraße 14 Lagerraum mH

Bureauräumcn . ev. auch getrenin,
ist auch als Flaschenbierkeller ge-

_ei gnet , zu vermieten . 8 1258g
Neügasse  17 helles  Souterratn ' z. vm.
Niederwaldsträße 6 sst ein Laden mri

Ladenzimmer , gr . Keller sof. z. b,
_N . das, od. Schiersteinerstr . 7. 3860
Niederwalbstratze 14 gr. helle Werk»

st atte zu vm.  Näh . Ädh.  V . 8668
Oranienstraße 61 Laden ”oder Bureau
_j u vermiete n._ 3973
Nbeinganerstrahr 26 Werkstätte od.

Lagerr . per sof. zu verm. B 1259SS
Eckladen Rheinfiratze 82 mit 8-Zim^

Wohnung , Preis 2200 Mk. Näh.
Wörthstraße 6, 1. Eta ge. 8878

Mdersträßi 22 Werkstätte, ca. 54 qm!
mit Lagerraum , ev. für Bureau,

_per sof. od. sp. zu vm. N. 1 r . 6858
Roonstraßr 22  gr . Halle Vart .-Räümr
s. Wertst , od. Lagerr . jos. Näh. h
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Ecke Röder - u. Lehrstraße Laden u.

Wohnung zu vermieten . Näheres
Leh rstraße 14, 1. _ 3670

WWersteinerstr. 9 1 sch. Lagerr . 3950
Schiersteinerstraße 16 ctr. Helle Lager-

räume , auch zum Möbeleinstellen,
mit Gas u. W.. so?. Näb . P . 8671

Schiersteinerstraße 16 gr . Helle Werk-
statt sofort zu vermieten . 8704

Schiersteinersir . 17, P ., La den. 8907
Schöulierastrnße ä. d. Doyheimcrflr»

N, Bahnhof , Wertst , mit Lager¬
räumen in 8 Etagen , ganz od. get..
für scden Betr . geeig. (Gaseinf, ),
rn äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Rah.
b. Hausverw . E. B., oder Baubur.
Göbenstraße 18._ B15714

Sedanplatz 4 gr . ui kl. helle Werkst.,
5g Qmtr ., a. als Lagerr ., z . v. 3672

Seerobenstr . 33 Werkst , o.  Lag . 3674
Weilstraße 6 WerMatte mit Lager¬

raum , ev. Lagerhalle , per sof. vd.
sp. zu vm. Näh? Hth. 1 r. 3753

LÄeißenburgstraße 1V gr. Laden mit
, Ladenzim .. event. mit Wohnung.

zu verm. Näh. Vdh. 1 r. 812540
Mellritzstraße 10 2 schöne geräumige

La den mit La denz im. z. vm. 4010
Wellritzstraße 48 Laden mit öd. ohne

Wohnung zu vermie ten . 814961
Westenöstraße 40 gr. Ladenlokal mit

Zim ., i. Abschl., m. od. o. gr. Kell.,
sof. Auskunft  da s., 8. Et. r ._ 3434

Dörthstraße 6 Läden mit Zimmer,
Eckhaus, zu verm., Preis 1050 Mk.
Näheres 1, Etag e. P879

Lagerraum öderWerkstatte, " event.
^ mit L-Zim .-Wohn. p. sof. od. später

zu vm. Bertram str. 11, P . B 12S96
Waschküche, Trockenr., Wohn. zu vm"

Näh. Bülow straße 9, Vdh._ ii 13748
Größere Lokalitäten für Speise-

wrrtsckiaft billig zu verm . Näh.
Nettelbeckstr aße 2,  1 ._ BJ.4039

Werkstätten , Lagerräume , ä . Bureau,
ganz od. geteilt , der sof. od. spater
zu vermieten . Näh . Niederwald.
straße 6, Part , rechts. _3680

Laden mit Wohnung zu verm . Näh.
i Oranienstraße 18, 2,  3679
tüitreau mit anstoßendem Lagerraum

(Zimmer ), Part ., event. auch für
Schnellsohlerei od. ähnl . Betrieb
geeignet, mit od. ohne Torfahrt,
sofort zu vermieten . Näheres
Wellrihstr aße 25,  1 re chts. 3985

Kutter -, Eier - u. Käse-Svezialgesch.
in guter Lage unter günstigsten
Bedingungen zu verm. Off . unt.
T . 269 an den Tagbl .-Verlag . 3641

Uillrrr rrnd Hänstv.
HauS Amsclberg 3 (Kurpark ) zu vm.

od. zu verk. 8cäh. Adolsstraße 3^ p.
Haus Mainzerstraße 20, (neu 24) zu
, verm. oder zu verk. Näh. Nr . 18,
i Laden , od. Adolfstraß e 3, 1.
<ft»e Billa , vollst. der Neüz. cntfpr '.i

in best, Kurl ., mit Stall . sos. od.
spät , zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser , Schützenhofstr. 11. 3681

Mohnmrsen oßns Irmmrr-
Arrsabs.

Bismarckring 32, 1 lks., 2 Frontspitz-
Wohnunaen zu vermiet en. 815672

Hellmundstr . 29, MschTchMsMl Noll
Karlstratzc 17 schone Fronsp .-Wohn.

auf gleich od. später zu Permi eien.
Körner straße 2 schöne kleine Wohn.

(Hinterhaus ) zu vermieten . Nab.
Vorderhaus Parterre . 4009

jSramcttf h-. 43. P . P ., kl ." W. 3Z62
Rheinstraße 20 große Part .-Wohn ",

zu GeschäftSzwecken ». für Arzt
passend, sofort zu vermieten . Näb.
Hinterhaus Parterre . 4039

Möblier !» M -»>?:>rrugen.
Saalaaffo 38, 1, gut möbl. Wohnung,

auch einzelne Zim mer,  billig z. v.
Dchlichterstr. 3, Höchp., mobl." Wohn.

mit Küche, auch einz. Zim . preisw.
■ zu verm., vornehme ruhige Lage.
b m. Z. m. Küche, Nrkölässtr., zu vm.

Näh. Goethestraße 1, 1 St.
Woblievto Drm« etz, Mansarde«

rtc.
Kbelheibstraße 81, Hth, 2, gut möbl.Zimmer au bess.  A rbeiter sof. z. v.
Ädlerslr . 33, Hth sch. SchlaM frei.
Ndlerstr . 35 sind sch. saüb. S chläfst, fr.
Ablerstr . 89, 1, mbl. Zim ., sep. Ging,
flbtsfr str. 3. 1, gr . gu fm BTTT). 10011
Ubolsstr. 10, Wh . i, _0. mofil. j8ttn ._b.
Nl bre-ht stra ße 6, Hth. D., mbl. Z . z. v.
Albrechtstraße W,  Parterre , möbl.

Zimmer per sofort  zu vermieten.
Nlbrechtstr. 23, 1, hMsch"mNl"W.- u.

Schlafz . an bess. Hrn . zu verm.
Nlbrechtstr. 30, PH Z., Wl 450 Ml
Alürecht straße 30, P ., sch. m. Z., s. "E.
ßssbrechtstraße30, mbÜZim . lull.
Nlbrechtstr. 46, 2, g. m. Balkz.. 25"Ml

Bertrnmstr aße r ., möbl. Z. frei.
Bertramstrasie 4, 3 I., gr . gut möbl.

Zim ., 1—2 Betten , Kladierbenuh.
B ismarck ring 20, P . r ., möbl . Zniu
Äismarckrin gM , P . r ., gut mö bl. Jf.
Bleichstr. 18, 2 r ., b.  Dah lem, mbl. Zi
Bleich str. 20, 2 l., m. Z. m. o.  o . K. b.
Blü cherstraße 3, 2 r ., gut mbl. Zimt
Blücherslraße 8, 1, schön möbl. Zim'.
Blücherstraße 9, 3 I., schön  mbl . Z. b.
Blücherstraße 11. 3 r ., m. Z. b. B15893
Blücherstr . 16. H. 2 l., m. 5 74315921
BlÜcherstr. 17,  3 f„ sch, mbl. Zim. sof.
BlÜcherstratze 28 sch, möbl. Zim . z. v.
Blücherstr äße 28erh . Jlrb . scĥ Log.
Blitcherstraße 34, P ", sch, möbl. Zum
Bülowstraße 0, 2, gut möbl. Zim .,
_Sonnenseite , bill. an  bess . Herrn.
Große Bürgstr . 9, 2, m. Man s. z. hm.
Große Vurgstraße 13, 1, gut möbl.

Zimmer mit und ohne Pension zu
vermiete n. (Winter -Preise .) _

Dotzheimerstr. 11,  H . i , m. Z. 10 051
Dotzheimerstraße 15, 3 r„ gut möbl.

Zimmer  zu vermieten.
Dovbeimcrstraß e 18_ inö fil. Zimlsö t.
Dobheirnerstra ße 20, Ätb . 1 r ., m. S~.
Dotzveimerstratze 32, 3 I., schön mbl.

Zimmer sof ort zu verm . B 15733
Dötzheimerstratze 54, Part ., gut möbl.

groß . Zim . a.  b . H. vreiZw. B15908
Ivotztleimerstr. 85, Mb . 1, möbl. Zm.
Dotzheimerstrahe 146, P ., zwei schön

möbl. Zimmer i. 1. S t . a. gl. bill.
Drudenstr . 6, HH2 r ., m. Zim . Bl5901
Eltviller st r.  14 , H". 1 lchmchZ. B15911
Frankenstraße 3, 2,  möbl . Kalkonzrml
Fränke nstraßc 15, 4, m. Wsd . BißWg
ss-rankenstr- "-- 21, H. 'r ., mö bl. Zi
Krankenstraße 24, ch1, sch. mchZ. mit

1 ob. 2 Bett en bill ig zu vm. L15497
Krledri chstraße 14, 2 r „ möbll ^ imi
Kricdrichstraße 18, bös" Dittrich , gut

möbliertes Zi mmer billig zu ver m.
Kriedrichstraße 29, "8, möhllZ tm. z. v.
Friedrichsträße "20, Stb . L, m."Z ., 2 "P.
KriedriMr . 33, 2 r ., m. Zim . 10045
F-rieörnWraße 35, V. 3, ern nrchZim.
Friedrichstr . 36, Gth . 2 r ., mbl . Zim.

mrt 1 od. 2 Betten billig^ zu verm.
Fried richsträße 45, 1 I., sein mbl. Zi

mit und ohne P ension zu verm.
Kriedrichstr. 45, r . S . 1 l ., 'sch, mbl. A.
Kriefirichstraße 47, 1, möbl Zim . mit

Pe ns., 50 Mk̂ rnonatl . Nupp.
Ge richt sstraße 5, P ., frdl . hn . Ksp.-Zi
Gobenstritße 27, 2 r .. rnöblö"Znn . bill
Goldga ffe 17, 3, mobt. Frontfpz . b'llli
Gustav-Ädolfstraße 11, 1, gr . mbl . Z.
Hclenenstraße 2, 2. Et . !., schon möbl.

Zimmer , sowie schön möbl. Mans.
für Ar beiter zu verm ieten ._

Heienenflraße 20, 2) m. "Zih föp. Ein g.
Win und str. 4, 2 r ., gr . m. Z.J >. e.  Di
Hell mün dstraße 4, 2 1, mö bl Z. btlli
Hellmuiibstratze 117 2 t „ möbliZim.
Hc llmlin dstr. 15, P ./m . Z., 1—2 Bett.
Hellmun bstr. 29, P ., nt. iAnn . Bl  5941
HeÄmünbstraße 36, 2, sch. m. Z., a. W.

Schreibtisch, für 2̂ M?.^ non . zu v.
Hellmi iii dstr. 40,  1 l., f. A.  L . B15953
Scllmündstraß e 48, 2 r .’, mbl Z. bill.
Herderstraße 1 mbl. Mans . N. 1/Et.
Herderstraße 23, L., mbl . Mans.  zi vi
Herderstraße 27, 1 r ., mbl . Zi/ ^ l 63§
Hermannstraße 12, 1, möbl. Zim ., pro
_W . 2 Mk„ auch Pension.  Bl5915
Hermann straße 26, V., m. Mans . zu v.

Das . Schulman t, f.Mdch.  v . 10—ii.
Herrnmühlgässe 9, 1, am Schießplatz.

1—6 gut m. Z. (Sonn ens.) b. zu v.
Ialmstr . 13, 2, schon möbl. Ms. zv.
Jakmstraße 17, Stb . Krtsp., sch. mbl.

Zim . mit 2 Bette n an jg. Leute.
Jahnstriiße 25, 2 rechts, gut "mä bl."Z.
Jahnstr . 44,  3 , eins, fr . son. Z. 11620
Karlttraße 21^ 2, mbl. Z.  m . gi Pens.
Karls! raste 30, Vdh 1 r „ schiünb l/Zi
Kiedricherstraßc 2, Lad., m. Z. u. eine

Mans . möbl., auch leer zu verm
Kirchgasse 19, 1. Stock, eleg. möbl.

Zimmer an einen besseren Herrn
_als Allei nmieter zu vermie ten _̂
Kirchgasse 21 2 Z. m. 1 o d. 2 B etten.
Kirchgässech49,'"3 r ., m. Zmr. ziö"vcrm.
Länggasse 33/Mngi Töldgasse 18, 2i

sch ön möbl. Zimmer zu vermieten.
Lehrst räche"33 schon mobl. P .-Zi z. v.
Luisendlatz 2, P ., Wohn- u. Schlafz.

mit sep. E. f. Alleinmiet . b. 1. Noll
Marktstraße 9, 1 r . (neben Königl.

Schloß), elegant möbl. Wohn- und
Schlafzimmer mit 1 oder 2 Betten
für dre Wintermonate billig zu v

Marktstraße 12, 4 1, mbl. Zim . mit
2 Betten , pro Woche 3 Mk., zu  vm.

Marktstraße 14, 2, Ecke Ellenbogeng.,
einfaches sauberes möbl. Zim . mit
guter Pens , sof., 62—65 Mk. mon.

Mauergasse 12, 2 r ., möbl. Zimmer
mit Kost billig zu vermieten.

Mauergasso "15, Hth. P"., Schlafst ellen.
Mauritius str. 8, 2 r., sch, mbl. Z. z. v.
Moritzstr. 1, 1. Et., Tcke"Rheinstraße,

sch. mbl. Zim. m. Schrbt. rc. preisw.
Mo ritz str. 3, 3, sch7"SL,läs st. 10078
Moritzstraße7, 2 I ., möblierte Zim.
_mit u. ohne Pension. _ _
Moritzstraße"1172, grl "fein m. Zinn
Mor itz straße 32, H. 'P . rl, mbl. Zim'.
Moritzstraße 50, Part ., gut möbl.

Wohn- u. Schlafzimmer , ev. auch
ein z,, mit od. ohne Pension zu bin.

Nerostraße 20, 1, gut möbl. Zim . ul
1 gr . Man s. z. Möbelein st, preisw.

Nerostrntze 23, 1, m. 'Z., Hil . 2 Be tten.
Nerostraße 42, 2 r ., möbl. Zim . zl vm'.
Nettelbeckstraße 12, 1 I., frl . Z7^ 1598Z
Neugasse 9, 3, schön möbl. Zim. z>c^ .
Neugässe 15, 2, schön mohl . Zimmer

zum 1.  No vember  zu verm iete n.
Öran icnstr . 3, 1, mbl.  sep . Zim . frei.
Oranienftraßc 3, 1, möb l/se p. Zim.
Oranienst raße 6, 2 r., fe in mblöZ im.
Öran ienstr . 8, H. Pö/ Schl . s. 1—2 Ä.
Oranienfir . 22, 1 1/fch . möfil. Z. zöll
Oranienstraße 36, 2, möbl. Zimmer

an Herrn oder Dame zu  verm.
Örani enstr. 37, Gth . 1 mbl . Zl
Öranien str . 42, G."3 r„ gut mbl.' Z".
Oranten sträße 45, 2 I., schön möblöZ'
Öraniens tr . MTT,  m , Z, , s. E., P . 1
Phrlipps berg str. 9, 3, mö bl. Z, zu vm.
PhiliptzSbergstraße 2'6 gut mbl Zim .,

m- stzri chr fra nz. u. engl._ B 15741
Qucrseldstr . 7 sch, inblh Z. mölp . z ll
Rheinbah nstr . 4, 1, Msh mbl.  o . unm.
Rhein str. 15 g. m. M ans., 10'M . 9838
Nheinstraße 51 möblölZim. z. verm.
Rheinstraß e 81 möhlö"Mansi z. verm.
Rheinstraße 82, 2/ eleg. mobl ^Znn.

mi t 2 Betten , auf Wunsch Pension.
Richlstraße 2, 3 r ., mö bl. Zi m.'"söfort.
Rietzlstratze 6, 2 z , möbl. Zi m. z. vm.
Riehlstraße 11, Mb. 1 r., m. Z, frei.
Mel, lsträs?e 22 , P . 1, m. Z., 20  Mk.
Röderallee 12, 3, g. nt. Z. sepi  Eing.
Rö merberg 16 mbl Z. m. u. o. Pensi
Roderstraße 19, 8 t„ m. M ans. sofort.
Römerberg 23, Lad,, g. nö einst",n". Z.
Römerberg 36, H. I , Schlst . f. Mdch.
Ros nstraße 8, 2 I schöne  Schlafstelle.
SaaMisse ^4/6 ^ Stb . 1,^möbl.̂ Zissrei.
Saalgaffe 4/6 , St b. 2, ein m. Z. frei.
Saalgasse 24, 2 St ., bei Bauer , ein

gut möbl. Zimmer zu vermie ten . ^
Scha rnho rststraß i 8 , 2 r ., gu t mbl. Z.
Scharnhorststraße 40, 8 r ., sch. mbl. Z.

(18 Mk.), a. eine möbl.  Mans . bill.
Schiersteiner str.̂ 11,3 r ., sch. Blkl-Z.
Schulberg 6, 2, erh. rl/L lrb . Kost u . L.
Schul gaffe  6 , 1, schön. Z. m. Äost bist.
Schützenhofstraße 16 möbl.Lim . z. v.
Schtvalbacherstraß e 4 möbl Z. 1. H.
SchwaIbacherstraß« 11, 1, groß, schön

möbliert es Zim mer zu vermieten.
Schwülbacherstr. 37, Mb. 2, m."Z . b.
Schwälbacherstr. 37, Mtb. 2 1 , m. Z.

chwalbächerstraße 4'9, 1, m. Z. m. g.
Pens . 50 u. 55 Mb v. M . X. N . P.

Schtvalbacherstraße 79 schön möbl.
Part .-Zi mmer per 1. Nov.  z u vm.

Kl. Schwalbacherstraße 7 Schlafstellen.
Sedan str. 5, B. 2 r ., m.  Z „ W"."3 Ml
Bedanstratze 11. 1 r ., mbli "Zim. z. v.
S eeröbtjt ft raste 13, 2, 'sch, möfil, Zini.

Gth . .1. 1, schönüerobenstraße 27, Gth . II.
_möbl Zim . an Herr n billig  zu vm.
Steingaffe 13, P . 1 , sch. mbl. Part.Zim. sofort billigst zu vermiete n.
Steingaffr 30"möbl Zim mer zu verm.
Stiftstraße 13, Gth ., eins. m. Z. mit

1 od. 2 Betten , ä 3.50 Ml . p. W.
Stiftstraße 17, 1, fein mbl. Z., ev. m.

Bens ., in kl. bess. Fam . zu verm.
Nächste Nä he des Ko chbr unnens.

Wal ramstr . 5, 2 L  m . Mans . B15703
ststö lram str. 8. I r ., ich, m. Njs. billig'.
Walramstr . 21, 2 r ., Z. m. Kost billig.
Wälräntstr . 31', ' V. 2" 5. scst. rn. Z. st-.
K>. K eberga ffe 0. 1, mö bl Ma ns. z. vi
As. Webera asse f,  2 , möbl. Zim . z. v.
Meil str. 5,  1 , möbl. heizb.  Mansi 'z. v.
Weilstrahe 8, P ., sch. mobliBimi zü

Vermieten. Preis 16—20 .Mk.
Wcilstr . 1.9, P ., schi m. Z,,Hu. 8 u. ,6.
Wo!stenbürgstr . i, P . 1', saust. Schl st.
Wellritzstr. 6, 2, sch, m. Z. m. sep. Ei
We llritzstra ße 19, 2, sch, mö 51713im.
Wellritzstraße 3371ölt>b. 1, mo bl. Zi m.
Wellritzsträße 35, 2 r., mbl "Zim . z. v.
Wellri'ststraße 47, 2,  möbl Z. kssssg.
Wcstendstr. 1, 2. m. KT 'iÖ  M . S15057
Mestendstraße 17, 2 r ., möbl. Zim.
Westendftraste 30»2. sch. m. Z. zu vm.
Westend str. 44,, 'OTin : Z . m. 2 Bi
Wörtbstraßc 17~2, Weimer , sehr gut

möbl. Z. m. vorz. Pens , sehr billig.

Uorkstr. 9, P . I.. mbl . Z. z. V̂ B15751
Norkstraße 14, 2 1, schi m.̂ . B159 09
Norksträtze 27, 2 r ., sch. möbl. Zim.

mit sep. Eingang zu vm. 8̂15718
Zimnrermännstr . 9, 2, 2 m. Z. P ens
ß tnimerman nstr. 10, £>. 1„ m. Zim.
Alleinstehender Herr od. Dame findet

angen . Heim bei geb. Familie auf

Saub . mobl. Zim . an ein anständiges
Fräul . od. Mädch. Näh. Zimmer¬
mannstraße 6, Hth. 2 St . links.
Äelt., pflegebed. Herr oder Dame

find , behaql. sonniges möbl. Zimmer
mit sehr guter Hcizvorricht., freie
Aussicht u. Mittelpunkt d. Stadt,
in ruh . f. H. b. alleinst , geb. Wwe.
Bäd . i. H. Off . u. F . 578 Tagbl .-B.

Möbl . Zim . bei bess. Witwe billig zu
verm . Näh. im Tagbl .-Verl . b-ü

Mübl . sep. P .-Zim . an bess. Herrn sof.
Adresse im Tagbl .-Verl . B15928 Bk

Großes behagl. möbl. Hochpart.-Znn.
in Billa , nächste Nähe Augusta-
Viktoria -Bad , zu verm . Wo ? zu
erfragen im Tagbl .-Verlag Lk

Erüenheim , Wiesbadenerstraßr 24,
1—2 möfil. Zimmer sofort z. verm.

Krore Zimmer und Monlnrcden rtv.
Adlerstraße 39 gr . Mansarde zu vm.
Alürechtstraße 34 Mans . z. v. N. 2 I.
Bertramstr . 15 leeres Part .-Z. s. 3953
Bleichstraße 33 e. Z. 1. Nkop. B 15868
Castellstraße 8 2 kl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstraße 29 1 o. 2 I. P .-Zim.

zu verm . Näh. Goethestraße 1, 1.
Emserstraßc 69 1 od. 2 Zim., leer.
Feldstraße 15 I. bell. Z. p. sof. od. sp.
Gneisenaustr . 5, 2_ t,  l . sep. Z. 818808
Göbenstr . 5, MtbP "Kipping , 1 I. Zim.
Helenenstr . 13, Vdh., gr. Mans . zu v.
Hellmundstraße 51 l. Zim . zu verm.
Herdcrstratze 2 1 I. Zimmer zu verm.
Kavellenstraße 5, P . l., Mans . zu vm.
Kellerstraße 17, bei Roßbach, ist ein
_leeres Zimmer auf sost,zu Perm.
Lehrstr . 25 Ms. m. Keller, mtl . 8 Mk.
Moritzstraße 68, Fsp., 2 Z. g. Haus¬

arbeit zu verm. Nah. 1. Stock.
Wüllerstraste 2, 1 r., gr . sonn. Z. fr.
• —in»' ' t tu heizb. Mans . Näh. 1. Et.

Öranienstr . 3, P ., heizb. Mans . z. v.
Oranienstraße 8, 1, 2 Zim ., Abschluß.
Oranienstraße 8 gr . heizül ^ llcms. fr.
Oranienstraße 34 schl Msd. a. r. Pers.
PhitippSbergstratze 43 grdhzb . Mams.-

Zim . zu verm. Näh. das. 1 r.
Rheinstraße 42, P . 1, 1 1 Z. z. C. z. v.
Rheinstraße 56 sch. gr . Mansarde an

anst. einz. Pers . a. 1, Okt. N. 1. Et.
Rheinstraße 74 gr . Frontspitzzim . m.

Kochofen an sehr ruh . Mieter auf
gleich abzugeben. Näb. das. Bart.

Meblstraße 4 schöne Mans . zu verm.
Roonstr. 20, Vdb., leere bzb. Ms. N. 1.
Scharnhorststraße 38, Vdh. 1, ein leer.

Zim . zu verm. Näh. das. B15802
Schwalbachersträße 27 1 leere heizb.

Mans . an einz. Pers . auf 1. Nov.
Sebanvlatz 2, 8, sch. Ms. z. v. 814937
Sedanstraßc 6 Mansarde zu verm.
Seerobensträße 7 leeres Part .-Zim.
Seerobenstraße 7 beizb. Mans . z. vm.
Seerobensträße 24 2 l. Mans . N. 1.
KtiAstrabe 5 2 leere Z. im Stock z. v.
Taunussträtze 40 gr. heizb. Mans . a.

ruh . anst. Pers . N. 2. St ., v. 9—1.
-Walramstraße 6 heizb. l. Mans . an

einz. Person zu verm. B 14717
Walramstr . 11 bzb. Ms . N. 1. B14633
We'irltzsträße 19, 1, 1 Zim . zu verm.
Wellritzstr. 19, 2, sch. I. Zim . zu vm.
Wellritzstraße 30 "l. Mansardz . z. vm.
Wellritzstraße 39 Mansarde an allein-

stebende Person zü v. Näb. Ecklad".
ü,ypu/!tz!tx^ 4ll,2 leere A. z. v. 8 15891
Winklerstr . 2, 2 r ..' Ging, r .", Mkz. bill)
syorkstraße 25 frdl ." beizb.' Mans .-Zimi

zu verm. Näh. 4 St . r . B 15858
Zietenring 12, P ., Dittmar , Mans .,

beizbar , zu vermieten.
Zietenring "12. Mtb ., 2 frdlZZ . 3918

Llrmisrn , Ktastnngen etc.
Bleichstr. 41 Bicrkell. p. M. 8 Mk.

sos. od. sp. Näh . Bureau . B15713
Dotzheimerstraße 150 gr . Stallung od.

Werkstatt , Lager - u. Kellerräume,
Pass, für große Flaschenbierhandl .,
auf gl. zu v. N. das. 2 St . 8685

Dotzheimerstr.83 Stall ., 2 Pf . B13217
Dreiweidenstr . 4 Stall , f. 4 Pf . 3820
Drudenstraße 3 schöne Stallung z. v.

irrankenstr . 17 Stall s. 1 Pferd , Zbls
Kellerstraße 17 Stallung f. 2 Pferde

ant aleich zit vermiete n._
v-.ieiin'ti-aOe 13 gr . Auto-Gara ge. 3687
Körtterftrnste 5, Seels Fläschenbier-

keller sofort zu vermieten . 8946

M- ritzttr. 23 F laschenbier kell. u. Sta ll.
Moritzstraße 29 ist ein großer Wein»

toller mit elektrischem Faoaufzug,
sowie großem Bureau , Werkstätte.
Lagerräumen usw. auf 1. April 0g
zu vermieten . Einzuseben vorm.
9—>12, nachmittags 4—76 Ilhr . Näh.
Hausbesitzerverein , Luisenstr . 3991

Niederwalbstraße 14 gr . Keller nrif
Stall , zu vm. Näh. Bdh. P . 36 8g

Nettelbeckstraße 12, l ~l ., Stallg . RfJ
2 Pf . nt. R . u. Futterr ., nt. u. 0. ÜF.

Nettolbcckstr. 12. 1 1, Kcll7"f.  O &fPg
glhcingauersträße 5, Keiper , 2 schön«

Keller mit Wasservorrichtung 3. o
Schier stc"incrstraße 22 Weinkeller , sow.
_ein trockener Lagerraum  z . v. 8691
Steingaffe 36 Scheune u. StästTauch

als  L age rrau m, zu verm.
Werdexstr. 8 ATWäll m. 00. 0. W. soE
Wie land st raste 21"'L"age'rkeller. 46l)Z
Wielandstraße 21̂ Aüto -Tarage . "4 00?
Norkstraße 2 schön. Soffen .. 90 Qm.p. sof. zu vm. Näh. 1. St . 8 IL 000
Kür Kutscher. Stallung für 3 PfUZ?

nebst Wotzn. auf 1. Okt. zu v. NähMax Röder, Adlerstraße 29. 3894
Lagerk ölleiWz. B ” ~~
Am Güterüahnhof Stallung für zehn

Pferde oder größere Lagerräume,
evcntl . mit Wohnung , zu vermieten
Dotzh eimer str. 127, Gütztler.  3698

Bierkeller mit Stall . Gobsnstraste ^ Zg
sofort zu verm . Näh. Lo«is Blum
Arch ite kt, Göbenstraße 18.. 81572^

Für Kutscher passend! Stallung"
mit oder ohne Wohnungen pxx
sof. od. später zu verm. Dief --n.
bach, Hochstraße 10. LZig

Ausmärlig « Wshnungsn.

Waldstraße 50 sch. 3- u. 2-Zim .»M
sof. Näh. Dreiwei denstr. 4. 1. Zgg7

Wald st raste 90 schöne L-Z.-Wohnünä'Küche u. Zub . gl. od. 1. Juli . 87 ,fff
Waldsiraße 90 gr . 3-Zim.-Wohn . mit

Zubeh. gleich od. 1. Juli z. v. 369g
Dotzheim, Wiesbadenerstr . 39, schöne

3-Zim .-Wohn. im 2. Stock, mit
Herr! Aussicht, an ruhige Leute
zu vermieten . Preis monatlich
W Mk. Näheres daselbst._ ***

Erbenhcim , WicSbadenerstratze 24
2—3-Zim .-Wohn. sofort zu verm . '

In diese Rubrik werden
nur Slnzcigcn mit Überschrift

«>lst>knommen. —Del Hervordebcn einzelne,
Worii im Text durch fette Schrift ist«nsiaNdaft.

2 Z., Küche, frdl . u. ruh . beleg..
Part . od. 1. Et ., mögl. i. Abschl., mhr
od. unmübl ., in Kurlage , evtl. Nähe'
z. 1. Nov. monatsw . auf länger v kl'
Familie ges. Offerten erb. Prokurist
Stoebener , Bad Sachsa , Harz . "

Möbl. obere Etage '
von 5 Zimmern usw. in einer Villa
im Kurviertel auf 1 Jahr od. läna ^n
zu mieten gesucht. Mutz Zentral.
Heizung und alle modernen Ein.
richtungen haben. Offerten untn,-
D. 587 an den Tagbl -Verlaa. _Eine Dame
sucht eine für sich abgeschlossenemöbl
Wohnung van 2 Zimmern mit Küche
und womöglich Bad in ruhiger sonn
Lage in Wiesbaden oder Umgem-nd'
Offerten unter L. 588 an den Tagbl IVerlag erb eten. '

Möbl . Zimmer,
mögl. sep. Eingang , gesucht. Preis.
Off , unter M . 85 hauptpostläaerii d^ '

Herr sucht
möbl . Zimmer mit sep. Eingang für
sofort und dauernd . Offert , m. Br . ia
ohne Frühstück unter U. 588 an der,
Tagbl .-Vcrlag.

Möbl . Zimmer von Herrn ges
unnen . sep. Einm, 16—18 Mk. 0̂ » -
Kaffce . Off . u. î . C. 09 hauptpostl

In diele Nubrit werben
nur 'Anzeigen mit Überschriftaufgeuommtkn. —Das Hervorüeben ein;

Warte im Text durch fette Schrift ist anftalsein et
ttuaft.

Abclheidstraße 46, 1. Etage,
schön möblierte Zimmer mit und
ohne Pension zu verm. Zivile P resste

Dame
wünscht ein junges Mädchen,
liebsten Ausländerin . --
zu nehmen.

anderin , in Pensioe.
Offerten unter H. Xoo

an den Tagbl .-Verlag.

1 Zimmsv.

Mdeiheldstr . 6 Zimmer, Kücheu. Keller
per 1. Nov. zu  vm. Pr eis M. 16.  10076

Ekkernfördeftruffe !2 1 Zim. u. Küche
zu verm. l-tsii & Rosmanith. 3615

K Zimmer.

Kerderstr . 21 , Seitenb. 2 Tr ., 2 Zim.,
Küche, 2 -0 B!k„ sof. Slih. l\ Holzapp el.

Schachtstraße 31,
, 2. St . I., 2 Zim. u. Küche z. v . _ 3350
St;Iittt *enstr . 4 hübsche üartanwoh .,

Pnrt, , im Freien, für :ich ab»eschl.,
cee. Lage, Laube, Veranda, an v.
Laute zu 300 Hk. Mäh. 1. Et. 3389 !

Mghnvüg . 2 Mim . p
nebst Zubehör zu vermieten Hoch- M
stätienstraße 17, Dietzgerlad. 8836 D

2 — 8 Zimursr
(Billa ), schön gelegen, leer, auch möb¬

liert , an altere Damen od. Ehepaar
sofort zu verm . Off . unt . A. V. I
Wiesbaden hauptpostlagernd.

8 Zimmer.

^ronfenstratzc 18 große L-Zimmcr-
H.v Wohnung mit Mans. auf 1. Nov.

od. spät, an nur auft . ält . Etzep.
zu vermieten. B15236

W

4 Zimmer.

Biilrr Kapcllerrstrttfte
Bel-Etage, 4—5 Zinuner mit all. z-z
Komfort der Neuzeit perl . April,
cvustucll früher zu verm. 3924

Lltisenftr . S, rvlittelbau 3 St ., hüb che
Wobnung von 4 Zinmisrn, Küche, per
1. Olt . 'an verm. Näh. Metropole,
vorm. 12. Preis 708 Mk. 8958

5 Zturrnsr.

Ecke Ẑ lopstock - und
Hebbclstrahe

Herrschaft!, eingerichtete 6- und
6-Zintmer-Wobnungen mit sämtl.
Zubehör und Zentralheizung auf
1. Januar oder später zu vcr
mieten. Näheres daselbst od r
SIdelheidstr. 8t , Part . 893,

«SWWME

Dnnivnchtal 12 ir. 14, Ga tenh.Part .,
brzw. 2. Etage. 5 Zimmer, Küche,
Speisekammer, Balkon, Bad, Warm-
wasserrinrichiuiig, per soi. od. spitcr zu !
verm. Näh. Dambacichal 12, Bordnh.
1. Et., bei B̂ ltilitr pi . 88.(6mm  i3,tskssg.  i
Gardcröbezimmer p. sofort z. v. 3718 >

L ^ xeMhzsrgstr . 3
sch. gr. 5-Zimmer-Wohnung mit reichl.

Z ibeh. per 1. April 08 zu vermieten.
Näh. daselbst oder 3. Et . lks. 3952

Nikolnssträße 10
eleg . ststolmnug , 1. Etage , 5 Zimmer

mir Zubehör deftr . Licht, Bad, Per
1. o pr l 09, uent. früher, zu vermieten.
Aurkurnt N.kotasstraße U), 2, von
10- 4 Uhr. 10071

Rrkolüsstraße 15
Parterrewohnung von 5 Zimmern und
Zabehör per soi. od. spät, zu vcrm
Nähere Auskunft wird auf dem Bureau
dir Rechtsanwälte Justizrat »v-

und r- HtS» hier, Adelheid.
straße 24, erteilt. ley^

AltzReüPlA 'kße 11
ist die im Hochparterre gelegene
Wohnung, besteh, aus 5 Zimmern,
Küche, einschl. Bao , 2 Mans,, zwei
Keller, per 1. April 1909 zu verm.

Anzusehen von 10—4 Uhr.
Näh. das. i. Baubiircau. 3888

K-lZmnierwotznnng nebst Zuvestüv
Kirchgasse 17  sofort od. spät.
vermiete». NötzereS Vssklbst »»
F- teorichstratze 29. 400^



Nr . 491. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener TagblatL. Dienstag , 20 . Oktober 1908, Seite iS*

Biktormstraste 31
(Etagcn-Villa mit Garten)

1. Etage mit 5 Zimmern, großem Bade¬
zimmer, großer Veranda und reich¬
lichen Zubedörnngen per 1. April 1809,
to nt. auch sofort zu vcrmieken, Näh.
beim HauSmeistirViktoriastr. i9 . 8978

0 Zimmer.

Im schönsten Teile der

Ayellenjtrche
Nr . 49

6 — 7 -Zimmcr-
Wohnnug.

evrnt. 10—12 Zimmer , nebst
sehr großem Zubehör per1. April
1909 preiswert zu vermiete».
Badezimmer, große Loggia, Bal¬
kon, elektr. Licht, Gas, Garten-
Benutzung. Eingang auch im
Tambachtal. Näh. Kapellenstr. 49,
2. St ., oder Wilhelmstratze 40,
int ßaben bei © oldstein . 4085

10, 1. tu 2.  dt -, je 6 ober
8 Zimmer, f. Arzt, Zahnarzt, Etagen¬
geschäft re. geeignet, zu verm. Näher.
Niederwalds» . 4, 1 r., morgens9—11.

Nikolasstraße 41 , 1,
große6-Zimmer-Wohnung sofort oder
später zu vermieten._

RheinflrHe 72, Wrtem,
schöne « ° Zimmer - Wohnung rc.

sofort oder später zn vrrmitterr.
Näheres 3 Trep pe» . 3885
Schlichterftratze6

ist das 2. Obergeschoß, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör, per sof. od. spät, zu Perm.
Näh. daselbst Parterre. 8719
Biktormstr. WSfK

reich!. Zubehör in 2- Familien-Billa
, . 1. April oder frü her zu vermieten.

Eine schone große 6-Zmimer-Wohining
mit Zubehör, 1. Etage, elektr. Licht,
sehr ' geeignet für Arzt, Anwalt,
auch für Bureauzwecke, in allererster
Geschäüslage pro sofort oder spater
zu vermieten. Näheres Laden Bahn-
hofstraßc 22. Morgens 11—12 Uhr,
mittags 4—5 Uhr. 4005

_ 7  Zimmer . _
LldoliSaltee 9 ist die Parterre-

Wohnung, 7 Zimmer , Küche.
Speisekammer, Badekabinet,
Balkon , elett . Licht u. reichliches
Zubehör, p. sos. od. spät, zu ver¬
mieten. Einzusth-m 11—1 Uhr u.
g—S Uhr. Näheres daselbst im
ersten Stock._  87 20

tzrtedrichstrawe5, nächstd.Wilhelmstr.,
2. Etage, 7 Zimmer m. reichl. Zubehör
auf 1. April 09 zu verm. Nohcrc« b.
« . Volt ». Dela dpeestr. 1, P . l. 4027Qiicrffrchc1 ALL
seit 15 Jahren bewohnte Bel-Etage,
enthaltend 7 Zimmer, 3 Balkons,
Küde und Zubehör, auf 1. Januar
oder 1. April zu vermieten. Näheres
daselbst. 8852

8 Zimmer « nd mehr.
Villa Bierstadterstratze 32,10 —11 gr.

Zim., mehrere Balk., Bad, Gart, rc.,
1. und 2. Etage zusammen. 9716

Wilhelmstraße4, IS,
sehr geeignet für Aerzte,

Zahnärzte,
Herrschaft!. Wohnung von 9 Zim.,
Badezimmer, Zubehör rc., Haupt-
und Lieferantcntreppe. per sofort
zu vermieten. Die Wohnung ist
durchaus neu und modern herge-
richtct. — Näh. Bureau Hotel
Metropole , vormittags 11—12.
Preis Mk. 8000, 89So

v~,<.■■*' .•.>.<> iwmi—

Kaden uw> <6*fH8trsrä »>ar.
Albrechtstraße 5, mit
Magazin u. Lagerraum

auf so', oder sp äter zu ve nu. 4004
Eckladen

Albrechtstr. 36 mit 8-Zim.-Wokn. u.
Zubeh. p. sofort billigst zu verm.
Näh. Part, rechts oder beim Besitzer
yr . Bauch , Jdsteinerstr. 13. 3722

BiSmarSring 22,
Blüchcrstraße1, mit

Ladenkellcrund Lagerräumen, auf
1. April 1969 zu vermieten. Näh.
Bismarckring 24, 1 I. B 15635

' Wen SiMMW 30
mitLadmz. sof. zu »in. Näh. 3. 61 2128
^Men ßleiAW 29
m. Kolomalwaren-Einr. u. 3-Zim.-Wohn.

p. 1. April 1909. N. 1. Et. r. B15313

Bleichstr. 43  Laden
«it S-Zimmcr-Wohnung  sof . zu verm.
Blücherstratze 42 , Ecke GnciUnau-

straße, ist der große Eckladen für
gntes Kolouialwarengefchäft ans
gleich oder später zu vermieten.
Näneres Blücherfiraße 40 , 1.
DormKun . B14669

Btüchcrplatz 4 ist ein großer Heller
Laden nebst Ladenzimmcr rauch zu
Burcauzwccken geeignet) sofort oder
später zu vermieten. Näh. Blücher¬
platz 5. Htb. Part, b. Warima n « .

B » lowstr . 7 sch. Laden, worin sertHt
ein ging. Spezereigesch. betr w„ nsit
Einrichtung u. 2- od. Z-Zim.-Wohn.
auf 1. 4. 09 zu v. Näh. 1 r. Bi5685

B& mmwaaBmmtmBammmmm
Äft Eckladen

Ecke Große Burgstraße rrnd
Müftlgasse mit Souterrain, best.
Geschäftslage, Kurviertel, per bald
oder später zu verm. 6g . Lvbarät,
Laden Gr. Burgstraße 19. 3723

Dotzheimcrstr . 10
Ecke Karlstr . ,

Lader» mit Ladenzimme * auf
sofort od. später vermieten. 8438

Dytzheimerstr . lO
schöner Eckladen mit 3-Zimmer-
Wohnung und Metzgerei- Ein¬
richtung zu vermieten. 8939

Wen für^olonlainmren,
Dotzheimerstraße 47 , zu

Näh. Friedrichstraße 50.
vermieten.

8724EcklaDen
Gmserpratze 04 , Ecke Secrobenstr., mit

S Schaufenst.. Lagerraum u. 3-Z.-W-,
lief. f. Drogerie od. Kokonialwarenacsch.

^Aeesgu., sof. od. später  z u verm. 8974
f  Bit!M1 Frankcnstr . 19, m. od. ohne

Lagerräume, evt. Werkstätte u.
1 leer. Z. i. 8. St . sof. od. sp. B15287

Eckladen Krierrichstraße5, I
nächst der Wüdelmstrahe, sofort U
zn vermieten. Näheres Delaspee- K
stratzc1, P. lks. G . Boktz. 3725 ff

Lade « *
Das Ladcnlokal Friedrichstr. 31,

jetzt »och von der Elektrizitäts-
Gesellschaft Wiesbaden, vormals
Lahmeyer& Co ., benutzt, ist auf
sofort od. später anderweitig zn
vermieten. Näh. bei jB'Vießä '.
Slaa »i>*is’sr, Neugasse1. 8728

MkMGrHe™ 3636
Entresol, für Lagerräume geeignet, zum
1. 1>'. 08 zu Venn. Näh. bei H.a .» ®«
W « irr , Architckturbur eau,Luisenftr.23.

'Gölsgäffe 13t,  nähed.Lang-
vllöUl gaffe, per sofort oder 1. Jan.

zu ve rm. Nah. 1. Stock rechts. _
Herders» . 21 Läden, f. LeKnsrm-Br. o.

Schuhm.vorz. paff., sof. f. 3:0. Näh.1r.

ArbeitsrLume , za. i80qm.

Lagerrärtwe , za. 300 gm,

WeiRkeller , za. im gm,

StMMlgeN für 8- 4 Pferde,

BNPkt ^Us , Hofraum,
Karlstratze 39 per sofort od. später,
ganz oder geteilt zu vermieten. Näh.
Do tzheim erstraffe 28, 3 !, 8597

Kirchgaffe 7 sgute Geschäftslage) 1 gr.
u . tl . Laden m. Lagerraum u.
Wohnungen , für jed. Geschäft gecig.,
a. 1. April 1909 zu verm. Lätzen tp.
modern verändert. Näheres Mrch-
gaffe 5, « e'i>«?r-l . B 53829

Kirchgaff« 13 ist der Optikenaden
per sofort oder später mit oder ohne
Wohnung zu verm. Näh. Hutl. 8926

WAsde«
Marti str. u. Grabcnstr., sowie der ncben-

anliegende Laden in der Grabenstr.,
neu hergerichtet, für 1. Nov. zu ver¬
mieten. Wegen der vorzügl. Lage
eignen sich dieselben für jeden Geschäfts-
betrieb. Näh. Kaiser-Jr .-Ring  25 , P.

Qa mU  Gusöl,groß und heilL - K sr Markrstr. 88 , per1. 1.09
zu verm. Näh. Bachmaperstr. 8. 3870

Gr. Laden
Marktstr . 22, ,mit bedeutenden
Lagerräumen, in welchem das
ältesteu. größte Glgs-, Porzcllan-
u. LuMSwarengeschaft Fa. Rud.
Wolff seit fast 100 Jahren betrieb,
wird, p. 1. April 09 zu v. Näh.
b. K. Meier, Nikolasstr. 31. 8634

Moritzstr . 7 ®Ä.
od. Lagerräume, zirk. 459ŝ , p. sofort
zu  ve rm. Näh. W. »er« re. 4002

Moritzstraßs 16 im Falstaff,
Laden mit Zimmer,

bisher Zigarren-Handlnn«, mit voll¬
ständiger Einrichtung, für jcdes Ge¬
schält geeignet, für sofort oder später
billig zu vermiet»»!. Näheres bei
»oISIircr . Wilhrtmstra| e_28. 4901

ÄchäH'.i orstftr. fff Wcrkstatte oder
Lagerraum zu verm. Näh. P. r. L12604

Nerostraste 23
großer Laden mit gr. Nebenräumen

und Hof, für jedes große Geschäft
geeignet, auf 1. Januar zu vermieten.

i Ecke Rfteiustratze in Kirch- 1
| gaffe 1 großer II und 1 « einer 1
j§ per 1. November oder später |
1 zu vermieten. Näheres im Hause 1
1 daselbst beim Hausmeister oder M
M bei A.  Sf iilter , Kaiser-Friedr.- 1
1 Ring 59. 4029 i

Seerodenftr . 29
mit I-Ziinmer-Wohnung

«>►'*» per  sofort zu vermieten.
Näheres daselbst. Part. l.

Untere Wevergaffe ein mittelgroßer
Laden p r 1. April 1909 zu ver¬
mieten. Ebendaselbst Entresol für
GeschästSzwecke auf sogleich od. später.
Näheres rm Tagbl.-Vcrlag. 3977 JvLade,- WcllrttzstrTZsh
8,00 Front (2 Erker), 10,00 tief, mit
anschließend. Magazin »nd Keller, ev.
mit Einricht. zu vermieten. B14S14

Zu vermieten
Geraum. Laden mit anschließendem

Bureau, GeschäftskeAer, großem
Lagerraum, großer Weinkeller, im
Hause Adolsfiraße 7, eventl. noch
3 - Zimmer - Wohnung mit Küche,
Gveisekammer, 3 Mansarden und
Zubehör. Wegen Besichtig, wende
man sich an Hrn. Kaufmann Carl
Schenrer, im Hause wohnh. V 242

Ur Schuhmacher 2t
Laven mit Wohnung auf sofort z. v.

Näh. Albrechtstr. 46, 3 r. 3821
M, tt c*. Zimmer , gr.
mo ». Ausstellfenster»

auch als Bureaus geeignet,
Dotzheimerstr . 28 per sof . od.
spät , zu verm . Näh . das. 8598

BUreart - Vtärrms.
2—3 große schöne Zimmer, Part., für

Bureau od. dergl. billig zu vermieten
Dotzheimerstraße 36, Part. 8990
Kaden für Molkereiu. dergl., mit od

ohne Wohn- u. Lagerr., Keller, Stall ., sof.
preisw. zuv. Näh. Eitvillerstr. 9. B15967

Werkftätte,
Lager,
Bureaus

im Zentrum , Friedrichstratze 12,
zu vermieten.

Näheres tl . Ealbbrenner.
In meinem Haufe Goethcstraße 13

nenn M >.
75 qm groß, ganz od. geteilt als 2 Läden,
durch Umbau neu hergerichtet, evtl, mit
Wohnung, zu vermieten. 111 183

friedrieh Groll.
O mit oder ohlte Wüh-

nunqHerrnmnhlgaffe 1,
Ecke Große Burg,

ftrasts, zu verm. N Ecklaoen. 37W

^ Elegantes geräumiges 3943 D

^ Atelier 8
D (Lift), für Maler, Bhotogr., Bau» K
Ä bureau ec. geeignet, zu vermieten. W
8 Naffauisch «Leiuen -Jndustrie D

.8. M. Ciaum,
I Ecke der Kirchgasseu. Friedrichstr. K

Schöne WerkstäU« mitNevenraum
zn verm. Woritzstraste 9, 1. 4000

Gro ffe ^ La ger -Rliu me
p. sofort zu vm. Moritzstr . 12. 8740

Gr . schöner Laden,
eventuell mit Keller- Räumlichkeiten,

Moritzstr . 66 per sofort od. spät, zu
vm. Näh. Moritzstr. 68, Kantor. 3995

1 W » Ml MMM 8
H zu vermieten Nheiustraße 7«. Jp

Gemrider lanptliniiiitsßt
Schlachthartsstraße 12,

Werkstätte »- | 390

Lagerraum « , I m ' “ *
Bnresus , Part . ,soqt » .
SsÄLerraitt , 4» q >» ,

ganz oder geteilt zu verm . Näh.
C. 6Ä näI<Iirf' imer . Friedrichstr. 12.

Qohptt Flsschenbierkeüer , Werk.
<cUUl.II, ftatte und t-agerraum

billigst zu verm. Näh.
Rauenthalersteaß « 20 . 4049

Lagerraum od.Werkstatt
zu vermieten Schwalbacherstr.28. 4003M»eIHtrcFÄS?
Näheres Btücherstr . 46, 1. B14670

Nömerberg 32 ist eine
mit Wohnung, welche langjährig be¬
trieben war, iofort zu vermieten.
Näheres !!ellersir-itze 16. 3944

Backerei,
der Neuzeit entsprechendcinger., Neubau,

Ecke Schacht- u. Adlerstr., prima Lage,
mit Wohnung, per 1. Januar od. tr.
sehr preiswert zu vermieten. Näh. bei
irr -iin , Adlerstraße 33. _B15416

Laden m. Einrichtung für jedes'GcschäftgfJolferet,Obstu.s.w.1sofort zu verm.cstendstr., Ecke Scdanplatz. L15556
Dille» »nd Käufer.

Villa Grillparzerstr. 1,
m. all. Komfort der Neuzeit aus-
g-statt., za. 11 Zimmer, nebst all.
Zubeh., schönem Garten, Halte¬
stelle der Elektr. (Rondelli. ans
sofort zu vermieten oder zu
verkaufe». Anzusehen von 4 bis
6 Uhr. Näheres bei Bifs « &
Löst! Tel. 2708. B12607

‘ - ,,
Iflfljfl mit gr. Garten, elektr.
KliUn Lichtu. Zcntralh. z.vm.

kejßiiM 8999
SlftfjeS-JMmef-flfl

mit Garten, Nähe Dietemnnhle, auf
längere Jahre k 3000 M. zu vermieten.
Off. u. » . 5 iB an d. Tagbl.-Berlag.

Ki. Billa
i. Kurv., 7—8 Zim., sofort zu vermieten

oder zu verkaufen. Off. unt. Y. 5 35
an den Tagbl.-Berlag. 8980

Wöbllert- Mohnuugrn.
Möbl.2-Zimmer-Wühn.

wegen Abreise billig zu vermieten.
Adresseim Tagbl.-Berlag. _Lb
3 Zimmer mit Küche,

Zubehör, für de» Winter, mit oder ohne
Möbel, im Kurviertel. Näheres bei
J?. Sitten . Kle ins Burgstraße 1.
Mapettenstraße 40

möbl. 5—6 - Zimmer - Wohnung mit
Zubeh ör sofort zu  v erm. 1v 138

$nv  den Winter
eieg. möbl. Wohnung, 5—7 Zimmer,

elektr. beleuchtet, preisw. zu verm.
El isabet hen straße 19.

HsÄhmIchnfküch
Möbl. Wolinnog

von 4 bis 10 Zimmern nebst Küche und
Zubeb. bill. zu verm. Zentralh. elektr.
Licht, Lift. Näh. TaurruSstraß « 49,
2 S t. Pension Lr» »,er . 9958

~ Nächst dem KurliarrS»
neben Nass. Hof, Webergasse3, 1. schöne

möbl. Wohn. u. Siidzimmer für den
Winter. Dauerbrandöfen.

Msbiierte Zimmer , Mansarden
etc.

Lrrisenstr. k , 1 r. eleg. mö bl.Z.. 10055
NikolaWr . 11 1 sch. möbl. Ilm. m.

oder ohne Pension zu vermieten.
Oranirnftraße 16,2 , 2 schon mÜbl.

sonn . Zintnier , einzeln od. znf.
Rh ei iibahnstratzc2,

1. Etage, schön möbl.Zim., neu Hergericht.,
elektr. Li cht. Bad. Näh. Part.

SeerobeUftr . 8, P . r. , ge. gemütl.
Balkonzimmer , Part ., f. 1 oder
2 Perf . sofort od. später , eins,
möbl . Z. decgl . - mäß . Pr . L156488»tirtnni(eB.i.et .es
znsehcn 10 bis 4 Uhr.

Fuvnishöd Bedsifting Room -with
Balps ny. 25  B » ma rckr. , 3. Kt. loft.

Sch. mSvl . Zimnierni »vorzüglicher
Penfio »» an berufstätige Damez. vm.
Moa .60Mk. B i «marck rtng 38 , 2 r.«t» stiu ÄM.Kmer

an besseren Herrn mit oder ohne Pen¬
sion sofort oder später zu vermieten
GS bensira ste S, Part . Unt *

ineinandergehentzffZimmer, möbl.
oder leer, sehr gut
geeignet, in bester GeschästSl. zu verm.
«irchgaste «9, 1.

Mi » . JtaitcF
Lux embnrgstraße7, 1. Et. rech ts.

Gut mövlierte Zimm «r,
ell. mit guter bürgerl. Pension, preisw

zu Vermieten Nerostr.  80 . 2. IV185
2  schöne möbl . Zimrner

(Sonnenseite) c'mz. oder zus. zu verm.
Tannusstraße 29, 2. Stock.

Aerrs Zimmer nnd Mansarden etr.
öranienilr . 82 1 oder 2 sehr schöne
_ HelleZ. mit sep. E it tg. bill. zu verm.
Ein groß ^Zimmer mTMebettaeia^

n» separat . Eingang sof « billig
zu Perm.  Westgnvflr . 42 . Bl56l,3

Ve misen, Krallnngrn etc.

Moritzstr.
spä ter  M verm. Näh. B. Kraft.  8817

MW üer 3746
Merkeller. ftttüima, Haart-

raum skr AW-GMge
sofort »u verm . Mainzcrstr . 66.
«atz« dem Lauptvahnvof . 3643

Weinkeller,
Zubeh»  zu vm. Moritzstr . 9. 3813

Ausmärtige Mohnuusrn.
püraasBna -

Ecke Wald - u . Hasenstratze
sind schöne3- « . 4-Zimmer-
Woyunngen und 1 geräum.
Laden mit reichl. Zubehör billig
zu vermieten. 3994

Näh.daselbstu.Albrechtstr.18. P.
lau » Baum , Maurermeister.

MM" Dosihetm» . .
2- u. 8-Zimmcr-Wohnung, Gas, elektr. L.,

evrl. in. gr. Werkst., Stall rc.. preisw.
zu verm. Näh. Wilhelmstraße 29, 1.
Do tzheim._ _ 9862

Sa,a « e 8-Zimmer -Wohnung mit
2 Balkon ? inächst der Staats - und
Elektr. Bahn) per 1. Nov. od. sofort
billig zu vm. Erbenheini, Ludwigstr. 8.

Aresudeu - Perrston,
komplett eingerichtet , 10—15 Zim,
in erster Kurlage per sofort zu mieten
gesucht. Offerten unter 95. S8 » an
den Tagbl.-Berlag.

zum 1. März oder 1. April 1909
Hochpartcrre-

oder Etagen-Wohmmg
in schöner ruhiger Lage, 6 Zimmer,
Balkon, Bad und sonstiger Zubehör,
Preislage 1200—1500 Mk. Angebot«
u. A. bef.  der Tagbl.-Verl._ _

sucht in Sfüvtage in
gutem Hause 2 mdbl.

Zimmer, Sonnenseite und gute Heiz¬
einrichtung Bedingung, evt. Beköstigung.
Offert, unter 8*. tili  an die Tägbl.--
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 10073

Vüla , CtramSi »siir 9
15u. 17 Bmssrstr. Telephon 3613.

I i'uimllien - -̂''3‘nsion ' , Sinn4p ».
Eier . Zimmer, srr. Warten, Bäder.

Torzflgliohe KQche. Jede Piätform.
Herrnnartenstr . 6 elegante Zimmers

vorzügl. Pension bei gcb. Dame. 10029
Villa NeroVergftr/7,

seine , beftagl . Lvinterpeufiou,
empf. d. d.Off.-Vereinu. Beamten-Verein.

MLtziae  Preise.
UorzöglUe Mrer-PenlllH!

Rheinstraße 58, 2.
_Inhaber in Frau Dr. An na Honig.

Schwalvachcrstr . 12, 2 , g. möbl,
Zi mmer m. Pens , zu vm « B15640

Schönes Ml . mövl . Zim . m. u. 0.
Pension sofort bllig abzugeben Dotz-
steim erstr. B8 . Vorde rd. 2. r, B15897

Ganz ungenierte Zimmer
mit oder ohne Pension bei allein¬
stehender Dame zu vermieten. 9943
_Frie drichstrafe 14, 2 ».

Damen rmv Herren
mit eig . Mövekn sind, angenehmst.
Heim u. vorzügl. Verpfleg, bei gev.
Dame in komiort. Villa, gr. Garten.
Kapellenstraffe 35. _ _

In gesünder, sönnenseitiger Lagä^
in der Nähe de8 Kochbrunnens, wird
für einen jungen Rekonvaleszenten,
guierFamilie , ein recht freundliches

Wiutcrqnartier
lefucht. Ein großes, lieber zwei
simmer erwünscht. Familien - An¬
schluß bei guter Verpflegung im
Hause wäre angenehm. Detaillierte
Offerten mit extraer Vreisnotiz
unter A. 840 an den Tagol.-Verlag
erbeten. _ _ _ __

DWiers - FarmLie
sucht 12-jähr. Mädchen in Pension zuv
Miterziehung der eigenen Tochter,
Off, u. A. 846 an den Tcrgbl.-Verlag.

Jeder Mieter
▼erlange dieWolinnnrslisten Ist
Haus-ii, GranäliBsitzßr-Vßreins

SC. V.
QlesehäftssteUe: Lnissnstrasis 11

Telephon 4O. § 397

PI S»h  JSi  9>• ,.Wohnung
® 5et kv et a 'S, -> zu vermieten “,
„Möblierte Zimm er zu vermieten ",
„Laden zu vermieten “, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten “, „Zu ver¬

kaufen “ etc.
auf starkem weissem Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , zu haben in uer

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgens Uhr beb

abends Uhr geöffnet.
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gjirlfßtft öorgcfommencMltzbränÄe geben
uns Veranlassung«u erklären, das; wir nur
direkte Dffertbriefe, rüu». aber solche von
Vermittlern befördern. Her Berlao.

Kopttirlirn -Kugedote.

WeMü-GMtt
stets zu vergeben durch

Webergasse 16, l.

ll. Aöerle sr .,
2,

offeriert fürWieSbadsn . Sonnenberg,
Biebrich , erstes Hqpotheken-Kapital zu
günstigen Bedingunge n.  10032

Allszvlcheu Ms1.ssstjMlhelm
ist in kleinen und großen Beträgen ein
bedeutend . Kapital für gl. o. sp. Off . u.
O . S8 » an  d . Tagbl .-Verlag erbeten.

Gebe Hyp . -Kap ., wenn kl . Änw.
gek . w . D reiwe , hauptpostlagernd.

HypothekettkaMKl.
Es sind bei uns zur Vergebung

Ängemeldet:
Zur ersten SteLe:

9000 Mk . Per 1. 1. 09 aufs Land,
80 .000 Mk. v. sofort , nur gut . Objekt,
45—-50,000 Mk , per sofort,
70— 100,000 Mk . per sofort.
85 .000 Mk . per sofort.

Zur zweiten Stelle:
10 .000 Mk . per sofort,
18— 15,000 Mk . per 1. April 1909,
20 .000 Mk . per sofort.

Es können nur Vereinsmitglieder
berücksichtigt werden.

Meldungen an die Geschäftsstelle
des Bereins , Luifenstr . 19, erbeten.
Haus - u. Grundbesitzer Verein E . B.»
_Wiesbaden ._ U3Ü3

22FM Mk. n25ö
Per sofort oder Januar ä 5% zweite
Hyp . zu begeben, Süo - oder Westv ' ertcl.
AS. Abcrle ie n . . Walluferstr . 2.

30-40,OOÖiliüSgfg?
Elise iSennsn " !*? ,

Hypoth .- u. Jmmobilien -Bureau,
Biebr icherst rahe 16,  Par5_

7SMM ML.
als 2. Hypothek auch get.) anszul . Off.
u . W . dcn ^ agbl .-Verl ._

9Ü,0ÖÖ ®if . Privntkapital auf gute
erste ob;'r zweite Hypothek ausznl he»,
auch geteilt . Offerten unter 'L' . L8 8
an den  Tagbl .-Verlag^

Zweites Htzpothekenkavital.
ArrsznteUieii sind in beliebigen

Weträaen IfSO. OOO Sif , für sofort
ober später . Offerten unter §S. SB!
an den Tagbl . -Verlag zu richten.

Kapikalien - Gefuche.

«eg. hohe Zins . u. gute Sickerh ., Lcb.-
Vers.-Pol . ec., zu leihen gesucht. Offert.
unt . .ff. s » e an den Tagbl .-Bechag._

Auf ein herrschäftl . Etagenhaus
wird nach einer ersten Hypothek eine
zweite von 5000 Mark p. sof . gesucht.
Absolut sichere Anlage . Offerten u.
Zf. 586 an den T agbl .-Verlag ._ F393

% 10,000 Id.2.W.|
5»°/o1g, prima Lage , sit zedieren, <?f

^ Otto EngfeS,Iffir . ii. 9959 '>f

ßes . 26,000  ML
I . Hyp .— 6o -'«, liies . Objvon 2 sehr
vermög . Besitzern . Gefl . Off . an
,,Dreiw e", ha uptpost lagernd.

40,000 M sürsrs
RüdeSheimerstrahe als 2. Hypothek auf
1. Jan . 09 0 er später gesucht. Offerte»
unt . &T. 5 s « an dcn Tagbl .-Verlag.

46,900 Mk.

10 OAii Mk. au : 2. Hypoth . von
lUfVl l/V pünktl . ZinSzahlcr gef.

Off. u. 'E5 § “; an den Tagbl .-Verlag.
15,000 West

auf ein rentables Anwesen in der
Adelheidstraße per sofort gesucht.
Vorzug !. sichere Kavitalanlaae.
u . L . 586 an den Tagbl .-Verl . U 398

15,000 Mark
auf zweite Hypothek für ein rentabl.
Haus in der Wellritzstraße Per sofort
gesucht . Offerten unter K. 588 an
den Tcrgül ^K erlag . _ Ü 398

jjsVöeo Vit. 1 . HYPSW . v . pünktl.
ZinKzaMer gesucht . Kifert : « rntter
« . Äk « an Tagbl . -Wrrl . 815102

M ^ rk
als 2. Hypothek fphne Agent ), ge 'a -'
tffnerhÄb 60 % der feldgerichtlichen
Taxe . Offerten unter Z . 581 an den
Tagbl .-Berlag.

25,900 Mark

firte1.Hypothek,50% b.feldgerichtl.laxe , aus Besitztum in Sonnenberg
rür sofort oder später gesucht . Off.
unter W . 584 an den Tagbl .-Verlag.

L. .Hypothek p. 1. Januar 1909
gesucht . 1. Hop . ist 120,000 Mk.,
Taxe 206,000 Mk., Mieten
11700 Mk. Offerten von nur
Selvsidarleiher erbeten unter
LI . .»» :r an den Tagbl .-Verlag.

Zweite Hypothek von 50,900 Mk.
auf ein Rentenhaus in der Bleichstr.
zur Ablösung per 1, Januar gesucht.
Offerten unter Dt . 586 an den
Tagbl .-Verlag . F 898

50- 60,000  üil
als 2. Hypothek auf Herrschaft!, rentabl.
Wohnhaus in bester Lage von vermag.
Zinszahler gcs. Offerten unt . V . L 84»
den Tagbl -Verlags 815556

50,000  Mk.
als Hypothek innerhalb 75 "/» der feldgcr.
Taxe auf Pr . Objekt aufzunchmen 'ge¬
sucht. Offerten unter SB. L8 » an den
Tagbl .-Verlag . 815940

69—60,000 Mk.
1. Hypothek gesucht . Offerten unter
I . 565 an den T agbl .-Verlag ._

' 100,000 pt Ä8L8K
in vorzüglicher Lage gesucht. Offerten
unter A». •.: « an die Tagbl .-Haupt -Aa. ,
WUhelmstr . 6. 10074

giftfad) »croetommsne Mtzbräurdr geben1
uns Bkranlagunaza etltäte«, bi§ wir nur S
birifin Sffcrttvicfc, nicht aber foXcöe von |
OmnJUletn befördern. Der B-rlag . ^

Immsbilien -Urrtziinf ».

J | » ? a|
miß . . . . „

für 3 Familien eingerichtet , in erster
Lage , zu verkaufen . - Käufer erziesit
größeren Ueberschuß . Näheres durch
die Jmmobilien -Aaentur von I . Chr.
Glü cklich, Wilhelm sirasie 50._

MM ‘r‘-
ist die herrschaftliche

Bilm HMMm,
Lanzstraße 1, a. Nrrotal (Haltest , elektr.
Bahn : sofort sehr preiswürvig zu
verkaufen Dieselbe l -egt in schönster
gesundester Lage , ist äußerst massiv
erbaut , ent -'. 10 Zimmer mit 5 Balkons
ü.  schöner V -randa , reich!. Mhenräumc.
sehr große Küche, herrl . VestibA , schön.
10,5 'Ar großen Oßarten und ist täglich
zu' besichtigen. Näh . beim Eigentümer
daselbst. Fer nspre cher §515. _

Kc « e ffnodenre
HerrsOKftsvitta,

Alwinsnstr . St , zu verkaufen . Näh.
Zaubureau Adolf r . % ©toi.

I tt vertan -en ® itta Met «»
brrgstraste ftttf ßjarien,
46 ö -Nut . Näh . r . Hr * Il,
Archit., BiSmarckrmg 34, ob. b.
.Eigent ., Nerobcrgktr . 15a . 9933

Martiustr. 9, Billü,
enthaltend 14 Zimmer , nebst Küchen u.
Mansarden , mit Stallgebäude u. großem
Karten zu verkaufen . Näheres Bau-
bure an - icrstadle rstra ße 6. _

Villa Bierstadter Höhe,
geräumig , mit gr . Zier - und Obst¬
garten , letzterer sehr einträglich,
Stallung usw ., zu verkaufen,oder zu
vermieten . Prachtvolle Aussicht , ge¬
sunde Lage , in unmittelbarer Nähe
Wiesbadens . Elektr . Bahnberb . in
nächster Zeit . (Besitztum a . geteilt zu
verkaufen. ) Näh . Ner ota l 88.__

ianiiö)tI - | re|'EUiHS|lta|e
7,11 IY186

Giirkamiliert -Billen zu verk. Näheres
bei Architekt Eiener . Dambachtal 25.

Hur nooh eine
hü&sehe Ui/fu fiten/

Bingertstr . 29 (Stadts .) , IQ Zim¬
mer , Erker , Veranden , vorn.
Ausst ., Zentr . - He .iz . , Garten,
prnchtv . Panorama , n . Kurp.
■and nur 1500 Mtr . v . Kurh
billig zu verk . oder für nur
‘2100 31 Je. sofort zu vermieten.

Ferner anschliessende
17 JBaupltttse

hilf , zityk, ,W7 .0 . Forfstr.  15 , TV
“gWlTf ^ praktisch " und solide

*t*y | *ä %8* gebaut , 8 Zimmer mit
reichlichem Zubehör und Garten , in der
Nähe des Waldes zu verkaufen . Offert,
un ' cr ü'. ; S an die Tagbl . - Havpt-
Agcntur , W l helmstraße 6. 9676

Billige Bills,
neu , nahe Kurpark , f. felda. Taxe 50.0^0.
Bef . verwohnt 450 f. 5-Zimmer -Wobn.
Off . unter £$. iss an d. Tagbl .-Verl.

«er » rr. hoKherrfchafttich.
m . fchörrenr Garten , auch
Ntrt >»modUtar »« », -»«rl .'eam
Wald u . unweit o . c-ektr.
Bahn , ist fit 90,000 Mk.
per sokort zu verkaufen,
et», nehme ich auch gutes
RettkeutzKUSanZsOlungs-
statt . West . Okkerle » unter
’it.  L8D an den Tagbt . -
B erlag.

Neue Billa,
reizende Leige, 9 Zim. m. retctil. Zubeh.
u. mitte !gr. öinrt n auf 1. 4. 01 für
2)00 Dlk. zu Herrn, oder f. 45,000 Mk.
bei geringer Anzahlung zu verkaufen.
Tausch nicht ausgeschlossen. Offerten
n. s&, 5 * 1 a « den Tagbl .-Verlag erb.

Meine Billa
mit gutgepstegt m Garten , Wein-
bergstra ' e 4 k nn auch von zwei
Familien bewohnt werden . 4t weg-
zugshalber z. verk. Näb . daselbst.

Hüdschi Billa,
Cia «nheim , For rstr. 19, l. Haus rechts,
Waldlage » 7 Zimmer , rcictA. Zubehör,
Garten , za « 39 R tcu , zu verkaufen
oder zu venu . Breis Mk . 34/00 . Näh.
Bievrtch » Franksurterstr . 47, Bureau.

mit 8 Räume » n . Zubehör , Zentral¬
heizung , Haltest , d. Elektr ., ist zu ver¬
kaufen . Käh . Wiesbadener Allee 54,
Biebrich,_

Schöne Billa
mittlerer Gröge , in hübscher Lage Wies¬
badens , fft sehr preirwürdig zu verkaufen.
Offerten erbeten unter .84. 5sS an
den Tagbl -Verlag.

in feinster ruhiger Laezc . mit t iele,
Zentratpeiz . » Elektr . , Mas , i0 -sim.
mit nötigen » Zubehör , zn v«rk<n »s.
L ««I . « I >««avüu ßät  UrReitwcftt . 13.’ Moderne Vikla?
mit Stalluna zu verkaufen.

fi  nli s All atadt.
Schirrsteinerstraste SS.

ZU verkaufen
reut»:Z-EiKgett-Villa,
g. verm ., enth . 18 Z .. 10 Malis ., in f.
Lage am Wald , sehr geeignet z. ffmstitut
oder Sanat ., Preis 90.000 Mk., An¬
zahlung 40,000 Mk. Offerten unter
53 . 583 an den Tagbl -Verlag.

Massive Billa , 9 Zimmer , reicht.
Zubehör , aller Komfort der Neu¬
zeit , mit herrlicher Fernsicht auf
Stadt und Rhein , in unmittelbarer
Nähe des Kurhauses zum Preise
von Mk. 75,000 zu verk. Universal-
Neisebüreau J. Schottenfels & Co .,
Theater -Kolonnade 29 Hl.

Landhaus,
7 Zimmer , reich!. Zubehör , gr . Garten.
Herr!. Aussiedt a. Rhein u . Taunus,
20 Min . v. Diesbaden u . Mainz , für
Mk. 45 Mille zn verkanten . Bahn - u.
Dampferstat . Näh . u. B . T . srs»
hauptp oftlag . Wiesbaden ._

Nenertzautes Echans
mit Laden

(f. jcd. Geschäft pass.), 8x3 -Z .-Wohn ..
inod . u. eleg. ausgsst ., in Vorort Wiesb .,
nah - Strnffenb ., f. Mk. 48,000 u . günst.
Bed . b. kl. Anzahl , direkt v. Bauherrn
zu verk. Reflekt. erf. Näh . kostensr. durch
d. beauftr . Sensal

fi*. « . üernp , Wemstr . 43.
Ölfi »-*»i4- (as fMrrli*!»rtl»3Rent . Haus mit Hinterhaus,

gr . Stallung , Lagerhallen u . Kellcrr .,
gr . Hof , innere Stadt , zu verk . Ag.
Verb. Offerten unter T . Z . 24 post-
la gcrnd Bi smarckring ._ B 15816

|n«s Ifallerjir. 20, neu 24,
billig in verk . od . in vctinieten.
Näheres Laden Nr . 18 oder
Adolsstraste 3 , 1. _

ftMS AvWcrg3 K °K 8
kanten ob. zu verm. Näh . Ad olfstr . 3,1.

Zwei Geschäftsbäüfer
mit sehr gut geh . Geschäften , 3-Zim .-
Wohnunoen , zu verk . Hypoth . u . gute
Restkauf 'schillinge werden in Zahlung
genommen . Off . u . E . 189 an den
Tagbl .-Verlag ._ B15859
Hans Kl '.' DchWalbacherstratze 8

^ zuvcria ' ifcn « _
Haus Blsmarckring mit Läden,

Werkstättc , Weinkeller zu verkaufen.
Hypoth . od. gute Rcstkaufschillinge
nehme in Zahlung , Off . u . I . 190
an den Tagbl .-Verlag ._ 1115861

Haus mit Bäckerei und Laden
für Kolonialwaren , Nähe AdolfSallc .e,
zu verkaufen . Nehme g. Hypoth . oder
Ncstkauffchill . in Zahl . Offert , unter

GeschäsLshatts,
Eckhaus , Westendviertel , yvet.ru, tabcl,
so'vrt zu verk. Näh . bei BBnrb,
Diebrlch , Kaiserstrab e 22. __

"Ms ^ HuS
Lage SS' " ' ' 'in bester Lage Biebrichs mit gutgehender

Wirtschaft , e ithaltend 2 Restauration «»
lokale, 2 Wohn - ». 3vermietbare Fremden¬
zimmer u. sonstiges reich!. Zubehör , preiS-
zu verkaufen , cvent. das Restaurant zu
vermieten . Schriftl . Ost -rren unter
L-. SJS an den Tagbl .-Verlag.

Mein in Wi ^SVaden an der Watt»
Wühlftxatze gel.

Villcngrnndstiick^
(Eckgrundstückl, das lieb vorzügli 4 auch
zur Einrichtung von Geschäften ri >n -t,
verkaufe ich änsterst günst ig für 55,000 Mk.
Mietertrag 2460 Mk. jährlich . Off. unt.
&*. . 0108 a. d. Tagbl. -Verlag . 4'93

Kl. schnldeiisr. Anw fen, 1 Std . von
hier , 10 Min . v. Buhnstat ., mit klein.
Fabrikgeb ., f. all . Kleindetr . gecig., auch
Obst - o. ttzeflügelz., ca. 2 Morg Termin,
f. 55,000 Mk. z. Bf. o geg. g. Olsi . hier
o. Vauvl z. vcrt . O . Engel , Adolfstr . 3.

.Mi

Bauplatz!
im Zentrum der Stadt , best« Gr»
schäftslage , zu verkaufen . Btan
kann bei mit «ingesetieu Werder^a »I i »«»

E -hiersteinrrstratze 13.
wmm

Franksurterstraffe
fertiger BaUPlatz

2 » Ruren A Mk . 700 » zu vcrkar
Besitzer Frankfurterstr . 41.

bcrkaufen.
9874

Immobilisn -Sanfse suche.

teil  beschaffe
raschest tmd verschwiegen

Käufer od. Teilhaber
für hiesige und auswärtiee Detail -,
Ei g -os- und Fahr k -fleschilfte alter
Kränchen , Gewerbebetriebe jeder
Art , Zins -, Geschäfts -, Fabrik -Grund-
stücke , Villen , Güter eto. etc . Durch
auf meine Ko» en in 900 der be¬
lesensten Zeitungen ganzjährig ; er .
scheinende Bekiame stehe ich »tänüif
mit za . 2500 kapitalkräftigen iteüek-
laute « für Objekte aller Art in
Verbindung , daher meine vielen , durch
glänzende Anerkennungen nachweis¬
baren , oft innerhalb 8 Tagen erzielten
Erf täte. Meine lledinsrnngen sind
die denkbar besten , von jedermann
annehmbar . Verlangen Sia losten,
freien Besuch zwecks Besichtigung
und Bück spräche . a jr yj

15. Kommen S'aelif .,
Köln a. Eh . , Kreuzgasse 8, I.

Altes , bcstfnndiertes Unternehmen
mit Bureaus in Dresden , Leipzig,
Hannover , Köln a. Eh ., Karlsruhe i. ß!

Billa, 8—10 Zimmer,
vom Besitzer ZU kaufett gesucht.

.Tag ' ' " ""

Fmiidcu - P
ffrstklaisiaes - .st ans z

eventuetl zn vermieten
nP r.sliws J

Schiersteine

enftott.
u verkaufen,
•
Slstndli^

rstratze 13.

straße,
r billig zu vcr-
öcrlag . Zi

HKNs Rhem'
Alleescite, crbteilnngShalbe
kaufen. Näh . im Tagbl .-"

ZW - Haus ‘‘TO
in guter Lage , für Metzgerei
gerichtet , zu vcrk. Wo , sagt
i agll .-Verlag.

ein*
der
Je

Wstr . mttllhl . EeslhMüWN
mit Metzgerei zu vcrk usen. Dictzgerei
m. aroffer Wohn ., so ie Steuern u. Ab¬
gaben sind ff« . Offert , unt . sr . 5 « !
an den Tagbl .-Verlag.

Grundstück
zu kaufen gesucht, wenn Nesikauf in
Zahlung genommen wird . Offerten „
M. L8 ^ an den Tagbl .-Verla g. ^

©tuiîütk- ßWWZ-
nächst der Adolfsallee , Mie -' badener Ge¬
markung , sofort zu kaufen grsucht . fl)Ur
fri-T" tli i c Angebote an . «alia,
dt HHt « «st , Lchikrsrei -icrstt astx j ;.

cz:

laz±xm-ifXX:!K£a

zu erwerben oder zu
verkaufen wünscht,

der reiche eine
Anzeige für den

tmmrtilieii-Maitt ßu
Wi-sbaitaflOf TafibiaUa
ein und er wird An¬
gebote wie Liebhaber
in ausreichendstem

Maße finden.

W

-Agentur der Mechademr Tagdtattr wühelmftraße6,2Ä
| nimmt Nnzsigrn -Anstir l̂Ar für beide Ausgaben des Wiesbadener Tagblatts | U gheichsn Prssten , (|li ?td | £IT Rahattfätzrn und innerhalb der gleichen

•■-  Aufgabezeiten Wie im „Tagblatl-Haus", Langgaffe 27, entgegen. ------- — — .

vom
Off. u. D. an Taqbl.-Berlaa.

Kleinere Billa,
Nähe Dambachtal , in der Preis¬
lage von 60—17O,f!03 m.  zu kaufe«
gesucht. Universal - Rcisebiirea»

. <8i Co . ,
lhcatcr -Kolonnade 29 31.

flQuswjoioiUaiißarEaâuöl«,
u . Wirtschaft , ev. mit kl. Landgut ^n
der Umgeb . v. Wiesbaden sof . '
kaufen gesucht . Ausführl . dir . '
umter I . 585  an den Tag bl .-B erlam

Haus - z. umbaü 'e» gek . Offerten
unter fcl. an den Tagbl -Verl.

Kleine « Banplatz für 3—5^ M
gesucht. Lage gleich ang bm . Offerten
un t. LS. .» : 1 an den Tagb l.-Ver lag,



Nr »4SI.

Morgen-Ausgabe
S . Blatt»

Dienstags

3,1. Oktober 1908.
ft®. Jahrga --q.

TlWMdlslMliNSkarle der fBaUiau-̂ aibinfcL
Unsere heutige Karte dürfte angesichts der immer

mehr sich zuspitzenüen Lage auf dem Balkan und nament¬
lich mit Rücksicht auf die nun nicht mehr bestrittene
Mobilmachung der Türkei für unsere Leser von dem
größten Interesse sein. Die Truppen sind bereits ln
Kriegsstärke angegeben, wenngleich sie (z. B. in Serbien)
in manchen Fällen nur auf dem Papier vorhanden fern
werden. Bulgarien scheint zweifellos gerüstet zu sein,
dafür bürgt schon die absolute Lautlosigkeit, mit der dorr

Sommerhaus errichten zu lassen. Schon einmal ist ein
ähnliches Haus gebaut worden, und zwar von Mr . Vrace
aus Meyersvill bei Chatham, doch ging dieses Gebäude
bald in Flammen auf. Das drehbare Haus ruht auf
einer großen rotierenden Platte , die durch Elektrizität
bewegt werden kann. Ein einziger Hebeldruck genügt,
um dem Gebäude eine nach Wunsch veränderte Lage zu
geben. Dadurch wird es möglich, je nach Laune die ein¬
zelnen Zimmer der Sonne , dem Schatten oder der See
znzuwenden . Der Bau wird von einem Architekten
namens True ausgeführt , der, bevor er mit der eigenr-

alle militärischen Bewegungen behandelt werden . Bet
der Türkei aber sieht es sehr faul aus , da der ohnehin
chronische Geldmangel jetzt auch noch akut zu werden
droht. Die in der Karte eingetragenen Zahlen beziehen
sich auf die einzelnen Armeekorps.

Ueemischtes.
inf . Ein drehbares Han8 . Auf ganz eigentümliche

Art wird ein Hans auf Long Island , wie man der „Inf ."
schreibt, gebaut. Sein Hanptvorzng besteht darin , daß
es nach allen Richtungen hin gedreht werden kann. Ein
reicher Juwelier , Wilhelm Reimann , hat diesen übrigens
nicht völlig neuen Gedanken angewendet, um sich ein

lichen Herstellung begann , zahlreiche Versuche anstellte,
die die Ausführbarkeit des Projektes bewiesen. Die
Herstellungskosten werden kaum mehr als 120 000 Mark
betragen . Das Elektrizitätswerk , das zur Drehung des
Hauses die nötige Kraft liefert , speist zugleich die Be¬
leuchtungsanlage , liefert den Strom für das Aufzugs¬
werk und für die elektrisch eingerichtete Küche und be¬
dient die Heizanlagen . Die Drehung geht verhältnis¬
mäßig schnell vor sich, denn in innerhalb fünf Minuten
kann das Gebäude um 80 Grad gedreht werden.

C. K Neue Rekorde im Ozeanverkehr . Man schreibt
uns : Die gewaltige Ausdehnung , die der europäisch-
amerikanische Reiseverkehr genommen hat, wird neuer¬
dings durch New Jjorker Meldungen wirksam illustriert,

wonach in diesem Jahre zum erstenmal einzelne große
Passagierdampfer mehr als 1000 Kajütpassagicre, meist
heimkehrende Amerikaner , gleichzeitig in New Bork ge¬
landet haben. Bisher verfügte der Lloyddampfer „Kaiser
Wilhelm II ." mit 987 Kajütpassagieren , die er im
September 1906 nach New Bork brachte, über den Rekord.
Hierüber hinaus ging der niederländische Dampfer
„Rotterdam ", als er im August d. I . 1009 Passagiere ln
seinen Kajüten auf der Überfahrt nach New Bork be¬
herbergte . Den neuesten Rekord aber stellte im ver¬
gangenen Monat die Hamburg -Amerika -Linie mit 1091
Passagieren ihres Dampfers „Kaiserin Auguste
Viktoria " auf.

* Eine Giftmörderiu . Aus Hirschberg  sSchlcs .)
wird unterm 11. Oktober gemeldet: Im Bad Flinsberg
wurde die Witwe Gläser  unter dem Verdacht ver¬
haftet, ihren im Frühjahr d. I . verstorbenen Mann
sowie den siebenjährigen und den viereinhalbjährigen
Sohn ihres jetzigen Schwiegersohnes , des Arbeiters
Schmidt, vergiftet zu haben. Schmidt ist jetzt mit
einer Tochter der Frau Gläser verheiratet , während
die beiden Söhne aus der ersten Ehe stammten. Diese
Söhne hatten von ihrer verstorbenen Mutter 1200 und
1500M. geerbt , die nach ihrem Tode an den Vater fielen.
Man nimmt nun an , daß Frau Gläser die beiden Kinder
vergiftet hat, um ihrem Schwiegersöhne, der notwendig
Geld brauchte, das Erbteil der Knaben zu verschaffen.
Im vorigen Monat starb das viereinhalbjährige Söhn-
chen des Schmidt plötzlich unter so eigentümlichen Um¬
ständen, daß die Leiche seziert wurde. Dadurch kam in
Erinnerung , daß im Januar d. I . der siebenjährige
Sohn des Schmidt und im Frühjahr ö. I . der Mann
der Frau Gläser unter den gleichen verdächtigen Um¬
ständen gestorben waren . Daraufhin fand am Samstag
die Ausgrabung und Sezierung auch dieser beiden
Leichen statt, und gleichzeitig wurde Frau Gläser unter
dem Verdacht des dreifachen Giftmordes verhaftet.

* Ei« Hochzeitsgrntz ans einem Berliner Luftballon,
In dem an der Este gelegenen Bauerndorf Rüppke,
Bezirk Buxtehude , wurde dieser Tage eine große Hochzeit
gefeiert , bei der es hoch herging . Als die Gäste sich
gerade im flotten Walzer drehten , wurden sie kurz nach
Mitternacht durch aus der Höhe kommende Ruse und
Signale erschreckt. Jung und alt eilte sofort ins Freie,
um nach der Ursache der Störung zu forschen. Zu ihrem
Erstaunen gewahrten die Hochzeitsgäste nun einen
riesigen Luftballon , der sich über der Krone eines Linden¬
baumes in der Nachtluft wiegte und dessen Insassen,
drei Herren in Uniform , gerufen und Signale gegeben
Hatten. 'Die Offiziere , die in Berlin aufgestiegen waren,
erkundigten sich von ihren luftigen Sitzen ans nach dem
Namen des Dorfes und den örtlichen Verhältnissen,
brachten dem Neuvermählten Paare ihre Glückwün>che
dar und ließen sodann Ballast, worauf sie unter dem
Hurrarufen der Hochseitsteilnehmer in den höhere»
Regionen verschwanden.

krnmn  Sie sich 24 Tassen
wohlschmeckenden und gesunden
Kathreiners Malzkaffee machen!

(Ma2429 ) F145

Pastor Fslke’sHeilweise
hat 1000ben die Gesundheit gebracht,
weiche sie sonst nirgends fanden.

Sprechstunden 10— 12, 2—4.
Goldgasse *.

Arrestez.Einsi cht. Machen  Sie Versuchs' Schul¬
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

Lktsctat,
Faulbrunnensfr.

aas. 925
Reparaturen.

des besten
NutzgeftügclS
geliefert; samt'

kicke Jrrtztgeräte , Brntrier u. i. w.
Katalog gratis. F 81
Äcfr ügckpark in Sü -erb -rck, fi rnen.

Bitten wir genau
auf unsere Marke

darf gesetzlich
nur von uns allein trägtjedes Paket au ? |

blauemGrimddas Wort I

Nur prima Stoffe 122
f. Damenkostüme, Paletots. Herren- u.
Knabcn-Angige u. Hof » bedeut, unter
Selb eln.laulspr . Kicchgasse8. E. Arendt.

PALIVIIN PALMIN PALMIN
ZU  Sichten , da oft
andere Fabrikate
mil-ähnlichen Namen
unterschoben  werden

hergestellt werde«
Andere Fabrikate
mit ähnlichen Namen
sind Nachahmungen.

und den Schriftzug
DE Schlinck
in  roter Schrift als
besondere Erkennung.

3iS*

o
i lO

Messer nitis Gabeln,
bestes Solinger Fabrikat,

Drit .-Etzlöffel v. Mk . 2. 50 an p. Dtzd..
Brlt .»kkaffrelöffel „ 1.8V ..

empfiehlt 1188
Franz Flössrser, Wellntzstr. 6.

Luobssi

ist foergesleH?
Ä  aus vorzüg _

k Sichern füob̂p!
material^ A‘Mm

SBSBntiSBBäl'
Tafeläpfel

sendet auf Verlangen Obstgnt Klein»
Wald bei Witsch, Lothringen.

wird daher slels .A>oibf den Schoben JL  ssl und bleibt das
zog- 4 #ftkürKibertrofFef>Ä .% wetrerbesl2i7öjgepJ^ A beste oller

Ŝ jfkin Qualität
' %»\ sein JrMRVlilooeJH * nKVmittel9  A .... I „

. i liWM MB ÄSSBk.... . . fl . „V, w » v § . f IV « M

4M ’ve .’iangön 6 ie ausdrücklich , nur Pilo. FS3
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Kleines gutgeh. Spez .-Geschäft
umständehalber ab -̂ugeben. Eignet sich
für 2 Fräulein . Ofs . unt . R. 188 an
Den Tagbl .-Ve rlaa . _ _ _ B15788

Kl. gut geh. Fläschenb.-Geichäft
tveg. Abreiie billig zu verk. Off . unt.
G . 189 an  d . Tagbl. -Verl ag. L15894

Mehrere Pferde
zu verkaufen Oranienstrasse 35._

Jagdhund , 2 Monate alt»
sofort billig abz ug, Oranienstr . 34, 8.

2 schöne Dogghunbe billig
zu verk. Hallgarterstrasse 4, H. P . l.

"6 Ttiiä Pr. Legehühner
tu . M . a. R. s. 1.50 , gr . Voliere und
;f. Käfig mit Ständer zu verkaufen
Mi kolasstratz  e 1-1-u_

Kanarienhähne , St . Seifert , üill-
tz, verk. Bleichstr. 89. 2 recht s. B1 5822

Wer kauft Pfandschein ein . neuen
Singer -Nähmaschine ? Händler Verb.
Off , unt . W. 587  au d. Tagbl .-Verl.
Gnterh . Damenkleider , Jackenklei'd»

Winterzackett ec., guter färb . Gehrock-
,Anzug b< z u vk. Rauenthalerstr . 3. 3.

Ein neues Jackett für 20 Äik.
’u. 2 Bücher» Zur guten- Stundd , zu
verk. Her rn gartcnstrasse 18, 1 St . l.

Sch:u. Herrenklb .» dunkelbl. Üeberz.»
Zylinder billig zu verkaufen Otlehl-
stratze 15», Vorder !). Parterre ._

Mantel is. Jack., gebr.,
f. Mädchen v. 12—14 I ., u. Bersch, b.
zu verk.  Dotzheimerstr . 40, Mtb. 2 r.

2 Herren -Ücherzieher billig
zu verk. Moritzstr. 60, L>. 1, Schröder.
- 1 sch« . Gehryckanzug f. scht. Fig.
billig zu verkaufen  tzä fner ga sse 18, 2.

Jüngl .-Attzug^ Ueüerz., Lodrinn .,
n. Damenlld ., Saint - u. Tuchjackett,
Kragen b. Göben str. 15, 2 r . B1 5882

. Gnterh . Herrenkleider zu verk.
Nikolasstrasse^ 1, 1,  Et.KMehr . H.-Anziige u. Ueberzieher,
ow. pharmaz . u . chem. Bücher zu vk.
8otzhe imerst ra sse 49, 1 S t . , Bl 5960

^ .-Ueberzieher «. LapeS f.' gr . Fig.
lull , zu vk. BiSm arckr. 27, 3 r. B15 947

Echte Persian -Stola
mit echtem Hermelin - u. Persian-
Muff für 50 Mark abzugebcn. Zu
erfra gen im Tagbl .-Verla g. _ K.m

Ein Luftkissen, wenig gebraucht»
bill. abzug. Zistenrin a 7,_  1_ r . B15738

Sehr gut erh. antike Mftenüh 'r
saus Eichenholz) zu verkaufen Vjork-
strasse 8, Hth. 1 reckte.  I '-,5591

Kirschbaum- u. Mahag .-Standuhr»
Schränke, Tische, Stühle , Büfett , gr.
u . kl. Spiegel , Kommoden, Konsole,
Sofas , Betten , mit u. ohne Federn,
Sessel, Bilder , Teppiche, Lust., Lamp .,
Schreibt .. Sekr .» Bult . Flügel , Tafel-
krabicr u. dieles Änd._ AbolfSallee J3.

Afrikanische Gehörne,
schone Sammlung m. seit. Exemvl.,
Garnit ., Tisch, 3 Sessel, aus Büffel,

‘Horn u. echt. Seehund , ferner viele
Jagdzimmergegenstände weg. Platz¬
mang el billig Kirchgasse 54. 2. Elöge.

Ein uut erhaltenes Pianino
billig zu verkaufen . Anfragen unter
G. 586 an den T aobl.-Verlag __etb.

Pianino . unter 2 die Wähl,
billig zu  ver k. Hrrmannstr . 8,  Part.

Pianino , sehr gut erhalt ., billig
zu verk.  Orauienstra ße 25. Wilhelm.
Pianino für 150 SU» ., fester Preis,

zll verk. weg. d. starken Tons u. gut.
Stimmunghalf . selbst bei gr . Temp .-
Schwankung ., für Rest. bcs. zu ern-pf.
Gust av- Ad olfstraste 1, Bart . _ B1 5857

Pianino , 'gut erh» umständehalber
sehr bist, zu vk. bei Fr . Zopf, Werder.
stra sse 4, 1 S t . links . _ _ Bl5022

Prauino Mach ), vorzügl. erh.).
rreuzsait ., Eichen-Gehäuse , sof. sehr
bill . zu verk. Eltvillcrstraß « 6, i r.

Salon -Pinnino , wenig gesfi.» sofort
auss, bill. zu vk. Kapelleuitr . 12, P . r .

Gut erh. Violine , Oelgcmälde,
Altert ., fow. H.-Kleider bill. zu verk.
Dotzhermerstraßs 28, 4 St . I. B1 5899
Jtal . Mandolinen , Guitarren , Zith.

f. bill. zu bk. Aorkstr. 8, P . r . 815958
Kompl. Schlafzim .» 2teilig,

Nusso.»dunk.. m. pr . Svrungr ., Roßh.-
Matr .» 2 Wascht .. Spiegelschr , zu
verkauf en Sonnenberaerstrasse 49.

Hochfeines Speisezimmer (Eichen),
Büfett , Servarite , Spiegel mit
Trümeau , Ausziehtisch, ^ 12 Leder-
Stühle wegen Abreise billig abzug.
Marktstr . 25,  Mcvers Obsthallsix_

Schlafzim .. Mnhag ., bill. abzngeb.
Kümmel , Ocüdesheimerstraße 22.

2 eleg . Nutzb.-Bett . m. Berlm .-Einl.
ä 80 Mk. zu vk. Rauenthalerstr . 6, P.

10 Betten , Deckbetten, Kanapees,
Tische, gtosshaar-, Seegras - u. Stroh-
rnatr . Blücherstrasse 44, 1 r. B 15914

2 vollst. Betten ä 18 u. 30 5011.7"
Küchenschr. 15, Sofa 24, Ottomane
18 u. 80, H.- u. D .-Schreibt ., versch.
Tische, Regulateur , Salontischchen,
nussb. .Kleidcrschr., . Bücherschr. u . V.
zu verk. Scharnhorststr . 46, h. Werkst.

2 Müschelbetten, neu & 55 Mk.»
Bilder , Spiegel.  Rauenth alerst r. 6, B.

Gnterh . Bett mit Svrungr ..
Rosshaarmatr . u. Deckbett spottbillig,
u. Gas ofen m. Zb. Helcnenstr . 2, Hof.

fit . NnW .-Bettsl . ur. p. Nachtschr.
in. Au fs, bill. Niedertoqldstr , 1, Part.

Eirrs. Bett , Klriderfchr ..
Petroleum -Ofen u. Badewanne billig
z»l verk. Helenenstraste 23, Hth.

Gebrauchte Möbel : Bettstellen
von 3 nst . an , Eiisenbett m. Matratze
8 Mk., Bett m. Sprungrahm . 12 Mk„
Tisch 4, Stühle 2, 1- u. 2tür . Kleider-
ii. Weißzeugsckiräilks. Waschkommod.,
2 spanische Wände , Nachtr., Schreib¬
pult , Sekret ., Sofas , Sessel, Koffer,
Zuglampe für Gas , Flurlampe,
Dauerbrandofen usip. zu verkaufen
Gne ise naustra sse 10, Hochp. B15848

Moderne Plüschgarnitrir , neu,
u. ,einz. Taschen-Sofa billig zu verk.
Kröm melbein , Or anienstrasse 10, 2.

, Sofa , eins. Bettstelle u. Deckbett
billi g^zu verkaufen_ Adle rstra sse 10.

Ein Sofa billig zu verkaufen
Weilstra sse 10, Hth. 2 l. _ _

i gebr. Sofa u. i runder Tisch" "
b. z. vk. Nieder waldstr . 1, P art , links.

Chaiselongue , neu, 16 Mk.,
m.  sch. De cke 24.  Rauent haler str. 6, P.

Ottomane und Sofa spottbillig
Wel lritzstra sse9, H. r . Lambrecht._

Ein gut erhält . Kassenschrank
Mohlfchrüder, Dortmund ) und ein
Wasserleinsches Mikroskop zu ver¬
kaufen. Näh. Wiesbadener Allee 54,
Biebrich.

Gut erhalt . Reg.-Füllofen billig
zu verk. Walkmü hl str. 19, 1 r . B15744

Ein gnterh . Gasofen f. Zimmer
billig zu verk. Häfnergasse 13, Laden.

Elektrischer Kronleuchter,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen
Llärenstrasse 8, Lad en.

GaSzuglTZt . Melderfchr ., Dcci'lätt
u. Kissen b. Rie hlstr.  22 , P . l. II 653
,M °d.,3fü GaSlüster , fow. Zugampel
sehr billip _Schw albach crstr . 65, Part.

1 Schaukelbädew., 1 Sitzbadrw .,
Ga Skochh. z. v. Dotzheimerstr. 10 2,21.
Badewanne «. 4schulst. Nusib.-Kom.

bill. zu verk. Dorrstrasse 7, 3.  _
Zwei fast neue Lägerhallen»

30x9 u. 30x8 m,  billig zu verkaufen
Jahns tra tze 17, Part. ^ II641

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver-
-kaufcn. Anzuiehen in der Schlosserei
Kulm & Kämpfer , Nö nierberg  8 ._ *

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 am breit,
in grösseren Mengen billig abzugeben.
L- Schellcnbergssche Hofbiichdruckerel,

Lang gasse 27, Druck erei -Kontor . 9
Waschbüttc mit Bock

zu verk. Ka iser-Friedri ch-Ring 65, 3.
Leere Kisten

bat in allen Grössen billig abzugebeu
2 . Schwenck, Mühlgasse 11—18.

In diese Rubrik werden
nur Auzeigcn mit Überschrift «

aufgenonimen. — Das Hervvrheüen einzelner L
Won ? irr. Text durch feite Schrift ist um'tattnaft . 8

Verloren wurde Freitag abend
zwischen Lanzstraße und Ilerotal ein
Armband mit Perlen u. and. Steinen
in antiker Silberfassun -g. Gegen Be¬
lohnung abzügeoen Lanzstratze 13,
Parterre _̂ '

Verloren am Samstagabend 7 Uhr
ein Pelzkragen auf dem Wege v. der

'üie -stc., am 5lurbaus vorbei, nach
dem Königl . Theater . Geg. gute Bel.
abz ugeben Son -nenber gerstr asse 50-

Verloren golb. KettcnarMbnnd-
Gegen Belohn , abzu geb. Rh einstr . 80.

1- u. 2-tür . Kleiberschr., Vertiko,
Seegr .-, Haar -, Woll- u. Kapok-Bett .,
Küchen- ü . Konsplschr., Sofa , Nacht-,
Zim .- u. Küchentische, Wasch- u. and.
Kam., Trumeau - u.  andere Spiegel,
Flurtoiletten , Stühle , Bilder , Port .,
Galerien , Teppich, Diwan , Garnitur,
Ottom ., einz» Sessel, Deckst, u. Kissen
u. B. spottb  ill. Rau enthaler stv.^6, P.

Eintür . Kleiderschr., Küchenschr.,
Küchenbr., Waschkom. m. Marmor,
Chaisel . se hr bi ll. Helenenstr ^ L, Hof.
7Gr . Triimeauspicgel , Käsfenschr.,
Sekretär , Schreibkommode, Kleider -,
Küchen-, Bücherschr., Betten , Kopier-
presse, Ofenschirm , Näümmch., Tische,
Spieg ., Bld ., Scss., Salanlüst ., Stchp.
ii, v. a. b. Hell mun dstr. 28, P . Bl5885

Prachtvoll. D-- «. H.-Schreibtisch,
Spiegelschr ., Vertiko, Wasch!., Sekr .,
Kleider - u. Bücherschr., Bett ., Plüsch-
u. Seidengarn . b. Herrnannstr . 12, l.

Schreibtisch m. Aussatz, Nußb.,
wie neu,  z -u verk. Webergasse 28, 8.
H.-Schrerbtisch (Dipl .), D.-Schroibstl
Spiegelschrank, Diwan u. 2 Sessel
bill. bz ugeben Herm an nstra ßê 8, P.

EalÄMaschine , fast nen, 35 Mk.
Wellrltzstrass? 27, Part , l.  B 15120

Äerstellb. Kinderstühlch. «. -Bädeiy. '
in. Stand , bst Niehlstr . 6, G. 2 I. II6 54

Kolonialwaren -Einrichtungen,
Ladenthekem, Schustladeu -Negale . nur
gute Arbeit , kaufen Sie bill. Markt-
strassc 12, Vdh. 1,  be7Späth . ^

Zigarrcnlaben -Elnricht . billig
zu verk. Hellmund stra be 53, Part,  r.

Vollst. S -blosserei-Einr , u. Berr.
zu  verk . Näh. Tagstl.-Verlag.

Zn diese Rubrik werden
mit Anzeigen mit Überschrift

aufgeuomrnen. — DaS Herdorheben einzelner
Worte im Text durÄ feile Schrift is?unstartbafi.

Gebrauchte Schreibmaschine
(Remington oder Underwood bevor¬
zugt) zu kaufen gesucht. Offerten
unter A. 842 an den Tagbl .-
Verlag.

Bon armem Laufburschen
Geldbeutel m. gross, Inh . v. Schul¬
gasse bis Bismarckr . verl . N. Tagbl,
Zweigstelle, Bismarckring 80, BL

Näheriui f. Damen - u. Krnderklieid..
sow. Aend. u. Ausbesf. d. KI., möcki»
noch 1—2 Tage besetzen. Rah . Adolfs.
allee 17, Hth. 2. 8 15S17
Näherin c. sich im Ans. v. Wäsche

u. irrt Maschinenstops. (Tag 1.60. Mk.).
Gust.-Adolsstr. 3, Ms. r . Fr . Bender.
Tücht. Näherin cmvf. s. in u. a . d. £>.
Adelheidstrasse 47, Gth . 2 r . B15895

Näherin empfiehlt sich.
Dotzheimerstrasse 55, Mtb. 2, kN itte.

Pcrf . Weisizeugnäh. cmpf. sich in
u. a. d. H.  Ele onoren str. 8. Ich. Bl.596g

Junge Frau empfiehlt sich
zum Nähen und Ausbessern . Näh.
Dotzh eimerstrasse 51» 4 St.

Tüchtige Weißnäherin
wünscht noch Kunden (neue Wäsche.
Ausbessern , Aendcrn von Kleidernl'
Rleichstrasie 89. 3. Etage._

In diese Rubrik werden
nur Slnzrigen mit Überschrift

angenommen . — Dar Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstaltÄaft.•CWWW'WKI!
(hutbürg . Mittags - «. Abcndtisch

empfiehlt Reiche rt , Neuga sse 17, 1.

Ulte Federbetten , Aofihaarmatr .»
lose Federn zu kaufen gesucht. Näh.
Hermannstrass e 8, Par t._ _

Ein Kafsecbreilner , 30—50 Psb.
Inhalt , zu kaufen gesucht. Konditorei
Tau nusstrasse 34.

Eine Kinber -Wiege zu kaufen
gesucht. Offerten unter E. 183 an
den Tagbl .-Perlag . B15670

2 " diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. — DaS H^ vorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist uuftulthaft.

Ackergrundsiück, 100 Nuten,
am Weg z. Straßenmühle gel., zu
verpacht. N. Rheinstr . 95, P . B15880

Lagerplatz, ca. 80 Rt ., eingefrb .»
ob. Dotzhstr., m. Werkst, u. Halle , zu
berp. _Nah ._ Schwalbacherstr . 47, 1.

Tücht. Privat -Metzger
empfiehlt sich im Schlachten. Näh.
.Maue rgasse 12, 2 rechts . _ _
Alle Tapezierarbeiten » sow. Anfarb.
v. Lstöbeln u. Betten w. bill. ausae-
führt B ertra mstrasse 9, Hth.  2 I._

Bolstrrmöbel , Betten w. solide
unt . Garantie billig aufgearü . Sofas
8, Okasshaarmatr, 3.50, Sprungr . 4 M.
Bleichstratze 27, 1 rechts._ B15971

Für Heizanlagen empfiehlt sich
zuverl . Mann . Kellerstraße 20, 2 St.

Herren -Meider -Änsbessern,
Nein ., Birg., Wend., Aend. b. Schwanz,
Schneider , Uorkstrasse 4._ B15883
Herren -Anzüge w. u. Gar . angefert .,

Kos. 4, Uesterz. 11, Röcke gewend.7.50,
Rcp., Rein . u. Büg . 1.20 Dtt . Muster
zu D. H. Kleber,  Hellmu ndstr. 8, P.

Für Damen!
Jackenkleider und Mäntel werden

neu angesertigt , auch w. getragene
billig modernisiert . Konrad Mehrer,
Seerobenstra sse 2, 1 S t.

T. Weißnäherin e. sich im Tlusbesi.
u. Neuanfert . v. Wäsche in u. g d
Io., farst . fi>. 50  Pf . Roonstr . 22. H.

Modist in '
empfiehlt sich in und außev dem
Hause. Qlheiristr asse  56 . Bdh. 8 St.

Modes.
Unfertigen u . Tlufarbeiten von
Damenhüten aller Art , Reiche An ?-.
Wahl in Zutaten . Billige Drei s-
Bleichstr asse 39, 1._ _ _ B_l5551'

Weiß- und Bunt -Stickereien w.
schönst, gearb . Karlftrasse 13, ß . i r .

Sämtl . Wäsche
zum Feinsticken wird angen . Rauen.
ibalcrst r asse 11, Mtb. 2, bei Reichert.

Berliner Neuwäscherei Th. ^ ^rn
Herderstrasse 27, 1, übern , noch .Herr»
schaftsw, Ga rdinsris pann srei ._ ii ^57

Neuwäscherei lsteonorcniir . F̂ z
1. Spcz .-Geschäst f. seine H.- u . .
Wäsche. Abt, f. Fremd enw. 14X5728

Nur keine Sachen
(Spitz., Stick., Deckch. rc.) w. schonend
gewaschen. Adr. im Tagbl .-Vers,

Herrenwäsche (wir neu)
z. Büg . u. Waschen w. angen.
strasse 5, 3 r . Fr . Fuhr mann . 8157g
Wäsche z. Waschen n. Büg . w. gpn

besorgt Walluferstraße ö, Mtb . 1 r. *
Wäsche ium Waschen, Bleichen

u. Bügeln nimmt an Fritz Boch
Sonneuberg , Rambacherstrasse 27?
Wäsche w. schön gewaschen, acbün

u. ausgebessert. Wellritzstraße 4g z

Durchaus perfekte Schneiderin
nimmt noch Kunden an auss. d, H.
Bleich strasse 87, 2 S t. r . B16846

Großer Lagervlatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser,
Schützcnhofstrasse 11. 3150

Schubladen -Regale zu sed. Preis"
zu verk. Friedrichstr . 36, 2. Hpf.

Fahnenstlfilber von 6 Mk. an
u . Flaschengestell zu verkaufen Rhein-
gaue rstra sse 14, Werkstatt^ B158L0

Ein neuer Zwestspsinner-Wligen
zu Z)erkau 'en F elbft raßc 10. _
Reue Federroll «. 30 Ztr . Traakr .,

zu >!erk. Weilftrasse 10.
Gebr. Kobtenronen billig zu verk. '

Dotzh cimerstr . 85, beî Becker, v 15824
, Händwagen , neu» Natnrholz)

geeign. f. Kolonialwarengesch.» Bäck.,
Mi lchh., w. s. b. verk. Gneisermustr . 7.

Stratzrnrenner
mit Holzselgen, rotem Gummi und
Torvedofreilauf , abreischalb . f. 35 M.
z. vk. N. b. Meckel, Kais.-Fr .-R . 71, S.
Kindcrwag . 5 Mk., Sitzbadcwanne

4 Mk. Hier mann stra sse 17, Hth. P.
Gut erhalt ) Sitz- u. Liegewagen

mit Gumnrir . wegziigshnlbcr billig
zu ver kaufen Feldstrgße 18,
Sw . Kcgülier -Fiillöf . 1». Märmorplst

•: 11 yerk. Adelhei dstrasse 51,_ l.
st ctr .-Zimmeroscn , Kinderbadew.

u. eis. Bettst . b. Rauenthalerstr . 10,11.

I Itt dikse Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Datz Hervorheben einzelner
. Rorte im Z '%! durch fette Schrift ist unstatthaft

Lehrerin üvcrw . Schularv ., erteilt
Rächt,. Breis mäkt. C-rbackerltr. 0, 2.

Üebcrwachang der TMilarbcitcn
u. Nächst, für Sexta , Ouintu , Quarta
w. erteilt Nikolasstrasse 15, 8.

Latein , Franz ., Dcutschrusw .»
bei erf . Lehrer . Gefl . Ost : M.. C. 186
an den La gbl.-Bcrla g erbetk B15103

Gut engl. u. franz . spricht Jeder
n. m. Meth . i. 30 St . L 0.75, 15 Jahre
ü .Ausl , tät ig. B.  llief . Neugasse 3. 1.

Engl ., Franz ., Gram .» Kouv.» 9860

Franzose aus vornehmer Fänrilie
unterr ., Konversation , Grammatik.
Ost , ii, O. 544 an den  Ta qöL=5ßerlag.

Zeichen- und Melunterricht
für Erwachs, u. Kinder . El . Sckenck,
Rst-i^strasse 89.

Klavierunterricht ert . leicht liear.»
t  Stunde 1 Mk., Jenni Kirchner,
Bismar ckring 11, 2 r . Beste Referenz.

Zither , Piano , Englisch
l. erfahr . Lehrerin . Nerostrasse 23, 8.

Biigel-Uilterrsistt wird grttudM,
u. billig erteilt Uorkstraße 29, P . I.

Schneiderin empfiehlt sich
auss.  dem Hause. Hel enen strasse 17, 3.

Pers . Schneiderin emvs. sich
z. Anserr . v. Kost., Jackenkl. u. Kind.-
Kleid. in u. auss. d. Hause. Off . u.
U. 188 an den Tagbl .-Berl . B15817

Schicke Damcnkleider
fertigt gewandte , langjährig geübte
Schneiderin in u. außer dem Hause.
Kirchg asse 11, Gth . r . 1.

Pers . Schneiderin cmpf. sich
z. Ans. b. Blusen , Kost. u . Jacketts,
a. Kinderkleidern . Postkarte genügt.
Schw albacherstrasse 14, 3. Etage.

Näherin emp ist sich zum Anfert.
u. Ausbefs. v. Wäsche u. Kleid, nutz.
b. Hause. Lu isenstrasse 24, P dh. Ms.

Erstklassige Schneiderin empf. sich
ausser d. Hause, beste Res. z. Dienst.
Off,  u . H. 587 an den Tag bl.-Berlag.

T. Schneiderin cmpf. sich a. d. HO
lull. Mori tzstr. 82, H., Schäfer . 10068

Schneiderin
empfiehlt sich zum Ans. v. Kleidern u.
Blusen . Waterlaostrasse 5, 1 r echts._

Perfekte Schneiderin empf. sich
a. d.  Hanls . Bleichstr. 21, 2 r .JJ15874

ZQ. Schneiderin cmpf. sich sin: Ans.
v. Blusen , Rücken, .Kostümen usw. zu
bi ll, P reisen . Her mannstr asse 19, P.
Erf . Schneiderin in u. a. d. Hansel

Bertramstrasse 22, 1._ B 15910
Röcke» Haus - y. Kinderkleider

werden gut u . billig angesertigt.
Kellerstra sse 13, Gib . 3 rechts._
Kostüme v. 8 Mk. an werden schön"

u, gutsitz. «ngef., Kinder -, Hauskleid .,
Aendern billigst. Herdersträße 7, Hth.
1 Tr ., bei Martin . Bitte genau aus
Namen und 1 Tr . zu achten. ___
Kost. j. Art . "Blu >en» Gesellsch.-Kld.

w. aut u. sch. sitz, zu bill . Pr . gearb.
Bleichstr asse 14, Bdh, 2. _ B15764

Englische Hemdcnblusen
werden für 1 Mk. angesertigt , sowie
Modern . 11. Ausbess. v. Kleidern u.
Kinder -Gard . Bismarckring 25, 8 l.

Spezial -Wäscherei
für feine Herren - u. Damen -Wälcke
Bill . Preise . Yorkstrasse 29 Part st
Herrschafts -, VensionZ- u. Heindststl
Wüsche z. Wasch, u. Büg . w.
gut u. bill. des. Göbenstr . 24» H. ^

In bisse Rnhrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenomm-u. — Das p,-rvorbcb-ii
Worts im SToji durch fette Schrift ist unstatthaft

-
Herr wünscht best. Kegslgesellscki

welche früh (spät. Z Uhr) m. d. Keaefnbeginnt , beizutrcten . Offerten
V. 588 an den Tagbl .-Verlag . Kt

Iciljt
strebs. j. Leuten 200 Mk. (g. ©
Möbel ) z. Kauf einer Masch. ?
Ost , erb, u . R. 585 a. d. Tagbl .-Perst

(̂$JCI* I \t
will c. Fraul . das Massieren lernend
Näheres im Tagbl .-Verlag . ^

Ein Slchtel 1. Parkett 0,  5.
abzugeben Humboldtstrasse 11.

Adressen zu schreiben
gesucht. Offerten unter W. 100
lagernd Bismarckrrng.

Damen finden diskrete Privat-
Entbindung bei Hebamme. Oft ,,
U. 579 an den Tagbl .-Verlag . ' ° u’

Besseres Mädchen»
24 I .. blond, mittelgroß , hier frernd
in Stellung , wünscht Verkehr m -j
besserem angxstellten Herrn zwelt-
Heirat . Off . u . F . R. 22 postlagerndBiZmarckrtng erbeten.

^ Glänz »Eristenz . In rh. Gross-
^stadt seit 30Z . 9cir. fein. Delikat.»,^

M»Konse.v.-, Fisch» u. Wildgrsch. mit h
'über Mk. 130,000 Jahresumsatz.sts.
-Kassengesch. mindest. Mk. 12,000^ '
Remverd. lassend, mit Mk. 2->bis ^
'35,000 Llnz. zu verk. Hiervon za. .-N"
Mk. 13,000 bar, Rest in Rat . Bes ^
bleibt evtl, noch 1 Jahr beteiligt it
o . Engel , Adolsstratze 3. Jffi

Mn Gespann
erstklassige Pferde , Franzosen , Blau-
schiminel, Wallache, 4Khr .» zirka
)77 Emir , hoch, prima eingefahrcn , ,sind unter allen Garantien billigst j
zu verk., wegen Aufgabe des Fuhr - !

d * ft# sn neue Er rre, garanr.
vorzügl. ko hend, per

Witwer,
selbständiger Handwerker , ev,. 45 cv
2 Jungen , 6 u . 10 I wünscht stsiK
einem Fräulein oder Witwe bekannt
zu werden zwecks Heirat . Offert ».,
unter I . 588 an den Tagbl .-Verlag"

Acltere Witwe
w. alt . autsij . Herrn gemütl.
bieten , spat . Heirat nicht aus -ml ^?
Off . u. dl  588 an den Tagbl .-Vcriast'

voczngr. io veno, per
Vfd. 18 n. 32 Vf., beste thür. Bittoria-
err -sen per Vfd. 28 Pf . 9946

ll-S »e -t4ierBdolfsisafjej.
Die KunstgrschichLr' von

•j~ , i '-f - j  v, " n 1,1»“ 41" ' I beritt letztes fieft in dickem
'E " 0en unter ch. 8-»3 an Frühjahr erschien ,■ub 82 Mark gekostet

, tit ^.agvl.-^ erlag . -- . - I hat, toll für 50 Mark verkauft werden
Dreiweidenslrasse8, 1 l.Läufer » dilirg zu verk ,

, Pla tterstr . 41 » i  St . j

Wslfsprtz
billig zu verkaufen Mauergasse 2»
Friseurgeschäjt.

WWeZMchNüjiSßesAnjr»
Grosse elegante Puppe

(fast neu) prei -mert zu verk. Wald-
strasse 43> 1 bei Weis , (3 Hasen).

® Geäster Schiloputtfächer » vier-
W zehn lange sünuarze Feder »:» echter
ifj Berlnrnttuächer '» groß, mit echter
K Spitze, und 2 Nrairttascheuls , her

Umstände halber billig zu verk, Off.
m  unt . ss . 5825 an den Tagbl . - Ver .ag.

MchügUi - SlkAfMDer,
hochelegant, sebr billig zu verkaufen
Ueugaste4, 2 links.

Ein nciter nraderuev 4-st. Gad-
lrifter , ein neuer rnoderner 8-ft.
© «äifljU * billig abzugebeu.

ELttziKcrftr. 14, 1 L

Seifer picttös,
40,000 im Gebrauch. 25 Auszeichnung»

MLsslge Preise . ^
Teilzahlungen gestottet.

Gebrauchte WanoZ
stets preiswert anzutreffen. B isga-

SU. BAiSnix*  Pmnohanrluna 1
B is in- ircki'iug 4, au der Ringkir '-hx,
MW" Mast neuer Bronn .»

billig zu verknusen. NL exeS
8»oi »,-. ,»k». Schierstes
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OpeL-MrrLoMohrL,
Modell 1808, 4 Zyl.. 18,80 HP.. Doppel-
Phaeton . wie neu, in jeder Weise komplett
und in prima prima Befassung , ist so¬
fort sehr viUrg zn verkaufen. Offerten
unter F . an D . Bfrem ®,

Kiesbasen . (Nr.464) F49Wiest
Ei iserne Treppe - '

leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billiĝ au ver¬
kanten. Anzusebcn in der schlosseret
»LU!,, ! & äin )ifgr . Römerberg 8.

Holzverkau
Sonnenbergerstr. 48 sind eine Anzahl

schwerer Baumstämme (Ficht-n.Ahorn,
Birken u. s. w.i verkäuflich; ebenso ein
Gartentempel auf Abbruch. Näheres
vormittags zw. 11 u. 1 Uhr das el bst.

Mr Lchlcher!
Gutes neues Bandeisen , 2 om breit,

in größeren Mengen billig abzugebcn. *
x . Schcllrnbcrg ' schr Hosbuchdruckerri

Lang gasse 27, Dru ckerei-Kontor._
Gebrauchte Wellbleche,

„ Eisenröhren
billig abzugeben

llebrückev Acke rm ann, Luisenstr . 41.
UM* GöstpatcL-

und größere gebrauchte Kister» sind
billig zu verkaufen,

iserniraru , Tannnsstrasze 11.

Kaufgesuch
Ein kleineres , seit längerer Zeit in

frequentierter Lage befindliches Spe¬
zerei- oder Schokoladengeschäft zu k.
ges. Genüg . Mittel sind vorhanden.
Off. u. M. 583 an den Tagbl .-Bcrl
Gew. Wels.

Warelltzssteu
als : Putz -, Weist - « . Wottwasen,
Manufaktur - u . Kur .waren , k-uie
in jeder Größe gegen sofortige Kaste.
Off, u. <»- 5 * * an den Tagbl -Verlag.

A . O -orlach,
Metzgergaste IN,

zahlt die höchsiei, Preise für nut-
erhaltene Herren- und - amenkl ider
Gold und Silber . Pfandscheine u. lini-
sormen.  Bestellun g per P ostkarte genügt.Getm. efcii Homen-Ilcitiei

zu hohen Preisen frrchtPran

Wäscherei
mit Bleiche, Trockenhalle, Garten , Stall,
zu verp. Näh. Erbacherstraße 3, Part.

PriiiscMt
Realprogymnasinm 11. Realscliiilc.

(Kleines Pensionat.)
Der Unterricht beginnt

iontag , den 19. Oktober,
morgens 8 Uhr.

Anmeldun gen nehme ich täglich,
außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen. Ich
bitte , dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- und
Impfschein mitbringen zu wollen.

C . ff 'ttlueF , Hofrat,
Adeiheidstrasse 59.

Xteckersclies

FmzWier ftijttr
oder Lehrerin als HilfSIebrkraft verlangt.
_ tx  Sciiooi , Luisenstraße 7.

Engländerin ert.Unterricht. Konvers.
^Villa Nervi". Eli se bethenstraße 2U

r' L't . MS8« 'SL« Fi.ilL,  L.En̂lish lady T49
vvanted to give leisons to Lady in
English . Reply by letter only
_f . D. Raymond , Kai --er - Fr .-Ring 57.

Künglisii £ e *<ons . Miss tarne,
Taunmätraeee 25, Stb . 2.

ESnggÜiscfa*
Privat - und Kla ?sen -Unterricht ert.

Mr. Browne , Nikolasstrasse 33.
Parisienne Insti tutrice

de vam. etconversation Taunusstr. 81.4.
dl st., erteilt Kon¬
versation u. Unter.

$ Ia Referenz. Näh.
Stiftstratze 17, 1. Et . .
Uariftrin,

Kräutern Hl. Keizhals,
Grabenstr . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für guter !'. H.- u. Damen-
kleidcr, Uniformen, g. Nach!., Pfandsch.,
Gold, Silbern . Br illanten. A.  B . k, i. H.

tTNeu  eröffnet 11

g§p Frau Grosslint, 33
Gräbtnstr . 26,
»» r*  e a miob <!«» geehrlen
EmDtenieHen -scb z Ankaufr v. gut erh. Herren-,
Damen- u. Kinderkl., .- ehuhen, Möbel,
Gold, Silber, Brill., g.  Nach ], Postk.
genügt. Biz. die alle rhöchs ten Preis e.
Kur Frau $ tumme 8*g
Kl. YYebevsrasse0 , I , kein , a eil,
zahlt die allerhöchste, »Preise s. giiterh.
Herr.-. Damen- u. Kinderkleid.. Schube,
Möbel, Gold, Silb er, Nach!. Postk. gen.

£ [arl Kunkel
zahlt am besten siir Herren-, Damen- u.
Kinder-Kleioer, Schuhwcrk, Uniformen,
Mö bel u. Pfa ndschei ne. Hoch stätt s Ist»

Um sich gef!, zu überzeugen, dass
nur 3Lu ( wrc &ssliHt,
JSetjJsersrasse S ’BVS. Sü « ,
#1 am  hnoln  Zahlern :esbadens
Oer UoSlOistu . mehr zahlt als

i — — — — jcd . Andere , genügt
Postk . Kaufe gut erh . Herren -, Damen-
u. Kinderkid., Militärs., Pelze, Schuhe,
Gold , Sil1 er , Möbel , ga nze Nac h !, etc.

gebrnicht, stt kauten gef.
Offert, u. W . IMS an
Tagbl .-Verlag. R15881

ItalieBlscb,
SFVsaiTiaßösiscll*, ISre^ SbsuIb«,

E£ ussiscli * 19<*wtseli
durch nationale bewahrte

Lehrkräfte,
Berlitz Sc ^ oolr

Luiscn-trasse 7.

Riisßscher Hriüimtkiritz!
von jungem Herrn gesucht. Off. unter
w » Bi. a ew»chaupstpostlagernd. 1007b

Gutcrhaltene

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht . Offerten
U. M . SS8 «. d. Tagbl -Vrrl.

Bitte ausschneri e ;r!
Lumpen,Bapier.Flaschen.Eisen re. kauft u.
holt p. ab 8. Sippe»*, Oranienstr. 54.

ffls «» *®/», getircht i*. Witte,
^LUS ! | | Gärtnerei, Schicrfteiu.

Grunds!.: Klcinbaincr, am PflugLweg.
^ascng.changflswemberg.Bierstnttirberg
äm'«rhainbrückz.vp.N. Friedrich str.14,1

hüms m mmm
■ Stenographie-Korse
M nach

gGabslsbergerundm
|S 'olze -Sohr6y

beginnen am
I Donner .'-tag,
| d . 22. Okt ., u. Montag , d. 26. Okt , g

änstitsat SScia , Rheinstr . 103,
W Handelslehranstalt.

m

Kiiservatorin für Musik
in Wiesbaden , Schwalbacherstr . 25,1.

Direktor 88 . Becker.

HocteiiniefiUx * r,' " « ™ : ;
Marinooiiiflii , Biintgige ^ang«

CeAift gesucht,
der einem Herrn Unterricht erteilt und
für die erste Zeit Cello mietweise über¬
lassen kann. Offerten unter T'. L84
an den Tagbl.-Verlag._ __
GGGDGG GG GG GDG

J üllitte Oktober §
@ beginnen meine ^I TanZ'Knrse. 8
^ Bitte gell, um IsaStitg 'e —̂
© Anmeldung« ©
© Hochachtungsvoll ©

| Fritz Heidecker. |
© Mitglied der fttnos *en - äscl »s»ft deutscher Tanzlehrer. ^© Dirigent der Kuriians - ©
Ä bälle in Wiesbaden u. Ä

Säaö Eras . a
5? Wiauritiusstrasse 10. ^

GD S © T © © GSG GGG
Privat -Tanz -lsnterrichUerteilt zu

jeder Zeit in 1—8 Stunden unter Gar.
88. ürhwnb , Lehrstr. 5, 1, eigenes
ungeniertes Lokal. Nlusikfrei._
Alle Rrmvtäuze,

sowie Kratrcatse u. Lattcrers tonnen
eluzetne rnd mehrere Personm , in
unserer Wohnung zu jeder Zeit ungeniert
erlernen. Ohne Konkurrenz. Musik
gratis . Gcsi. Anmeld, erbeten B15795

G . IMeM und Frau,
_Wlerchstraste 17, 1.

WiesdudeiirrrsiizsAle.
Adelheidstratze 21.

Inh . Efriia Sauer und B' ran.
Sin untern jetzt beginnenden Gtnn-

nasiasten-Tanzkursen und Privat-
Abend-Tanzkurien können noch einige
Damen und Herren teil !chmen.

Ncucrbanter großer Unterrichtssaal
im eigenen Hause,

Adelheidstratze 21.

Verloren
auf dem Woge von Möhrina - big
Alexandrastraße ein goldenes Kotten-
Portemonnaie , an gold. Kette mrt
lila Steinen . Zlbzugeben gegen Be-
lohnnng Schöne Au ssicht 1. _

erloreu
Samstag abend ein Paket mit Schuh
tt, Kragen . Gegen gute S-elohnung
abzuged en Jahnsträne 14, Part.

Deutscher Schä ' erhund
wolfsgrau), Name ..Luchs", abhanden

gekommen. Gegen Belohnung zurück¬
liefern Zssteitterstrutze st.

Suche für meine Tochter pCüflGIUll
mit finnsöflltiniösriulc.

Llusfnhrliche Offert, unter A.  8 -L8 an
de ! Ta gbl.-Ve rlag erbeten.

8.
lia -lli

VMM. Met,
Dotzheims str . 35 , Ecke Zinimer-
manrrstr ' f e, gegenüberd. Wörthnraße.

Eintritt jevcr .elt.

Wia .lsch .ule
BSaoss 8 iilcber

beginnt am 2. November.
Anmeldungen von 12—1.

Mainzerstiasse 40.

Zeichen- \l  Winnierricht.
Anme'd. vormittags ?!delheidstr. 56. 8.

Dntsrrioht in  SÄ lavier - und
«ar - Sin allen

Zweiuei - der THieorie u, freien
? GeHang'be .:!Mi-

tunsr. Spre h " 'if von 12—1 Uhr
Bifihrichei8in «8 e B, IT.

€♦ CHampes,
Dotzbeimerstr . J55, 1, Buchhalter.

Arrferlrgnng von Avfchllrsicn,
Bücherrevifionen.

Ucbcrnahmed. stundenweisen Führung
von Büchern. Korrcs . ondenzen » sowie

sonst ige ka uf männische Slrbeiten._
Maschineuschreiben,
Vervielfältigungen,

Entwürfe,'
sauber und fehlerfrei.

WsLe -ris Horm,
Luisenstraße 41, P .

Damcnschneiderill
mit langjähriger Praxis empfiehlt ihr
Atelier zur Anfertigung schicker Kostüme
jeden Genres.

Bertramstraße 13, 1»
_früher Adelheidstr. 47. _

Wasch - und Plättanstalt Kirsten»
Clarenthal rstraße 3. Telephon 4M4.

Sprzial -Gesch. f. Kragen, Mansch., Vor-
und Oberhemden, Gardinenspanncrei.

AÄe Massagen
(Wiener Maniküre ) v . jung . Dam «.
10—1 u. 3—7. K eiln -NNdstr . »2 , 2.

Zttirge Dame
empfiehlt sich in allen Maffagcn.
Michelsberg 13,  1 St.

Mama empfiehlt sich in Maffagen
DuMl . und Kuren für Gicht, Ischias

und Rheumatismus , Darm, Magen,
Nerven usw. mit gut. Erfolg, ff. Mani-
knre » Dotzh cimer str. 24, 1. Vdh. sep arat.
(Peil!) Italien# MoMe.

nsw . von gebildeter,
1ti ^pIf0 1C encrqiiÄer Da >ne von
g^bi ^ g .Scrdcrstr . 8Ii , n . B ahn !?.Ml>8e —Mnntltuxe“
Dame, Rödcrstr. 26, 1, tt. d. Kochbr.
Sprechst. 10—8 Uhr abends.

r eien inr

Massage,

»allnsien— MoniSiite
empf . Dame . Rnr für best. Kreise.

Kleine Wilhelmstratze 7, Part.
Sprechst. an Werkt,  v . 8—7 Uhr. 10052

Dame empfiehlt sich fürManiküre
amerk . Methode . On parle fran ^ais.

Karlstrasse 37, Hochp. r., 10—12, 3—7.
Frau Xerser , Wwe.,gp Phrenologin,

Markrstr. 21, Eingang Metzgergasse 2,2.
ilitiioißsie, ClhonioiitiE

Winkelerhr. 4. Pt . l.. a. d. Dotzheimerstr.

OhrensLgqin
empfiehlt sich Gebenstratze st»1 rechts.

dtzreuotogitt
Kelenenstratzc st. Vo rder !». , 2. Et . r.

phrenvWn §m  KAM
Frankenstratze 18, 1 l . B18900

Künstler-Quartett
sofort frei . Faulb runnenst ra ße 8, 2 r.
. Für ein Slreichguartctt wird ein

BioLmspieLer
(Dilettant ) gesucht, der bereits Kammer¬
musik gespielt hat. Näh. im Konser-
vatorinrn Schwalba cherstr. 28,  1.
"Dfch bin verzogen nach

PI * Kl . Burgstratze 1..Z-rsr -k LLNtt« » ,
_ _ _ staatl . gepr . Maffeur.

Für eine gut eingesührte Fabrik wird
ein piücr Teilhllder

mit 10—15 Mille Einlage gesucht bei
hoher Verzinsimgn. event. L-icherstellung.
Gell. Offerten unter A.  S -SJ an den
Tagbl .-Verlag.

».Vervielfältigungen i.Maschinen¬
schrift ernst schnell, billig.

Lehmanns S reibstrrbs,
M a rktstr . 12, 1. Te ie h. 2837.

B « Zeichnunge « , Vermessungen,
Revisionen au>r '.''auarbeiten werd n
g wij enhafr ausgeüihri. Off. u. 4S.
Tagbl.-Hpt.-Agent., Wilhelm  str. 6. 10036

Suche Darlehen
von 130 Mk . gegen monatliche Rück¬
zahlung. Sicherheit auf Möbel. Off.
unter 8-°. 5 8 an den Tagbl .-Verlag.

U a ! K' tz»at »r 2 Viertel od.2Achtel
MM . AMUlkl . Rg. im Ab. D ges.

Reiseburean A. Schottenscls & Co . ,
Theater-Kolonnade 29/31.

Eine seit vielen Jahren bestens ein»
geführte Tee -Jmportstrma und Groß¬
handlung Süddeutschlands snÄt zwecks
weiterer Vergrötzerung des Ge¬
schäftes (Fra .873) FW'

stille Teilliaber
Kommliiiditiirc.

Der Umsatz steigt von Jabr zu Jahr
bedeutend und wird bober Verdienst er¬
zielt. Alte, treue,, erstklassige Kundschaft
ist vorhanden. Nur reelle ernstuche
Reflektanten wollen sich melden unter
5F. T . 8SS durch Daube & co .,
Frankfurt a M.
TW.KWeNeMMIIem
bietet sich vorzügliche Gelegenheit sich
selbständig zu machen durch Uevernahme
eines kleinen , feinen , ausfichts-
vollen Geschäftes . Offerten unter
SS. 588 .ait den Tagbl.-Ver lag. __«elü-latltp MSS
Bürgen an jeb. auf Schuldschein, Wechsel.
Hypotheken ec., auch Ratenavzahlung,gicbt
.r.. .e.c. ,r-op , Werlin ">.N »A!8. Rückp.
"M " LAMBeLohnung
Deuijknigen, der einem Manne mit guten
Zeugnissen einenVertraucnSposten irgend¬
welcher Art verschafft. Off. u. Gl. 58 ”
an den Tagbl .-Verlag. _ __ _ _ _

Haut-,Harn-
u. Blascrrlcrden . Vorzügliche Erfolge..
Kein Quecksilber. Diskr. Beh. V 1487k

Lodert Dressier,
Kur-Institut für Naturheilkunde.

Kaiscr-Friedrich-Ring 4, 10— 12 u. 4— 6,
Damen fiso

wenden sich bei Ausbleiben bestimmter
Vorgänge vertrauenSo. an Muscyjtsk!,
Zürich 1 (Schweiz), Hauptpost. —
Viele Dankschreiben. Rückporto erbet.

„ w Diskr . Aat
f . best. Damen in jegl . Damen«
angelegetrhcit d» erfahr . Heb. Off.
tt . A.  a . d. Ta «bl . -Verlag»

sp  Klugen grauen
2  sende Prospekt „Periodenstörnng".

_ _ C. r. ,1 ,-<!>er . Leipz ig»
Ein Kind (Knäbe).̂ S Wochen alt. zu

vergeben. Offert, unter C. 99  an die
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhe lmstr. 6. 10043

finden freundliche und
/vüIHlU diskrete Aufnahme bei

Fra » Anna Ffan , Hebamme,
_Mainz , Zang gaffe 24‘/io. _

Diskr. Privatenib . bei Frau Betty
Treichier, Mainz , Gärtnerstr. 1,1. F48

MM - L elraten “■'«PÜ
vermittelt reell und diskret Frau
Wehn er, Römerberg 39, 1 St, __Heirat.

Geb. Dame , Witwe , 40 Jahre , ang.
Aeuß., wünscht autsit . Herrn , der sich
nach einem gemütl . Heim sehnt, zw.
Heirat kennen zu lernen . Offert , tt,
N. 583 an den Tagbl .-Berlag.

Äauflnann , in angeseh. Slellung.
Ans. 80er, zurzeit 3500 Mk. Ein¬
kommen, sucht oie Bek. einer geb..
evang. Dame , zwecks baldiger Ver¬
ehelichung. Häuslich erzogene Damen
in entsprach. Verhältnissen , deren
Eltern oder Verwandte belieben
gefl. Nachr. dertrauensboll unter
S . 585 an den Tagbl .-Verlag ge-
langen zu lassen._

Vorus du coeur . Fidele Rhein-
länderin wünscht Bckanntsch. m. ält. Herrn
zwecks späterer Heirat. Gefl. Off. unter
W. 58 ? an den Tagbl.-Verlag.

iieüüuiiereun.©Elacmolisen,
Kopien originalgetreu QUi.etft billig.
Adrcsie im T agbl.-Verl ag. B 15e72

Polieren
von Möbeln und Pianos aller Art.
sowie Reparaturen rasch und billig.
Helmenstraffe9,  2.

Zweff junge Leute suchen
_ Beschäftigung zur An¬

fertigung von Diners , Hachzeits»
und G «sehstr>„ stses, «n in .HerrschaftL-
häusern, gleichzeitig mit Bedienung und
Lieferung der ganzen Tischgedecke. Off.
n. §2. k» tzi« an den Tagbl.-Verl ag._ _

Ädolfsträtze 8,
3. Stock.Äieienuiüs,

ißnu-̂ tnöieiiw rd billig besorgt
tzerderstr. 6, 4.

nFer Drurkerei-Kontor
nt nunmehr , um öem

_ | [teigenöen Serdiäfts-
uerkehrzu cnifprertien .zur
Rnnahme unö Flusgabe
uon Druck- Rufträgen an
öen Uüorhentagen ununter¬
brochen uon morgens 8 Uhr
bis abenös 8 Uhr geöffnet.
L. Schellenberg ’frhe
Hofbuchöruckereim

Kontor : Langgatre Z7
Fernfprectier F)r. ZZ6 S.
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HllW-NerKeigemg.
Am L8 . Dezember IN08,

LG Uhr vormittogs , wird an
der Gerichtsstelledahier, Zimmer 60,
das den Eheleuten Bierbrauer
Johann Matyes zu Wiesbaden
je zur Hälfte gehörige Wohnhaus
mit 1 Kohlenstall, 1 Holzstall und
Hofraum, Hcrmaunstrahe i , groß
1,61 ar, mit 1882 Mark Gebäudc-
steuernutzungswert, zwangsweise ver¬
steigert. 1? 259

Wiesbaden , 15 . Oktober 1908.
Königliches Amtsgericht.

Mbt . IO . __ _ __
Gewcrbegericht.

Nachdem die Wählerlisten für das
Gewerbegericht aufgestellt sind, liegen
sie gemäß 12 des Ortsstatuts für
das Gewcrbegericht zu Wiesbaden in

zur Einsichtnahme offen.
Einsprüche gegen die Richtigkeit

der Wählerlisten sind während der
Dauer der Auslegung bei dem Ma¬
gistrat oder dem Wahlausschuß des
Eewerbegerichts zu erheben. *

Wiesbaden , den 8. Oktober 1808.
Der Vorsitzende des Gcwerbcgcrichts.
_ I . V.: Borgmann. _

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate — Oktober vis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . *

Stadt . Akzise-Amt._
Bekannt machun g«

Dienstag , den 20. Oktober er,
inittas 13 Uhr, versteigere ich im
Pfandlokal Hclencnstratze 5 : 1 Büfett,
1 Vertiko, 1 Kommode, 3 Kleiderschr.,
1 Schreibtisch, 1 Sofa , 1 Bett , 1 Näh¬
tischchen, 1 Nähmaschine, 2 Pakete
Peitschen, 25 St . Peitschen, 2 Stück
Leder, schwarz, 4 Kummete , 3 Paar
Zugstränge , Haust , 8 Trensengebisse,
7 bersch. Kcmtarren , 1 Sattel , zwei
wasserdichte Pferdedecken, 4 Kotzfgest.
mit Trensengcbissen, 1 lein . Pferde¬
decke, 1 Ladenschrank, 1 Theke, drei
Oelkannen und 1 Kücheneinrichtung.
—>Nachmittags 4 Uhr versteigere ich
in der Waldstraße , Psandlokal „Deut¬
sches Eck" : 1 Sekretär , 1 Kleiderschr.
und za. 25 Ztr . Kartoffeln öffentlich
zwangsweise gegen Barzahlung.

Wiesbaden , den 19. Oktober 1908.
Eifert , Gerichtsvollzieher.

Königlicher Hofspedltour
tefctcnmayep

Stadt -Umzüge.

Uebersiedelnugen
vou «and nacSi aiiswertsi.

Aufbewahrraugeu
für hnrie und längere Kelt.

Terpacktmgen,
von IlanterlaasoiR-

aeSaafteii * Amsienern etc «etc«

Achtmlg!

3354
BS« reaii!

3 Kiiäolasstrasso 3 ._
Achtung!

Kein Laden , darum schwere
Waldiiasen nur 4 Mk. L15875

Frau Werderstr. 4.
Kartoffeln , Veste Sorten , sowie

Hühner - u. Tanvenfntter empf. bill.
M. CtUttler , Dotzheimerstr. 129.Zwiebeln
50 Kilo 0 Mk . gegen Nachm versendet

8?. M. Stern Solim,
Friedverg (Hessen). Telephon 384.

Kartoffeln , Knodlanch»
Wallnüfle billigst.
1VV Liter Vollmilch

abzugeb en Oran ien straße 56.

Ifjt pi ItUIDpftll fjOlltl.
Heute Dienstag:

!e | e!{iipptVij,

Es ladet freundlichst ein
W . Simlicr , Moritzstraße 36.

Deutsche ICoIooialgeseilschaft.
Abteilung Wiesbaden.

Snnfialiemi , den 34 . 4»l<4ober 3SO § , im „ Grossen Kasino¬
saale “ (Friedi -ichstrasse ), st-7 Uhr abends:

'Wortrag von Herrn Br. 6863pBotigard
mit BiicIjtliiiMeri » eigener Aufnalimen

über das Thema:
»Mit Derokrg nacli Britisch- und Dciitseli-Siidwcstafrika“

Pf - SSisitritt frei 5 -MH 1360

KömzWMHWe V Mtu - Mlie.
Zu der am 7. November beginnenden und bis 8. Dezember dauernden

Hauptstehttna der 219. Lotterie habe ich noch einige halbe, viertel u. achtel Lose
avzugcbem Wiesbaden , Weberg.3, Hoflks., v. Branconi, Kgl. Lotterie-Einnehmer.
30000000 <Ct ooooood'
0 Meine Wohnung befindet sich jetzt ^

| Göbenstraße7, Hschparterre. ^
9 Mo JöS©iste 9 1291  0
0 En gros . Leinen - und Wäsche -Handlnng . En det -- -I . ^
UOOEXDOEK  OOOCsO OOOO000 « X500Q V

Men ein getroffen!
Große Auswahlsendung moderner

Gas - ZmgKwpeln , PsRdsl
Durch direkten Einkauf und Ersparung der Ladenmiete ist cs mir möglich,

zu außergewöhnlichen, stauneud billigen Preisen zu verkaufen. — Besichtigung ohne
Kaufzwang gerne gestattet.

Eriedr , 8»«irr , JnstallattonögeschLft , Schwalbacherstr « 63.

fein liästlidiea (ietränk)

in Original-Packungen ^ Pfd. von 86 Pfg. bis Mk. 3 .—
offeriert in frischer Ware

Teehandtag Sophie ISSÄZÄ Me.,
Spezialhaus für deutsche ScSiokoladen-Fabrikate.

JLangg -asse IG (Hotel Kranz ) .

Gesichtshaare Z
Warzen und JLeberflecke

entferne unter Garantie durch Elektrolyse , System Dr . Classen.
MN " Meine Warben.

Frau 23. Gronau , Wiesbaden, Kirchgasse 17, i.
Elektrische Gesichts -Massage , Vibrations -Massage nach Dr . Johannsen.

I

Sr.

Ä
aa.
«

9
S *
1 3
3 st,
2 s
2 3

IV 23

General-Vertrieb
zu vergeben. Sicherer und hoher Verdienst für strebsamen Herrn. Erforderlich
500 Mk. Gefl. Angebote unter «s. Sf. » 83 an E 93

Saasenstein & Bögler A .-G ., Köln.

-IfeBier
Heinrich JJKeletta,

Sprechstunden für Zahnl ?idende von 6—6 Uhr.
Xiliolasstr « LL , fi*. Tei &fslion :LL ? T.

Ausgabestellen
des

Wiener SagWottS
in den Uororten Wiesbadens.

Wieörich:
AdolfsbShe:

Horn , Wiesbadener Allee 72.
Adolfstraße:

Wehnert . Adolfstr. 3:
Krupp , Friedrichstr . 7p
Krieger , Adolfstraße 17.

Adolssplatz:
Göhringer , Adolfsplatz 2.

Armenruhstraße:
Hinkclmann , Armenruhstr . 14.

Vabnhofstrahc:
Lauer , Bahnhofstratze 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Bunsenstraße:
Nusert , Bunsenstraße 1.

Burggasse:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethenstraße:
Michels, Elisabethenstr . 19.

Feldstraße:
Lauer , Bahnhosstraße 15;
Schwind , Weihergas,e 21;
Boß, Weihergasse 32.

Frankfnrterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichslratze:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstraße 17.

Gartenstraße:
Kersten, Gartenstr . 6;
Heuchert, Ecke Kaiserstraß «.

Gangasse:
' ' " "je 15;

„- .je 21;
v- - - Bahnhosstr . ;

Preitz , Gaugasse 26.
, Heppcnhcimerstraße:

Fritz, Frankfurterstr . 17.
Hermnnnstraße:

Groß . Hermannstrabe 12.
Jahnstraße:

Juli , Kaiserstr . 1.
Kaiserstraße:

Juli , Kaiserstr . 1;
Speich, Kaiserstr . 55:
Kästner , Kaiserstr . 53;
Heuchert, Kaiserstraße , Ecke

Gartenstraße.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 11,

Kransegasse:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Kastelerstratze:
Haas , Kastelerstr . 3.

Mninzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr . ;
Iiemnich, Mainzerstr . 41.

Ncugasse:
Michels, Elisabethenstr . 19;
Pallmcr , Rathausstraße 10.

Obergasse:
Krüiuer , Schloßstr. 27.

Rathausstraße:
Weil , Ecke Mainzerstr . ;
Pallmcr , Rathausstraße 10;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7:
Meinbardt , Wwe., Rathaus-

straße 63.
Rheinstraße:

Kadner , ötheinstr . 10;
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schulstraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Thelemannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Wcihcrgaffc:
Preiß , Gaugasse 26:
Schwind, Weihergasse 21;
Boß, Weihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

WieSbadcnerstraße:
Bräuninger , Wiesb .-Str . 111-
Brunck, Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7-
Menzel , Wiesbadenerstr . 54.

Wilhclmstraße:
Neidhöfer, Wilhelmstraßs 24.

Iohheim:
Jakob Kroth, Wilhelniinen-

straße 2;
Philipp Seelbach,

Wiesbadenerstraße 54 ;.Heinrich Egert , Wiesbadencr-
straße 40-

Anton Bohland , Wiesbadener-
straße 29;

Karl Kraft , Kölner Konsum,
Wiesbadcncrstraße 20.

Georg Gauff , Obcrgasse 10;
Wilhelm Körpven, Ecke Ober¬

und Bachgasse;

Heinrich Moos, Biebricher»
straße 18;

Adam Knapp, Römergasse 11;
Wilhelm Schnell. Wilhelm¬

straße 23;
Fritz Lehr, Ecke Rhein - und

Friedrichstraße 6;
Wilhelm Schüler , Schier-

steincrstraßc 5;
Heinrich Müller , Mühlg . 36;
August Wilhelm , Neugasse 24;
Adolf Wurster , Taunusstr . 5.

AcchHeirn -Wieslicröen:
Ernst Deschner, Dotzheimerstraße 181.

GrBenHeim:
Wilhelm Kneip, Neugasse 19; , Hugo Sturm , Wiesbadenerstr.

Sonnenberg:
Karl Altenheimer , Rambacher-

straße 34:
Emil Wehel, Rambacherstr . 1.

Heinrich Fritz, Langgasse 1;
Philipp Bach, Talstraße;

HlHeingnu:
In Schierstein:

durch Wilh . Hell, Diainzer-
straße 21.

In Nieder - Walluf:
durch Bahnhofs - Portier
Willibald Bug , Peters¬
gasse 51.

In Eltbille:
durch Franz Priester , Rosen¬
gasse 11.

In Kiedrich:
durch Jakob Warzelhahn , im
Winzerhaus.

In Erbach:
durch Job . Pusch II .. Er-
bacherstratzc.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feld¬
straße 3, a. Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Lluf.
scher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Christian Sprenger.
Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Christian Sprenger in
Geisenheim, Bergstraße 14.

In Nüdesheim:
durch Adam Jung , Friedrich¬
straße 1.

Marngcru:
In Hochbcim.:

Jakob Willms , Hintcrgassc.
In Wcilbach:

Joh . Wenzel, Marxheimer-
straße.

In Diedenbergen:
Heinrich Mühl.

In Massenheim:
Friedrich Roth, Hauptstr . 28.

In Eddersheim:
Stefan Burkard , Zanggasse.

In Flörsheim:
Jakob Schneider II ., Post¬
straße.

In Sindlingen:
Frau Kreis , Bahnstraße 38.

In Zeilsheim:
Valentin Götz, Kolonie Nr . 18

In Höchst:
Bernhard Schuhmann,Stadt,
garten "

Mcrinz:
Haupt-Agentur des Wiesbadener TagblattS(D. Frenz),

Große Bleiche 12, I.
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Sprechmaschinen
Garantiert lasseste Spieldauer

Garantiert grösstes Reperfo fr
Garantiert beste Tonwiedergalhe -

Monatlich erscheinen aktuelle Neuaufnahmen. Kataloge kostenlos. Bezugsquellen weisen wir nach
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Ausstellung Wieslmden 1909 .
Verdingung»

Zur Errichtung der Maschinenhalle gelangen zur öffentlichen
Ausschreibung:

Materialien sämtlich leihweise.
Titel 1. Zimmerarbeit:

za. 210 chm Holz zu verzimmern mit Liefern der erforder¬
lichen Bolzen, Schrauben usw.,

za. 9500 lfd. m Holz abzubiuden und später wieder abzu-
nehmen,

za. 2200 qm Fußboden aus 30 min starkem Nut- und
Federriemen verlegt,

za. 4500 lfd. in Lagerhölzer verlegt.
Titel 2. Betonarbeiten:

za. 2200 qm Fußboden aus Zementestrich, 12 ein stark,
6 Stufen in Beton mit Glattstrich zu stampfen.

Titel 3. Dachdeckerarbeiten:
za. 2600 qm Dach einzuschalen, mit za. 2700 qm Dachpappe

oder ähnlichem Material zu decken, kleben und mit
Dachlack zu streichen.

Titel 4. Spenglerarbeiten:
za. 380 lfd. in sechsteilige Rinne herzustellen,
za. 130 lfd. in sechsteilige Regenrohre herzustellen.

Titel 5. Tünch erarbeit:
za. 2050 qm Gipswände, 4—5 cm stark, als Verkleidung

der Außenwände, mit wetterfester Farbe gestrichen, inkl.
Holzwerk.

Titel 6. Glaserarbeit:
za. 560 qnr Fenster mit Beschlag, teilweise zum Oeffnen.

Titel 7. Schreinerarbeit:
6 Stück Türen und Windfünge und 2 Stück Nottüren nach

Zeichnung.
Titel 8. Beschlagliefernng und Anschlägen der 6 Haupt- und

2 Nebenlüren.
Titel 9. Blitzableiter mit 3 Stück Auffangestangen.

Zeichnungen und Bedingungen sind auf Baubureau KsrnliarÄ
Karn,  Schwalbacherstraße 2, einzusehen und Offerten daselbst bis
spätestens Montag , den SK. Oktober , nachmittags 4 Uhr,
einzureichen. « _ F282

Appetitanregend!
Körper - Kraft - hebend!
Nervenstärkend ! P

Diese drei Scblagworte
charakterisieren am besten die Wirkung 1 der

ffaemacolade!
Vieltausendfach orprobtund begutachtet.

HAEMACOLADE ist in Apotheken , Drogerien , Konfitüren -,
Delikaiiess - und in Kolonialwaren - Geschäften etc . erhältlich.

JF199

Israelitische Kultusfteuer.
Einzahlungstermin für die zweite Rate 1908/09 LS. bis

84 . Oktober , vormittags 8 1/*—12 Uhr. F314
Israelitische Knltnskasse.

Für is Mltnraeit!
Unterwäsche,
vorzüglich, bewährte Qualitäten,

Reithosen ohne jede Naht,
D. K.-Patent,

Strümpfe und Socken,
Uniform -Hemden,

Militär -Handschuhe.

Krams JSclurg , Hoflieferant,
Webergasse !. — Fernsprecher 549.

L Schdknberg’5!1*2
Hof-Buchdruckerei

Wiesbaden, ..

O O o o
il II 11 II

\ \ f ]c fertigen in moderner
und geschmackooüer

Ausführung als Spezialität:
Alle Drucksachen
für familienfeste

wie : Visitenkarten, Verlobungs¬
briefe, Vermählungs-Anzeigen,
Einladungen, Hochzeitslieder,
Hochzeifs-Zeitungen, öeburfs-
flnzeigen, Hlenukarfen, Dank¬
karten etc. bei massiger Preis¬
berechnung. sysy&y&sm 'sygy®'®

II II II IIo o o O -

^ 's

Kontore : Hanggasse 27.
i - — - - Jj

c

Trauerkräoze,
Paisitwedel

in jeder Preislage, stets fertig
Ernst Wahl,

Wiihslmstr. 34 . Adolfstr . 6.
Fernruf 908. Fernruf 910.1385

IV11.

8on besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perücken,
Zöpfen, Volte», ttnterlagen. 1312
Feinste Ausführung. Billigste Preste.

> 3K. «MiJrtii , Spiegelgasse1.

Fllft

£tederahend Wkgsrä MM,
unter xeL Nitlvirlcung äos Herrn Uloos hier.

Mittwoct *. eSe » S8 . <äblitoll »ei -, sitoemuSs 8 mir,
im SEvaiig -el . Verelnslaaus , Platterstr . J5.

SCiistritfsltartem ä 3, 2 und .1 Mk. in der Musikalienhandlung Schelle *,«
_ fterg , Kirchgasse, und abends an der Kasse._

Wiesbaden. NikoIaSSfraSSO , Wiesbaden.
vis -st-vis der Geethestrasse.

Slaase's fr#ftoir-E«ii!ant
bildet das

Die feenhafteste Beleuchtung, die Wiesbaden je gesehen.
4000 QliiMaurpen . 40 Bogenlampen.

Gegen jedes Unwetter geschütztes Unternehmen.
Viag-läch jyeöSS'eict

von naclimittra ”-» 4 bis M . fi Isr adbends.

borgen Mittwoch, von nachmittags 4 bis 7 Uhr:

Grosses Kinderfest
mit ganz neuen Wcberrasehnngen.

Jedes ÜOessü entlüft feeäam Eintritt
eiai uessslseaik.

Großer Verkauf
in

>d'L,Lchuhwaren
für Herren , Damen und Kinder,

in Boxkalf , Ctzevreaux und Wichsleder , vom einfachsten bis znm ele¬
gantesten Genre. Ferner ein großer Posten genagelter u. nngenagelter

WeltGM fiir Lastleste mi>Wer
zu feilt vorteilhaften Preisen.

Da ich fortwährend große GelegetryeitKposten einkause, so bin ich in
der Lage, zu noch nie dagewesencn billigen Preisen zu verkaufen.

L8Ä4. 984k

Danksagrmg.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem Hin-

sch-iden unseres lieben Vaters , Schwieger-, Grog- und Urgroßvaters,
Bruders , Schwagers und Onkels,

Rechnungsrata. D. Kiedrich Lauer,
danken wir auf das Herzlichste.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1908.
Die trauernden Hiuterbiiebensn.
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Hotel Aölax » Hadltaai.
Langgasse 42, 44 und 4Ö.

Kressner , Rittmeister d . R . u . Ritt .-
«Gutsbes, m. Kr ., Zapel . — Zeuner,
Kfm ., Freiberg i. Seid.

Hotel zum aieuen Adler,
Goethestrasse 16.

Groll , Frl , Danzig . — Boecker , Re £.,
Hamm . - Senger , Berlin . — Göbel , in.
Fr ., Nürnberg.

Hotel Aegir.
Ttw .emannstrasse 5,

Kayser , Fabrikbes , Krefeld . —
'Jacobs , Fr ., Krefeld . — Krohne , Kre¬
feld . — Krohne , Fr ., Krefeld.
Koellner , Rent ., ,m . lam , Rheydt - —
Mühlend , Rent, , m . Fr, , Rheydt.

Astoria - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6,

Rotter .il), Frl ., London . — E-ppen-
ixiim , Kfm ., Sheffield.

Hotel Bender.
Häfnergasse 19.

Rnde , Fr . Rent, , Tharandt.
Hotel Berg,

Nikolasstrasse 31,
Meyer , Kfm ., m . Fr ., Hannover . —

Herrmann , Lüttich . — Dick , Ingen ., tn.
Fr ., Siegen . — Koch , Frl ., B .-Baden . —
Maier , Hotelbes , Sand . — Ans , stud.
jur , Cleve . — Haas , Fr , Hachenburg.
— Lattrich . Fr , m. T , Hachenburg.

Slotei Bicaics.
Sonnenbergerstrasse 11.

’ Spomeck , Komtesse , Kopenhagen . —
fBridgford , Frl ., Hereford . - Rüsten,
Frl ., Hereford . —- Vriesendorf , Kfm,
Dortreeht.

Schwarzer IBoelt.
Kranzplatz 12.

Henrich , Justizrat , Völklingen . —
Fucke ), Kfm , m . Fr , Schmalkalden . —
Komm , Ingen , Leipzig . — v . Batjuscli-
kow , Staatsrat , Petersburg . — Schmidt,
Dir , Kiel . - Feschen , Kfm , St . Louis.
— Beysiegel , Pfarrer , Sorgenrotn . —
Grassmann , Landger .-Dir , mit Frau,
Thom . — Karl , Kfrn , Hamburg.

Goldener Bruraea.
Goldgasse 8/10.

Peters , Kfm , m. Fr , Norderney . —
Hansel , Brauereidir , Oberkassel . —
Kling , Frl , Ems

Hotel Bnrghcff.
Langgasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32.

Berger , Kim , Berlin . — v . Bamo-
koff , Grossgrundbes , m . Fr , Kiew . —
v . Seidlietz , Offizier , Karlsruhe.
Freund . Fr . Rent , Lodz . — Freund,
Rent , Lodz . — v. Oertzen . Hauptm,
Potsdam,

Central -HoteS.
Nikolasstrasse 33.

Hartmann . Kfm , m . Fr , Eschwege,
*— Gold , Kfm , Königsberg . — Polenz,
m . Fr , Riga . . Hübner , Stud , Riga.
•— Stöverhse . Kfm ., in. Fr , Hamburg.
— Blumenthal , Kfm , Breslau . —
Lutzei , Fabr , Pirmasens . —- Berger,
Kfm ., m . Fr , Nürnberg . — Bender,
Kfrrf, Köln — Ilern mag, Kfm , Amerika.
*— Rosin , Stud , Freiburg.

Hotel Kaltllieim.
Taunusstrasse 15.

Senger , Lehrer , Berlin.
Kuranstalt Dietenmühle.

Parkstrasse 44.
Faul , Fr , Pirmasens.

Hotel Kirnham,
Marktstrasse 32

Anlauf , Kfm . Luzern . ■— Zech , Kfm ,
Stuttgart . — Haarhaus . Dv. med , mit
Fr , Kassel . — Kessel , Kfm ., Berlin,—
Blum , Kfm , Pirmasens . — Tesche,
Kfm , nt . Fr , Cronenberg . — Kreutseh,
Kfm , Limburg . Heide , Kfm , Kana¬
nitz . — Hauschild , Kfm , Köln . —
Zeller , Kfm , Osnabrück . Blank,
Kfm , Düsseldorf.

Englischer Hof,
Kranzplatz II.

Leipner , Stud , Lüttich . — Biatobr-
zeska . Ingen , m . Farn ., Polen . — Pin-
kus , Kfm , Beuthen . — Spielfogel , Fr,
m . Tochter , Petriksu.

Hotel Epple,
Körnerstrasse T. ,

Höfner , Frl , Halle . -— Hoff , Dr.
phil , Magdeburg . — Besser , Dr . phil,
Magdeburg . Timer , Dr . pbd , Magde¬
burg . — Sommer , m. Sohn , Siegen.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Backermana , Kfm , Duisburc , .
Zucker , Kfm , m. Ff , Köln . — Fritze,
Kfm , Berlin . — Steuernagel , Kaufm,
Wien .— Herweg , Kfm , in . Fr , Kassel.

Europäischer H »I>
Langgasse 32.

Siegele , .Fahr , Pforzheim . — Schuss
ler . Oberförster , m . Fr , Goslar , —
Adler . Kfm , Frankfurt . — Teil , Kfm,
Köln . — Drechsel , Kfm , Magdeburg.
— Engelmann , Kfm , Weilburg.

Frankfurter Hof.
f Webergasse 37.

Einhorn , Togen, Frankfurt . — Sap,
Hamburg.

Cracauer , Fr , Sandek . Rody,
Apotheker , m. Fr , Ems . — Sieber , Fr,
Erfurt,.

Dr . Friedlaendera
Sanatorium Friedrichshöhe.

Leberberg 14.
Lkhtenstein , Kfm , Lodz.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Brunner , Kfm -- Idar . — Beck , m- Fr,
Bayreuth . — Lindemann , Student,
Bochum.

Kraft , Rent , Münsingen . - - Kraft,
Kfm , Petersburg . — Sülzer , Bankren-
<dani, Heidelberg.

Hansa -Hotel,
Rheinstrasse 18.

Mathis , Koblenz . - - Sauerbrunn,
Kfm , Lossnitz . — Divoien , Kfm , mit
Fr , Essen . — Dörries , m . Fr ., Essen.
— ClassS, Nassau . — Schäfer , Kaufm,
Berlin.

Jacobs , Kfm,,, m. Fr , Frankfurt.

Grüner W aitt.
Marktstrasse 10.

Keul , Kfm , Ludwigsburg . — Watzel,
Fabr , Ludwigsburg . — Rautenstrauch,
Kfm , Frankfurt . — Prochowenik,
Kfm , Berlin . — Lohmann , Kfm , Ber¬
lin . — Michels , Kfm , Rheydt . -—
Grünewald , Kfm , Stuttgart . — Tigges,
Kfm , Berlin . — Herr , Kfm , Mül¬
hausen . — Alexander , Kfm , Berlin . —
Brecht , Kfm , Berlin . — Föhringer,
Kfm , Bielefeld . — Bretmacher , Kfm,
Gotha . — Loeffler , Kfm , Köln . —
Schwabei Kfm , Berlin . — Stehle , Fr,
m . Tocht , Stuttgart . — Zierohr , Rekt,
Schönebeck . — Schroeter , Kaufmann,
Hanau — Berger , Kfm , Berlin , —
Grünewald , Kfm , Hannover .— Menke,
Ivfm . Leipzig . — Hessmann , Baumstr,
Boppard . — Fröde , Berlin . — Böhiand,
Kfm , Düsseldorf . — Credner , Dr,
Berlin . — Jeske , Kfm , Berlin . —•
Menne , Kfm , m . Farn , Berlin . —
Kroll , Klin , Koblenz . — Baumann,
Kfm , Berlin.

Liffmann , Kfm , Aachen . — Korn,
Kfm , Berlin . — Aaron , Kfm , Berlin.

Behrendt , Kfm , Berlin , — Dünas,
Kfm , Berlin , — Rothschild , Kaufm,
Berlin .. — Altenberg , Kfm , Berlin . —
Michaeli , Kfm , Berlin . — Kalischer,
Kfm , Berlin , — König , Kfm , Alma¬
berg . — Rieger , Kfm , Hamburg . —
Eckhardt , Kfm , Hörde . — Dandoy,
Kfm , Paris . — Vaquer , Kfm , Paris.
— Wildis , Kfm , Köln . — Buchloh,
Rheeder , m . Farn , Bonn . — Sclieer,
Kfm , Berlin . — Everling , Kaufmann,
Aachen . — Stratenwarth , Irl , Ems.
— Curschmann , Kfm , Ems . — Wall-
braun , Kfm , Hannover . — Mathey,
Ruhrort . — "Stuckenborg , Kaufmann,
Düsseldorf . — Weber , Kfm , Kassel.
—- Meyhoff , Kfm , Berlin . — Kobbe,
Kfm , Stuttgart . — Schmidt , Kaufm,
Düsseldorf.

Hotel Eapiu -k
Schillerplatz 4.

Lucas , Fr , Millstatt . — Binder,
Kfm , Hamburg . — Weil , Kaufmann,
Bromberg . — Krebs , Kfm , Schöne¬
berg , — Braun , Kfm , m. Fr , Dresden.
— Quilling , Kfm , Bockenheim.

Traut . Kfm, , Würzburg . — Kramer,
Kfrn , Mannheim , — Stein , Kfm , mit
Tochter , Köln . — Ross , Kfm , m. Fr,
Wien.

Hotel Prinz Heinrich.
Bärenstrasse 5.

Borns , Kfm , Köln.
Hotel Holienz ol lern.

Paulinenstrasse lß.
Hobirk , M .-Gladbach . ' — Körner,

Kfm , m.  Fr , Leipzig . — Jenssen,
Kfm , Hamburg.

Brewern de la Gar die , 2 Komtessen,
Hofdamen Ihrer Maj . d . Kaiserin , von
Russland , m . Bed , Petersburg . —
v . Bodecker , Oberst , Doberan . —
Kunstmann , Fr , Grunewald.

Hotel Holländischer Hoff.
Rheinbahnstrasse 5.

Wimmer , Dir , Remscheid . — Woll-
ner , Bauuntem , Hannover . — See¬
mann , Ziegeleibes , Hannover . -
Wollner , Hannover . — Wehlte , Kfm,
Dresden . — Harri sch , Kfm , Frank¬
furt . — Kraus , Kfm , Mittweida.

"Vier JakreszetXBM,
Kaiser Friedrichs -Platz I.

Graf v. Hohenau , Leut , Potsdam . —
V. Bramann , Geheimrat , Halle . —
Schmidt , Prof . Dr . med , Halle.

v . Krausz , Dr , m . Fr , Budapest . —
den Bandt - Fr , Dordrecht . — Ver¬
brock van Nieuw Beierland , m. Frau,
Dordrecht.

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 13.

Lohst , Kfm , Hamburg . — Philipp,
Direktor . Siegmar.

Neubrück , Kfm , m . Fr , Schöneberg.
— Rusebien , Hotelbes , mit Frau,
Dresden.

Kaiserbasä.
Wilhelmstrasse 42.

Franz , Kfm , Wien . — Kovach , Kfm,

Boas , Fr , Berlin . — ßergdolt , Rent,
München . — Thienger , Fr , Nürnberg.

Haiserkof.
Frankfurterstrasse 17.

de Dymacha , Whirschau . — de Ker-
beld , Fr , Warschau.

Römer , Dr . med, , Amsterdam . —
PI immer . Fr , London . — Schupp , mit
Farn , Philadelphia.

Gol deute Kette,
Goldgasse 1.

Klein , Fr , Köln.
Hotel Krug.

Nikolasstrasse 25.
Rudi , Fabr , "Urach . —. Blameuser,

Kfm , tn . Farn , Köln . — Weppner,
Ober Bahnmeister , Magdeburg . —
Lange , Rent , Magdeburg . — Köddy,
Kfm , Magdeburg . — Parkier , Kaufm,
Stuttgart . — Reinold , Kfm , Köln.
Gotting , Kfm , Frankfurt.

Kölnischer Hof.
Ritzma -Bos , Prof . Dr , m. Fr , Wage-

ningen . — v . Alvensleben , Offizier , m.
Fr , Stendal - — Dingen s, Fabr , m . S,
Düsseldorf.

Badlians zum Kranz,
Wolanky , Dipl .-Ingen , Bismarkhütte.

— Bock . -Hotelbes , Dr , Hannover . —
Hörig . Kfm , Breslau . —• Kalian , mit
Fr , Moskau.

Goldenes Krens.
Spiegelgasse 6/8.

Szpigielmann , Kfm , Warschau . —-
Spolonski , Ingen , m . Farn , Berlin.

Hotel Krag-
Nikolasstrasse 25.

Kreimer , Kfm , Freskenhorst . —
Measenbrink , Fr , Kottbus . — Mönes,
Kfm , Waldheim . — Stuckert , Er,
Frankfurt . — Meinrer , Stuttgart . —
Doerr , Stuttgart.

Weisse i-Uivci.
Häfnergasse 8.

Schöter , Kfm , Sterkrade .— v. Rrus-
zewska , Russland . — Heckmann,
Rent , Sterkrade.

Ramien , Rent , m . Fr , Köln.
Hotel Lloyd.
Nerostrasse 2.

Traut , Frl , Berlin . — Wüngender,
Frl , Berlin.

Schwärzei , Frl , München.
Hotel Meier.

Luisenstrasse 12.
Spitz , Kfm , Köln.

Metropole vt. Monopol.
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Lange , m. Fr , Elberfeld . — Jacoby,
Kfm , Baden -Baden . — Jäger , Kfm,
Derby . — Joseph , Fr . Fabr , m . T,
Stuttgart . — Wittgenstein , Kaufm,
Stettin . — Vogts , Fr , Berlin . — Gille,
Kfm , m . Fr , Halle . — Jong , m . Fr,
Sliedrecht . — Levy , Kfm , Irankfurt.
— Zennig . Wilhelmshaven.

Meyer , Kfm , Berlin . — Erbach,
Graf , Darmstadt . — Stehr , Landesrat,
Kassel .— Fassbender , Dr . med , Heben¬
buren . — Boeke , m . Farn , Kopenhagen.
— Müller , Fr . Dr , Mettmann . —
Blumer , Dir , Mannheim . — Blumenau,
Dir , Elberfeld . — Steinberg , Direktor,
Köln . — Weil , Köln . — Behrent , Dir,
Essen .— Lust , Düsseldorf . — Zielinsky,
Berlin . — Kossmann , Dir , Köln . —
Bürgermeister , Fabr , m . Fr , Holland.
— Schneider , Berlin . — Herz , Berlin.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Jung , Frl , Biedenkopf . — Hecker,
Fr , Ludwigshütte . — Schmidt , Ge¬
heimrat , Hanau.

von und zu Gilsa , Freiherr , Völkers¬
hausen.

Hotel Hassan w. Hotel Cecille.
Kaiser -Friedrich -Platz und

Wilhelmstraßse.
de Greiff , Kommerzienrat , Krefeld.

— Kanzow , Fr , Hamburg . — Kanzow,
Hamburg . — Ettlinger . Fr . Dr , Frank¬
furt . — Cock , Frl , Berlin . — Frey¬
berg , Kommerzienrat , m . Fr , Leipzig.
— Melchers , Bremen . — Endemann.
Frl . . Köln . — Grobien , Rittergutsbes ..
m . Fr , M .-Schwerin . — de Vries -van
Buuren , Amsterdam , — Hassack , Fr ..
Köln . — Liebreich , Dr . med .. m . Fr.
Paris . — Boos , Rechtsanwalt Dr,
Amsterdam . — Silier , Barmen . —
v. Studnitz , Offizier , Darmstadt.

Caldwell , m . Fr , Automobilf . u . Be¬
dien , Ivington . — Bechtel , Fr , Nied .-
Wollstadt . — Jeone , Fr , Chicago . —
Elsbach , Rent , Herford . - V Naka-
schidzfi , Prinzessin , m . Bed , Peters¬
burg . — Ozarowska , Gräfin , m . Bed,
Warschau . — Kuk , Konsul , Wien . —
de Baere , Dr . med , Sumatra . — Haar¬
haus , Dr , m . T , Barmen . — Samson,
Fr , m . Bed .. Wien . — Ehlis , Frau,
Barmen . — Birkhauser , Fr . Rentnerin,
Köln . - Smith , Konsul , mit Frau.
Christiania . — Drügg , stud . med , Köln.
— zum Busch , Frl .. Barmen , — Bess¬
in an n, Fr , m . Töchter . Hamburg . —
Reudnitz , m.  Farn . u . Bed , Prag . ~
Moore , Fr , tn. Bed , New York . —
v . Mynden , Fr , m . T, Hamburg . —
Klemm , Rent , Haynrode . — -Jeone,
Frl , Chicago.

Hotel National.
Taumisstrasse 21.

v . Hippel , Oberförster , Bracht . —
Stock , Fr , Kreuznach . — Minsky,
Kfm , Mohilew . — Volkmar , Prof . Dr.
med , m . Fr , Offen hoch . — Lurie,
Kfm , m . Fr , Warschau.

Hotel Prinz Nicolas.
Nikolasstrosse 29/31.

Dauber , Elberfeld . — Schmu ]scr,
Ingen , Quint . — Boor . Hamburg . —
Nehemias . Kfm , Brüssel.

v . Brauchitsch , Hauntmann a . D, m.
Frau , Genthin . — Meyer , mit Frau,
Blankenburg . — Keuchoff , Fabrikant,
Mülheim (Ruhr ) .

Hotel Nizza » *
Frankfurterstrasse 2K

Dethleffsen , m . Fr , Flönsgurg . —
Frantzius , m . Fr , Frankfurt . —
Guenther , m . Fr , Frankfurt.

Nonnenliof.
Kircheasse 15.

Denkel , Kfm , Bockenau . — Knecht,
Kfm , Dortmund , — Göbel , Kaufm,
Köln , — Woljff. Kfm .. Amsterdam . —
Frank , Kfm , Kassel . Glucks . Rent,
m . Fr , Hirsebach . — Frank . Kaufm,
Berlin — Krieger , Kfm , Hannover.
— Ltoll er , Kfm ., Hamburg.

Straub , Amtsrat , Elberfeld . —
Fischer , Staatsanwalt , Elberfeld . —
Finks , Ivfm , Mannheim , — Gluck,
Kim , Frankfurt . — Schott , Kaufm,
Frankfurt . — Dimmler , Kfm , Kassel.
— Meffert , Kfm , Basel . — Mestle , Fr.
Potelbes .. Neunkirchen . — Happ , Fr,
Birkenfeld . — Esser , Frl .. Stuttgart.
— Katzenstein , Kfm , m . Fr , Eisenach
— Müller , Vorsteher , m . Fr , Siegen.
— Brayer , Kfm , m . Fr , Steiendorf . —
Lungivitz , Kommissionsrat , mit Frau,
Kleinschach witz.

Hotel Oranien.
Bierstadterstrasse 2.

Herder . Verlags -Buchhändler , Frei¬
burg i . Br.

Hotel du Pa,rc u . Bristol.
Museumstrasse 3.

Raudnitz , Kfm , Prag . — Weise,
Kfm , Ludwigshafen.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Pastinett . Frau , Ruhrort . — Schmid-
tal , Frau Bankdirektor , Posen.

Zur neues Post,
Bahnhof strasse 11.

Dichart , Köln . — Bcrnklau , Wien.
— Eisenbarth , Weizenheim.

r -üias c - XIlo  LteA.
Kranzplatz 5 u. 0.

v. Rüxleben , Baronin , mit Bedien,
Berlin . — Danziger , Berlin . — Sopp,
Frl , Düsseldorf . — Geipel , Asch . —
Singer , Eisenach . — Lange , Frau , in.
Bed , Altenburg . — Pflug , Frl , Frank¬
furt . — Friedmann , m. Fr , Hochkamp.
— Neu , m . Fr , Nürnberg . — Neu-
kircher , Kfm , Hamburg . — Freilig,
Kfm , Krimmitschau . — Merclding-
haus , Fabr , m . Fr , Oehde . — Wall¬
witz , Gräfin , m . Bed ., Dresden . —
Steinway , Fr , m . Bed , New York . —
Crone , m. Fr , Amsterdam . — Weyd-
ling , Plauen.

Weydling , Frl, , Plauen , — Meurer,
Dr , Amsterdam , — Freudenberg , Lodz
— Strassmann , Rechtsanwalt Dr , Ber¬
lin . — Polian , Frl , Charkow . — Cohn,
m . Fr , Hamburg . — Willmann , mit
Fr , Wilmersdorf . — Ascher , 2 Frl,
Hamburg . — Urbach , Kfm , Hanau . —
Röber , Fabrikant , Wutha . — Lundin,
Stockholm . — Langhlm , m . Fr , Paris.

Hotel Petersburg.
Museumstrasse 3.

Jouanne , Rittmeister , mit Frau,
Gleiwitz . — Heinemann , Kfm , m. Fr,
Hamburg.

Hirschfeld , Kfm , Berlin . —• von der
Wense , Fr . Major , Koblenz.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Schmidt , Kfm , Mühlheim .— Müller,
Kfm , Niedersinn . — Böhm , Fräulein,
Seitz . — Wehner , Kfm , Büdesheim.
— Fries , Kfm , Büdesheim . — Weis,
Kfm , Büdesheim.

Schäfer , Kfm , Flacht . — Ehrenfeld,
Kfm , Biebrich.

Zar guten Quelle.
Kirchgasse 3.

Schuchardt , Kfm , Bielefeld . —
Aroend , .Müh ' enbes , Runkel . —
Buroco , Kfm , Diez.

Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
v . Seydlitz -iKurzbach , Frau Rer/,

Bodensee . — Button , Rent , m . Frau,
London . — Lehmer , Bonn . — Geyl-
brecht , München . — Hallatz , Ober-
Gent , Mülhausen.

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Ejoff . Rent , Petersburg . — v. Simp¬

son , Rittergutsbes , Gr .-Lauth . —
Spangenberg , Major , Metz . — Tide¬
mann , Uruguay.

Hotel Heiebsbof.
Bahnhofstrasse 16.

Diehne , Kfm , Berlin . — Pröbsting,
Rent , m . Fr , Hamm . — Weintraut,
Gerbereibes , m . Frau , Hamm . —
Herborth , Hotelbes , Wangerooge . —
Herborth , Fr . Rent , Wangerooge . —
Knoben , Ivfm , m. Fr , M.-Gladbach.
— Müller , Kfm , Stuttgart . — Fürer,
Kfm , Barmen.

Finke , Kfm , Worms . — Weiler,
Kfm , Mannheim . — Abeies , Kaufm,
Mannheim . — Bing , Kfm , Würzburg.
— Muth , Rent , m . T , Bad Weilbach.
— Beyer , Kfm , Lübeck.

Hotel H -elehspost.
Nikolasstras .se 16/18.

Klugmann , Reallehrer , Baden . —
-Atzewoth . Kfm , Berlin . — Schuhes,
Ing , m- Fr , Haganze . — Pfordte.
Kfm , Leipzig . — Billetes -Büchi , Frau,
m. T , Ẑürich . — Drucker , Kaufmann,
Battenberg . — Necke , Kfm , Halle . —
Kappelhoff , Polizeisekretär , mit Frau.
Bocholt . — Löwenstein , Kfm , Düssel¬
dorf . — May , Reg, -Rat , Karlsruhe . —
Kleybolde , Rechnungsrat , Hannover . —
Wachsner , Kfm , m. Fr , Breslau .̂

Kämpen , m. Fr , Emden . — Keller,
Maler , Ivarlstadt . — Popp , Bau¬
meister , Karlstadt . — Rasa , m . FVau,
Norderney . — Steier , Kfrn , Gevels¬
berg . — Münker , Kfm , Lüdenscheid.
— Neumann , m . Fr , Norden ._ —
Voigt , Kfm , Wittenberg . — Büdding,
Lehrer , Hamm.

Hesidenz - Hotol,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Zwenger , Fr . Major , Wesel.
K -bein - Hotel,
Bheinstrasse 16.

Wegner , Kfm , m- Frau , Plauen . —
Heim , Fr , Rheydt . — Diethey , Frau,
Rheydt . — Hertz , Fr , Trier . — von
Malzahn , Freiherr , München.

Schubert , Kfm , m . Fr , Danzig , —
Schwarz , Fr , Hannover . — van
de Meer . Kfm , m . Fr , Amsterdam . —
Franz , Geh . Hofrat , m . Fr , Langen-
Schwalbach . — Freudenhainer , Apo¬
theker , Klein -Blittersdorf . — Ivötz , Fr.
Dr , Laufenselden,

Hotel Hiss.
Kranzplatz.

Ritt , Kfm , Remscheid.
Kitters Hotel n . r-'erssioa.

Taunusstrasse 45.
Cantley , m . Fam , London . —

Berckel , Dinslaken.
Hotel Kl vier » .

Bierstadterstrasse 5.
Schmidt , Kfm , New York.

Säinerbad,
Kochbrunneuplatz 3.

Günther . Kfm , Glauchau .- — Sarnst,
Frau , Berlin.

Hotel Kose.
Kranznlatz 7. 8 u . 9.

Gevers , m . Fr , Belgien . — Staes,
Ine , Belgien . — Aschbacher , Zürich . —
Rollin , m . Fr , Paris . — Deking -Dura,
in . Fr , Haag . — Wolff , Oberstleut,
Metz . — Windmüller , Fr , Hamburg.
— Einstein , Fr , Neubabelsberg . —
Glaser , Dr , Heidelberg . — Landt,
Hamburg.

v. Diergardt , Baron und Baronin
Schlebusch . — v . Boch , Fr , Mettlach.
— Reichen hach , m . Fr , St . Gallen . —
Gromm «, Frl , Bremen . — Groben
Frau , Bremen . — Brenner , B .-Baden.

(üemdigs Kdezi - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Rosenfeld , Fr , Frankfurt . — Westi
phal , Frl . Rent , Hamburg . — Weste
phal , Senator ^ Hamburg.

Sdhützenliof.
Schützenhofstrasse 4.

Haverland , Kaufmann , Stendal . —.
Weinert , Fr . Hotelbes , Neuwied.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Bergmann , Fr , Lodz . — Bergmann,
Lodz . — Wernz , Oekonomierat,
Mannheim . — Lidski , Kfm , Warschau

Taunus - Hotel.
Rheinstrasse

Aller , Fabrikant , Heidelberg.
Tugemann , Kfm , Lodz . — Vollmar,
Oberleut , Glatz . — Ahlshom , Dr , ir.
Fr , Lund . — Engert , Kfm , m . Frau,
Magdeburg . — Nehlsen , Kfm , mit
Schwester , Kiel . — v . Dedem , Frau
Rent , Zwolle . — v. Eivyk , Fr . Rent,
Zeist . — Engel , Prof , Berlin . — Haus¬
mann , Reg .-Rat Dr , Nürnberg . —
Renaud , Reg .-Rat , Strassburg . —
Müldt . Kfm , Lodz . — Drechsel , Kfm,
Magdeburg . — Bauneker , Finanzrat,
Stuttgart . — Benöhr , Dr . med , Osna¬
brück . — Domsch , Finanzassessor Dr.
jur , Dresden . — Haibach . Direktor,
Düsseldorf . — Ritter , Reg .-Rat , Han¬
nover . — Dau , Kfm , Berlin . —
Schmidt , Fabrikant , Dresden . —
Kaempf . Kfm , Nieder -Ingelheim . —
Friedrichs , Architekt , Hannover . —
Sass , Geh . Reg .-Rat , Schwerin . —
Ewald , Kfm ., Kassel . — Keller , Ing,
Dresden . — Küster , Rent , Hannover,

Hotel Union.
Neugasse.

Schaferle , Rent , m . Erau , Strom»
berg . — Schmidt , Kfm , Ludwigs¬
hafen . — Kundert , Schauspieler,
Breslau.

Victorin - Uotel a . Badhaua,
Wilhelmstrasse 1.

Fehlende , Mauwage . — Fehlende,
Belgien . — Seering , Geh . Rat , Danzig.
— Körner , Kfm ., m . Frau , Leipzig . —
Hartmann , Oberlehrer Dr , Herford.
— Dahl , Fr , Hattingen . — v .Dymscha,
Ahgeordn , m . Fam . u . Bed , Peters¬
burg . — Pass . Frl , Remscheid . —
Molenaar , Krefeld.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Gösmeier , m . Fr , Oberhausen . —
Hipp , ICfm, Staufen . — Ecksand,
Stockholm . — Hirschberpt Kfm , Ben
lin . — Gasser , Ing . Dr , Königstein . —
Dreher , cand . geol , Hettsheim . —
Baumgärtel , Fr , mit T , Plauen . ^
Baumgärtel , Ref , Planen . — Baun,
gärtel , Baumeister , Planen . — Kreitz,
Kaufm , Hannover.

Hotel Wastnxinster.
Mainzerstrasse 8.

v. d . Goltz , Fr . Baronin , Graz . —
Dullo , Fr . Hauptm , Bonn . — Kvser-
beck , Frl , Berlin . — Waldfried,
Rent , Hamburg . — Zeeland , Frau
Baronin , Dresden . — Hürta , Fräulein,
Stockholm . — v . Munk , Exz , Frau
General , Stockholm .— Volker , Fabrik¬
besitzer , Mülheim a. R . — V. L &vneg
Frl , Graz.

I -n Privat -liä -nsem«
Gr . Burgstrasse 14:

Luyken , Leut , Hagenau.
Privathotel Golonia , Geisbergstr . 26:

Küster , Kfm , m . Fr, , Elberfeld . —
Kirsten , Fr . Rent , Haspe.

Pension Credö , Leberberg 1:
Honrichs , Major , m . Fr , Konstanz.

— Flaskamp , Frau , Ruhrort . „
Schotte , Frl , Oberin , Waldbröl.
Pension Daheim , Friedrichstrasse 5:

Semmler , Kfm , München,
Pension Elite , Luisenplatz 7:

Seumenicht , Fabrikdir , mit Frau,
Sägerdorf.

Villa Frank , Leberberg 8.
Brewster , Frau , m . T , Wien , w

Leffer «, Kfm , m . Fr , Wien.
Geisbergstrasse 10:

Meyerwisch , Fr . Rent , Godesberg
Christi . Hospiz I , Rosenstr . 4:

Weinnoidt - Reg .- u . Baurat , Köln
Evanarel . Hospiz . Emserstrasse 5:
Engelbert , Fräulein , Solingen . _

Schmidt, . Pfarrer , Barmen . — Peters,
Frau , Hamburg.

Kapellenstrasse 10, P .:
Kewitsch , Prof . Dr ., m . Fr, , Frei¬

burg i. B . — Ilse , Rittemitsbeeitzer
Mensdorf . — Meyer , San .-Rat Dr , m ’
Frau , Schweidnitz.

Ivapellenstrasse 12, P . :
Wahmser , Ki -eisreometer , Bensheim.

Kapellenstrasse 80:
Heidelberg , Kfm , Düsseldorf
Villa Melitta , Elisabethenstrasse:
Rabinowitsch , Fr . Ing , m . Fam . u.

Bed , Charkow.
Pension Nerotal 12:

Zimmermann , Frau Hotelbes,
Tochter , Eisenach.

Querstiasse 2, 1:
Niedznviedc . Kommissar . Berlin.

Röderstrasse 32:
Lorien , Kfm , m. Frau , Kiew.

Pension Sedina , Langgasse 30;
Beermann , Frau Justizrat , mit x

Stettin.
Villa Stefanie , Paulinenstrasse l a -
Lutter , Frl .. England . — Kütten

Frau Oberst , Cleve . — Mascbet , Zahn¬
arzt , Petersburg . — Bikermanu , Kfm
Lodz . — Ellabruck . 2 Frl , Hamburg '.
— Paucker . Frau Pastorin , England

Stiftstrasse 2, P .:
Dollinger , Fr . Rent , München.

Taunusstrasse 25, 1:
Givotorsky , mit T , Petersburg.

Augenhellanstalt , F,Hsabethenstrasse g.
Gäffgen , Grenzhausen . — Lendlg

Frau , Wehen . — Reitershan , Rudolf'
Börnig.
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Bedankische Kclonialgründungen.
In den Gründerjahren ist eine ganze Anzahl vertrauens¬

seliger Kleinkapitalisten dadurch zur Beteiligung an recht
wenig einwandfreien Gründungen bewogen worden, daß man
ihnen auf den sogenannten Prospekten eine Anzahl großer
Namen vorsetzte, deren Träger allerdings meist keine blasse
Ahnung von dem Inhalt und der Bedeutung dieser Verlaut¬
barungen hatten . Seit dem war dieses Verfahren einigermaßen
abgekommen, und mit vollem Hecht, aber in den letzten Jahren
scheint sich auf dem Gebiete der kolonialen Gründungen der
gleiche Unfug in immer steigendem Maße breitzumachen . Hs
ist ja schon viel über die bedenklichen Seiten dieser exotischen
Pflanzungs-, Bergwerks- und sonstigen Gesellschaften geschrieben
worden, wenn man aber nach dem raschen Tempo urteilen
darf, in dem immer neue entstehen , so finden sich noch immer
Abnehmer in reicher Anzahl für diese zweifelhaften Werte,
In ernsthaft kolonialfreundliehen Kreisen ist man sich auch
der Gefahr bewußt geworden, die hier liegt, und es werden
im Schoße der Deutschen Kolonialgesellschaft
bereits Beratungen darüber gepflogen, welche Schritte man von
Gese'ilschafts wegen gegen das Überwuchern des Schwindels auf
diesem Gebiete tun kann. Inzwischen hilft man sich in Einzel¬
fällen, wie man kann , und so ist gerade in diesen Tagen seitens
des Kolonialwirtschaftlichen Komitees eine Erklärung an die
Presse versandt worden, in der es heißt : „Zu dem seitens des
Deutschen Übersee-Syndikats veröflentlichten Prospekt, betr.
die Gründung der Doa-Plantagen -Gesellschaft m. b. H. in
Deutsch-Ostafrika, teilt uns Herr Direktor Dr. Richard Hindorf
mit, daß der Zusatz zu seiner Unterschrift „Vorstandsmitglied
des Kolonialwirtschaffliehen Komitees“ ohne seine Erlaubnis
erfolgt sei !“ Ob Herr Dr . Hindorf nach , dieser scharfen Rekti¬
fikation noch lange Vorstandsmitglied sein wird?

Wie bedenklich ein großer Teil der Kolonialgründungen
(st, beweist auch das Schicksal der Kameruner B-ergwerks-
Aktien-Gesellschaft, die vor etwa 4 Jahren unter dem Patronate
des Prinzen zu Löwenstein-Wertlieim gegründet wurde. Sie
übernahm damals eine Bergwerkskonzession von einer anderen
Kolonialgesellschaft — der Pflanzungsgese’lschait Viktoria —
wie ja überhaupt das Hin- und Herschiehen gar nicht oder
zum kleinsten Teil ausgebeuteter Konzessionen, und das
System der Verschachtelung verschiedenartiger Unternehmun¬
gen seitens dieser exotischen Pflänzchen mit ganz besonderer
Virtuosität gehandelt wird. Da die erworbene Bergwerks¬
konzession sich als völlig unzulänglich erwies und auch jahre¬
lange Verhandlungen mit den Behörden zu keinem Resultate
führten , trat die Gesellschaft vor einem Jahre in Liquidation
und weist in ihrer letzten Bilanz einen Verlust von 648 000 M.
— bei 750 000 M. eingezahltem Aktienkapital ! — nach . Der
Aufsichtsrat zog es vor, durch Abwesenheit zu glänzen, ver¬
mutlich, weil er die Vorwürfe der Aktionäre fürchtete . — Das
ist ein Einzelfall und noch nicht einmal der krasseste , was
aber ganz besonders bedenklich stimmen muß, ist die immer
größere .Anzahl von G. m. b. H., die auch auf diesem Gebiete
gegründet werden. Wenn irgend eine Gesellschaftsform un¬
geeignet für  den Betrieb einer Kolonialgesellschaft er¬
scheint, so ist es gerade die G. m. b. II. ; fehlt doch bei ihr sogar
das bescheidene Maß von Publizität und Aufsicht, das bei den
Aktiengesellschaften vorhanden ist. Daß die Anteile der G. m.
b. II. in ihrer Verkäuflichkeit oft rechtlichen Beschränkungen
unterliegen, welche die Aktie nicht kennt , sei nur nebenbei er¬
wähnt — denn auch die Aktien solcher Gesellschaften werden
sich nur zu oft als unverkäuflich erweisen, woran al 'erdings
ihre rechtliche Grundlage herzlich wenig beteiligt zu sein
braucht ! _ _ O. W.

Banken und . Börse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

4r  Deutschs RcichBbank, Welch ein bedeutender Wandel
in den Geldverhältnissen , namentlich der gleichen Periode des
Vorjahres gegenüber, eingetreten ist, zeigt sich bei wenigem
so drastisch wie beim Reichsbankausweis.  Der Be¬
trag steuerpflichtiger Noten beziffert sich nur noch auf 8 664 000
Mark, am 30. September hatte er noch 320,64 Millionen Mark
betragen, in der ersten Oktoberwoche sich auf 167,13 Millionen
Mark ermäßigt ; in der gleichen Zeit des Vorjahres aber war
das Institut mit 234,49 Millionen Mark in der Notensteuer. Der
\V e c h s e 1b e s t a n d hat sich um 09,60 Millionen Mark
vermindert  gegen 86,44 Millionen Mark im Vorjahr.
Gleichzeitig hat der Lombard  um 19,61 Millionen Mark
(1907 5AS Millionen Mark) abgenommen. Von den 394 Mull.
Mark, um die sich die Anlage in Wechseln und Lombard in
den letzten 3 Septembenvochen vermehrt hatte, ' sind somit
bisher bereits 330 Millionen Mark zurückgeflossen. Der
Effektenbestand,  der in den letzten Wochen an¬
haltendes Wachsen aufwies, ist diesmal um 4,74 Millionen
Mark vermindert gegen eine Abnahme von 31,36 Millionen
Mark vor einem Jahr . Der Bestand geht noch um 16 Millionen
Mark über die gleiche Vorjahrszeit hinaus . Dem Metall¬
bestand,  dem in der letzten Septemberwoche 110,22 Mill.
Mark entzogen worden waren, sind, nachdem die erste
Oktoberwoche bereits 5,60 Millionen Mark Zuwachs gebracht
hatte, weitere 30.28 Millionen Mark zugeflossen gegen 37,98
Millionen Mark im vorigen Jahr . Der Metallvorrat ist gegen¬
wärtig um 301 Millionen Mark größer als im Vorjahre und
347 Millionen Mark größer als vor zwei Jahren . Bei der un¬
veränderten Billigkeit des Geld Standes am offenen Markt kann
man damit rechnen, daß die Reichsbank in der dritten Woche
bereits wieder über eine größere steuerfreie Notenresrve ver¬
fügen wird. Die Dividende der Reichsbank  ist mit
etwa 8 Prcz . in Aussicht zu nehmen gegen 9.89 Proz. im
Vorjahre.

* Backen-Enquete. Wie die „Cöln. Ztg," hört, sind die
Verhandlungen der zu Erhebungen über das Bankwesen einbe-
rufanen Kommission zu Ende geführt. Der Punkt 6, betreffend
die Depositenbanken,  wurde von der Erörterung ab-
gesetzt, nachdem aus Erklärungen der Berliner Großbanken
sich ergeben hat, daß diese in bezug auf regelmäßige Veröffent¬
lichungen über ihren Stand, insbesondere auch über den Be¬
stand an Depositengeldern zu einem gewissen Entgegenkommen
bereit sind.

Berg - und Hüttenwesen .-
* Rheinisch -Westfälisches Kohlensyndikat Daß die dies-

monatliche Beiratssitzung am 24. Oktober stättfindet , haben
wir bereits mitgeteilt. An diese Sitzung schließt sich eine
Versammlung der Zechenbesitzer,  für welche
zur Tagesordnung u. a. folgende Punkte gestellt sind : Be¬
schlußfassung über Abänderung des Syndikats Vertrags (Be¬

grenzung des umlagefreien Selbstverbrauches der Hütten¬
zechen), Feststellung der Beteiligungsanteile in Kohlen, Koks
und Briketts für November und Dezember d. J. Es ist be¬
absichtigt, die Förderung bezw, Produktion in der bisherigen
Höhe für die Monate November und Dezember freizugeben,
also mit einer Einschränkung für Kohlen von 87Vs  Proz ., für
Koks von 60 Proz. und für Briketts von 90 Proz.

* Sieinkohlenausfnhr , Die starke Steinkohlenausfuhr au?
Deutschland hält an. In den ersten zehn Tagen des Oktober
stad nicht weniger als 808 984 Tonnen ausgeführt gegen
576 347 Tonnen im gleichen Zeitraum des Vorjahres, wogegen
nur 399 906 Tonnen eingeführt sind gegen 521 773 im Vorjahr.
Der Überschuß der Ausfuhr über die Einfuhr betrug mithin
409 078 Tonnen, während er sich im Vorjahr nur auf 54 569
Tonnen belaufen hatte.

Industrie und Handel.
b. Zentralveiband Deutscher Industrieller . Am Samstag,

den 7.  November , mittags 12 Uhr, findet in Berlin im „Hotel
Adlon“ eine Versammlung der Delegierten des Zentralver¬
bandes Deutscher Industrieller statt, die sich mit der Reichs-
finanzreform (Referenten Regierungsrat Dr. jur. Bartels und
H. A. Bueck) beschäftigen wird. Außerdem steht auf der
Tagesordnung Stellung des Zentralverbandes zu anderen
industriellen und wirtschaftlichen Vereinigungen (Referent
Landrat a. D. Roetger, Mitglied des Direktoriums). An dem¬
selben Tage wird vorher morgens 9% Uhr eine vorbereitende
Sitzung des Ausschusses abgehalten.

* Die Ausfuhr von Lokomotiven erfährt , wie die „Arbeits¬
markt-Korrespondenz“ ausführt , im laufenden Jahre -einen un¬
gewöhnlichen Aufschwung. In den ersten acht Monaten betrug
die Ausfuhr von Lokomotiven dem Gewicht nach 278 635
Doppelzentner gegen 162 042 in der Parallelzeit 1907. Die Aus¬
fuhr hat demnach um 116 600 Doppelzentner zugenommen.
Der Wert der Lokomotivenausfuhr belief sich in derselben Zeit
unter Zugrundelegung des amtlich ermittelten Einheitswertes
im laufenden Jahre auf 34,33 Millionen Mark gegen 17,82
Millionen im vorigen Jahre ; er hat sich also annähernd ver¬
doppelt. Vor allem bezog Frankreich ganz bedeutend mehr
Lokomotiven aus Deutschland als 1907; es führte allein an
Tenderlokomotiven auf Schienen laufend 76 756 Doppelzentner
ein gegen 8797 in derselben Zeit des Vorjahres. Unsere Aus¬
fuhr dorthin hat sich also innerhalb eines Jahres mehr als ver¬
sechsfacht . Auch Spanien und Brasilien bezogen erheblich
mehr Lokomotiven aus Deutschland als im Vorjahr. Nach
Spanien gingen im laufenden Jahre 19 293 Doppelzentner
gegen 3919 im Vorjahr. Brasilien bezog 18 319 Doppelzentner
gegen 7387. Nach Dänemark ging der Export gleichfalls un¬
gewöhnlich stark hinauf , nämlich von 1672 Doppelzentnern
auf 12 468. Ägypten führte 7373 Doppelzentner ein gegen 736
im Vorjahr. Italien führte zwar auch mehr deutsche Lokomo¬
tiven ein, doch ist angesichts des an sich umfangreichen Im¬
ports die Steigerung nicht so in die Augen fallend. Es gingen
nämlich in den ersten acht Monaten 81621 Doppelzentner
Lokomotiven nach Italien gegen 76319 im Vorjahre. Nur
wenige Länder schränkten ihre Bezüge ein , und zwar sind diese
hauptsächlich Argentinien und Chile Dampflokomotiven, unter
100 Doppelzentner schwer, wurden etwas weniger exportiert
als 1907; ihre Ausfuhr erreichte aber doch im ganzen einen
Umfang von 21 842 Doppelzentnern.

* Die Lage der Waggonfabriken. Laut einer Mitteilung
der „Cöln. Volksztg.“ ist die Lage der Waggonfabriken viel
weniger günstig,  als bisher angenommen wurde.
Manche entließen schon im April d. J. einen größeren Teil von
Arbeitern und beschränkten die Arbeitszeit auf 8 Stunden.
Weitere beträchtliche Arbeiterentlassungen ständen bevor.
Manche Fabriken hatten im vergangenen Jahr monatlich 100
Güterwagen zu bauen , seit April jedoch nur 50 und im
nächsten Jahr würden die Aufträge noch weiter zurückgehen.

* Vom russischen Metalitinst . Auf der Konferenz der
Bergindustri-ellen Südrußlands , welche am 23. November a. Sf.
stattfindet , wird die Frage der Vertrustung sämtlicher metallur¬
gischer Unternehmungen des Donezbassins erörtert werden.

* Dis Aktiengesellschaft Düsseldorfer Eisenbahnbedarf
(vorm. Karl Weyer u. Ko.), die, wie wir bereits mitteilten,
22 Proz . wie im Vorjahr Dividende ausrichtete , teilt mit, daß
der am 1. Juli d. J. vorhandene Auftragsbestand kleiner als im
Vorjahr war ; er betrug 6 506 860 M. und am 15. Oktober
6 772 302 M. gegen 8 754 824 M. im Vorjahr, wobei jedoch zu
berücksichtigen sei, daß im Vorjahr bereits ein Teil des
großen Herbstauftrages der preußischen Staatsbahnen gebucht
war, dessen Eingang sich in diesem Jahr verzögert habe, aber
in aller Kürze zu erwarten sei.

* Vereinigte Bayerische Spiegel- tmd Tafelglasweike vorm.
Schienk n. Ko., Aktiengesellschaft in Nürnberg. Der Betriebs¬
gewinn ist infolge der amerikanischen Krise im Geschäfts¬
jahr 1907/08 von 391494 M. auf 312 799 M. zurückgegangen.
Nach Abschreibungen von 60 407 M. (i. V. 51 902 M.) ergibt sich
ein Reingewinn  von 157 167 M. (i. V. 219 816 M.). Die
Vorzugsaktien erhalten 6 Proz . wie im Vorjahr und die Stamm¬
aktien 4 Proz. gegen 7 Proz.

* Dividenden. Die Rheinisch - Westfälischen
Elektrizitätswerke,  Aktiengesellschaft , schlägt für
1907/08 8 Proz . Dividende gegen 7 Proz . im Vorjahr vor. —
Die Gummifabrik B. Polak,  Aktiengesellschaft in
Waltorshausen , ist in der Lage, für ihr erstes Geschäftsjahr bei
einem Reingewinn von 463 000 M. nach Rückstellungen von
200 000 M. eine Dividende von 20 Proz. zu verteilen. — Die
Hauptversammlung der Sächsischen Gußstahl¬
fabrik in Döhlen  setzte die Dividende auf 12 Proz . fest.
— Die Viktoriabrauerei,  Aktiengesellschaft in
Bochum, verteilt eine um 1 Proz. ermäßigte Dividende von
8 Proz.

Veykebrmsen.
w. Canadian Pacific-Eisenbaha . In der vergangenen Woche

betrugen die Einnahmen  der Canadian Pacific-Eisenbahn
1611000 Dollar, das sind 110 000 Dollar mehr  als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Terseliiedcsies.
* Deutschlands Außenhandel. Im September 1908 wurden

an Erzeugnissen der Landwirtschaft 18 779 138 Doppelzentner
eingelührt und seit dem 1. Jan. 1908 152 928 631 Doppelzentner
(i. V. 171 680 570). Der Wert der landwirtschaftlichen Ein¬
fuhr betrug seit Jahresanfang 3 823 156 000 M. gegen
4106 277 000 M., also ein nicht unwesentlicher Rückgang.
Ausgeführt wurden an Erzeugnissen der Landwirtschaft im
September 4 339 547 Doppe'zentner , seit Januar 30190 547
Doppelzentner im Werte von 813 522 000 M. «egen 25347 567

Doppelzentner im Werte von 762 210 000 M. Die Ausfuhr zeigt
also eine beträchtliche quantitative und qualitative Steigerung.:
Der Import an mineralischen und fossilen Rohstoffen betrug im
September 39 937 126 Doppelzentner und seit Januar
265 378 213 Doppelzentner im Werte von 687 576 000 M. gegen
286 424 039 Doppelzentner im Werte von 709 688 000 M- Die
Ausfuhr in diesen Produkten belief sich auf 29 491 172 Doppel¬
zentner im September 1908 und auf 242 444 735 Doppelzentner
im Werte von 397 089 000 M, gegen 244 241 803 Doppelzentner
im Werte von 394 496 000 M. seit 1. Januar 1908. An
chemischen und pharmazeutischen Erzeugnissen wurden
1 255 599 Doppelzentner im September importiert . Seit Januar
erfuhr der Import eine quantitative Steigerung von 10 949 710
Doppelzentner auf 11253 074 Doppelzentner und einen quali¬
tativen Rückgang von 237 927 000 M. anf 237 553 000 M., ein
Beweis für das gesunkene Preisniveau dieser Erzeugnisse. Die
Ausfuhr von chemischen und pharmazeutischen Erzeugnissen,
Farben usw, dagegen sank sowohl in der Quantität wie in der
Qualität. Sie betrug im September 3 135 969 Doppelzentner
und seit dem 1. Januar 19 6Q7 050 Doppelzentner gegen
20 104 530 Doppelzentner im Werte von 394 235 000 M. gegen
426 089 000 M. Der Preisrückgang ist also relativ stärker als
der Mengenrückgang. Die Einfuhr von Spinnstoffen usw. be¬
trug im September 1908 169 793 Doppelzentner, seit dem
1. Januar 1658 566 Doppelzentner gegen 1 938 031 Doppel-,
zentner im Werte von 589 986 000 M. gegen 654 093 000 M.,'
die Ausfuhr war im September 274 164 Doppelzentner groß und
in den ersten Dreivierteljahren 2 141468 Doppelzentner im
Werte von 995 974 000 M. gegen 2 518 136 Doppelzentner im1
Werte von 1 101 533 000 M. An Waren aus Steinen oder,
anderen mineralischen Stoffen sowie aus fossilen Stoffen wur-|
den im September 602 045 Doppelzentner eingeführt und seit
dem 1. Januar 5 059 583 Doppelzentner — 26 812 000 M. gegerf
5 186 711 Doppelzentner = 30 8,62 000 M. Ausgeführt wurden
im September 198 889 Doppelzentner und seit dem 1, Januar
1 115 854 Doppelzentner ~ 14 644 000 M. gegen 987 991i
Doppelzentner — 15 066 000 M. An Gold wurden im Sep¬
tember 189 Doppelzentner eingelührt, in den ersten Drei¬
vierteljahren 1908 2879 Doppelzentner — 289 675 000 M. gegen
2298 Doppelzentner — 232 300 000 M., ausgeführt wurden im
September 69 Doppelzentner und seit 1. Januar 603 Doppel-,
Zentner im Werte von 89 032 000 M. gegen 670 Doppelzentner,
im -Werte von 113 669 000 M. Die Silbereinfuhr betrug im
September 798 Doppelzentner, seit Jahresanfang 6628 Doppel¬
zentner — 25 739 000 M. gegen 6121 Doppelzentner —
22 473 005 M., die Ausfuhr im September 458 Doppelzentner,
seit Jahresbeginn 3351 Doppelzentner — 39 094 000 M. gegen!
3209 Doppelzentner — 39 460 000 M. Der Import von unedlen'
Metallen und Waren daraus belief sich im September auf
792 255 Doppelzentner und in den ersten Dreivierteljahren auf,
6 591567 , Doppelzentner (8 074 495). Der Export belief sich!
im September auf 3 700 408 Doppelzentner und seit ,1. Januar
auf 29 714 101 Doppelzentner (27 289 943). Qualitativ betrug
der Import 405 888 000 M, (394 644 000 M.), der Export.
896 885 000 M. (859 080 000 M.). Beim Import ist bemerkens-/
wert das Sinken der Quantität gegenüber einem Steigen des
Wertes. An Maschinen und e’eklrotechnischen Erzeugnissen;
wurden im September 53 012 Doppelzentner importiert und
410 746 Doppelzentner exportiert , seit Jahresbeginn 691824
Doppelzentner (776 814) importiert und 3 672 701 Doppel-3
zentner (3 369 783) exportiert . Der Wert des Importes betrug
seit Januar 85 917 000 M- (107 754000), der des Exportes
531598 000 M. (500 003 000).

* Fastlagemde Briefe nach Belgien. Die Berliner Handels^
kammer macht darauf aufmerksam , daß vom 1. November
dieses Jahres ab postlagernde Briefsendungen nach Belgien
nicht mehr unter Initialen, Ziffern, bloßen Vornamen oder
sonstigen verabredeten Zeichen oder Namen versandt werden
dürfen, sondern eine vollständige Adresse tragen müssen;
Sendungen, die dieser Vorschrift nicht entsprechen, werden als
unbestellbar nach dem Aufgabeort zurüekgesandt . Die
Empfänger post'agemder Sendungen müssen sich über ihre
Person answeisen, wenn sie den Schalterbeamten nicht be¬
kannt sind.

sh. Federweißer Grünbcrgsr. Aus Grünberg in Schlesien
wird uns geschrieben : Die Ernte des so viel verlästerten
Grünberger Weins, der in Wirklichkeit besser ist als sein Ruf,
hat hier am 15. Oktober begonnen. Da die schönen Herbst¬
tage das Reifen der anfangs etwas zurückgebliebenen Trauben
sehr günstig beeinflußt haben, hofft man allenthalben im Grün-!
berger Weinland auf einen guten „Heutigen“. Zwar hat auch1
in diesem Jahre die Peronospora hier und da Schaden ange¬
richtet, jedoch nicht in dem Umfange wie im vorigen Jahre,
in dem infolge der Verheerungen dieses Schädlings eine Fehl¬
em te ein trat . Das mit Grünberger bepflanzte Weinland um-,
faßt in der hiesigen Stadt und in den umliegenden Dörfern
immer noch eine Fläche von fast 1000 Morgen. Die Preise,
die für Grünberger gezahlt werden, sind durchaus nicht etwa;
schlecht. In diesem Jahre stellt sich das Viertel auf 63 bis;
68 M. Für ausgelesene Trauben wird sogar noch ein Zuschlag!
von 15 M. pro Viertel gezahlt. Eine große Firma kauft zu!
folgenden Bedingungen: Die grünen und die blauen Trauberi
müssen gesondert angeliefert werden. Wird der böhmische 1
und der Traminer Wein besonders angeliefert, und zwar trocken
und besonders ver’esen, so werden für die ausgelesenen
Trauben 78 M. für das Viertel gezahlt. Im Durchschnitt wer-'
den in diesem Jahre 20 M. mehr für das Viertel gezahlt als
im vorigen Jahre. Die Grünberger sind darüber natürlich sehr,
erfreut, wenn auch spöttische Gemüter behaupten , daß dieser
Freude die reinste, nämlich Schadenfreude sei.

Marktliefficiite.
no. Singhofen, '17. Oktober. Der gestrige Markt  war,

besser besucht und befahren als seine Vorgänger. Die Preise
stellten sich wie folgt : Fahrochsen im Paar 650 bis 800 M.,
Stiere 450 bis 500 M„ frischmelkende Kühe 350 bis 450 M.j
trächtige Kühe 340 bis 400 M„ Jährlinge 150 bis 200 M.;
halbjährige Tiere BO bis 100 M„ Kälber 40 bis 50 M. Fette
Schweine 62 bis 63 Pf. im Pfund , trächtige Tiere je nach
Körpersfärke 90 bis 120 M., Saugferkel 24 bis 30 M., Läufer'
von 8 bis 10 Wochen 50 bis 60 M.

* Hamburger Fnltenniiiclaxarkt vom 17, Oktober. (Ongl\
nal -Wochenbericht von Gebr. Pfaffe.) Der Futtermittelmarkt
ist ruhig, jedoch bleiben Preise unverändert fest. Verändert
sind Preise für Hansaqualiläien. von : Getreideschlempe
137.50 M., getr. Biertreber 125 M., Rüben-Melasse 89 M.,’
Melasse-Mischungen 97 M., Blutmelassefutter ausverkauft,'
Mais-Protein -Schrot 153 M., Mais-Stärke-Schrot 153 M., Mais-
kraftfulter 146 M„ Maisfutter (Hominy Feed) 150 M. Durch¬
schnittsqualitäten entsprechend billiger. Alles per 1000 Kilo
in Doppelwaggons Parität Kaibahn Hamburg,
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Köln von 1900 »
do . » 1906 »

do.
do
do.
do.
do.

31/2!
31/a
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/r
3V2}Limburg (abg .)
4. . 1Ludwigsh . v. 1906

do . » 1896
do . v. 1903uk. b . 08

Magdeburg von 1891
Mainz v.99kb .ab 1904
do . v. 190üuk.b .l91G
do . R. 1907 uk. 1916
do . (abg .)1878u. 83
do . » L.j . v. 1834
do . von 1886u. 83
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . »05uk .b .!915

Mannh . v. 1901 uk .G6

Landau (Pf .) 99 u. 04
do. v. 1901u. 06
do. v. 18SÖU.87
do. » 1905

3-/2!
3-/21
4 . .(
4. .1
4. . !
4.
3V
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. ,
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

Zf.
4. .! Lissabon » 1886
4. . Moskau Ser . 30-33
18jiol Neapel st . gar.
4. -1 Stockholm v. 1880
5. . j Wien Com . (Gold)
I. . do . » (Pap .)
4. do , von 1898
4. . do . Invest . Anl.
)-/2 Zürich von 1889
-. . 1St. Buen .-Air . 1892
1-/rl do v. 88 i. G.

ln 0/0
Jt\  73 .90

Rbl!
Lire 102 .10

Ji  -
» IG3 .10

S. fl. 103.
Kr.! -
Jl' ©S .5C

Fr . ! —
Pe . 101 .70

£ | —
ss .so
94 .60 Div. Vollbez . Bank -Aktien.
90 .10 Vorl . Ltzt. In «fr,
00 .20 6. . 6V*!A. Elsäss . Bankges. 121.
90 .2c 5-/2 672 Badische Bank R, IS » .50
90 .10 4-/2 41/2B. f. ind . U.S. A-D. Mt 70 .20
87 .30 5. . » f. Handelu .Ind . » 103 .30
05 .60 8. . - Bod .-C.-A., W. . 14C.

305. » Handelsbanks .fi- 153
01 .9# 12»s 129? * Hyp . u.Wechs . » 283 .80
«2. 7-/2 772!Barmer Bank-V » 124 .30
31 . 10 6. . Berg-u. Metall-Bk.v45 iie .öo
»2 ..20 8-/2 8V2 Berg .-Mark . Bank »
S2. 9. . 9. . Berl . Handelsg . » 166 .50
Si .XO 4-/2 5-/2 » Hyp .-B. L. A. »
91 .20 4-/2 51/2 » » Lit . B »

7. . 6. . Breslauer D.-Bk. > 108 .80
6-/3 67* Comm. u . Disc .-B. » X07 . SC

91 .10 8. . 6. . Darmstädter Bk. 8.fl.
91 .50 8. . 8. . 126 .20
©ISO 12. , 12. . Deutsche B. S. I X . 227 .70

ll . . 9. . » Asiat . B.Taels IS ? .
5. . 5. . . Eff . « . W. Th !. 2Ot .SC
7. . 7. . » fiypot .-Bk. » ' 37 .50

83 .30 6, . 6. » Ver .-Bcnk M r.S £.90
9. . 9 . . Diskonto -Ges . » 176 .80

01 .3C 81/2 872:Dresdener Bank » 1*15 .60
6, . 6. . » Bankver . « xoc .sc
7. . 71/3 Eisenbahn -R.-Bk. » 126.
8-/2 0. . Frankfurter Bank * 133 .90
9. . 9. . do . H .-Bk. » 200 .20
7-/2 do . Hyp .C.-V. » 155 .20
8. . Z. . (Joth aerG .-C .-B. rhl. 154.
4-/2 47» Mhteid .Bdkr ., Gr . ../< 93 . 50

83 .80 6-/2 6-/2 113 .60
sa .eo 7-/2 Natlbk . f. Dtschl . » 113A0

5-/2 6. . Nürnberger Bank 107 .80
1». . IC. . do . Vereinsb- 215.
5»/7N632!70Ovst .-Umrar . Bk. Kr. 124 .10

66 .25 6. . 6-/2 Oest . Länderb . »
60 .75 8»/« 93/8 do . C.red .-A. ö . fl.' IOS .SC

4-/2 5. . Pfalz . Bank Ji  1CC .80
93 .50 9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 188.

7-/2 772 Preuss . B.-C.-B. Tili. 149.
S3 .L0 5. . 57* do . Hyp .-A.-B 4 111 .10822 989 ’eichsbank » 146.
89 .es 7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 . 50
83 .35 9. . 0. . do . Hypot .-Bk. * 191.

8-/4 81/2 Schaaffh . Bank ver . * 134 .40
6. . 6. . iüdd . Bk., Mannh . » 100 .20
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. - 170.98 .50 5. . 5-/2 ichwarzb . Hyp .-B. » 114 .80

S8 .S0 5. . 5. . ichwarzw . ßk .-V. » SS 20
S0 .50 71/2 7-/2 Wiener Bank-V. * 129.

7. . 7. . v/ürttbg .Bankanst -v 14680
69 .70 5. . .lo. Landesbank - 101 .60

574 6. . do . Notenb . s. fl. 114 .60
39 .30 7. . 7. . de . Veremsbk . » 147.
69 .90 6. . 5. . Viirzb . Voiksb . ./{
89 .50
63 .20 Div Nicht voübezahite
LL. Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. fn
E4 .50 8. . !? . . j Banq . Ottom .50 °/o Fr . { 133 SO

as .eo Aktien u . Obligat . Deutscher
Div d. Koioniai -Ges. In 0/8.fcß.üO Vorl.Ltzt.

jOstafr . Eisenb .-Ges , 1

~ ■
1 3. .1 (Berl .) Ant . gar . M . 103 .30

89 .50
LS .SO

do . » 190(>uk. ll -
do . » 1907 uk . 12 »
do . » 1888 »
do . * IS95
do . v . 1898 k . 03»
dö . « 1904/05 »

Münch . 1900/01u.IG/ti
4. .! do . v. 1906 n. 1912 »
4. . do . » 1907u. 1913 •
3-/2 do . » 03/04u.08/09 -
3-/2- Nauheim v. 02u. 1912>
4. . Nürnberg v. 1899-01 »
4. .
4. .
4. .
3 -/2
31/21
3. .1

do.
do.
do.
do.
do.

v. 1902u . 13 s
1904u. 14 ,
1907u. 17 »

1906u. 16 \
1903u. 08 »

4-/2i Offenbach von 1877
41/2! do . » 1879 »
4. .! do .. v. 1900 k . 1906 -
3-/2 do .v. lS91/92abg.»31/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915
4. . Pforzh . v. 1899k. 04 »
4. , do . v. 1901k . a. 06 -
4. . do . v. 1907 uk. 13 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St . Johann von 1901••
4. . Stuttgartv .1895k.a.05 *
4. . do . » 1906 ll. 13 -
3-/2 do . * 1902u. CS »
3-/2 do . » 1904U. 12*
4. . Trier v. 1901 uk. b .06 »
3-/2 do . * 1899 >
4. J Ulm, u. 1912 »
31/2: do . abgest . »
3-/2! do . v. 05uk . b. 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . ! do . V. 1903 nk . 1916 -
4. . ! do . v. 19038. IV u. 12 »
3-/2 do . (abg .) »
3-/2, do . v. 1887,96,98,02 *
3-/2 do . v. 19038 . 1. II »
4. . Worms v. 1901 u . 07 »
3-/2 do . > 1887/89 >
3-/2 do . * 1896k.1901*
3-/2 do . * 1903k.1914*
3-/2 do . « 1905U. 1910?
4. . : Würzb . v. 1899u. 1910-
3-/2! do . v. 1903 u. 1910 >
4. . i Zweibruck .uk. b .1910-'

SS 10

80r5C
9 ^ 00

1DO.
iOO .SC

90 .70

98 .80

9C .G0

ST.

LS .2S

89 .20
88 .50
98 .50
98 .50
9C.
©8 . 20

99 .10
90 .40
90 .40

©1,60

90 .70
©0.70

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . In ^

91 .60
81 .60

S0 .40

-> 96 .60
£ 89 .15
» i ©0 .4O

3-/2 Amsterdam h. fl.1 —
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) Jt\  —
4-/2 do . » 1895 4050l - ! —
4-/2: do . . 1L9S . I « O.SS
4. . Christiania von 1894> I 60 .50
4. . Kopenhg . v. 01 u. !1 » ! SS .LO
3-/2! do . von 1836 » j —
3. . < do . > 1S95 > I VGM

22 . . 26.
10 . . 10. .

9. . 10. .
7. .

11. .
15. . IS. .
13. . 13. .
12. .
10. .
1272 12-/2

9. .
5. .
8. .
4. .

rz . .
8. .
y. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. . 14. .
10. .
6. .
9. . 9. .
6. . 12. .
7. . 9. .

8. .
9. . 10. .
7. . 7-/2

27. . 30. .
9. . 9. .

20. ,
10. . 10 .
12. . 12. .
24. . 30. .
4. . 4. .

19. . 20. .
8. . 10. .

22-/2 32. .
9. . 6. .
8. . 10. .

12-/2 12-/2!
9. . 972

11. .
3-/2 4. .
7. . 7. .
7. .
9. . 10. .

AJuni.Neuh .(50%)Fr . ! —
Asch ffbg Buntpap .j// IS4.

» Masch.-Pap . » 132 .50
ßad . ?*;ckf. Wagh . fl. 137 .90
3augSüdd .I.60% E. Ji  i ®2-
ßleist .Faber Nbg . » JS76.
Brauerei Biriding » j —

» Duisburger » > —*
» Eichbaum > |ilO.
» Eiche , Kiel ^ 18G.
»HenningerFrkf .» 121«

» Pr .-Akt . » 140 .,
> Hofbr . Nicol . > 9L.
- Kempff > :120 .2®
» Loxyeubr. Sin . * € 1.

Mainzer A.-B. » 103 .50
13S.

!149 . 50
: ©4.
j SS.

» Mannh . Act.
» Nürnberg -
»Park brau ereien ->
» Rhein . (M.) Vz. »> Stamm«A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiet .»
> Stern , Oberrad *
» Storch , Spei er »
> Tücher »
» Union (Trier ) *
» Werger »

Bronzef . Schlenk •
Cent . Heidelb , »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W .A. *

* £ 3.
: 6ßn
iss.
.195.
234.
122 .

78.
123.

133 .60
128.
151 .50
111.
357.

73 50
433 .25

89.

' Bad. A.u.Sodaf . »
» Blei.Silb.Braub . »
*D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldhjr . » - -
> » Griesh . El. » 242 .50
» Farbw . Höchst » i&6>1 .70
> » Mühlheim » j —
* Fabr . ,V .Mannh .* ; —
* Weiler -ter -Meer » >
> Werke Albert. . 415.
» Holzverkohlgs . » 147.
» Ult .-Fahr . Ver . » 139 .80

El. Accum . Berlin » —
> Deut . Uebersee > 147.
»Ges . Allg .,BerJ. * 224.
* W.Homb .v.d .H .» 116 .2C
» Lahmeyer » 120 .50
» Licht u. Kraft » 120 .60
» Lief .-Ges .,Berl . * 771.

5. - » Schuckert * 120 .50
10. . » Siem.u. Hals . » 203 .90
5-/?. » Siemens , Betr . * 110.
6-/2 7. . i »Tei .-G . Dtsch .A. » 113 .20
9. . 10. Feinmechanik (J .) » 16 <-,
5. . Gelsk . Gußst . » 86.

10. . 10. .[Kalk Rh. Westf . » 11L.
35. . 20. . Kunstseidet ., Frkr . » 262.
10. . 10. . !Lederf . N. Sp . » löl!
10. . 0. . jLudwigsh . \v .-M. » 133.
25. . { Masch . A., Kley er » 304*
12. . !12. . | » Baden ia, Wh . > 193 .50
25. . 1. i » Bielefeld ©., * 290.
11. . 110. - * Faber u. Schl . * 137 .50
6. . | > Gasm . Deutz . —

14. . 14. . * Gritzn ., Durl . » 819,54?
10. . 14. . » Karlsruher > 2CS.
15. . 116. . > Moerus » ,211 .50 i

- Mot. Oberars . ,
•Schn .Frankenth.
* Witten . St.

Mehl- u„ Br. Haus.
. HetallGeb .Bing,N.

7-/2! )lfab . Ver . D
Photogr . G ., Stegl.
'inseif ., V. Nrnb.

°rz . Stg . Wessel
Pressh .,Spirit , abg.
Pulvert ., Pf., St.I.
Bchuhf. Vr . Frank,
do . Frankf . , Hcrzi
'■ch uh st. V. Fulda >
Clasind . Siemens -
Spinn . Tric ., Bes. j

* Westd . Jute
Zellstoff-F.Wäldh . >

In o/c
81.

183 .80
311-

85.
137.
130 .40

! 67 .50
237.
1S6.
L7S.
136.
169.
182 .70
133
251.
122 .
106 .50
318 .50

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . fn vf)
15. . 1162/9!ßoeh . Bb. u . O . Ji  219 .50

*'r,o**1Buderus Eisenw . ». 111 .50
12. . 22. . Conc . Bergb .-G . s —

Deutsch -Luxembg . > 148,70
Eschweiler Bergw . * 193.
Friedrichsh . Brgb . ; 131 .50
Oelsenkirchen * » 186 .50
Harpen er ßergb . > 198 .50
Hibernia Bergw . » —
Kaliw. Aschersi . » 141 .80
do. Westereg . » 180 .50
do. do . P .-A. » 100 .50

Massener Bergbau * 113,
Oberschi . Eis.-In . » 93.
Phönix Bergbau •> .175,9®
Rieb eck. Montan » i —
V.Kön .-u .L.-H .Thlr ÄOO SO

Al» . M. 5 . fl ' -

10. .
14. . 14. .
10, . |16. .
11. . 11. .
11. . 12. .
11. . j14. .
10. . 10. .
15. . 15 ..
4>/2>4-/2
8. .! 8. .
5-/2 6. .

15. . 17. .
12. Y. .
12. . ,12. .
12. . 115. .

Kuxe.
ohne Zinsbar .) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben \ 88.

Aktien v.  Transport -Anstalt
Divfd. a) &« ut5Che*

Vor!. Ltzt. in 3/«.
10. . 93/3 Ludwigsh .Bexb . s.rl 219

6-/2 Miälz . Maxb . s. fl isB .eo
5. . 3. . do . Nordb . • 131 .60
4-/2 5721Allg. D. Kleinb . Ji737 73/4 do . Lok .-u.Str .-B. > 145.
73/. 8. . Berliner gr . Str .-B. » 169.
4. . ~ass . gr . Str .-B. *6. . 6-/2 )anzig El. Str .-B. »5-/2 5V2v). Eis.-Betr .-Ges . » 102,50
6. . 57* viidd. Eisenb .-Ges . v 115.

11. . 10. . lamb .-Am. Pack . » ICC 20
7-/2 8-/2 ordd . Lloyd » 85 .30

5-/5

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö. fl.

do . St.-A. »
öhm . Nordb . »
uschtehr . Lit . A. »

do . Lit . 3 . »
bakath -Agram »
do . Pr .-A.(i .G .) >

ünfkirchen -Barcs »
'St.-Ung . St.-B. Fr.
do. Sb . (Lomb .) »
io . Nordvv. ö. fl.
do. Lit. B. »
.ag-Dux Pr .-Act. »
do . .. St .-Act. »
aabÖd .-Ebenfurt»
tuhlw . R. Grz . »
sotthardbahn Fr.

134.

24.
24 .25

146,90
22 50

92.

27.

6. . Baltiin. u. Ohio Doll. l 98 40
7. . Pennsylv . R. R. Doll. jl2ö,
6. . jAuatoI . E.-B.
6. . jPrince Henri Fr . i —
9Vi GrazerTraihway0 . fi. !174,

Pr,
Zf.

4. . 1
3-/2
3Vel
3. .
4. .!
4-/2
4. .!
4. . !
4. . '
4-/21
4-/2
4 |
3-/2-

-Obligüt . v . Transp
al Oeutsche^

Pfälzische Ji '

do . (convert .) » i
ÄUg. D. Kleinb . abg . .ß  !
Allg .Loc.- u .Str .-B.v.9£ *
Bad. A.-G . f. Schifff . » |Casseler Strassen bahn » !
D. E.-B.-Betr .-G. S. 1*
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn ■*

u-Anst.

99 .30
öl .öC
93

©7.90

100 .20
109 .50

87 .20
b) Ausländische.

i.  BÖhm . Nord stf .. i. G. Ji  I 97,10
do . do . stf . i. G . » S7 .1v
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fi.
de . do , » i. S. »

do . » in G . M
do . von 1895 Kr. 96.

Donau -Dampf .82stf.G . Ji  96 .20
^do . do . 86 » i.G . *

4. . | Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . '* do . stfr . in Gold » 66 .90
4. . Fr . Jos .-B. iri Silb . ö . fl
5. Fünfkirch .-Baresstf .S. *
4. . Gal . K. L. B. QOstf. i.S. »

Graz -Köfl. v. 1902 Kr
Ksch . O. 39 stf. i. S. ö .fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 * i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl 87.
do . do . stfr . i. S. » 94 .5®

4. . ! Mahr . Gi b. von 95 Kr
4. . _do . Schles . Centn . »
4. . : Öst . Lokb . stf. i. G . Ji

do . do . stfr . i. G. *
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 86,
do . do . conv . v. 74 » 86 .60
do . do . v. 1903Lit.C. * 86 95
do . Lit. A. stf . i. S. ö . fl. 103,60
do . Nwo . conv .L.A. Kr. I
do . do . v. 1903L. A. * 86 .50
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 8S .10
do . de . conv . L.B. Kr . 86,
do , do . V.1903L.B. » 37^
do . Süd (Lomu.)sf. i. G . Ji- 102 .50
do . do . » 86 .35
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . » —
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A  —
do . Br. R. 72sf . 1. G .ThJ. —
do . Stsb . v.83stf . i .G . ^ —
do . I.-VIII .Em.stf.O . Fr . 85.
do . IX. Em. stf . i. G. » —
do . v. 1885 stf. i. G . * 81 .60
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. ISQ5 stf. i. G. Jh  77 .00

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fj.i -
do , v. 1896 stfr. i. G . . j 78.

I 74 .70

4. .

4. .
4. .
4. .
4.

*: : !
3-/2
3 -/2
5. . !
3-/2
3-/2,

31/2
3*/a

4.'
26/io‘
26/20

4..
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. . !
3. .!
3. .1Pv. öd . Eb . stf. 1. G.
3. .1 do . V. 91 stf. i. G. »
3. . i do . v. 97 stf. 1. G . »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fi.
4. , j Rudolfb . stf . i. S. »
4. . : do . Salz kg .stf. i. G . Jh
5. .1 Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fi. 108 .50
4. . Vo rarlberg stf. i . S. »

2‘‘/ioi Ital . sfgTi: B. STÄ̂ TTe ' 70 .50
4. . do . Miitelm . stf . i.G . *

2Vto UvornoLit .C.Du . D/2 - ■ 7 ^ 0,0

68 .

Sk 85
©6.80

2k. In 0/0
Sard in .Sec. stf, g . I u.II Le 10 2 .3O
Sicilian . v. 89 stf . i.  G . > 101 .30

do . v. 91 * i. G . » i102 .50
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79

do . v. 1880
Gotthard bahn
Jura -Simplon v, 94 gar . -
Schweiz -Centr . v. 1880» 101 .70
Iwang ..Dombr . stf. g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g.  »do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . » i
do . Wor . v. 95 stf. g . >

5. . [ Gr . Russ. E .-B.-G. stf . »
t . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Jt
4. . ! do . Süd west stfr . g . »
4. .( Ryäsan -Uralsk stf. g . »
4. . j do . do . v. 97 strr . *
4. Wladikawkas stfr . g. »
4. . ! do . v. I898uk . 09 »

> 1114 .10
Fr . 102 .75
Le 102 .40
Fr . SL.

85 80
80.
80 .20
80 .20
80 .20
81 .60

80 .20

80 .10
Sö .dO
85 40

5. . 1Anatolische i. G. Ji  100 10
4»/2j Port . E .-B. v. 891. Rg . » 95.
3. . Salonik -Monastir » 63 .30
4. .{Türk . Bagd .-B. S. I * —
5. .! Tehnantepecrckz .1914» IC 1 .60

Pfandbr . u.  SchukSverschn
v . Kypotheken -Eanken.

Ir % .
©4.

,̂ 99 .50
91 .20
99.
99.
91.

Ld .-Hess .Com .Ser .7-8
do . v1o - I u. 2 x
do . Ser .3verl .kdb . *
do . S. 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S 22u.I9l4>
„ „ S. 2I u. 1917-

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit . J »
do . > F,G , H, K,L
do . » M, N, P,Q,
do . > S, R »
do . » T »
do . » O »

Zf. Ainerik . Eisen
4‘ . Centr . Pacif . I Ref . M.
3'/2- do.
6. , | Chic .Milw .St.P., P .D.

J ~ do.do . do,
do do

North . Pac .PriorLien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth . P .lM.
South . Pac . S. B. I M,

ae .se
05 .

Xlo.

108 .50
Ö2 .8C
Si . ic

Diverse Obligationen

25.
5>/2: AHg. R.-A., Stuttg . J6
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do ! B.-c ! V. Nürnb .»
do . do . 5.21 uk .1910*
do . do . Ser , 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do , Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) a
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u. 10 >
do . do . 8. 11,12,14»
do . do . 8er . 1,3-6 »

- do . do . » 2 »
4. . ! Berl . Hypb .abg . 80°/o»
31/2; do . * 8O0/0»

D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a *
do . S.10,10a uk.i’913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

— D. Hyp .-B. Berl . 8.10 »
3*/2j do . do . do . »
4. j  Eis . 8 . u. C.-C. v. 86 >
3i/2j do . Com .-Obl . v. 83 *
4. . 1Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . i do . do . S.20uk .l915 »

do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 >
do . do . Ser . 40u .41 »
do . do . S.43uk.l913>
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do. S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 » !
do . do . » 45

L-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3Vs
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
ZV2!
3-/2^

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.

4.

3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
3-/2
4.
4. Hainbg . H . S. 141-340»
4. do S. 401-470 » 1913*
4. do. 471/340 » 1916 »
37: do. Ser . 1-190 »
37: do. » 301-310 »
37a do. S.311-330uk.l912*
s. do. uk . 1916 »
4. Hyp .-B. Ser . 2 »4. do. do. Ser . 6u . 7 »
4. ! do. do . S.8uk .l911 >
4. . do. do . S.9 » 1914 »
372 do. do. kb. ab 05»
1-/2 do. unkb . b . 1907 »
372 do. Ser . 10 »
i . . M. B. -C.-Hyp .(Gr .)2 »4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 *
372 do . unk . b . 1906 »
l.  . Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 >372 do.
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
4. .

do . 8. 3, 7, S, 9 »
3-/2 Pr . C. B.-C.-Pbr . v. 89»
4. . do. v. 1890 »
t.  . do. v. 03 uk . b. 12 »
4. . do. v. 06 uk , b. 16 »
4. . v. 07 uk. b. 27 »
3-/2 v. 1894/96 *
2-/2 do. v. 1904 »
3-/2 C.-O .06uk .b .l6»
4. . do. do . Ol uk .b.10»
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% >3-/2 do. am 80% abg . ->
4. . v. 04 uk. b.1923*
4. . do. 1. 07 uk . b . 17 >
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
51/2:
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
3-/2l

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910
do . » 1912>
do . » 1914-
do . > 1915»
do . > 1917x
do . » 1914.
do . » 1912 .

Comm .-Obl . » 1912»
do . * 1917»

Rhein . H .-B.kb .ab02 •
do . uk . b . 1907 -
do . » » 1912»
do . ,
do . » » 1Q14.

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5-
do . Ser , 7u. 7a *

» 8u . 8a *
» 9 u. 9a »
» 10 .
» 2 u. 4 »

6uk .b.08

do.

do.
do.
do.

Südd .B.-C.3l/32,34,43
- . do . bis inkl . $. 52 »
4. W .B.-C.H .,CöInS .7>
4. . j do . do . S. 8 »
3-/2 do . do . S. 4 >
4. . Württ .H .-B.Em.b.92>
3-/2 do . do . »

91.
LS SO

ICC»
SL.
81 .00
93 .SÖ
©S.80
93 .30
8S .4G
86 .40
86 .50
89 .25
97 .80
97 .80
97 .80
98 .20
98 .20
08 .20
99 .60
90.
97.
90 .20
©9.50
95.
97 .40
98 .50
97 .90
97 .70
90 .60
91 .60
02 .
57 .20
97 .40
97 .40
97 .5C
97 .80
93 .80
82.
92.
97,
97.
97 .50
SL.
90.
90
90 .20
98.
97 .10
S7 20
87 .30
97 .30
90 .50
30 .50
94 .3 O
96 .50
97 .25
06 .80
Sl.
80 .50
90 .70
97.
B 7.
8 '4 4 O
87 .40
37 .30 ;
97 .50
97 .60 i
SL .4-0
SO.
90.
80 .60
93 .30
S&  80
ÜS 30
27.
98 .20
87 .50
97 .60
©7.60
97 .70
93 .30
92 .3®
97.
©0.
92 .50
97.
97.
97.
89 70
£9 60
97
97.
97 .20
97 .40
97 .60
89 .90
97 .20
99 .10
Sl.
SL.
91 .30
91 .10
98.
91 .30

Zf.
4. Aschaffb .Buntp , Hvp . ^ i
L . Bank für industr . Ü . »
4. .) Brauerei Rinding H. »
4. . ! do . Frkf . Essigh . >
4. . ) do . Nicolay Han . »
4. . ! do . Mainzer Br. -
4-/2- do . Rhein ., Aitsb . >
4V2 do . do .Mainzr .103 >
4t/2j do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms *
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk -
4. . Cementw . Heidelbg . *
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . >
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . >
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/r Farbwerke Höchst »
4-/2-Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle 8t Co. H . »
4. .! Concord . Bergb ., H. »
5. . ' Dortmunder Union »
<■. .! Esb .-B. Frank ! a . M. »
Z-/2- do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. ,
4. . do . do . 3.
4-/2 EI. Accumulat ., Boese *
4-/z do . Allg . Ges ., S. 4 >
4. . do . Serie I-IV »
5. .1El .Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 G. f. elektr . U. Berlin »
VV2 do . Helios .*
2-/4! do . do . »
l. . ! do . do . rckz . 102 »
i './2 El.Werk Homb .v.d .H . »
P/2 do . Ges . Lahmeyer ,
(. . do . do . do . .
4-/2 do . Licht u. Kr .Berlin '
41/2 do. Lief .-Ges ., Berl . *
4-/2 do . Schuckert >
4. . do . do . ,
4V2 do . Betr . A.-G . Siem . >
4. . do . Telegr . D.Atlant . *
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2! Emaillir . Annweiler »
4V2i do . u. 5tan zw. Ullr . *
4. . ! Frankfurter Hof Hypt.
472 Gelsenkirch .Gussstahl
4. . HarpenerBergb .-Hypt.
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102
4-/2 Hotel Nassau , W:esb,
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges.
4. . Ot ifabr . Verein Dtsch.
4-/2 Seiluidust . Wolff Hyp.
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . *
4-/2 do . do . do.
1- 7 7cU H W **Ml« Ma„ „ v

In vH
GS.
S 6 .
SS.

--SI .SS
iss.

ss .s»
88 Lü
87.

„ S4 .E«loa.
68 .7c
es.loi .so
£.6

>•03 .99
LS »0
SS.
S4 .E0
ss .se
87.

lOX
i 01 .60
100 .5»
loi.
101 .
1 oa .40

®8 .TS

64,

loT .EC
69 .* «
02.

1C1 .30
&S .30
Sö .ao6a .so

100  so
84,90

lOl . lS
ss .eo
8 a .30
S9 .8O
Se .so
sa .eese .so
8s.

loo £ 0
80 .70

J-OO.76
1 © 2 .&0ös .so
. ÖS .2C
101 .90

Zf.
4. . ,
3. .!

372
3-/2:

»: :!
y/21.
5-/2
21/2!

<! j

l 277

Verzins !. Lose.
Badische Prämien Um
Belg.Cr .-Com. v. 63 Fr
Donau -Regulierung ö . fi
Goth . Pr .-Pfdbr . I? Tiilr

do . do . II. ,
Hamburger von 1866 ,
Holl . Kom. v. 1871 h .f
Köln-Mindener Thb
Lübecker von 1363 *
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . ,
Meining . Pr .-Pfdbr .Thli
Oesterreich , v. 1860 ö . f,
Oldenburger Tbl,
Russ . v. 1864a. Kr . Rb
do . v. 1866a. Kr

132 .;

lS5
ÜSfT .c
j3 SO.

o -; _«

Staatlich od. provinzial -garan
i . . . Ld .Hess .-H ..ß . S. 12-13

uk . 1913 Jt
do.  S .U-i5uk . l914»
do. Ser . 1—5 >
do. » 6—8 - erl . ,
oo. »9-1119'..1915■

Unvcrzinsiiche Lose
Zf- Per St.

—' Augsburger fl. 7 I
— Braunschweiger Thls . 20
-i Finländisch . Thlr . lü

Mailänder Le 45
do . » io

Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 5 . fl. ioo

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Sa !m-Reiff .G . ö .fl . 40 CM,
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !. ö . fl. 100
Venetianer Le 30

l ? x'

2 ’,
30 .1

4 38.

3 3l.
Ss-

4
3>/2
3</-J
372

99 .60
99 .7 0
91.
91.
91.
99 .69

C eidsorten.
engl . Sovereig . p . St.J
20 Francs -St. > j
Oesterr. fl. 8 St. * i
do . Kr. 20 St. » |

Gold -Dollars p . Doll . :
Neue Russ .Imp . p .Si jGold al marco p . Ko. '
Ganz f. Scheid eg . »
Hochhalt . Silber ,
Amerikanische Noten
«Doll. 5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
{Doll. 1- 2) p . Doll

delg . Noten p. lOOFr
Gigl . Noten p. l Lstr
•tz.  Noten p . 100 Fr
Holl. Noten p. 100 fi
tal . Noten p . 100 Le.
)est.-U. N. p . 100 Kr
uss.Not .Gr .p.lOOR
Io. (1u .3R.) p.100 R.
"" ’n7  100Fr

Brief.
20 .39
16 .2L

4 .171/1I .
I 81.
20 .401/- ao °:

16C .SI xK
am

81 .33
81 .20

Reid;sbank-Diskonto
suistcrdfmi . ü. 100 169-30
i ;i»w. Brüssel Fr . IOO
>talien . . Lire IOC
■- ondon . . Lstr . ;
.‘.tadrid . . ps. 100
!' . York,'3T S.)D. lOOl

4 0/0.

81. 55
81. 15
20.40

Wechsel.
3V2%
3-/2%

Kapital nr.d Zinsen in Gold.
In Mark.
Fr . 100: 81.32V2

Schweiz . Bkpi. Fr . loe 81.20
5 % j St. Petersb . S.-R. ioo3 o/o ! Triest

j 41/a o/a *ien
do.

. Kr. ioo:
. Kr. ioo

. Kr. u:, S

31,;
35.121/2:
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Morgen-Ausgabe.
4 . Blatt.

Ist Ms NiWe Poll! gefüHMr geiexMa?
Alle Berichte über die Zahl der Sterbefälle stimmen

darin überein , daß diese im Verhältnis zur Volkszahl
stark zurückgegangen sind. Besonders ist das in den
Großstädten augenfällig , wo in den lehren 80 Jahren
teilweise ein Rückgang von 25—30 Prozent konstatiert
werden konnte. Allerdings haben nicht alle Alters-
klaffen an diesem Fortschritt gleichmäßig teil gehabt.
Sv ist z. B. die Säuglingssterblichkeit fast unverändert
geblieben, ja, wenn wir die Berichte aus der ersten
Hälfte des vorigen Jahrhunderts für richtig halten
dürfen, heute sogar noch höher als damals.

Die Berechnungen über die Zahl der Todesfälle
leiden nun aber an dem Mangel , daß sie die Alterszu¬
sammensetzung der Bevölkerung nicht genügend berück¬
sichtigen können. Die Sterblichkeit ist natürlicherweise
in den einzelnen Lebensjahren sehr verschieden. Sie
ist am höchsten im Kindheits - und Greisenalter , am
niedrigsten im Alter von 10 bis 20 Jahren . Eine Be-
dölkerungsmasse, in der besonders viele Kinder vor¬
handen finb. muß also unbedingt schon ans diesem
Grunde eine höhere Gesamtsterblichkeit haben, als eine
andere, in der die im arbeitsfähigen Alter Stehenden
mehr vorwiegen . Wenn nun die Zahl der .Kinder im
Verhältnis zur Gesamtzahl abnimmt — und das ist in
allen unseren großen Städten der Fall gewesen —, so
wird auch die Gesamtsterblichkeit zurückgehen müssen,
ohne daß deshalb die allgemeinen Gesundheitsverhält¬
nisse sich gebessert zu haben brauchen. Einen sicheren
Maßstab für die Verbesserung der Gesundheitsverhält-
nisse ergibt somit die Sterblichkeitsstatistik allein nach
nicht, solange nicht die Alterszusammensetzung der Be-
dölkerung in genügender Weise in Rechnung gezogen
werden kann. Das geschieht bei der Berechnung der
sogenannten Sterbetafeln . Diese gehen von den bei den
einzelnen Volkszählungen sestgestellten Altersjahr¬
gängen aus und'  berechnen unter Berücksichtigung der
Sterbefälle für jeden einzelnen Jahrgang die Sterbens¬
wahrscheinlichkeit und die mittlere Lebenserwartung.
Diese Sterbetafeln sind von unmittelbar praktischer Be-
deutnng. weil sie allen amtlichen Berechnungen über
Lebensversicherungen zugrunde gelegt werden. Sie
bilden aber auch den besten Maßstab für den Fortschritt
der Volksaesundheit.

Nach langem Zwischenraum ist nun eine solche
Sterbclc-scl wieder für das gesamte Deutsche Reich, und
zwar nach den Ergebnissen der Periode 1891—1900, be-
rechnet morden. Die Berechnung erfolgte nach dem¬
selben System , nach dein Becker, der bekannte frühere
Leiter des Kaiserlichen Statistischen Amts , die Sterbe-
tafel für das Jahrzehnt 1871—1880 berechnet hatte.

Eine Gegenüberstellung der beiden Sterbetafeln
zeigt eine gewaltige Zunahme der Lebenswahrscheinlich.

Di . a'£ :i?ß,

20. Oktober 1908.
5 ©. Tahrga » ©.

3S»!BBÄ̂ 22Ŝ HSĤ 332r!=CmS5aES®ö!EnWJ55r5!KRS*»5EHiöi^ ^

fett aller Altersklassen. Die Lebenswahrscheinlichkeit
betrug:
für die Altersklassen 6ci^ ^nlichen

bei den weiblichen
Personen

1871/1 80 1891/1900 1871 1880 1891 1900
Jahre Jahre Jahre Jahre
85,58 40,56 38,45 43,97
4-' .51 51,85 48,08 53,78
46,51 49,66 48,18 51,71
68 45 41,23 40,19 48,37
31,4-1 33,46 33,H7 35,62
24,46 25,89 26,32 2 ,11
17,63 19,00 19,29 20,53
12,11 12,82 12,70 13,60
7,34 7,76 7,60 8,10

0 Jahr1
1" Jahren

Z :
" :
60 „
70 „

Ein Kind von 10 Jahren hat asto bei beiden Ge¬
schlechtern heute die Aussicht, über 5 Jahre länger zu
leben als in dem Jahrzehnt nach der Reichsgründung,
ein junger Mann von 20 Jahren lebt ^ über 3 Jahre,
eine weibliche Person desselben Alters über SYs  Jahre
länger als früher , lind so geht es durch alle Alters¬
klassen, wenn auch mit etwas geringeren , Verlänge¬
rungsraten , hindurch. Bei den siebzigjährigen Män¬
nern ist die durchschnittliche Lebensaussicht noch um
0,42, bei den Frauen dieses Jahres um 0,50 Jahre
größer als früher . Beachtenswert ist, daß die Lebens¬
verlängerung beim weiblichen Geschlecht fast , durchweg
größer ist, obwohl dieses an sich schon eine weit größere
Lebensaussicht hat als das männliche. Die Differenz
zwischen beiden Geschlechtern ist also zugunsten der
Frauen noch größer geworden. Es liegt das wahrschein¬
lich zum Teil daran , daß der Lebenskampf für die
Männer nicht in demselben Maße leichter geworden ist
wie für die Frauen , zum anderen Teile , aber wohl an
der zunehmenden Wirkung der Genußgifte , besonders
des Alkohols, denen die Männer in weit höherem Maße
huldigen.

Das Gegenbild der Lebenserwartung ist dre
Sterbenswahrfcheinlichkeit , d. h. die Aussicht, in dem
betreffenden Altersjahre zu sterben. Hier macht das
Kaiserliche Statistische Amt in einer kurzen Besprechung
der Sterbetafel darauf aufmerksam, daß sich die Jahre,
die auf das zwanzigste Jahr folgen, beim männlichen
Geschlechte durch eine auffallend niedrige „Ziffer der
Sterbenswahrscheinlichkeit auszeichnen. Während sonst
von Jahr zu Jahr eine fast regelmäßige Zunahme
dieser Ziffer stattfindet , steht sie beim männlichen Ge¬
schlecht in der Zeit vom 21. bis zum 27. Jahre fast still,
ja sie wird vom 23. bis zum 25. Jahre sogar^ geringer.
Beim weiblichen Geschlecht ist von einem solchen Still-
stand um diese Zeit nichts zu bemerken. Das Kaiser¬
liche Statistische Amt hat , ohne Zweifel recht, wenn es
diese eigentümliche Erscheinung aut die großartige ge¬
sundheitsfördernde Wirkung zurückführt, die die Milr-
tardienstzcit auf die jungen Männer ausübt . Leider
geht diese günstige Wirkung nach dem 27. Jahre rasch
wieder verloren . W . O.

Schiffs-Kllchrichteu.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F o28
Schnelldampfer Bremen - New Dork: Kronprinzessin

geeilte " nach New Aork, 14. Oktober 10 Uhr nachm, von Cver-
bourg". — Mittemrcer -Linie : „Königin Luise ^nach^ New

15. Oktober 12 Uhr mittags , von Genua . — New Ährt-,

8 Uhr vorm, in Baltimore . — Australien -Linie : „Jork nach
Bremen , 15. Oktober 8 Uhr vorm, von Algier . „Seydlltz
nach Australien , 16. Oktober 1 Uhr nachm, in Adelaide.
„Bremen " nach Australien , 14. Oktober 5 Uhr nachm, von
Neapel. — Austral -Frachtdampfer : „Westfalen" nach Bremen,
15. Oktober 9 Uhr nachm, in Antwerpen . „Lothringen ' nach
Australien , 15. Oktober 214 Uhr nachm, von Antwerpen . —
Ostasien-Linie : „Derfflinger " nach Hamburg , 15. Oktober
7 Uhr vorm, von Southampton . „Prinz Eitel Friedrich nach
Bremen , 15. Oktober 6 Uhr vorm, in Suez . „Lutzow nach
Hamburg , 15. Oktober 4 Uhr vorm , von Penang . „Zwtcn
nach Bremen , 16. Oktober 5 Uhr vorm, in Schanghai . „Klent
nach Ostasien. 15. Oktober 8 Uhr vorm, in Penang . „Prinz
Ludwig" nach Ostasien. 14. Oktober 9 Uhr vorm, rn Suez.
— La Wata -Linie : „Gotha " nach Bremen , 15. Oktober in
Antwerpen . — Cuba -Linie : „Helgoland " nach Cuba , 16. Ort.
Dover passiert . — Brasilien -Linie : „Würzburg " nach Brasi¬
lien , 14. Oktober von Antwerpen . — Mittelmeer -Levante-
Dicnst - „Tberapia " nach Marseille , 16. Oktober von Batum.
f,Skutari " nach Barcelona , 15. Oktober in Genua . „Bayern"
nach Batum , 16. Oktober von Smyrna . — Aleraüdrien -Linie:
„Schleswig " nach Alexandrien , 14. Oktober 3 Uhr nachm, von
Marseille . , .
Damvicr -Expeditionen des Norddeutschen Llovd nt Bremen.

astend „Neckar" 22. Oktober nach Baltimore . „Prinz Fried¬
rich Wilhelm " 24. Oktober nach New Aork über Southampton,
Cherbourg. „Cüblenz" 24. Oktober nach Brasilien.

Hamburg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft
Wilhelmstraße 10. F 828

Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:
Dampfer „Bavaria ", von Galveston kommend, 15. Oktober
von Norfolk. „Blücher", von New Jork kommend, meldet
drahtlos , am 16. Oktober 6 Uhr nachm, in Plymouth zu sein.
Schnelldampfer „Deutschland ". 15. Oktober 6 Uhr nachm, in
New Aork. Dampfer „Kaiserin Auguste Viktoria ", 15. Okt.
12 Uhr mittags von New Jork über Plymouth und Cherbourg
nach Hamburg . — Westindien , Mexiko. Südamerika : Dampfer
„Arcadia ", nach dem La Plata , 15. Oktober in Montevideo.
„Etruria ", 14. Oktober von Santos über Rio de Janeiro und
Lissabon nach Hamburg . „Fürst Bismarck", 15. Oktober von
Vera Cruz nach Havanna . „La Plata ", von Nordbrasilien
kommend, 15. Oktober 12 Uhr mittags von Havre nach Ham¬
burg . „Odenwald ", nach Westindien , 14. Oktober in Pt.
Columida . „Thessalia", van der Westküste Amerikas
kommend, 14. Oktober von Punta Arenas . „Npiranga ", nach
MitteWräsilien , 15. Oktober 4 Uhr 55 Min . nachm. Cuxhaven
passiert. — Ostasien : Dampfer „Ambria ", auf der Heimreise
von Ostasien, 15. Oktober von Cochin. „Barcelona ", nach
Antwerpen , 14. Oktober 5 Uhr nachm. Cuxhaven passiert.
„Silesia ", auf der Heimreise von Ostasien, 15. Oktober nachm,
in Foochow. „Slavonia ", ans der Heimreise von Ostasien,
155. Oktober nachm, von Port Said . -— Verschiedene Fahrten:
Dampfer „Kamerun ", nach Westafrika, 13 Oktober in Konakry.

Mnff an sieha

ist ein Mährstoff von grösster Reinheit,
der sieh als zuverlässiges SOäftigsangs-
î ittel saSt einem Jahrzehnt bewährt hat.

Sanatögen ist eine Verbindung von reinstem Ehveiss— her¬
gestellt aus frischer Kuhmilch— und Glycerophos-
phat, dem wirksamen Kern der Lecithine; es nährt
deshalb die Körper- und die Nervenzellen.

SanatOgen wird ausgezeichnet verdaut, auch wenn der Or¬
ganismus zur Verarbeitung anderer Nahrung un¬
fähig ist. Es zeigt eine Doppelwirkung als wert¬
volles Kräftigungsmittel und als besondere Nahrung
des Nervengewebes. Dies begründet seine Un¬
entbehrlichkeit sowohl für die «grosse Zahl derer,
die in ihrer Gesundheit geschwächt sind (Nervöse,
Blutarme u. a.), als auch zur Ernährung Leidender
während oder nach erschöpfenden Krankheiten
(bei Neurasthenie, Tuberkulose, Frauenkrankheiten,
nach Operationen u. a. m.).

Die geradezu beispiellosen Erfolge werden erläutert und
nachgewiesen in mehr als 120 wissenschaftlichen
Veröffentlichungen und anerkannt in 8000 ärzt¬
lichen Zuschriften.

Sanatögen ist erhältlich in Apotheken und Drogerien . Mitteilungen
aus dem in einem Jahrzehnt des Bestehens angesammelten Sanatogen-
_ Archiv versenden auf Wunsch Bauer & Cie., Berlin SW. 48. -

18, Fernsprecher 110, empfiehlt

ßß
wäscht , bleicht

und

desinfiziert.
Kein Waschzusatz

—

F 189
in seinen st. feinsten Qualitäten . Bevorzugte Mischungen « M. 2.80
»ti> j>» tso u. ausaiepi " st. ’• *n?. 3.50 pro Pfv. , intldU. aromatisrR.

» > f f *

für elcktr. Liebt, sowie Was, 1,82
F Bnfflpin FriedriDhstr-43>
1 . U ' UlllüBBl.  Nähe Kaserne.

frei von Chlor und Soda
ist und foleil »!

das erste und beste Waschmittel
der neuen Methode.

Chlor zerfetzt dis "Wäsche, Soif » macht sie gelb,
grössere Mengen davon sind schädlich ; auch greift sie
die Hände empfindlich an. Der Sodazusatz verringert die
Güte. Es gibt Waschmittel , die erhebliche Mengen Soda,
zum Teil bis zu 90°<o enthalten . Man lasse sich durch
die Billigkeit solcher Waschmittel nicht beeinflussen.
Zu haben in Drogerien u. bess. Kolonial waren-Geschäften, Jw

_fftwg . 43V7571 F144 ^ y

MHW Wk,
Ja Material und tadellose Ausführung.

Müßige Preise.
Alfred Schöncrt,

Hellmundstraße 20.

\ Durch sämtliche Jnstolla/eurezubeziehen.
' "an verfasae BroschürevonEhrichundGiach,Berlin5.0.31

CariJ. Lang, GneiftnaustmU."A
Abt.: Kurz- «. Wollwaren . A

3s . ^99 rlellK« -
Arack- rr. Gchrock -Anzüge , einzelne
Hosen u. Westen werden billig verkauft
Schwalbachcrstr . 30 , 1 St . (Allces.).

SMges hiihiiechitter.
Kleinloeizen

(Getreideabfall)
Mk. 11.— per 1LÜ Pfutrv mit Sack
franko Käufers Bahnstation gegen
Nachnahme. ER)

Rheinisch -Westfälischer
GeflügelsuLter - Versand,

Ncntz a. Rh.
Empfehle eine im Geschmack uns

Kochen vorzügliche

fgm

(Mag . bomtin ) .
Ferner alle anbyett Sorten in bester
Qualität.

DLLL ' L 'MWZsiSZ -.
Tel. 8849.  Michelsberg 11.

IüwwbS
Anzusehen Schachtstratze 3 8, 8 l.
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Mur 14 : Tage!
Oer Circrts schützt gegen a!Ia Witteriifigsverhältnisss, fasst
4009 Personen, ist durch eigene elektr. Zentrale mittelst
zwei Wolf’schen Lokomobilsnu.zweier Siemens&Haiske’schen
Dynamos feenhaft beleuchtet und auf das Komfortabelste

eingerichtet.
Uur  Produktionen1. Ranges,

Täglich neues Programm.

WirsLaDsrrer TagbLalL»

Sarrasani
'Velcphon «52 S, Wiesbaden 'ffelejsHo n ASB.

auf dem Circusplatz an der Nikolasstrasse.
Grösster und elegantester
Wander-Cireus Europas.

Nicht zu verwechseln mit
anderen Unternehmungen.

JTr©ft *8g, am Oktober 3U$S>8,atseads 8 USar:

Qala-fregnim
mit sensationellem hochinteressanten Weltstadtprogramm . das u. v. a.

auch eine Anzahl bisher von keinem Unternehmen Gezeigte
Attraktionen allerersten Ranges

enthält , wovon als Sensation hervorgeliohen sei:
Pferde -I>i*esssir <iia - °WD

in verblüSender Vollendung und Vielseitigkeit , vorgeführt von Frau und
Herrn Direktor Sarrasani , sowie von Herrn .! arasly.

iHyr** läady Molmmed Elfen ASis weltiierJtJtmte "WZI
Marokkaner -Truppe.

14 Personen . KTnUbertrufllicIie i ’ orterre - AUroSmtera.
Die Isolse Sclmle , geritten von Herrn Jamsly

auf den Sckulpferden „Morgan“, „Black Rose“, „Muhamed“.
Mite . ISositta , Parforcetouren zu Pferde.

BStrelstor Sarrasani mit seirn "ii in JPreilieit dressierten
10 incliscltea Elafanteia 10.

Gcscliwister BIumenfeM , Akrobatik zu Pferde.
Gescliw . Marasso mit ihrer modernen Reitsporiszene

„Betouir da bal (i (Rückkehr vom Ball).
Wlrkl . Menschen. Fliegende 31C El Seiten ! Wirkl . Menschon.

Keine Mechanik. Das weltbe ülimte Roberts-Trio. Keine Illusion.
Keine Automaten. Keine Klugmaschinen. Keine Drahtpuppen . Keine

Spiegeltäuschuug.
ilBle JijaiserlicSs cliisaesäscEse » BHttofkäiostler ffiSa See,

SSSine des Himmels,
als Zauberer , Gaukler , Jloa ^ Seare u . ükrobalen,

Eltie Szene ans Wild -West.
SPIiänomerasaies M.« rasttscliie «sesi . ToIIfesiliue Cowboy-

”* oltige.
JEInxisy drastelsend 1 BSisizIgj dcisieltcnd 1

Hexende Hengste,
garrasanis wnnilerbare I/öhvengrnppe,

:~r r:  IO praclitvolle miitimlicääe Stowen 10,
vorgeführt vom Dompteur Herrn ESajnpt.

Clowns und Auguste,
Maxini, Paul , William, Mariano und Carlo in ihren neuesten Entrees,

Witzen und Splissen.
WWDWMVieles andere mehr. Viele» andere mehr.

'reise der Plätze: Premdeniogensifcz4 Mk., L ogensitz 3 Mk.,
Spqrrs (num.) 2 M„ I. Pi. (nicht num.) 1.20

II , Platz 80 Pf., III Platz 60 Pf. (letzter Sitzplatz), öallerie 40 Pfg.
Sn jeder Naehmittagvorstclhiag eia vollständig ungekürztes

Abendprogramm.
Zu den Nachmittags -Vorstellungen zahlen Kinder unter 14 Jahren

und Militär vom Feldwebel abwärts die Hälfte . — ln den Abend-Vor¬
stellungen vralte Preise. — BSiület -VorverJiasaS ' täglich von 10 Uhr
ab an der Circuskasse und im Cigarren-Importhaus Anavasius Köcher,
Kranzplatz 3/4. Programme ä 10 Pfg. sind im Circus zu haben. Ein 'ass
eine Stunde vor Beginn jeder Vorstellung. — Das Mitnahmen von Hunden
in den Circus ist strengstens untersagt . Käse älllete sind nur»
der t 'orstcllunsr gttlil ? . zu welcher sie .geliist werden,
und wird für gelöste EäliJette Steita Geld zurückrrstattet.
Zu den täglich ausser Mittwochs, Samstags, Sonn- und Festtags von
morgens 10 Uhr an stattftndenden Proben zahlen Kinder 10 und Erwachsene
20 Pfg. Sonn- und Festtags ist von 12—1 Uhr die Besichtigung dos
Marstalls gegen ein Entree von 10 Pfg. für Kinder und 20 Pfg._für Er¬
wachsene geatastattet . — Vorzüglich eingerichtetes B.ufFet im Circus.

Mit Hochachtung!
^ « • 4 » Qmma  i 5®. Stoseh -Sarrasani , Direktor u. allein. Besitzer,
jiHl l fV lilyu » Kitter des Kais. Persisch . Löwen- u. Sonnen-Ordens.

'ffäslicls Jiireanls Ö EL’lirs Sensaüonetle Wörsiellrsng '.
SSUttwoelis , Snsnstag ’s , Sonn - in. S<,esf *s,ia «j s .1 ® ©Ä

^  grosse Gala -'Vorstellungen ^
nachmittags 4 Uhr und abends ti  Uhr.

Zu den Nachmittags -Vorstellungen zahlen SEilit &r vom Feldwebel ab¬
wärts , sowie unter 14 Jahre alte Eiiaiier halbe Preise.

Unwiderruflich Hetzte Verstellung:
SBonsnerstag -, den S . SorembKr , sissctiiüaittag -s 4 fi Sir.

Süanflielio Sjäefca -saistein werden ersucht , ohne Bestellscheine
der Betriebsinspektion und Quittung des die Ware annehmenden Bureau¬
beamten siiclets auszuhändigen. Rechnungen über sämtliche von der
Circusdirektion erteilten Aufträge müssen Samstags eingereicht und
Montags von 1—2 Uhr mittags einkassiert werden. F554

Morgen -AusgaSc , •*. Blatt.
KĥtS!̂ SH?5®2S8®35!2

Nr . 491.

Lager-Veranstaltungen. *iefgiigugei.
Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:

Mail -coach-Ausflua und Rund¬
fahrt durch Wiesbaden . 3 Uhr:. . ch,
Marl -coach-Ausflug.

8 Uhr : Richard Wagner-tf
4 Uhr : Kon-

end.
Könrak. Schauspiele . Abends 7 Uhr:

Undine.
Rriidcnz -Tbeater . Abends 7 Uhr:

Pater Jukundus.
Volks - Theater Wiesbaden . Abends

8.15 Uhr : Preziosa.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Die Dollarprinzessin . - ^ >»«
hlLichShallen-Thrarsr - Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Biophon »Theater , Wilhelrnstraste C

(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,Deutscher H«f. Täslicki Äenz 'rt
Hasses Trottoir - Roulant , RikolaS-

straße. Geöffnet von 4—11 Uhr.

Turngesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen
der Damenabteilung ; 8)4—10 Uhr:
Märmer -Abteilungen.

Turnverein . Abends von 8—10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kunst. Abends 8 Uhr : Oeffentl.
Vortrag.

Ortsverein der Deutschen Kaufleute.
Abends : Versammlung im Restau¬
rant „Vater Rhein ", Bleichstratze.

Wiesbadener Fechtnub . Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten. Fechtboden: Schule
bis -a-viö der Reichsbank. Klub¬
lokal : Hotel Vogel, Rheinstraße.

Fechter-Bereinigung Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten. Oberrealschule
Oranienstratze 7.

Männer -Turnverein . Abds. 8'/ - Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge . Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Stenographen - Verein Gabelsürrger
Anfänger -Unterricht : shg—10 Uhr,
Mittelschule Luisenftraße 26, Zim¬
mer Nr . 2(3).

Gesangverein Wiesbad . Männcrklub.
Abends 87 , Uhr : Probe.

Evang . Männer - u. Jünglings -Berern.
Abends 87 - Uhr : Jugendabteilung.

Stemm - und Ring -Klub Athletia.
Abends 87 , Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.
Abends 87 - Uhr : Uebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 87 , Uhr:
Uebung.

Svrachcuvrrein 1903. Hotel National,
Taunusstraße 21. Abends 8% Uhr:
Französische Konversation.

Evangelischer Arbeiterverein . Abend-:
87 - Uhr : Zitherspielprobe.

Guttemplcr - Loge Taunuswacht.
Abends 87 - Uhr : Versammlung.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstratze 20, Hth. 1 St.
8.45 : Bibelbesprechung.

Theater -Gesellschaft Wiesbaden . Ver¬
einslokal : Thüringer Hof. Abends
9 Uhr : Probe.

Versteigerung von Mobilien usw. in
der Turnhalle zu Eltville , vorm.
9.30 Uhr. (S . Tagbl . Rr . 490,
S . 13.) . " tut

s
__ _ . „ . )

Versteigerung eines Klaviers u. eines
Plüschsofas am Hause Alwinen-
stratze 8. vorm . 10 Uhr, u. einer
Laden-Einrichtung usw. im Ber-
steiacrnnnslokal Neugasse 22, mit¬
tags 12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 490,
S . 13.)

Einreichung van Angeboteit auf die
Verdingung der Gelände - Eineb¬
nung am Neubait Artillerie-
Kaserne . Wiesbaden , bei^i Militür-
Bauamt Wiesbaden , Johannis-
beraerstraße 3, morgens 11 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 477, S . M .)

Versteigerung eines den Eheleuten
Bauunternehmer Theodor Schweiß
auth gehörigen Wohnhauses , be¬
legen am Katser -Friedrtch -Ring 55,
bet Kgl. Amtsgericht , Abt. 10, vor¬
mittags 11 Uhr. (S . Tagbl . 467,
S . 21.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung der für das städtische
Krankenhaus in der Zeit vom
1. November 1808 bis 31. Oktober
1909 erforderlichen Kartoffeln , im
Bureau daselbst, vorm. 10 Uhr.
(S . A. A. Nr . 80, S . 2.)

Kübleborn, ein mächtiger
Wasserfürst . - Herr Geisse-Wmkel

Tobias , ein alter Fischer Herr Engelmaim.
Martha , sein Weib . Frl . Schwach.
Undine, ihre Pflege-

tochter . Frl . Krämer.
Pater Hcilmann,

Ordensgeistlicker aus
dem Kloster Maria-
Gruß . Herr Braun.

Veit, Hugos Schild-
knappe . Herr Henke.

Hans , Kellermeister . Herr Erwin.
Ein Kanzler des Herzoech Heinnct), Edle
des Reichs. Ritter und Frauen . Pagen,
Jaadgetolge. Knappen. Fischer und
Fischerinneü. Landleute. Gespenstige

Erscheinungen. Wassergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe,
der 2. in der Reichsstadt im Herzoglichen
Schlosse, der 3. und 4. spielen in der
Nähe und auf der Burg Ringstetten.)

Verkommende Tänze und Gruppierungen,
arrangiert von Annetta Balbo, ausge-
ührt von den Damen des gesamten

Ballettpersonals.
Mtisikal. Leitung : Herr Prof . Schlau.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Eine . : Herr Hofrat Schrck.
Nack dem 1. und 2. Akte 10 Min . Panse

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Prrise.

Mittwoch, den 21. Oktober, Ab. B:
Im weißen Rößl . ,

Donnerstag , den 22. Oktober, oe:
aufgehobenem Abonnement , zur
Feier des Allerhöchsten Geburts¬
tages Ihrer Majestät der Kaiserin
und Königin : Siegfried . _

* ' ‘ W HMWU

Könkgttche gdfanfpiele.
Dienstag , den 20. Oktober.

225. Vorstellung.
4. Vorstellung im Abonnement

Undine.
Romantische Zanberaper in 4 Akten, nach
Fou^ue's Erzählung frei bearbeitet.
Musik von Albert Lortzing. Zwischen!
akts- und Schlutzmusik im 4. Akt mit
Verwertung Lortzingscher Motive der

Oper, „Undine" von Josef Schlar.
Personen:

Bcrtalda , Tochter des
Herzogs Heinrich Frau Müller-Wciß.

Ritter Hugo v. Ring-
stetten . Herr Frederich.

Restdem-Theater.
Direktion: Dr. phü . K. Karrrch,

Dienstag, den 20. Oktober.
Uatsr Inknudns.

Eine Mönchs-Komödie in 4 Akten
von Anton Ohorn.

Spielleitung : Dr. Herm . Rauch.
Personen:

Baron von Dobra . Ernst Bertram.
Clementine, seine Frau Softe Sa enk.
Leo, sein Sohu . . Walter Tautz.
Der Amtmann . . Friedr . Degener.
Luise, seine Nichte . Margot Bischofs.
Der Provinzial der

Franziskaner . . Georg Rücker.
Pater Guardian . . Rciuhold Hager.
Pa er Fabian , . Theo Tachauer.
Pater Ignaz , . Rudolf DUltner-

Sckönau.
Pater Gerhard, ~r‘ . Rudolf Bnrtak.
Frater Alois , ) Z°§ Willy Schäfer.
FraterAndreaS , gfs * CurtSakrzewSki.
Frater Markus, !" ? Willy Laue er.
Der Stadtbiittel . . Max Ludwig.
Der Schließer . . . Knrl Fcistmantel.
Hans , sein Neffe . . Alice Harden.
Ein Bedienter des

Barons . . . . Ludwig Kepper.
Bauern.

Die Handlung spielt in einem kleinen
Orte Bayerns im Jahre 1784.

Nach dem 2. Akte findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.80 Uhr.

Mittwoch, den 21. Okttobcr: Der Hoch¬
tourist.

Donnerstag , den 22. Oktober : Die
blaue Maus.

Freitag , den 23. Oktober : Vater und
Sohü.

Samstag , den 24. Oktober : Ein
Volksfeind ._ _ _

Jolks -Thsatör.
(Dotzhelinerstroßs 15, „Kaiseriaat ".)

Direktion; Kans WUstolmy.
DienStaI . den 20. Oktober.

Abends 8.15 Uhr:

Schauspiel mit Gesang in 4 Akten
von Pius Alexander Wolfs.

In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelmh.

Musikalische Leitung : W. Element.
Personen:

Don Franzlsco de
Carcamo . . . . Alfred Heinrichs.

Don Alonzo, sein Sohn Hans Wilhelmy.
Don Fernando de

Azevedo . . . . Emil Römer.
Donna Clara , seine

Gattin . . . . Ottilie Grunert.
Don Eugenio, beider

Sohn . Heinrich Necb.
Don Contrcras . . Arlhur Nbodc.
Donna Pctronella . Marzar . Hamm.
Der Zigcunerhaupt-

mann . . . . Arthur Schöndorff.
Viarda , die Zigeuner-

mutter . Stunt Clement.
Prcciosa, 1 Clotilde (Sutten.
Lorenz. Zigeuner Curt Röder.
Sebastian/ Willy Klein.
Pedro, Schloßvogt . Conrad Loehinke
Fnbio, ein G st virt . Arthur Rhode.
Anibrofto, e>n Bauer Ludwig Joost.

Landleute , Zigeuner.
Die Szene ist an verschiedenen Orten

in Spanien.
Nach dem 2. und 8. Akt größere

Pausen.
Im 1. und 4. Akt Tanz -Einlagen,
getanzt von Fräul . Mellh Lenard.

Mittwoch, den 21. Oktober : Anna
Life.

Donnerstag , den 22. Oktober : Einer
von unsstc Leut . .

Freitag , den 23. Oktober : Philippine
Welser.

WaUMU -r - Theater.
Direktion: H. Nvvbevt.

DicilStag. den 20. Oktober.
Anfang 8 Uhr.

Die DoilrrrxrrmeMn.
Operette in 3 Akten v. A. M. Willner

und Grünbanm.
Musik von Leo Dall.

Leiter der Vorstellung : Oberregissenr
Franz Felt ,̂

Dirig .: Kapellmetstcr7 . Mautner.
Personen:

John Conder, Präsi¬
dent eines Kohlen¬
trusts . Franz Felix.

Alice, s ine Tochter . Sofie Anion.
Dick, sein Neffe . Friedr . v. Ahn.
Daisq Gray, seine

Nichte . Marianne Herzka.
Fredy Wcbrburg . . Alex Dittmanu.
Hans Freiherr von
~Schlick . . . . . Kurt Klemich.

Olga Labinska, Chan¬
sonette im Lowenkäfig Ada MontA

Tom, Couders Bruder ^ Max Brandt.
Miß Thompson, Wirt¬

schafterin . . . . Anna Rocsgen
James ,Kammerdiener

bei Coudcr . . - Max Droz.
Bill, Chauffeur . . Franz Schimanet.

Schreibmaschinen -Fräuleins,
Chansonetten , Gäste, Dienerschaft.

Gepäckträger.
Der 1. u. 2. Akt spielen im New
Aorker Palais des Milliardärs John
Couder ; der 3. Akt im Landhause

Fredhs im Alicebille (Kanada ).

Mittwoch, den 21. Oktober: Ein Walzer¬
traum . _
{i' ljvettv -QHntrinupveifc,

Walhalla -Theater.
der Plätze i

roszeninmsloge
Fremdenlogs . . ,
Seitenbalkon . .
Promenoir « . .
Orchssterseffel . .
1. Parkett . . . .
2. Parkett . . . .
Parterre . . . >
Entree.

inA. Garderobe
m

3.20
2.65
2.15
3.20
2.65
1.65
1.10
0.85

üuriiaus zn Wiesbaden.
Dienstag , den 20. Oktober,

ncakmittags 4 Uhr:Äbonnemanis- Konzart.
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Turandot “ von

, . ,, V. Lachner.
2. Menuette und AJLlegro dt bravura

von Ed. German.
3. Polnisch und Italienisch atu der

Suite „Aus aller Herren Länder“von M. Moskowszki.
1. Finale aus der Oper .tLohenwrin.“

von R. Wagner.
5. Ouvertüre zur Oper „Oberon“ vor.

C. M. v. Weber.
6. Amoretten , Intermezzo von

M. Sckmeiu™.
7. Wiener Volksmusik, Potpourri vonC. Komzäk.
8. Royal Tambour et Virandiere aus

„Bai costume“ von A. Rubinsteän.
Abends 8 Uhr im Abonnement,im grossen Saale:

Richard Wagner-Abend
des Städtischen Ivurorchestera.

Leitung : Herr LTgo Afferni, städt.
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Rienzi“ .
2. Waldweben, aus dem Musikdrama

„Siegfried“.
3. Phantasie aus der Oper ,/Lohen-

grin“.
4. Träume, Studie zu „Tristan , und

Isolde" .
5. Siegfrieds Rlieinfahrt aus „Götter¬

dämmerung“.
6: Ouvertüre zur Oper „Turmhäuser “.

Im Festsktttie der

Zöge Mato
<SU? 22 . , 23 . , 24 . , 2 >» Cltoiur

abends « Uhr , '
(Sonntag 2 Soireen , 7*4 n . o llftt ) ;Hl u.Maie.
Wundervare , fast an das Untnö <u
ktche grenzende Äufführnng-
kiettnutsvoue Demonstratio « «,, j„
saveltzafter , nnbegreisticher Vol-
iendttng . Marselbaite 2rorgür,n,
anö dem Reiche der vierten Di, „ cn.
sion . Orkultismtt ' . Psstcholoaisdic
Studien . Spiritistische Lttrf,,,a
Pbnsikaltsches Medinm . Materiali¬
sationen . Gevankcnübertra,, « ,, ^.
Fcrriwrrkung . Ri «sengedää,tniS»

Numeriert 3.—. 2.—, 1.50 Mk
offene Plätze1 Mk. ''

Sorrntcig imsdjmiffoö

SNMäßigte Preise.
Billettverkauf ab 22. Oktober täaU*

von 11—12  u. 3—4 Uhr im Vorstelluna ^-
saale und Abmdkasse.
Gcr li n 42G Qinf jüfftititqeit.
Kaiser - Panorama , Rheuistratze «7

Wöchentlich zwei Serien . '
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«G- ĉJ ©

ei 1
3ö ? s

G ©
p 'S

si©
'e p
© d

d o
;S S> Qi
> JS -w
> o ©
: .e g
* tTT’P»

P „§

G ^

K

[*0 £5
: -3 .L
t g .* >.



ifPfP ! Z a 'A er 3 8
' ""' Bl *. ^ 2  p «->
TO- a 0 "
'S 3 a CPcd  a

a
CT'

§ •§ "
SD CT

£ -SS gS § « {Jps ^ a 8  goo
CH ' ^ H  re

§ ) H 5 - - K<s )3 ty E
2 3,g a ? S ' 2 _
Sffn » 3E3ff. 3 8
r £ R 3 RO .

LT je - ; n m CÖcw
g I O o £ - a ^ a
§ ™-E, ff ,5 '" -s
ZÄ ^ H^ AZ-E

§ 3 ff g | r®>p

» » J TOIO
« 2 >— ff » 3

ff f ^
TO TO

E -c^ g 5 -sSH.

s <s 3  a ^
“ ■ \ s& b

5 <? r^ cv
2 « o_

p -TO*
a ^p - : ' K
a P P a '
ro CD. cd  a «_r

«A ^ ^ A ^ TÔ
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« 8 ) 3 g - 3C«5v- "P^ o § >3
52 L es . - . TO. .—
ff TOff-Sff » « O
TO O ff ff ” 2 OJ o
2-3r « S '8ff § 3-
„ S ÄTO .-3  ro  TO,
a - a ; ^ <r 575 ^ 0
« ff ff. TO© 3 B .S
TO, "3 » TO- TO TO

-gp (y-w o 53'
S ' S . Sto^

CD US
a R

57 ry 'tr _
o P CD2ff a©g ^ er12 a o

H - *. cT ‘
P : - '
3 ^et - »s
v~T a . a <T a

a *q.

a P
era: §x

57  Er a
ff « ST

— i_ s cd *- « p -er
q . cTa

r>R 2
p , ^
a a

• LT
p , er

LT TO- W X W LT
p 3 *a . a a . p er2  2 ' a '3 - 5 ' r **^ n

r- äsä §

cp) "a*

(g ^ A « K © g

Ms <e>TO 3 -
D CT

H -V
’Psc - a

B . ^ § .*&
—eo
CD ^ |D_C

3 o 1 ff
3 3 3 3

(7oa
«-r H
e ^ a 3
a ~ta a «, 2 .
CDja, - a
w,P rjw,
P CD H-' p"Vü

a q

• Cjj-Sl
CDPp B ^^

a -ai ^ Sc
^Pwt,

a a:
%? 3  wVo5

CD— CD
TOTO. Vü ä

§ c(^ Cpa a Br «o *a o * *5* vGto  typ aL , . r „
a p  p 2 - a «-* a ~ a *~t a er

o > Pc 57 P O : a 57
'o ä  CD- ^ q a 2 . 2c**=̂
cS 2 27 *p ' 2^ er ^ '

-p a - 3-
C/B a ^ cep• eS <~i cd *-t-. » -Kr -t uv

. O:
! 2 « 3

O .
a
a

‘ scr ^ -5
" _ C3

52

a ö*
B _w

- *. CT

uv
CT
a
CT
a:

p CD
r-S

8Z

as3s ff

i ' fu ci

Oc
7r

5 - ri
a je

ff§

. - ff
‘tn

3
t»

» =

CP
a

«0 P
ri *- t-
a a
a q_

a

cd CTP -3
72 *ä  a
e o 3
to” ^ c»
s re -3
2 8"

3 : ' - ;
« TO

öff.

ff g-

cy g'
ff 3
TO TO
Vü rs

S'
O

»o <
■H  a ;

p  3 !

: -LT
. a

a
eD

a

D
»

P CP
a 2

3 V
57* g
er a
a ~

»
■p H

|f sre p ri
a

ZB

p
a

C T

2
- 3 *CP

er 2

P:
a p
a : a

(f ) (JO 2

a p
a

p —«

a LT
a * p

liT
a

D

f 5 3
3 5 " r

o o «
5 . cp

SSg
3 . 3 t

'S 0 - TO ~

3 <s | g S s.g IS» 3  3 - • 2

ZKo g

ff ff:

5 3  2:
3 . « . 2 .-
« 3 '

O P^
Uv

to « « 3
cö  n . p  a
52 ^ g ^LT-̂ ,

a ' g 8

§ 7 *^

p.€ J
2 0

5 - 'a* ' cp  e
j 5JS ec

' CT 3  7‘

to. ec '7 p .
rar » :

cp

| s
77 a

TO4- CD Ö r. to**i  Uv ,.D ._ P
& P
to- 0 er o
3 P 52 Ci CP erCP P cd: c * 0  TO-*.

CP a
s &

Uv .^ P
a * ^

P : 5
a
(5  ec ’ _4»

« ^ TOS
3  TO «

a 5;.
L 3

OT» 3
° ß>

ff 3
Z ° '

a
a

2t3.

B 1§ ' a

ca

p CS? » B "
-^ C5?
4TOp

s "
P:
a i^R
-e £ 553

ri

2 . a
a ■

a ~7
p ^ ^

a q. w ' r * £ » a
a t « "•«

a a
p Ci

a a

a p'
er , cpLT

-a

a 5^
2  P:
p a.
Uv ^

LT 7‘
P ^

:3 3

/IS
cAZ.

f Saa •— a
a cp
o Uv

0: . a
' o

l cp

. © »
a
ri Ss

' LO -
te »i ff es

w ^
"a * Ci

a ri
cp e:

Cp

es
<

CT f

— p -

LT f” g;
ri _ _ CP
« (yC LT,
eia ri -arp - <
&3 ” « Pc

. » v2

:: 3 3 ,—, ,i p a «-
—, <T^

F 3- ö«  i
33 ?

G g 3 ,
« 3ff-
3 - 3:
o o 2 .
ö a 'ffh - 7o-

Pv ) S
ff *So

I ö
LZ
cra
a * a
a p

s 7
a
a
CP LT

P:

Uv Uv

-e
ri

ZMx
^ ^ a p r

2 A»̂
H p 7J 5^ ;
z ;*Ss a öS ^

CT P

0  Cg
.

2 . « ” ^ 2 : Ss
p ' en a g a cd
a VD^ er u*” a

a H

P *27
L a

a a : c9
^ a « .

5T 0
a ŝ ^
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Kvend -Ausgabe.
1. WLatt.

Die Kalkunsragen.
I -. Berlin , 19. Oktober.

Tie Feststellung ist nützlich, daß es sich bei dem soge-
nannren Konferenzprogramm der Westmächte und
Rußlands bisher lediglich um Vorschläge handelt , die
von diesen Mächten den anderen Kabinetten unter¬
breitet werden sollen. Es ist gar kein „Programm"
ausgearbeitet worden, sondern es soll erst eines verein¬
bart werden. Wie man weiß, wird namentlich in Paris
die vorzeitige Veröffentlichung der betreffenden Ab¬
machungen zwischen Jswolski , Grey und Pichon lebhaft
bedauert , und der Ausdruck dieses Bedauerns , nämlich
der kaum verhüllte Hinweis auf eine planmäßige In¬
diskretion des russischen Ministers , ist eigentlich noch
bemerkenswerter als die Beschwerde selbst, denn man
bekommt aus diese Weise den Einblick in Reibungs¬
zustände, von denen man freilich auch sonst schon ver¬
muten durfte , daß sie. sich einstellen würden , die aber
durch die Deutlichkeit ihrer Bekundung eine be¬
sondere Beachtung rechtfertigen . Man ^würde sich
nicht zu wundern brauchen, wenn die russische Politik
daraus ausginge , die Westmächte durch die vorzeitige
Veröffentlichung der getroffenen Übereinkunft aus ein
angebliches Programm festzulegen, das besonders in
Paris vermutlich als ein Maximum der an Rußland zu
machenden Zugeständnisse aufgesaßt wird , und zwar
dies mit dem Wunsche, daß die weiteren Verhandlungen
zwischen den Kabinetten dies Maximum wesentlich
herabörücken mögen. In Petersburg möchte man be¬
greiflicherweise das Konserenzprogramm erweitern , in
Paris und auch in London möchte man es möglichst
einengen , und wenn die Westmächte gleichwohl dem
russischen „Freunde " so weit entgegengekommen sind,
wie es die offiziösen Mitteilungen aussagen , so wird
dabei die Erwägung mitgesprochen haben, daß damit
ja nichts preisgegeben werde, indem es zu einer Konfe¬
renz aus dieser Grundlage doch erst durch die Zustim¬
mung der Dreibundsmächte und der Pforte kommen
könnte. Die Veröffentlichung des vermeintlichen Pro¬
gramms bindet die Westmächte einigermaßen , und das
muß denn wohl als Unbequemlichkeit empfunden Wer¬
dern Wie die Dinge liegen, kann von einer Verständi¬
gung aller Signatarmächte einschließlich der Türkei
nicht entfernt die Rede sein. Was Deutschland betrifft,
so liegt kein Grund vor, zu verschweigen, daß man hier
eine Verständigung über die Balkanfragen von Kabinett
zu Kabinett dem Apparat einer internationalen Kon¬
ferenz vorziehen würde , aber eine Konferenz wird
selbstverständlich doch akzeptiert werden, wofern sie auf
einer Grundlage stattsinden soll, die dem Bundes¬
genossen an der Donau und der türkischen Regierung
genehm sein wird . Die Bemühungen des Freiherrn
v. Aehrenthal , diplomatische Stützpunkte für seine Poli¬
tik auch außerhalb des Dreibundes zu gewinnen , sein
Bestreben also, in erster Reihe mit Frankreich freund¬
lichere Fühlung zn gewinnen , werden hier mit Unbe¬
fangenheit gewürdigt . Es kann auch der deutschen
Reichsleitung nur recht sein, wenn eine möglichst um¬
fangreiche Basis gemeinsamer Interessen und Ver-
siändigungsmöglichkeiten hergestellt wird , wie denn
auch hier die Tendenzen des Pariser Kabinetts , die aus
eine Verständigung mit uns hinauslausen , sympathisch
ausgenommen worden sind. Man sollte sich überhaupt
davor hüten , das Verhältnis zwischen Berlin und Wien
nach den mancherlei gereizten Auseinandersetzungen in
einigen Blättern hüben und drüben zu beurteilen . Es
liegt nicht der geringste Grund zum Mißtrauen vor,
und jeder Kundige weiß, daß der zwischen beiden
Hauptstädten stattfindende fortgesetzte Meinungsaus¬
tausch keine Unebenheiten zu begleichen hat , sondern
daß es seine Ausgabe ist, die Gemeinsamkeit des
Standpunktes . gegenüber den wechselnden Vorgängen
zu wahren , wie sie durch die Gegenzüge aus anderen
Hauptstädten bedingt werden. Für die Beurteilung
der Aehrenthalschen Politik und ihrer Stellung zu uns
ist man hier auf bessere Informationen angewiesen
avs aus die getrübte Quelle einiger Wiener ' Presse-
kundaebungen, und umgekehrt hat zweifellos die gestern
von Herrn v. Tschirschky überreichte Note des Kaisers
auf das Handschreiben des Kaisers Franz Joseph dem
Bundesgenossen die vollste und jedenfalls befriedigende
Klarheit verschafft, wofern es deren noch bedurfte . Die
Gelegenheit zum Erweise der unveränderten Festigkeit
der Beziehungen zwischen Berlin und Wien wird sich
im Großen wie im Kleinen noch ergeben. Zum Kleinen
rechnen wir den Empfang , den der hier demnächst ein¬
treffende serbische Minister des Auswärtigen , Herr
Milanowic , zu erwarten hat . Er wird gehört werden,
aber es wird mit der in der Lage begründeten Zurück-
haltuna geschehen. Herr Milanowic kann nicht daraus

rechnen, daß eine Darstellung der serbischen Beschwer¬
den und Forderungen in der extremen Form , wie sie
neuerdings in Belgrad beliebt wird , hier anders als
mit bestimmter Zurückweisung ausgenommen werden
wird . An Vorstellungen von Berlin aus gegenüber der
serbischen Regierung , die Verhältnisse nüchtern zu
prüfen und sich vor gefährlichen Übereilungen zu hüten,
hat es übrigens auch bisher nicht gefehlt.

*

Zwischen Samstag und Sonntag hot sich aus dem
Balkan viel geändert , die Kriegsgefahr scheint beseitigt,
aber auch der Konserenzgedanke scheint überholt . Es
sind nicht bloß Ankttüpfungsversuche zwischen Sofia und
Konstantinopel erfolgt , sondern augenscheinlich hat man
auch in Wien den Draht nach dem Goldenen Horn wie¬
der fester angezogen, so daß er besser als in den letzten
14 Tagen funktioniert . Wenn man sich über den Kern
der Lage klar werden will, wird matt gut daran tun,
auf den Freiherrn v. Aehrenthal als den Inspirator
auch der jüngsten Wendung der Balkanfragen in erster
Reihe zu blicken. Man bekommt in politischen Kreisen
den Eindruck, daß der kluge Leiter der österreichisch-
ungarischen Auslandspolitik seinen Einfluß in Sofia
dazu benutzt habe, einen willkommenen Ausweg aus den
gehäuften Schwierigkeiten zu wählen . Je beflissener
die Versicherungen lauten , daß zwischen Wien und Sofia
keine direkte Verständigung in den bisherigen Stadien
der Valkankrise stattgefunden habe, desto mehr bestärkt
gerade dieBestimmtheit dieserBestreitungen in der Aus-
fassung, daß der Parallelismus des beiderseitigen Vor¬
gehens keineswegs ein Zufall ist. Nichts auch wäre ja
natürlicher , als daß die Gleichartigkeit der Interessen
dort zu einem nutzbringenden Zusammengehen geführt
hätte . Es ist nicht schwer, sich vorzustellen, daß die
Meinung des Wiener Kabinetts in Sofia jetzt mit be¬
sonderer Aufmerksamkeit und mit dem Wunsche, sich den
Freund an der Donau zn erhalten , gehört wird . Der
Hinweis des Freiherrn v. Aehrenthal auf die Ersprieß¬
lichkeit einer direkten Verständigung zwischen Sofia
und Konstantinopel über die Orientbahnsrage und in
Anknüpfung daran über die Anerkennungssrage dürste
hiernach aus fruchtbaren Boden gefallen sein. Was das
Verhalten des Wiener Kabinetts zur Pforte betrisst,
so war es einer Begleichung der durch die Annexion von
Bosnien entstandenen Schwierigkeiten ohnehin eher
zugänglich, denn trotz des am Goldenen Horn zuerst
gezeigten und sehr begreiflichen Unmuts mußte man sich
dort sagen, daß die Rückgabe des Sandschaks Novibazar
als Gegenwert gegen den zugemuteten Verzicht . auf
wertlos gewordene Hoheitsrechte über die nördlichen
Provinzen kein zu verachtendes Entgegenkommen be¬
deute. Es ist ja auch wichtig, daß die türkische Note
zwar gegen die Annexion von Bosnien und der Herze¬
gowina protestierte , eine Entscheidung durch eine Kon¬
ferenz aber nicht forderte . Also doch bloß ein papierner
Protest ! Man kann es verstehen, daß der Sultan den
vielleicht schon früher gemachten Versuchen, zu einer
direkten Verständigung mit ihm über beide Balkan¬
sragen . die bosnische und die bulgarische, zu gelangen,
weniger freundlich ansah als setzt, wo ihm das In¬
trigenspiel zwischen London und Petersburg gezeigt
hat , wie gefährlich es sür ihn wäre , auf eine Konferenz
zu gehen. Deutscherseits ist eine unmittelbare Ver¬
ständigung über die schwebenden Fragen immer schon
lieber gesehen worden als eine Konferenz. Hier werden
deshalb die betreffenden Bemühungen , von denen man
aus Sofia erfährt und die in Wien ebenfalls im Gange
sind, obwohl man von dort nichts darüber erfährt , mit
Befriedigung beobachtet. Es braucht nicht gesagt wer¬
den, daß die Möglichkeit, um eine Konferenz berumzu¬
kommen, noch keine Gewißheit bedeutet. Auch eine
Konferenz ist noch möglich, nur daß man nicht recht
weiß wie. *

Ein Friedensversicherungsdiuer.
z. Paris , 19. Oktober. Eines der denkwürdigsten

diplomatischen Diners der letzten Jahre dürfte wohl das
cm Samstag bei dem russischen Botschafter in Paris,
Herrn n. Neklidoff, veranstaltete gewesen sein. Es fallt
mitten in die intensiven Verhandlungen und die rasch
sich entwickelnden Ereignisse ans den: Balkan . Alle
Diplomaten , die gegenwärtig in Paris weilen , waren
anwesend. Die ersten Vertreter der Pariser Negierung
fanden sich ein. Es scheint, daß man den Empfang auf
der russischen Botschaft zu dein Zwecke veranstaltete , den
Diplomaten in zwanglosen Konversationen Gelegenheit
zum Meinungsaustausch zn geben. Das Ergebnis dieser
Gespräche läßt sich darin erblicken, daß man in die Ans-
rechterhaltnng des Friedens und in eine günstige
Klärung der Situation festes Vertrauen hat . Eine
Reihe von Äußerungen , die völlige Authentizität besitzen,
sind zu verzeichnen. Jswolski  bemerkte : „Die letzten
Nachrichten sind übertrieben . Die Situation ist nicht
verzweifelt , ich habe gute Gründe , auf die Aufrecht¬
erhaltung des Friedens zu hossen ." Sir

Francis B e r t i e , der englische Botschafter, äußerte
sich: „Ich glaube  trotz aller Alarmmeldungen aus der
Türkei an den Frieden ." Raum - Pascha,  der
diplomatische Vertreter der Pforte , erklärte : „Die
Türkei  fahrt in ihrer Politik der friedlichen Ab¬
wartung  fort und harrt rat Vertrauen ans die Ent¬
scheidung der Mächte aus ." Im gleichen Sinne äußerten
sich der Botschafter Österreich-Ungarns Graf Kheven-
h ü l l e r - M et  s ch, Stephen Pichon , Clemenceau
und der französische Krtegsminister Picquart.  Ein
solcher Chorus von Friedensvensicherungen kann nicht
ungehört verhallen.

übertriebene Ängstlichkeit.
-ii. London, 19. Oktober. Die Nachrichten vorn

Balkan , insbesondere aus Serbien und den ungarischen
Grenzdistrikten , wissen sich nicht genug zu tun in Be¬
richten über die kriegerische Stimmung und die unauf¬
hörlichen Manifestationen in diesen Gegenden . Nun
hat eine Reihe hiesiger Blätter jetzt Spezialkorresponden¬
ten nach dem streitigen Gebiet gesandt, und deren Briefe
stehen eigentlich in Widerspruch mit den sonst verbreiteten
Meinungen . So schreibt einer von ihnen : ,/Weder in
Ungarn noch in Serbien waren übrigens irgendwelche
Anzeichen allgemeiner Erregtheit zu bemerken. Das
Land sah in dem prachtvollen Herbstwetter ganz friedlich
airS, und die malerisch aussehenden Bauern arbeiteten
so hart wie sonst auf den Feldern . Von der Bahnstrecke
aus sah man auf der weiten Ebene nicht das geringste
von Kriegsvorbereitungen , und der Übergang von
Ungarn nach Serbien über die Donaubrücke vollzog sich
ebenso glatt wie in normalen Zeiten — höchstens war
die Zollrevision in Belgrad etwas schärfer. Auch Belgrad
selbst fand ich völlig ruhig ." Die ständigen Korrespon¬
denten in jenen Gegenden haben sich, wie es scheint, von
der allgemeinen Nervosität anstecken lassen!

Die Orientkonferenzfrage.
wb. London, 19. Oktober. Das Neutersche Bureau

erfährt , daß das Programm , welches eventuell zur
Grundlage für die Erörterungen in der Konferenz dienen
soll, jetzt Gegenstand der Beratung unter den verschie¬
denen Großmächten ist und daß Italien bereits sein Ein¬
verständnis knnögege'ben habe. — Reuter ist ferner er¬
mächtigt, zu erklären , daß weder die Dardanellensrage
noch die Frage der Angliedcrung Kretas an Griechen¬
land vor die Konferenz kommen werde. Beide Fragen
sollen gemäß den Wünschen der türkischen Regierung er¬
ledigt werden.

Die leitenden Kreise in Konstantinopel sind immer
weniger  geneigt , die Konferenz  zu beschicken; sie
würden jetzt eine unmittelbare Verständigung vorziehen.
Die Presse verlangt einstimmig die Abschaffung der
Kapitulationen als eine der unvermeidlichen Ent¬
schädigungen.

Die Türken.
Bis gestern abend war noch keine offizielle Entschei¬

dung über den K ä b i n e t t s w e ch>s e l in Konstan-
trnopel gefallen . Wie es jetzt ffcheint, wird nicht nur iw
Ministerium des Innern , im Arbeits - und Justiz¬
ministerium ein Wechsel eintreten , sondern das Güsamt-
kabinctt scheint vor seiner Demission zu stehen.

Wie die Blätter melden, ist auf die Intervention öeS
Präsidenten des türkischen Pressevereins beim Groß¬
wesir der verhaftete Redakteur des Witzblattes „Kalem"
im Laufe der Nacht frcige lassen  worden.

bck. Konstantinopel , 20. Oktober. Die hiesige Polizei
wird , nachdem sie sich öfters als unbrauchbar erwiesen,
militarisiert werden. Falls die reaktionäre Bewegung
bedenklicher werden sollte, wird sofort das Standrecht
über Stambul verhängt werden. Die Differenzen unter
den Mitgliedern des jungtürkischcn Komitees dauern
fort.

Die Österreicher.
Ans verschiedenen Grenzpunkten , wie Passau, Eger,

Cattaro , werden Konfiskationen  bedeutender
Sendungen von Waffen und Munition nach Serbien
gemeldet.

Der österreichisch-ungarische Geschäftsträger hat bet
der serbischen Regierung ernste Vorstellungen
wegen der vorgestrigen Vorfälle in Belgrad erhoben.
Der Ministerpräsident sprach hieraus sein Bedauern über
die Ereignisse ans und erklärte , die Regierung werde
alle Maßnahmen treffen, um die Wiederholung solcher
Ereignisse zu verhüten.

Minister Graf Appo ny  i hielt in Jasz -Vereny vor
seinen Wählern eine Rede, in der er zur Rechtfertigung
der A n n e x i o tt Bosniens  sagte : Wir sind zu dieser
Aktion genötigt gewesen, die an dem bestehenden Macht¬
verhältnisse nirc'5 ändert und nur die Integrität unserer
Machtsphäre wahrt . Die Türkei,,  deren Umgestaltung
wir mit größter Sympathie begrüßen , wird wohl ein-
schcn, daß durch die Angltedernng nichts verloren , da¬
gegen ein Sandsthak gewonnen sei. Wir hoffen, daß
keine größeren Wirren entstehen werden. Jedenfalls ist
diese Hoffnung berechtigter, als wenn wir der Entwick-
lnng der Dinge mit verschränkten Armen zugeschen
Hätten.
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M . Wien, 20. Oktober. Nach einem Telegramm aus
Neusatz  in Ungarn herrscht dort seit einigen Tagen
der verttable militärische Belagerungszu-
stanö.  Auf der Eisenbahnbrücke ist der Personenver¬
kehr schon seit einigen Wochen eingestellt, und auf beiden
Seiten der Brücke ist ein starkes militärisches Wachaufge¬
bot postiert . Auf der Neusatzer Seite Hält die Polizei
,tett aufgepflanztem Bajonett Wache. Die sechs Donau-
Monitore sind Tag und Nacht in Bereitschaft. Die auf
der Eisenbahnbrücke verkehrenden Züge werden von
^Militärpatrouillen unter Führung von Unteroffizieren
durchsucht. Infolge der strengen Aufsicht verkehren die
Züge mit einiger Verzögerung . Auf der Station Neu¬
satz wurden vorgestern zwei Lokomotiven angehalten , in
deren Kohlenwagen man Munition und Waffen fand.
Ebenso wurden drei aus Deutschland kommende Eisen¬
bahnwagen angehalten , in denen für Belgrad bestimmte
Schienen urrd Brückenbestandteile gefunden wurden.

bä. Petersburg , 20. Oktober. Nach der „Börscn -Ztg."
begannen in Konstantinopel bereits Verhandlungen
zwischen der Türkei und Österreich  mit dem
jJnhalt , daß Österreich Bulgarien im Kriegsfälle nicht
Unterstützen und der Türkei gegenüber freundschaftliche
Neutralität bewahren soll. Außerdem soll Österreich der
Türkei eine große Anleihe garantieren , wenn die An»
Gliederung Bosniens und der Herzegowina als voll¬
zogene Tatsache anerkannt wird . Aus offiziellen Kreisen
verlautet , daß Italien sich dem zwischen England , Ruß¬
land mrd Frankreich getroffenen Übereinkommen ange-
fchlosseu habe. Am Zustandekommen der Konferenz wird
allgemein gezweifelt.

bä. London, 20. Oktober. Wie „Daily Telegraph " er¬
fährt, sei die österreichische Negierung mit der Pforte be-
iveits zu einer Verständigung über die Annexion Bos¬
niens und der Herzegowina gelangt . Man habe sich da-
§in geeinigt, daß die interefsierien Mächte in der Kon¬
ferenz nur noch die vollzogene Tatsache zu ratifizieren
Hütten.

Die Serben.
Geistern früh ist, vermutlich unter dem Eindruck der

stürmischen Ereignisse der vorverflossenen Nacht, eine
Verordnung des Belgrader Polizei-
präfekten  erschienen , die jede Versammlung unter
freiem Himmel und jede Demonstration ohne vorherige
polizeiliche Erlaubnis auf das strengste verbietet . Das
Organ der Fortschrittspartei , das bisher ziemlich
friedensfreurtölich gewesen ist, brachte gestern einen
Artikel , worin der Krieg gegen Österreich-Ungarn ver¬
fangt wird . Das Blatt meldet auch, daß die Regierung
dem König eine allgemeine Amnestie vorgeschlagen Habe.
Die Direktion der serbischen Staatseisenbahnen hat dem
Bautenminister vovgeschlagen, alle von ihr angestellten
Österreicher und Ungarn zu entlassen.

Bei der Demonstration in Belgrad wurden 40 Ver¬
haftungen vorgenommen . Eine strenge Untersuchung
iwurde eingeleitet . Die meisten Blätter verurteilen die
Dewalttäiigkeiten gegen die österreichisch-ungarischen
Geschäftsleute und sprechen sich für den friedlichen
Boykott ans . Die Belgrader Frauen richteten einen
Appell an die Frauen Englands , Frankreichs und
Rußlands , sich des Schicksals des serbischen Volkes anzu-
inchmen.
' Die „Boff. Zig ." meldet aus Wien : Es verlautet
von ernst zu nehmender , mit Len Hofverhältnissen ver¬
trauter , unabhängiger serbischer Seite , daß es sich bei
den Nachrichten von Meinungsverschiedenheiten zwischen
dem König Peter und dem Kronprinzen Georg um ein
berechnetes Spiel  im Königshaufe handle , wobei
der unverantwortliche Thronfolger mit Wissen der Re¬
gierung vorgeschoben werde, um die österreichisch-
ungarische Regierung durch fortgesetzte Herausforde¬
rungen zu reizen . — Ernsthafte Kreise wollen wissen,
daß für den Fall eines Dynastiewechsels der zweitälteste
Sohn des Königs von Schweden auserfohen sei, eine
Dynastie Bernadoite  in Serbien zu begründen.

Wie die Wiener „N. Fr . Pr ." meldet, ist ihr Spezial-
. um»  n uniirnnrirrrTwr -- *«--"»™»"  . ..

FeuMeLorr.
Aus Kunst und Leben.

* Ein Fraucnstück. Aus M ü n che tt , 18. Oktober,
wird uns geschrieben: Ein wirkliches Frauenstück war
es, das gestern im Münchener Schauspielhaus seine
Uraufführung erlebte : „M mia Arnd  t", ein Schau¬
spiel in fünf Akten von Ernst R o s m c r . Denn wie
Problemstellung und Problemlösung in ihm nur aus
der Empfindungswelt der Frau entstehen konnten, so
zeugt nicht minder die einseitige Intensität des Gedank¬
lichen wie die sie demnach ganz durchdringende zarte
Wärme davon — ein Tendenzstück freilich, aber schlicht
nnÄ gut auf feiner menschlich einfachen Gefühlsgrund-
läge aufgebaut und aus feinen besonderen Voraus¬
setzungen geschlossen und zwingend entwickelt. Die
Frage , um die es sich handelt : ob eiue Frau dem starken
Zwang eines sie zu neuem Eigenleben führenden Ge¬
fühls nachgeben darf , auch wenn sie das ältere , das den
innersten Zusammenhang mit ihrem Kinde verbürgt,
dadurch preisgibt , wird durch den Mut , der heute dazu
gehört, sie zu verneinen , wieder originell . Maria Arndt
ist sehr jung die Frau eines Künstlers geworden , der
shre Schönheit zum Idol erhoben und ihren menschlichen
Wert vernachlässigt hat , und sie erwacht zu diesem erst
zanz durch die sie ganz erneuernde Liebe zu einem' an-
hcren, als auch das Band zwischen ihr und ihrer heran-
reisenden Tochter ein für ihr Gefühl unlösliches gewor¬
den ist. Es ist ein feiner Zug , daß, als sie ihrer Liebe
sin einziges Mal nachgibt, es aus dem triumphierenden
Glücksgefühl heraus geschieht, daß sie ihrem Kinde eben
um dieses ihres gesteigerten und gereiften Innenlebens
willen inseinem  ersten unverstandenen Liebesdrängen
helfen und es davon- befreien konnte. Das Kind aber
entscheidet, wie es nicht anders kann, gegen ihre Liebe,
und da nun auch der Verzicht über ihre Kraft geht, gibt
sie sich den Tod. Das ist selbstverständlich nicht mehr
als eine persönliche Lösung und als solche selbst psycho¬
logisch unwatzÄcheinlich, insofern die Mutter es als nicht

Wiesbadener Tag^latt»
korrefpondent am Freitag in Belgrad  auf der Straße
überfallen  und tätlich beleidigt worden. Auf
Weisung des Ministers des Auswärtigen Freiherrn von
Aehrenthal hat nun die österreichisch-ungarische Gesandr-
schaft in Belgrad von der serbischen Regierung auf das
nachdrücklichste Genugtuung und Bestrafung der Täter
gefordert.

Die Montenegriner.
Der Präsident des Staatsrats Mioschkowitsch

ist in außerordentlicher Mission von Cettinje nach
Petersburg  abgereist.

Ein Agram er Blatt , der „Oözor", meldet aus Gra-
öosa: Montenegriner  sind über die Grenze ein¬
gefallen und bis Caeokpolje vorgedrungen . Dort kam
es zu einem Zusammenstoß mit den öfter-
reichi 's ch- ung arischen Truppen.  Vier Mann
sollen tot aulf dem Platze geblieben sein. Die Montene¬
griner fetzten ein Doof in Brand . Der Kreisvorsteher
von Molstor, Baron Pittner , hat sich mittels Automobils
an den Ort des Zusammenstoßes begeben. Eine Be¬
stätigung dieser Nachricht steht noch aus.

Nach genauen Erhebungen beschränkt sich der öfter*
reich isch-montenegrinifche Zwischenfall tu Antivari auf
folgendes : Bor einigen Tagen bedrohten Montenegriner
den österreichischen Konsul Atekowitsch in Antivari mit
Revolvern . Dieser mußte in ein HauS flüchten, wobei
fein Diener verwundet wurde . Später gelang es ihm,
sich zu retten . Die Meldung , daß Österreich Militär
landen wolle, ist unrichtig , doch hat das Wiener Kabinett
in Cetinje energische Schritte unternommen . Wie ver¬
lautet , Hat Montenegro die Einberufung der Reserve
angeordnet.

Die Orientbahn.
Seit vorgestern nacht wurde das Gleis der Orieut-

bahn an der serbisch-türkischen Grenze zwischen Zibeftsche
und Krvolak militärisch stark besetzt. Besonders die
Stationen und Wärterhäuser werden scharf bewacht. Es
verlautet , daß Attentate von bulgarischer Seite befürchtet
werden.

-a. Sofia , 18. Oktober. Noch vor drei Tagen be¬
hauptete mau in hiesigen offiziellen Kreisen, die Negie¬
rung lehne jede (auch pekuniäre ) Entschädigung der
Türkei und der Orientbahn ab, da sie das „Recht des Er¬
oberers " für sich in Anspruch nehme — und dieses er¬
kaufe man nicht. Heute erzählt mau sich in den gleichen
Kreisen, die Regierung habe sich bezüglich der Orient-
bahnen dahin schlüssig gemacht, mit der Verwaltung in
direkte Verhandlungen zwecks Kaufes der ostrumelischen
Strecke einzutreten und, sobald diese begonnen , auch die
Einwilligung der Türkei nachzusuchen. Aber — die ge¬
forderte Entschädigung von 15 000 Frank pro Tag werde
Bulgarien nicht gewähren, sondern der Gesellschaft nur
die „tatsächlichen Einnahmen " bezahlen. Bis zur Ent¬
scheidung verwalte es die Bahnen ans Grund der alten
Tarife und werde das jeweilige Aufkommen an die Ver¬
waltung abführen . Wer aber bürgt der Bahn dafüi , daß
die abgelieferten Beträge auch die tatsächlichen Ein¬
nahmen sind — ganz abgesehen davon, daß sie einen
effektiven Schaden durch die Besetzung der Strecke er¬
litten hat?

Bulgarien  schlägt im .Interesse der Besitzer von
Aktien der orientalischen Bahnen  vor , zunächst
den Betrieb für Rechnung der Bahnen zu führen und
den Unterschied zwischen den Ausgaben und Einnahmen
den Bahnen ausznzahlen , wie dies ähnlich in der Zeit
des Ausstanbes mit der Bahn abgemacht war . Für ein
solches Provisorium oder eine Verlängerung älterer
Abmachungen sei die türkische Zustimmung nicht er¬
forderlich. Der Versuch, die Regierung zu bewegen, um
die türkische Genehmigung nachzusuchen, wird als aus¬
sichtslos bezeichnet.

Die Engländer.
Aus authentischer Quelle verlautet , daß das Hand¬

schreiben des Königs Eduard  an Kaiser
Franz Joseph , bas in Budapest der englische Botschafter
vorgestern überreichte, zwar in freundschaftlichen Wen-

mrnder grausam empfinden müßte , ihrem Kinde den
furchtbaren Schatten dieser Mitschuld auf den Anfang
seines Lebensweges zu werfen . Mer die Vorgänge sind
mit so viel feinem, intimem Erleben durchsetzt, baß mau
geneigt ist, sie hinzunehmen , wie wirkliche, die eben sind,
wie sie sind. Das warme und hipreißende Spiel von
Consuela Nicoletti,  welche die Tochter gab, sowie
das fein abgestimmte von Ottilie G e r h ä u s e r als
Mutter trugen wesentlich dazu S&erj diesen Eindruck zu
erhöhen. Die Vorführung war im allgemeinen vortreff¬
lich und der. Erfolg nicht lebhaft, aber warm und echt.
— Der Regisseur dankte für die abwesende Ver¬
fasserin. Ll. 8.

* Ausstellung München 1888. Gestern vormittag
fand in der Ausstellung München 1608 in Anwesenheit
des Prinzen Ludwig die offizielle  S chl u ß f e i e r
statt. Der Schlußrede des Oberbürgermeisters Dr.
v. B o rscht seien folgende interessante Daten ent¬
nommen: Zunächst gedachte v. Borscht des Opfersinnes
der Garantiezeichner , wodurch ein Garantiefonids von
1300 000 M . aufgebracht worden sei, ebenso der Unter¬
stützung durch die Regierung , die 210 000 M . aus den
verfügbaren Mitteln für Gewerbetreibende zur Be¬
schickung der Ausstellung gegeben habe. Nahezu drei
Millionen Menschen hätten die Ausstellung besucht. Tie
Ausgaben für das städtische Nusstellungsgebiet beliefen
sich auf 10 400 000 M . An Mehreinnahmen hätten die
Straßenbahnen etwa 300 000 M . gebracht. Der Rein¬
gewinn der Ausstellung sei auf mindöstens 400 000 M.
zu beziffern . Alles in allem habe sich für die Stadt ein
Nutzen von rund einer Million Mark ergeben. Unab¬
änderlich fest stehe die Tatsache, daß die von den
Garantiezeichnern in edelmütiger Weise zur Verfügung
gestellten Hastscheine in der nächsten Zeit unversehrt zu-
rückgehen werden , daß das Vertrauen in die wirtschaft¬
liche Kraft Münchens durch die Ausstellung wieder her¬
gestellt worden sei, daß ein enormer , bisher nie da¬
gewesener, das Vorjahr um 25 Prozent überstejgender
Fremdenverkehr trotz der Ungunst der Zeit reichen Segen
nach München gebracht und die jüngste WobltaMMpfur .g
die Probe ihrer Berechtigung wohl bestanden habe.
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düngen die Annexion zur Kenntnis nimmt , jedoch die
Form bemängelt , in der diese erfolgte. Das Hand¬
schreiben enthält übrigens keine Stelle , die zn Bedenken
Anlaß biete.

Die Annektierte «.
In einer Vollversammlung der serbischen selbst-

ständigeu Partei in Sarajewo,  der größtenteils die
Bauernschaft angehört , wurde beschloffen, an den Kaiser
eine Deputation von 60 Mitgliedern zu entsenden, um
für die Annexion zu danken  und eine Huldigung
darzubringen . Die Deputation besteht in der einen
Hälfte aus Bauern , in der anderen ans Geistlichen und
Bürgern.

M - ibdruck vcrbolen .>

Der„Fall WM"m dem Disziplinargericht.
sh. Berlin , 19. Oktober.

Vor der Kaiserlichen Disziplinarkammer für big
Schutzgebiets in Berlin findet morgen die Verhandlung
in der Disziplinaruntersuchungssache gegen ^cm
Bureauborsteher z. D. Wistuba statt . Der „Fall
Wistuba " hat trotz der verhältnismäßig untergeordneten
Stellung dieses Mannes in der Kolonialbeamten.
Hierarchie eine Zeitlang die Öffentlichkeit auf das leb¬
hafteste beschäftigt und ist im letzten Grund die eigent-
liche Ursache zu der Auflösung des Reichstags und ba-
mit zur Jnaugurierung der Blockpolitik gewesen
Wistuba war im Jahre 1903 Bureauvorsteher beim
Gouvernement in Lome in Togo und hatte in dieser
seine amtlichenEigenschaft bei den zwischen dem Be-
zirksleiter in Atakpame Geo A. Schmidt und derNieüer-
lassnng der katholischenSteyler -Mission Societas verbi
divini in Atakpame ausgebrochenen Streitigkeiten für
die Patres dieser Mission Partei ergriffen und ihnen
unter Verletzung seiner Pflicht der Amtsverschwiegen¬
heit Mitteilung von einem Telegramm des Auswärti¬
gen Amts in Berlin bezw. des damals diesem unter¬
stellten Kolonialamts an das Gouvernement von Togo
gemacht, wonach die gerichtliche Klage Schmidts gegen
den Pater Müller von der Mission ruhen müsse. Fernei¬
soll Wistuba den Missionaren den Inhalt des bekannten
Telegramms des damaligen Kolonialdirektors Stübel
vom 31. Mai 1903 mitgeteilt haben : „Alle Beleidi¬
gungsklagen Beamter gegen Missionare hier (d. h
Berliner Auswärtigen Amt. D. Red.) höchst ^ n*.
erwünsch  t ." Darauf wurde vom BezirkZleiter
Schmidt gegen Wistuba Anzeige erstattet und gegen
diesen das Disziplinarverfahren ein geleitet . Jlun
griffen die Zentrumsabgeordneten des Reichstags
Prinz v. Arenberg , Erzberger und Roeren ein. Rament-
lich der letztere nahm sich der Angelegenheit Wistuba
an und brachte auf einmal im Reichstag schwere g) ot>
würfe gegen den Bezirksleiter Schmidt vor, dre ^dga
Verhältnis der Reichsregierung zu der damals „regie^
renden " Zentrumspartei zu trüben geeignet waren da
die für die Regierung notwendige Zustimmung ' 5e§
Zentrums zu Kolonialforderungen in Frage gestellt
schien. Privatim verwandte sich der Abgeordnete
Roeren beim Reichskanzler für die von Schmidt
klagten Missionare und versuchte auch, das Disziplinär'
verfahren gegen Wistuba zur Einstellung zu bringen'
Dabei ließ er wiederholt die Andeutung fallen , daß'
wenn die Reichsregierung den Wünschen des Zentrums
in dieser Beziehung nicht entgegenkomme, dies feine
Haltung in Kolonialfragen einer Revision unterateiW
würde. Am 11. Februar 1966 schrieb der Abgeordnete
Roeren an den Reichskanzler : „Es ist mein sehnlichswx
Wunsch, die ganze Togoangelegenheit als endgültig a«,
getan betrachten zu können und atlf sich beruhen
lassen. Eine Erörterung derselben im Reichstag würde
nicht nur für die ganze katholische Bevölkerung über-
Haupt, sondern namentlich eine für meine Fraktion und
für die Kolonien sehr ungünstige Umstimmung
Folge haben." In einem Telegramm an den Reichs»

Theater nub Literatur.
Nicht nur in England , sondern auch tu Arueri »^

wird am 23. April nächsten Jahres der Geburtsta ->
Shakespeares  sowohl in den Schulen als auch au«
der Bühne in möglichst würdevoller Weise gefeiert wer¬
den. Die einflußreichsten Theaterdirektoren leulen»
des Ozeans werden an jenem Tage auf ihren Bühnen
nur Shakespearesche Stücke zur Darstellung bringen -
ganz gleich, welchem Genre sie sonst den Vorzug zu gcp » '
pflegen. AVer auch auf den Operubühnen werden unter
Berücksichtigung des denkwürdigen Tages nur Opern
auf das Repertoire gesetzt werden, deren Libretto einem
Shakespearescheu Drama entnommen ist. So werden
am 23. April nächsten Jahres mehrere hundert Shn »?
speare-Aufführungen in England und in Amerika
finden. 1att *

Bildende Kunst und Musik.
In Hamburg  wurde auf dem OWsdorfer Fried

Hof in schöner Lage am Sonntag ein Denkmal rg
Julius Stockhauseu  enthüllt . DaS Denkinas
eine Schöpfung des Münchener Herrn. O b r i st , . ff, :
das gelungene Reliefportrait Stockhaufens und ' zwe
Figuren , die das weltliche und das geistliche Lied r., «!1
bolisieren. UJm=

Wissenschaft und Technik.
Die königliche Kreishauptmannschaft L e t p - i .

verbot  den für den 20. Oktober angesetzten sg £ ®
trag  des Professors Dr . Forel  über Raffe, . '
entartung  und Rassenhebung. Das ist wohl eines
der tragikomischsten und unbegreiflichsten Verbote pj
selbst bas hierin so berühmte Sachsen zn verzeichnen göte

Ein „Seminar für Städtebau"  ist an
Technischen Hochschule in Danzig  neu eingerichu -.
worden . Die Leitung des Seminars hat Professor (g
Genz m e r übernommen , der im Verein mit 11 Dozen¬
ten der Hochschule in Vorlesungen und Übungen dos
ganze Wissensgebiet des Städtebaues behandeln wird'
Der Umfang der Vorträge greift über den des BerlinerSeminars erheblich hinaus
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kanzler schrieb der Abgeordnete Roeren ferner : „Bitte
dringend , Disziplinarsache gegen Wistuba zu inhi¬
bieren ", später erklärte er, „wenn die Wistubasche Ange¬
legenheit nicht in der von uns erwarteten Weise er-
ledigt wird , so werden wir uns genötigt sehen, für die
Kolonien überhaupt nichts mehr zu bewilligen ". Mit
dem Eintritt des Staatssekretärs Dernburg iir das
Kolonialamt begann dann eine andere Behandlung der
Angelegenheit Wistuba, als sie bisher von der Regie¬
rung geübt war . In aller Erinnerung stehen noch die
scharfen persönlichen Kämpfe Dernburgs und Roerens
im Reichstag. Dernburg erhob gegen Roeren  den
Vorwurf , daß dieser, ein preußischer Richter,
„fortgesetzt den Gang der Verhandlung
zu beeinflussen und selb st in das Ver¬
fahren der Gerichte einzugreifen ver¬
sucht Hab  e". Roeren verbat sich darauf den
Börsen - und Jobber -Ton , worauf Dernburg
das Wort von der Eiterbeule sprach, die er habe auf-
stcchen müssen. Als dann infolge der Verstimmung der
Zentrumspartei diese dem Leiter des Kolonialamts ein
Mißtrauensvotum ausstellen wollte und den Kolonial¬
nachtragsetat ablehnte , erfolgte bekanntlich die Auf¬
lösung des Reichstags . Da die Neuwahlen der Regie¬
rung die Blockmehrheit brachten und das Zentrum
nun aus seiner ausschlaggebenden Stellung ausge¬
schaltet worden war , ging das Disziplinarverfahren
gegen Wistuba nunmehr ungehindert durch äußere Ein¬
flüsse seinen Gang weiter und führte zur Erhebung der
Anklage, die nun heute verhandelt werden soll. — Wir
werden über die Verhandlungen berichten

Volltische Übersicht.
Nochmals die rrormezische Konigsnrahl.

y. Stockholm,  18 . Oktober.
Die von deutsch-offiziöser Seite schnell und bestimmi

oementierten Behauptungen des früheren dänischen
Ministers Grafen Raben , Deutschland habe seinerzeit
zur norwegischen Küniigswahl Prinzen deutscher Häuser
als Thronkandidaten präsentiert , beschäftigen Hier noch
weiter die öffentliche Meinung . Daneben erführt man,
daß jene Äußerungen an Berliner amtlichen Stellen
sehr verstimmt haben und daß tot Gegenteil nicht nur
keine deutschen Prinzen bei der Thronbesetzung kandi¬
dieren sollten, sondern daß die deutsche Regierung der
schwedischen sogar vorgeschlagen Habe, einen Prinzen
aus dem schwedischen Königshause für den norwegischen
Thron zu präsentieren . Kaiser Wilhelm persönlich sei
es 'besonders gewesen, der diesen Plan unterstützte, und
es erregt heute noch in leitenden deutschen Kreisen Ver¬
wunderung , daß der Plan keinen Anklang fand . Die
einzige Möglichkeit, Gras Rabcns Auslassungen sich zu
erklären , liegt darin , daß in der Tat damals in diplo-
matrschen Kreisen, aber nur bei privaten Gesprächen,
Herzog Ernst Günther von Augnstenburg als der einzig
Erbberechtigte zum norwegischen Thron bezeichnet wor¬
ben ist.

ArbeitsKämpfe And ihre Ergebnisse.
Die Arbeitskämpse werden erfahrungsgemäß durch

die WirtschaftlicheKonjunktur in erheblichem Maße bc-
cinflutzt. Zeiten aufsteigenöer und wirtschaftlicher Ent¬
wickelung zeigen eine Zunahme der Arbeitskämpfe und
eine Zunahme der Erfolge , bei sinkender wirtschaftlicher
Entwickelung macht sich eine umgekehrte Gestaltung be¬
merkbar. Recht lehrreich ist in dieser Beziehung die Ge¬
staltung der letzten Konjunkturperiode , die nach der
Überwindung der Krisis im Jahre 1900 und 1901 im
Jahre 1902 einsetzte und mit dom Jahre 1907 ihren Höhe¬
punkt erreichte. Das Jahr 1902 weist in Deutschland
nur rund 1100 Arbeitskämpse auf, von denen nur 21,3
Prozent Erfolg , dagegen 36,3 Prozent keinen Erfolg
hatten . 1904 sind es bereits 1990, davon 24 Prozent mit
vollem und nur noch 39,2 Prozent ohne Erfolg . 1906
erreicht mit 3626 die Höchstzahl der Arbeitskämpfe , von
denen 18,4 Prozent Erfolg und 36,6 Prozent keinen Er¬
folg ankweisen. Nicht minder interessant ist die Ent¬
wickelung der Streiks mit „teilweisem" Erfolg , d. h. zu¬
meist derjenigen , die mit einem Vergleich enden. Sie
stiegen von 22 Prozent in 1902 auf 36,8 Prozent in 1904
und 45 Prozent in 1906. o. r.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Prinz M a x v o lt

Baden  begab sich nach Dessau, um im Auftrag des
Großherzogs an den Beisetzungsfeierlichkeiten der Her¬
zogin-Witwe von Anhalt teilzunvhmen.

Kultusminister Or. Holle  ist seit einiger Zeit an
Bronchien erkrankt. Auf den dringenden Rat seiner
Arzte soll er sich sogleich zur Kur nach M e r a n begeben.

Dem kommandierenden General des 1. Arineekorps,
K l u ck, wurde der Rote Adlerorden mit Eichenlaub ver¬
liehen.

Oberstleutnant Quade  vom Kommando der Schutz-
truppen wurde als Abteilungschef in den Generalstab der
Armee zurückberufen und wird Chef der Eisenbahnabtei¬
lung des großen Geueralstabs : beim Kommando der
Schutztruppen im Reichskolonialamt tritt an Stelle des
Oberleutnants Onadc Oberst p. Glascnapp,  bisher
Inspekteur der Marine -Infanterie , und zwar als Kom¬
mandeur der Schutztruppen.

Wie die „Voss. Ztg ." hört , ist der frühere Ministerial¬
direktor Wirkl . Geh. Rat Or . A l t h o s f neuerdings von
einem Herzschwächeanfallheimgesucht worden, der ihn
hindert , die beabsichtigte Reise nach Meran anzutreten.
Schon Anfang voriger Woche litt Althoff an Magen-
Llutungen , die indessen soweit nachließen, daß er wieder
fleißig arbeitete und zur Erholung nach Meran zu gehen
beschloß. Die Ausführung dieses Planes ist einstweilen
durch die Herzschwäche verhindert worden.

* Neichstagsersatzwahl Prenzlau -Angcrmünde . Bei
der Rcichstagsersatzwahl am 14. Oktober für den Wahl¬
kreis Potsdam 4 (Prenzlan -Angermünde ) wurden ins-

Wr§svad§ner TsgbLatt.
gesamt 16 796 gültige Stimmen abgegeben. Es erhielten:
OLerpräsiöialrat v. W i n t e r f e l ü t-Mcnkin (kons.)
11055 Stimmen : Pastor Schmidt-Ma tow (Liberal ) 2704
Stimmen und Tapezierer Wels -Berlin (Soz .) 3083
Stimmen . Vier Stimmen waren zersplittert . — von
Winterfeldt ist somit gewühlt.

* Elsaß-Lothringen im Bundesrat . Wie schon früher
berichtet wurde , steht ein Wechsel in der kommissarischen
Vertretung Elsaß-Lothringens beim Bundesrat un¬
mittelbar bevor. An die Stelle des Wirkl. Geh. Ober¬
regierungsrats Halley, der aus Gesundheitsrücksichten
zurücktritt , soll der bisherige Vortragende Rat beim
kaiserlichen Statthalter , der Geheime Oberregiernngs-
rat Or. Sieveking , den Berliner Posten übernehmen.
Sein Nachfolger tot Straßburger Ami wird der Kreis-
direktor und Polizeipräsident Or .. Dieckhoff in Mül-
Hansen. Der Wechsel in diesen Ämtern wird nun , wie die
„Straßb . Post" erfährt , am 13. November erfolgen, vr.
Sieveking wird als intimer Ketrner der Verhältnisse
Elsaß-Lothringens , deren Kenntnis er sich auf seinem
diskreten , aber einflußreichen Posten erworben hat , dem
Lande in den bevorstehenden Entwicklungskämpfen wert¬
volle Dienste leisten können. Wir haben, schreibt die
„Franks . Ztg .", schon früher hervorgehoben , daß wir seine
Hauptaufgabe in der Zerstreuung der Vorurteile und
Falschurteile erblicken, die in einflußreichen Kreisen des
Berliner Hofes gegen Elsaß-Lothringen vielfach wirk¬
sam waren . Eine Vorarbeit ist durch die freundliche
Stellung des Kaisers und durch die Aufklärungsarbeit
der zurzeit in Straßburg leitenden Männer bereits ge¬
leistet. Deshalb ist die Aufgabe des neuen Kommissars
nicht mehr so schwer und nicht mehr so hoffnungslos wie
früher . In diesen besseren sachlichen Bedingungen und
in der guten Wahl der Person glauben wir eine Ge¬
währ dafür sehen zu dürfen , daß das Recht Elsaß-Loth¬
ringens , im Bundes rat zu sitzen, künftig mehr als eine
wertlose Konzession sein wird , daß vielmehr der be¬
stehende Zustand als Übergangs - und Borbereituugs-
staöium zur vollen Gleichberechtigung des Landes im
Bundesrat funktioniert.

* Der Verein zur Abwehr des Antisemitismus hielt
in Berlin seine diesjährige GeneralversamMlung ab.
Die Versammlung eröffnete der Vorsitzende, vr . Th.
Barth , der den beiden verstorbenen Vorstandsmitgliedern
Charles Hallgarten -Frankfurt a. M. und ^Sanitätsrat
Or. Neumann -Berlin Herzliche Nachrufe widmete. Der
Redner fuhr  dann fort : Es möge sonderbar erscheinen,
daß wir in unserem Vaterland , in einem Kulturland,
einen derartigen Kampf führen müssen, daß wir in einem
Rechtsstaat noch um die staatsbürgerliche Gleichberechti¬
gung kämpfen müssen. Wir haben aber in letzter Zeit
Fälle genug erlebt , in denen die Gleichberechtigung in
erschreckender Weise verletzt worden ist. Der brutale
Antisemit :smns , wie er in Ahlwardt und Graf Pückler
verkörpert wurde , ist allerdings verschwunden. Der ge¬
fährliche, der Antisemitismus in Glacehandschuhen, ist ge¬
blieben . (Sehr richtig!) Der Redner verweist zur Be¬
gründung ans verschiedene Fälle der letzten Zeit . Wir
sind kein Verein aus Juden oder für Juden , sondern ein
Verein , der für Gleichberechtigung eintritt . Der Land¬
tag sabae ordnete Professor vr . Günther -München refe¬
rierte über Vaterlandsliebe und Bodenständigkeit bei
unseren jüdischen Mitbürgern ", Oberst a. D . Gädke-Ber-
lin über die Zurücksetzung der Juden im Heer.

AusLand.
Österreich-Ungarn

Die neuesten tschechischen Skandale.
Das Wiener „Fremdenblatt " schreibt zu. den Nach¬

richten über die Exzesse in Prag:  Es ist klar, daß
derartige Ausschreitungen,  die schon in normalen
Zeiten aufs schärfste zu verurteilen und zu bekämpfen
wären , im gegenwärtigen Zeitpunkt unter keinen Um¬
ständen geduldet iverden können. Es wird , wie es
scheint, der Versuch gemacht, die tschechische Politik
durch den Druck von Straßenexzessen in eine Richtung
zu drangen , die den Staatszwecken und politischen Zielen
der Monarchie direkt zuwiderlänft . Heute steht die Sache
so, daß sich die ernst zu nehmenden Elemente unter den
Tschechen entscheiden müssen, ob sie sich der auswärtigen
Politik des Staates in den Weg stellen und ein Hinder¬
nis für die Durchführung vitaler staatlicher Zwecke wer¬
ben wollen ober nicht. Es wird im Interesse der tschechi¬
schen Parteien liegen, rechtzeitig, und das ist in diesem
Falle unverzüglich, eine Scheidung zwischen der verant¬
wortlichen Politik und dem unverantwortlichen Exzc-
bententum durchzuführen : denn, wenn die Abwehr des
Staates einmal begonnen hat , wird man auch beim besten
Willen nicht mehr in der Lage sein, derartige Unter¬
scheidungen zu machen.

In Gablonz  wiederholten sich die Zusammen¬
stöße zwischen Sozialdemokraten und Deutsch-Nationalen.
Die Gendarmerie stellte die Ruhe wieder her. In B u d -
weis  drohte es anläßlich Ser Bekräuzung des Kaiser-
Franz -Joseph -Denkmals durch Sie Deutschen zu Kon¬
flikten zwischen den Deutschen und den Tschechen zu
kommen. Der Polizei und der Gendarmerie gelang es,
die beiden Parteien zu trennen . In T ep l i tz fanden
blutige Zusammenstöße zwischen den Deutsch-Nationalen
und den Sozialdemokraten statt. Sechs Personen wur-
den verletzt, davon eine schwer. Die Polizei und die
Gendarmerie zerstreuten die Menge. Zehn Personen
wurden verhaftet , von denen acht aber wieder freigelassen
wurden . In Karlsbad  fanden auch Ansammlungen
vor dem tschechischen Vereinshause statt : eine Fenster¬
scheibe wurde durch Steinwürfe eingeschlagen. Da die
Wiederholung von Demonstrationen befürchtet wird,
wurde die Gendarmerie verstärkt.

Die vereinigten vier Ausschüsse der u u g a r i f che n
Delegation  begannen die Verhandlungen über den
Okkupationskreöit . Der gemeinsame Fiuanzminister
Baron B u r i a n leitete die Beratung mit einem Expose
ein, in dem betont wird , die glücklich erfolgte Anglieüe-
rnng ermögliche es, die Provinzen mit vollständiger
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Landesautonomie  auszustatten . Seit langer Zeit
hatten in Bosnien und der Herzegowina Institutionen
existiert, welche eine Mitwirkung der Bevölkerung an
der Leitung der öffentlichen Angelegenheiten vorbe¬
reiteten . Der Minister erörterte in großen Zügen die
der Landesvertretung zu unterbreitenden wichtigsten
Vorlagen , deren. Grundprinzip darin bestehe, der Bevöl¬
kerung möglichst große Bewegungsfreiheit zu sichern.
Unter den vorzubereitcuden Gesetzentwürfen zählte der
Minister insbesondere die Ergänzung der Strafprozeß-
orönung behufs Sicherung der persönlichen Freiheit , die
Unverletzlichkeit des Hausrechts und die Wahrung des
Brief - und Frachtengeheimnisses auf : ferner nannte der
Minister die Aufhebung der Kompetenz der Militär¬
gerichte, welche bisher in gewissen Fällen bestand, die
Regelung des Vereins - und Versammlungsrechts und
endlich die Organisation der Landesvertretung und das
Wahlgesetz. Der Minister sprach die Hoffnung aus , daß
die neue Landesvertretung gleichzeitig mit der zu
schaffenden Kreisvertretung im nächsten Frühjahr ihre
Wirksamkeit werde beginnen können. Die Regierung
werde bestrebt sein, den neuen Rechten eine gesunde Ent¬
wicklung zu sichern, dabei jedoch ihre eigene Autorität
austechtzuerhalten wissen. Zum Schluß erklärte Lee
Minister , in Zukunft werde der Landtag der Landes¬
regierung bei der Entwicklung des Landes hilfreich zur
Seite stehen: die Regierung werde aber weiterhin auf
allen Gebieten der Verwaltung im Interesse der Ent¬
wicklung des Landes die Initiative ergreifen . (Lebhafter
Beifall .) In Erwiderung der Ausführungen mehrerer
Redner trat Minister v. Burian den Vorwürfen der
Germanist erungstendenz  in den okkupierten
Provinzen entgegen: er erklärte ebenso den Vorwurf
nicht für stichhaltig, daß. die ungarischen volkswirtschaft¬
lichen Interessen stiefmütterlich behandelt würden . Der
Minister grng sodann aus die Elsenbahntarif-
Politik  ein und hob hervor , daß in dieser Beziehung
die bestehenden Hoheitsrechte Bosniens und dessen In¬
teressen in erster Linie gewahrt werden müßten . Schließ¬
lich erörterte der Redner die Frage der Grundentlastung.
Hierauf wurde der Okknpationskvedit angenommen.

Frankreich.
Bei der Weiterberatung der Marine - Inter¬

pellationen  in der Deputiertenkammer erklärte der
Marinemmister Thomson,  es seien seit dem Jahre
1906 ernsthafte Maßnahmen getroffen, um Katastrophen
wie die auf dem Panzer „Jena " künftig zu vermeiden.
Man habe das schwarze Pulver allmählich von Bord der
Schiffe entfernt und die Temperatur in den Munitions¬
kammern herabgemindert . Der Minister sprach dann
von den Unfällen auf der „Couronne " und der „Latouche-
Trsville " und erklärte , ein. intensiver Unterricht in der
SHießschnle sei notwendig , selbst auf die Gefahr hin , daß
dadurch Unfälle hervvrgerufen würden . Deutschland und
England betrieben diese Übungen . Man müsse eben nur
jede mögliche Vorsicht anwenden . Das neue französische
Material stehe auf derselben Höhe wie das des Aus¬
landes . Der Minister schloß mit dem Ausdruck des Be¬
dauerns über die ungerechten Angriffe gegen das
Marrnemintsterium , in dem Ehrenhaftigkeit und Auf¬
richtigkeit walte . (Beifall links .)

Es wird bestätigt, daß Frankreich gemäß seiner über¬
lieferten Politik es nicht ablehnen würde , die Reg e <
lnn g der D eserteur angelegenheit einem
Schiedsgericht  anzuvertrauen . Angesichts des
völligen Auseinandergehens der Berichte der französischen
und deutschen Beamten über die tatsächlichen Vorkomm¬
nisse tlnd den Rechtsstandpunkt ist aber Frankreich der
Meinung , daß ein Schiedsgericht die Frage im ganze»
Umfange behandeln müsse.

England.
Während der Beratung der Gesetzesvorlage übe»

Kinderschutz  im Unterhaus erhob sich auf der Zu¬
schauertribüne ein Mann , warf eine Anzahl von Schrift¬
stücken in Len Saal und erklärte dazu, er habe eine
Petition an den Premierminister , von der er das
Haus bitte, Kenntnis zu nehmen. Während er noch
weitersprach, wurde er von den herbeigeeilten Haus¬
dienern entfernt . Man glaubt , es mit einem harmlosen
Schwärmer zu tun zu haben. Seine Schriftstücke be»
ziehen sich auf Arbeitslosigkeit.

Norwegen.
Der Berliner Korrespondent des „Svenska Dagblgd'

erfährt , daß Deutschland  seine Bereitwilligkeit aus
gesprochen habe, an den in Christiania stattfindenden
Besprechungen, betreffend Spitzbergen,  teilzu-
nehmen, die zur Vorbereitung einer eventuellen Kon¬
ferenz dienen sollen.

Spanien.
Der König  und die K ö n i g i n sind gestern wieder

in Madrid eingetroffen.
Dortngol.

Die Königin - Mutter  ist nach Liffabon zurück-
gekehrt

Vrrsten.
Prinz F e r m a n - F e r m a lehnte seine Entsen¬

dung nach TäbriS ab. An seiner Stelle ist noch niemand
ernannt worden . Eine Bachtiarenabteilnng und zwei
Sardasenregimenter siird tot Eilmarsch nach Asser-
Beidschan abgesauöt worden, um sich mit der auf dem
Rückzug befindlichen Strafexpedition Ained - Daulehs
zu vereinigen.

Die Stadt U r m i a ist ruhig . Zwischen Urmia und
Salmas hat der Verkehr fast gänzlich aufgehört . Die
persische Post wurde zweimal in einer Woche beraubt.
Die türkischen Truppen befinden sich auf dem Rückmarsch
nach der Türkei.

Marokko.
Der französische Geschäftsträger und der spanisch«

Botschafter in R o in überreichten dem Minister des
Auswärtigen Tittoni die neue französisch-spanische Note,
betreffend die Anerkennung Muley Hafids.

Der französische und der spanische Botschafter über¬
gaben dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes den
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Entwurf eines Schreibens , das der Doyen des diploma¬
tischen Korps in Berlin  in Tanger in der Aner¬
kennungsfrage an Muley Hafiö richten soll.

Die Lage e l Ro gh i s verschlimmerte sich. Vor¬
gestern abend wurde er von den Truppen Muley Hafids
angegriffen und ins Gebirge zurückgeworfen. Seine
Verbindung mit Melilla ist abgeschnitten. Die Be¬
sitzungen seiner Parteigänger wurden von den Hafiüisten
geplündert . An der Besitznahme der von el Roghi ein¬
gerichteten Zollstationen konnten die Truppen durch den
Gouverneur von Melilla gehindert werden.

Abosftrrrrrr.
Nach in Asmara eingetroffenen Meldungen aus

Addis Abeba hat sich das Befinden M e n e l i k s nach der
vor kurzem eingetvetenen Verschlimmerung neuerdings
so gebessert,  daß er in einer öffentlichen Audienz
verschiedene Würdenträger empfangen konnte.

Luftschiffe und Aeroxlaue.
Aus F r i e d r i ch sha f e n wird gemeldet: Wie

man Hier Hört, wird der Kronprinz  am Sonntag
hier eintresfen und Montag einem Aufstieg des Zeppelin-
scheu Kustschiffes beiwohnen.

Ein bekannter Aeronaut wendete sich in einer Ein¬
gabe direkt an den Kaiser mit der Bitte , daß eine kaiser¬
liche Order ergehe, die allen maßgebenden Stellen strikte
Geheimhaltung aller Motorluftschisfragen zur Aufgabe
mache. Namentlich .solle über die Konstruktion derMotore
jede Äußerung unterlassen werden.

wb. Stuttgart , 19. Oktober. Graf Zeppelin  hat
das Ehrenpräsidium des Württembergischen Landesver¬
bandes des Deutschen Luftflottenvereins übernommen

ach. Berlin , 19. Oktober . In der heutigen Sitzung
des „Berliner Vereins für Lufischiffahrt" fand die Preis-
verteilnng der Dauerfahrt am Montag statt. In der
2. Klasse erhielt den 1. Preis der Ballon „Essen-Ruhr ",
den 2. Preis „Ernst " ; in der 3. Klasse den 1. Preis
„Hewald", den 2. Preis „Clouth " ; in der 4. Klasse den
1. Preis (Kaiserpreis ) „Groß ", den 2. Preis (Preis des
Kriegsministers ) „Abercron ", den 3. bis 8. Preis:
„Atlas ", „Overstolz", „Hamburg ", „Schlesien", „Bochum".
„Tschudi". In der 5. Klasse den i . Preis „Pommern ",
den 2. Preis „Angujta ", den 3. Preis ,/Graf Zeppelin ". —
Die Preisverteilung der Gordon --Bennett -Wettfahrt wird
erst erfolgen , wenn bei der Sportkommrssion alle Bord¬
bücher eingelaufen sein werden.

n-b. Vracciano , 19. Oktober. Der Kriegsminister
nahm an der Fahrt des lenkbaren Militärlnftschisfes von
Hangar nach Angnillare Bira und zurück teil und wohnte
den Versuchen mit einem Hyöroplan bei, der eine
Schnelligkeit von 70 Kilometer in der Stunde entwickelte.

hd. Paris , 20. Oktober. Wie der „Eclair " aus Rom
meldet, ist ein M i li t ä r b a l l o n bei einer Fahrt über
Rovigo ans einer Höhe von 240 Meter ab ge stürzt
und völlig zertrümmert worden. Der Insasse , Hanpt-
mann Aguglia / erlitt schwere Verletzungen.

Aus Stadt wib  Srmd.
Wissb -rd error Nachrichten.

Wiesbaden,  20 . Oktober.
Der erste Frost!

/Der Winter hat seine Karte abgegeben, und das mit
».er kurzen Entschlossenheit, mit der er sich in der Regel
anMmeldcn pflegt. Aber er ist diesmal nicht mit Schnee
oder Regen und Glatteis gekommen; im Gegenteil : er
jagte den dicken Nebel fort , der sich in den letzten Tagen
bis in die Mittagsstunden vor der Sonne aufbaute und
am frühen Abend schon wieder seine wallenden, feuchten
Gewänder über das Feld breitete ; er verschaffte der
Sonne freien Ausblick und reinigte die Luft. Aber indem
er so unserem Tag ein schöneres, freundlicheres Aussehen
gab, rief er sich den Ostwind herbei , und der wehte seit
Sonntagnachmittag mit steigender Stärke und zunehmen¬
der Schärfe . Ans den H ö h e „lagen  wuchs er in der
letzten Nacht zum Sturm an , der mit eisigen Gingern ans
die letzten Blumen und Blätter schlug und auf ein¬
mal  vollendet haben dürfte , was der Herbst milde und
schrittweise tun wollte ; heute morgen schüttelten die
Bäume ihr Laub mit einer Eile ab, die einen förmlichen
Blattregen hervorries , besonders bei den empfindlichen
Roßkastanien und den Akazien. Am Abend wird nur
an den wetterfestesten Zweigen noch der bunte Schmuck
des Herbstes zu finden sein. . . .

Der erste Frost ! Es fröstelt einem, wenn man das
schreibt. Vor zwei Tagen noch überall geöffnete Fenster
bis spät in die Nacht hinein ; hier und da noch gedeckte
und besetzte Tische in Restaurationsgärten und Garten¬
hänschen, und Heute — Feuer in den Öfen. Das Thermo¬
meter sank in der verflossenen Nacht an exponierten
Stellen bis auf 2 Grad unter Null ; kleine Wässerchen
überzogen sich mit dünnen Eisschichten und die Gärtner
arbeiteten die halbe Nacht hindurch an der Deckung ihrer
bisher noch schutzlos im Freien gestandenen kälteewpfind-
lichenGewächse. Die plötzlicheKülte, die uns gewissermaßen
in unserem Sommerrock überraschte, dürfte trotzdem
manchen Schaden angcrichtct haben. Wir hoffen nur,
»aß sich der Winter mit dem ersten Frost , der barbarisch
die reizendsten Landschaftsbilder vernichtete, nicht schon
zum „dauernden Aufenthalt " niedergelassen hat . c.

— Angckommcne Gaste. Es sind hier eingetroffen:
König!, schwedischer Generalkonsul G r o ß e ans Rio de
Janeiro im „Hotel Bellevue" ; Regierungspräsident
Prinz von Ratibor  auS Aurich im „Hotel Metro¬
pole und Monopol " ; Landgerichts-Präsident Lossen  aus
Frankfurt im „Rhein -Hotel ".

— Personal - Nachrichten. Dachdeckermeister Heinrich
Richter  zu Dilleniburg erhielt das Allgemeine Ehren¬
zeichen. — Regierungsassessorv. Trotha  in Langenschwal-
hach ist zum Landrat ernannt und ihm das Landratsamt im
rintertaunuskreis übertragen.

Tagblatt»
Die „Elektrische" in der Mainzer Straße soll dem¬

nächst eine nicht unwesentliche Veränderung in ihrer
Linienführung erhalten , mit der die Anwohner im all¬
gemeinen sehr wenig einverstanden sind. Der Zeitpunkt
dieser Veränderung ist noch nicht bestimmt, es schweben
aber bereits diesbezügliche Verhandlungen . Fest steht,
daß beabsichtigt ist, die Straßenbahn Wies¬
baden - Mainz  künftighin nicht mehr über die Rhein¬
straße in die Mainzer Straße , sondern ans der Wil-
helmstratze direkt über die Rheinftraße und Kaiserstraße
zum Hauptbahnhof und von da über den Kaiser-Wil-
helm-Ring , also die neue Verbindung zwischen Kaiser-
Platz und Mainzer Straße , zu geleiten . Darnach würde
die Mainzer Straße von Ecke Rheinstratze bis zur Ecke
Kaiser-Wilhelm-Rinfr , also zum allergrößten Teil , aus
dem Schicnennctz gänzlich verschwinden und eine große
Masse von Interessenten der bisherigen Annehmlichkeit
einer bequemen Verbindung mit der Stadt verlustig
werden . Die Angelegenheit wird denn auch bereits unter
den Anwohnern der vorderen und mittleren Mainzer
Straße , wie eines großen Teils des südöstlichen Stadt¬
teils überhaupt , lebhaft besprochen und wohl in Kürze
schon Gegenstand eines förmlichen Protestes bei den zu¬
ständigen Behörden werden. Man will darin hervor¬
heben, daß eben durch die geplante teilweise Verlegung
der Linie mehrere Haltestellen beseitigt und die Entfer¬
nung zu den verbleibenden und in Betracht kommen¬
den Haltestellen eine ungewöhnlich große werden wird,
wodurch der Verkehr gegenüber dem jetzigen Zustand be¬
deutend erschwert und eine Lage geschaffen würde , die
einer Aufhebung des elektrischen .Bahnverkehrs für die
betroffene Gegend fast gleichkäme. Dies dürste nament¬
lich für die regelmäßigen Kurhaus - und Theaterbesucher
aus jener Gegend ins Gewicht fallen, ans deren Reihen
die Mainzer Linie doch wohl am zahlreichsten benutzt
wird. Man gibt der „Süddeutschen Eisenbahn -Gesell¬
schaft" zu bedenken, daß durch die abgeänderte Linien¬
führung der finanzielle Ertrag der Strecke Wiesbaden-
Mainz , der schon jetzt inr ganzen zu wünschen übrig lassen
soll, nicht nur nicht .gewinnen , sondern weit eher erheb¬
lich zurückgehen wird . Am deutlichsten dürfte dies außer
aus dem schon erwähnten Grunde zutag treten bei dem
durchgehenden Verkehr von und nach Mainz selbst, der
doch wohl den Löwenanteil der ganzen Linie ausmachen
wird. Unseren Mainzer Nachbarn ist die jetzige direkte
Straßenbahnverbindung hierher so recht nach dem Sinn,
konnten sie doch bei Besuchen unseres Theaters und un¬
seres Kurhauses ihr Ziel , ohne umzusteigen, erreichen
und eventuell auch weiter ins Nerotal , auf den Nerobcrg
«sw. gelangen . Die Mainzer werden also von der pro¬
jektierten Umgestaltung der Dinge ebenfalls wenig er-
baut sein und, sollte es wirklich dazu kommen, lieber vor¬
ziehen, ihre Ausflüge hierher mit der bequemeren und
billigeren Staatseisenbahn zu machen. Jedenfalls trägt
die drohende Umänderung mancherlei Bedenken in sich',
und ehe man sie ausführt , sollte man sich das dreimal
überlegen . Dem größten Teil der Einwohner des Süö-
ostens der Stadt würde dadurch berechtigter Grund zu
Klagen gegeben, sie würden sich in ihren durchaus be¬
greiflichen Wünschen hintangcsetzt fühlen und den be¬
teiligten Faktoren schließlich Rücksichtslosigkeit und falsch
verstandene Sparsamkeit , wenn es sich etwa darum drehen
sollte, was vermutet wird , vorwerfen können. Vielleicht
erwägen die maßgebenden Stellen die bereits vielev-
örtertc Sache einmal nach der Seite vorstehender Dar¬
legungen und kommen dann zu dem von den beteiligten
Kreisen erhofften Ziel , es beim alten zu belassen. Soll¬
ten sie damit bei einer Minderheit getäuschte Hoffnungen
und Verstimmungen Hervorrufen , weil dieser die Beseiti¬
gung des Bahnbetriebs aus der Mainzer Straße wegen
des damit verbundenen , aber nun einmal unvermeid¬
lichen Geräuschs lieber wäre , so mögen sie demgegenüber
des wärmsten Dankes einer großen Mehrheit versichert
sein, wenn die jetzigen Verkehrsverhältnisse , die sich be¬
wahrt und eingebürgert haben, bleiben , wie sie sind, min¬
destens aber nicht mangelhafter werden. r.

— Vom Landesdenkmal . Die „Biebricher Tages¬
post" berichtet über die Arbeiten am Landesdenkmal an
der Wiesbadener -Allee: Über der trcppcnartig beginnen¬
den, 2 Meter hohen Basis für den Obelisken ist jetzt ein
hohes Gerüst erstellt, mit dessen Hilfe durch Hebevor-
richtnugen die einzelnen Teile des mächtigen Obelisken
hinaufgehoben werden . Vorerst liegen die Teile , gewal¬
tige Granitquadcr , auf dem eingeZäunteir Bauplatz uuv-
her, wo ihnen noch die endgültig » Form gegeben wird.
Bekanntlich soll der eigentliche Obelisk eine Höhe von
8 Meter erhalten , während die Bronzefigur des Herzogs
4 Meter hoch ausgeführt wird . Die den Denkmalsplatz
nach dein Rhein Hin abschließende Ballustrade , die rechts
und links von kleineren Obelisken eingeschlossen wird,
ist fertiggestcllt. Aus einem an der Rheinseite der 'sockel-
mauer angebrachten Gerüst sind Bildhauer soeben mit der
Herstellung eines medaillonartigen Reliefs , den nassaui-
schen Löwen darstellend, beschäftigt. Die böschungsartig
abfallende Südseite , die im nächsten Frühjahr bewachsen
sein soll, wird jetzt gärtnerisch angelegt.

— Zur Einweihung eines neuen Zander -Saales und
zur Feier des 30jährigen Bestehens der Anstalt hatte der
Besitzer des „Wiesbadener meöico-mechanischen Zander-
Instituts ", Mainzer Straße 13, Herr Sanitätsrat Dt.
Staffel,  eine größere Anzahl ihm nahestehender
Gönner , Kollegen und Freunde ans Sonntag , den
18. d. M., vormittags 11 Uhr, cingeladen . Die Teilneh¬
mer an der Feier versammelten s' h in der festlich mit
Blumen geschmückten Halle und bewunderten zunächst die
neu geschaffenen großen Räume , vor allem den 315
Quadratmeter umfassenden neuen , freundlich und luftig
im Garten zu ebener Erde gelegenen Saal , in dem eine
zweite vollständige Zander -Einrichtung in äußerst über¬
sichtlicher und praktischer Anordnung Aufstellung gefun¬
den hat. Herr Sanitätsrat Dr. Staffel hielt zunächst einen
kurzen Vortrag , in dem er die Chronik der vor 80 Fahren
als Institut für schwedische Heilgymnastik in Leipzig er¬
richteten und bald nach Wiesbaden verlegten Anstalt gab,
um sodann den Entwicklungsgang der schwedischen Heil¬
gymnastik und der Zandcrschen medico-mechaniichen
Methode insbesondere zu schildern. Sodann nahm als
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Ältester der anwesenden Ärzte Herr Geh. Saniiätsrai
Dr. Heyman  das Wort zu einer Herzlichen Ansprach«
an Herrn und Frau Sanitätsrat Dr . Staffel , in der er
zum Schluß diesen wünschte, baß der gute Stern , der
ihnen in ihrer alten Anstalt geleuchtet habe, ihnen auch
in der neuen , größeren Anstalt leuchten möge. Herr
Dr. Wehm  er , der Vorsitzende des „Vereins der Ärzte
Wiesbadens ", überbrachte die Glückwünsche dieses Ver¬
eins , indem er zugleich das Bedauern der Kollegenschcrft
darüber aussprach, daß Herr Sanitätsrat Dr . Staffel sich
wegen der durch die Vergrößerung seiner Anstalt ver¬
mehrten Inanspruchnahme genötigt gesehen habe, ein«
Anzahl von Ehrenämtern , die er im Interesse seiner
Standesgenossen mit Eifer und Gewissenhaftigkeit lange
Jahre verwaltet habe, nieöerzulegen ; er bat ihn, auch in
Zukunft eine Stütze des neuen „Vereins der Ärzte Wies¬
badens " zu bleiben , wie er durch Jahrzehnte eine Stütze
des alten ärztlichen Vereins gewesen sei. Herr Professor
Dr. H e cke r wandte sich in poetischen Worten an die Mit¬
arbeiterin , Hausfrau und Mutter und wünschte ihr , daß
ihrem Hause das frühere Glück erhalten bleiben möge.
Nachdem Herr Sanitätsrat Dr. Staffel  den Rednern
für ihre freundlichen Worte und Glückwünsche seinen
tiefgefühlten Dank ausgesprochen hatte , wurden sämtliche
Räume der Anstalt , auch die des elegant renovierten
älteren Instituts , durchwandert , und die gesamten Ein¬
richtungen wurden mit Interesse in Augenschein ge¬
nommen.

— Die Herbstversammlung des „Vereins Deutscher
Zahnärzte für die Provinz Hessen-Nassau", über deren
wissenschaftliches Programm wir bereits berichtet Haben,
begann am Samstagnachmittag mit einer Sitzung für in¬
terne Angelegenheiten , an die sich ein gemütlicher Bier¬
abend schloß. Die wissenschaftliche Sitzung am Sonntag
die eine große Anzahl hiesiger und auswärtiger Teil¬
nehmer vereinigte , wurde von dem Vorsitzenden des
Vereins , Zahnarzt Sch e e lc -Cassel, mit einigen begrü¬
ßenden Worten eröffnet . Als erster Vortragender sprach
Zahnarzt Dt. Caspar  i-Wiesbaden über „Gesichts-
orthopädische Regulierungsapparate ". Er zeigte die - Lir-
kungsweise der in seiner Praxis angewandten Apparate,
um Verbesserungen der Gesichtszüge zu erzielen , die er
besonders für die schwierigen Fälle in vorgeschrittenem
Alter empfahl. Einige Photographien , vor und nach
der Behandlung ausgenommen , bestätigten die Wirksam¬
keit der Apparate selbst bei 38- und 40 jährigen Patienten.
— Zahnarzt W o l p e-Offenbach demonstrierte inter¬
essante Regulierungsfälle ". Auch er zeigte die außer¬
ordentliche Verbesserung der Gesichtszüge, die bei mög¬
lichst frühzeitiger orthopädischer Behandlung zu erreichen
ist. — Privatdozent Dr. Reich - Marburg besprach feine
vorzüglichen Heilerfolge mit Pyocynase . Es gelang tljnt
eitrige Schleimhautaffektionen der Mundhöhle , selbst
solche, die zur Lockerung der Zähne geführt hatten , in
kurzer Zeit zu heilen und die Zähne zu erhalten . _
Zahnarzt S t ranH -Frankfnrt und Do. Ca sp a -x ^
Wiesbaden demonstrierten das neue Verfahren , durch
Gießen massive Goldbrücken und -krönen ohne Lötung
hcrzustcllen. Auch große Gvldfttllungen , deren Hersteünng
im Munde des Patienten früher mehrere Stunden in
Anspruch nahm, werden nach diesem Verfahren außerhalb
des Mundes gegossen und dann einzemeniiert , wodurch
dem Patienten die Unannehmlichkeiten des GolbfüHm,-
crspart bleiben. — Oberstabsarzt Dt . Bcrgengru « „
sprach über „Lepra des Mundes ". Die weiteren Vor¬
träge und Demonstrationen , so von den jZahnärzten
B e ck-Wiesbaden , S chr ö ö e r -Cassel nsw., hatten mehr
rein wissenschaftliches Interesse.

— Politische Stratzcu -Denroustrationen , wie sie heute
anläßlich der Eröffnung des Landtags in Berlin be¬
fürchtet werden, scheint die Polizei auch hier nicht f^ r
unmöglich zu halten . Sie hat wenigstens Vorkehrungen
getroffen, um öffentlichen Aufzügen oder Menschenan¬
sammlungen ans der Straße zu begegnen, und zu dem
Zweck die Schutzmannsposten vermehrt , auch mehrere
ständige Posten doppelt besetzt.

— Die Eisenbahn spart . Der Elsenbahnminister
soeben die Direktionen zum Bericht innerhalb vier
Wochen darüber ausgefordert , für welche Beamten
mittleren und unteren Dienstes , und für welche Arbeiter
Kleiderschränke oder sonstige verschließbare Behälter m ,_
geschafft worden sind. Dabei ist anzugeben , wie die Be¬
hälter beschaffen sind, und warum nicht ein Kleiderstän¬
der oder Kleiderhaltcr genügt hat. Es ist vorgekornmen
daß auf den Bahnsteigen Trinkbecher an den Brunnen
angebracht waren , die pro Stück 7 M. 30 Pf . kosteten
Solche Ausgaben find, wie das Ministerium entschieden
hat, mit der im Eisenbahnbetrieb angebrachten TTiri-
schaftlichkcit nicht in Einklang zu bringen . In Zuk -tnü
dürfen für die Becher niemals mehr als 1 M. für aV
Stück anfgewendet werden.

— Der Befehlsstab bei der Eisenbahn . Nunmehr
wird auch im Direktionsbezirk Frankfurt der Befehl «,
stab versuchsweise eingeführt . Born 28. d. M. ab werden
auf der Strecke Frankfurt -Limburg die Befehle zum gw,.
fahren eines Zuges durch den Fahrdienstleiter oder J en
Anssichtsbcamten nicht mehr an den Zugführer , sondern
unmittelbar an den Lokomotivführer erteilt . Der Be¬
fehl wird mittels eines Befehlsstabes , abends mit einer
Bügellaterne , gegeben. Der Beamte bewegt Stab oder
Laterne senkrecht von oben nach unten und der Be sein
zur Abfahrt ist erteilt . Der Ruf „Abfahren " wird lt ,,.
noch an gewendet, wenn der Lokomotivführer das Zeiftw,,
nicht bemerkt. Natürlich muß sich der Beamte , ehe c_
das Zeichen gibt , überzeugen , dost der Zug zur
fahrt fertig ist. Stehen mehrere Züge da, so muß 5,̂ 3
Zeichen mit entsprechender Sorgfalt gegeben werden , da¬
mit nicht etwa ein verkehrter Zug abfährt.

— Das Schwei nejchlachtcn im Schlachthaus. Eine
interessante Verhandlung fand gestern vormittag vor dem
hiesigen Schöffengericht  statt . Zwei Metzgerb,,
schen waren beschuldigt worden, ein mangelhaft
stochenes Schwein lebend in den Brühkessel geworfen "' ,,
haben. Der städtische Tierarzt , Herr Meyer,  hatte o'u-
einem Kontrollgang im Schlachthaus Sie Wahrnehmung
gemacht, daß ein Schwein sich heftig in dem siedenden

1 Wasser herumwarf , sich dann auf die Hinterbeine steliix
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urJ > mit den Vorüerfüßen auf den Rand des Kessels
stieg, um den entsetzlichen Qualen zu entgehen. Zwa-v
suchte ein als Schutzzeu-ge geladener Metzger das Ver¬
fehlen der Burschen als entschuldbar hinzustellen , indem
er angab, daß es schwer sei, den Tod eines Schlachttieres
definitiv festzustellen,' Loch konnte dieser Einwand durch
den als Zeugen und Sachverständigen geladenen Herrn
Tierarzt Merger wirksam entkräftet werden . Das Ge¬
richt erkannte schließlich über den Antrag der Awisan-
waltschaft Hinaus auf eine Geldstrafe von je 35 M. und
Tragung der Kosten. Herr Amtsanwalt Bahl hatte be¬
antragt , auf eine Geldstrafe von je 28 M. zu erkennen
und die Kosten der Staatskasse zur Last zu legen. — Dies
ist nun seit dem Sommer die zweite gerichtliche Verur¬
teilung , die wegen des Abbrühens lebender Schweine er¬
gangen ist. Sollten noch irgend welche Zweifel an der
Stichhaltigkeit der seinerzeit vom „Tierschutzverein" er¬
hobenen Klagen bestanden haben, so müssen sic durch diese
Tatsache endgültig zerstreut werden . Um so unerklär¬
licher ist aber die Haltung des Magistrats , der die Be¬
hauptungen des Vereins seinerzeit als unzutreffend und
übertrieben bezeichnet und auch vis heute noch keine
Schritte getan hat , um ein ersprießliches Zusammen¬
arbeiten im Dienst der Humanität Herbeizuführen . B.

— Nene Zehnmarkscheine. Die erst kürzlich in den
Verkehr gelangten Zehnmarkscheine haben zu zahlreichen
Ausstellungen Veranlassung gegeben. Es wird darüber
geklagt, daß die Scheine zu weich und lappig seien, und
deshalb leicht zerrissen, sie nähmen auch den Schmutz
leicht an , würden klebrig und erschwerten so das Zählen.
Es sind bereits Anordnungen getroffen , um eine Ncu-
ausgabe von Zehnmarkscheinen in die Wege zu leiten.
Versuche und Proben Hai man in der Reichsdruckerei
schon vorgcnommen , doch ist eine endgültige Entscheidung
«noch nicht getroffen.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Erhebung der
8. Rate (Oktober, November und Dezember ) hat be¬
gonnen . Die Einzahlung ist int Rathaus , Zimmer 17
(weiße Zettel ) für die Straßen mit dem Anfaugsbuch-
staben C und D am 22., 23. und 24. Oktober ; Zimmer 10
(weiße Zettel ), für die Straßen mit den Anfangsbnch-
staben dl am 20. und 21. Oktober zu bewirken.

— Automatenmarder. In der letzten Zeit sind ver¬
schiedene Schokolade-Automaten geplündert worden durch
/das Eintwerfen von falschen oder minderwertigen Geld¬
stücken. In letzterer Beziehung verfielen die Diebe auf
den Trick, Kupfermünzen so zu bearbeiten , daß sie die
Größe von Zehnpsennigstücken anuahmen . Merkwür¬
digerweise wurden einige Kutscher  bei diesem Manö¬
ver abgefaßt . Ein falsches Zehnpfeunigstück, das in einem
Automat gefunden wurde , trägt die Jahreszahl 1907.
Die Airtomaten Inhaber tun gut daran , die Apparate
wehr im Auge zu behalten , uni diesem Unfug ein Ende
zu machen.

— Entgleist ist gestern abend im hiesigen Hauptbahn-
hof ein Wagen des Eilzuges 66 (Frankfurt -Niederlahn-
sstein) beim Einfahren außerhalb der Bahnhofshalle da¬
durch, daß sich die Bremse steckte. Der Wagen mußte so¬
fort ausgeschaltet und in die Reparaturwerkstätte gebracht
werden. Alsdann konnte der Eilzug mit halbstündiger
Verspätung seinein Bestimmungsort Hagen entgcgen-
fahreil . Menschen sind nicht beschädigt worden.

— Racheakt oder Bubenstreich. Bon Sonntag auf
Montag wurden nachts am Hinterhaus eines Neubaues
in der E cke r u f ö rd e straß  e sämtliche Fensterscheiben
eingeworfen , wodurch dem Besitzer ein beträchtlicher
Schaden zngefttgt ist. Allem Anschein nach liegt ein
'Racheakt vor.

— Einbruch . In der verflossenen Nacht wurde in
ras RestaurationAgebäude aus dem Sportplatz  an
der Frankfurter Straße eingebrochen und daraus ein
Regulator , größere Vorräte an Lebensmitteln und eini¬
ges Wechselgeld gestohlen. Die Einbrecher hat rasch ihr
Schicksal ereilt ; von Frankfurt a. M. kam heute vor¬
mittag schon die Nachricht, Latz zwei davon dort ergriffen
worden sind. Sie haben sich vermutlich durch den Trans¬
port des Regulators verdächtig gemacht. Ein dritter
Komplice ist flüchtig, aber bekannt . Me drei sind wieder¬
holt bestrafte Zuchthäusler.

— Tödlicher Sturz . In einem Hause der Weißen-
burgstratze  stürzte sich gestern nachmittag der 18jäh-
rige Sohn Erich der Kaufmannswitwe R . aus einem
Fenster des 3. Stockwerks in den Hof und blieb mit zer¬
schmetterten Gliedmaßen tot liegen. Wie cs heißt, Hat
der junge Mann , die ganze Hoffnung einer schwerge¬
prüften Mutter , die Tat in einem Fieberanfall begangen.
Er war bettlägerig erkrankt und nur wenige Minuten
vhne Aufficht gewesen.

— Lebensmüde. Eine im Damvachtal wohnhafte
Rentnerin P . hat sich, anscheinend aus Lebensüberdruß,
mittels eines Nervenberuhtgungsmittels , von dem sie
eine größere Dosis nahm, vergiftet.  Die Betreffende
lebte hier allein , sie war von ihrem Manne geschieden.

— Blinder Alarm. Heute mittag 1 Uhr wurde die
städtische Feuerwehr von dem Feuermelder in der
Schacht st ratze angerufeu . Als der Löschzug dort ein-
traf , war nichts von einem Feuer zu sehen. Der Täter
konnte nicht ausfindig gemacht werden.

— Schulnachrichten. Die Lehrerstelle zu Klingekbach
wurde mit dem 1. Novemberd. I . dem Lehrer Herold  in
Schönborn übertragen. — Lehrer Gade  von Rcnncrod
wurde nach Em-merichenhain versetzt. — SchuIamtsbcwcrLer
H app el aus Hartenrod wurde an die 3. Lehrerstelle nachRcnncrod beordert.

— Kochkunst-Ausstellung. Am Sonntagabend hatte Herr
Hermann Esselberger,  Besitzer des „Hotels Wilhelma",
den geschästsführenden Aus'chuß, sowie die Preisrichter zu
einem Abendessen eingcladen. Die Speisenfolge war eine
auserlesene und lautete: Russische Schnitten, Kraftbrühe in
Tassen. Zander nach Müllerinart , Masthuhn in, Topf. Salat
und Dunstobst, Käse und Butter . Der Küchenmeister der
„Wilhelma", Herr Renner,  bestätigte dabei den guten
Ruf des Hauses aufs neue. Bei humoristischen Reden und
sonstiger Kurzweil erreichte die Stimmung ihren Höhepunkt,
als ein Mitglied des geschäftsführenden Ausschusses noch
einen ganz besonderen Tropfen kredenzte. Den Teilnehmern
werben die schönen Stunden in Erinnerung bleiben. — Der
Herrn Küchenmeister Heinrich Melchior  im „Nassauer
Hof" zuerkannte Preis besteht in einer goldenen Medaille und
in dem Ehrenpreis der Stabt Wiesbaden (silberne Jardi-
niere). — Dem heute morgen veröffentlichten Ergebnis
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der Pr e i s ver t e ilung  ist noch hinzuzusiigen, daß dre
Firmen August Engel,  Hoflieferant , und Peter Flory,
Schweinemetzgerei und Femwuvstlerei, Kirchgasse 81, sich
außer Preisbewerbung an der Ausstellung beteiligt hatten.
— Die Städtküchc von Joseph Braubach,  Damvachtal b,
erhielt die goldene Medaille und einen Ehrenpreis für die
beste Entreeplatte. Der Herrn Hostraiteur Karl Herborn
zuevkannte Ehrenvreis besteht in einer goldenen Medaille,
gestiftet von den Ehrenmitgliedern des „Vereins der Köche",
der Herrn Hermann Scharhag  zucrkannte Ehrenpreis in
einem silbernen Teeservice, gestiftet vom „Verein der Köche".
Der Kochlehrling Heinrich Schmidt, -im „Englischen Hof"
erhielt noch als Aufmunterungspreis einen Spazierstock mit
silbernem Griff. — Am gestrigen letzten Tage war die Aus¬
stellung von über 4000 Personen besucht, im ganzen wurden an
den 10 Tagen rund 80 000 Eintrittskarten  gelöst. —
Der A bs chi ed sb a l l , den die Aussteller gestern abend imSaale des „Turnvereins", Hellmundstraße 25, veranstalteten,
um dadurch auch den Veranstaltern der Ausstellung ihre,An¬erkennung für das schöne Arrangement Ausdruck zu geben,
war sehr gut besucht. Namens des Ballkomitees begrüßte
Hoflieferant Emil Hees (Firma C. Acker Nachf.) die Fest-
teilnehmer, insbesondere die zahlreich erschienenen Mitglieder
des „Vereins der Köche" und des „Klubs der Köche", Namens
der Vereine dankte Herr Gugelmeycr  für die Einladung
und die den Veranstaltern der Ausstellung gezollte Aner¬
kennung. Der Ball nahm einen sehr animierten Verlauf,
er bildete einen schönen harmonischen Abschluß der in allen
Teilen wohlgelungenen „Ersten großen Kochkunst-Aus¬
stellung in Wiesbaden".

— Botanischer Ausflug. Mittwoch, den 21. Oktober, ver¬
anstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des
„Nassau : scheu Vereins für Naturkunde"  einen
Ausflug in die Umgebung von Hechtsheim und Laübenheim.
Abfahrt 2 Uhr nach Mainz, von wo aus die Wanderung angc-
tret-en wird. Zur Rückkehr wird ein Abendzug von Lauben¬
heim benutzt. Die Mitglieder des Vereins sind zu reger Teil¬
nahme eingeladen, auch Gäste sind willkommen.

— Kleine Notizen. Ein Gala - E li t e - Ab end
findet morgen Donnerstag in Haases Trottoir-
Ronlant  statt . Abgesehen davon, daß das Trottoir-
Rcmlant in festlicher Beleuchtung erstrahlen wird, werden
den Besuchern allerhand Überraschungen geboten. Jede Dame
und jeder Herr erhält ein Andenken, und eine große Konfetti-
und Serpentin-Schlacht wird inszeniert.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Im Damen-Klub fand am Samstag ein gut besuchter

Rezitations - Abend  statt . Herr Fritz Fischer-
Schlotthauer,  Regisseur und Schauspieler aus , Mainz,
erfreute die Anwesenden durch den rethorisch scharf pointierten
Vortrag ernster und heiterer Dichtungen. Das Programm
zeigte die größte Vielseitigkeit. Neben Tiefernstem von
Lenau, Hebbel und Wildenbruch, dessen„Tochter des Inka"
durch den packenden Bortrag des Künstlers zu schönster Wir¬
kung kam, hörten wir gemütstiefe Verse von Jacobowski,
Wcitbrecht und Blüthgen. Auch der Humor kam herz-
frcucnd zu seinem Recht durch launig vorgetragene Verse
von Geliert („Die zärtliche Frau "), Konrckd Dreher („Der
Schatz und Iber, Drach"), Trojan, Bornem-ann nsw. Beim
Ernsten und beim Heiteren wußte Herr Fischer-Schlotthauer
durch seine deutliche, weithin vernehmbare schöne Sprache zufesseln. Ein gemeinsames Abendessen beschloß den genuß¬
reichen Abend.

q-

* Kurhaus. Bei dem großen Interesse, das in den
hiesigen musikfreundlichen Kreisen dem morgen Mittwoch im
Kurhause statifindenden' großen Brahms -Konz er  t e
entgegengebracht wird, dürste cs erwünscht sein, einiges über
die Persönlichkeit des Dirigenten Prozessor Karl Friedberg
zu erfahren. Professor Friedberg ist ein Rheinländer, seine
Wiege stand in Bingen. Als hervorragender Schüler von
Klara Schumann ist sein Nanrc als Pianist schon längst in der
Musikwelt fest begründet. Wir werden ihn aber morgen,in
seiner Eigenschaft als Konzertleiter kennen lernen. Seine
Lehrer im Direktionsunterricht waren Kapellmeister Dessosscsund Professor Bernhard Scholz. Vor 4 Jahren wurde/ihmdie Stelle des städtischen Musikdirektors in Straßburg i. E.
angetragen, die er aber ausschlug, um nur Cölncr Konserva¬
torium diejenige des Leiters der Klavier- und Direktions-
Meisterklasse zu übernehmen. Außer in Sollt dirigierte er
mit großem Erfolge in Leipzig, Berlin, Hamburg, Frank¬
furt a . M. und anderen Städten, wo überall die Presse seine
große Dirigentengabe rühmte. Professor Friodber-g hat sich
hier in der Direktion Brahmsscher Werke reine leichte Auf¬
gabe gestellt. Das Konzert beginnt um.8 Uhr und empfiehlt
sich rechtzeitiges Erscheinen, um die mitwirkende vorzügliche
Pianistin Frl . Reh zu hören, die bereits als zweite Programm-nummer -das interessante Brahmssche Konzert in B-Dur spielt.
Die Vierte Sinfonie des Meisters in E-Moll bildet den
Schluß des Konzerts, das -die Kurverwaltungbei sehr mäßigen
Eintrittspreisen bietet.

* Die deutsche Frau in Vergangenheitund Gegenwart,
so lautet das Thema, über welches Herr Universitätsprofessor
E)i-. S om merIad  aus Halle morgen Mittwoch, abends
814 Uhr, im Saale der Loge Plato auf Veranlassung des
„Kaufmännischen Vereins" sprechen wird. Herr Dr. Sommer¬
lad, der noch vom letzten Jahr in guter Erinnerung steht, istein glänzender Redner und dürfte auch nrorgen abend einen
großen Zuhörerkreis an sich ziehen.

* Bortrag. Kommenden Samstag, 24. Oktober, -abends
7 Uhr, wird Herr Professor Emil Jaaues - Dalcrozeim Saale der Loge, Frankfurt a. M., Eschenheimer Land¬
straße 27, über seine Methode der musikalisch - rhyth¬
mischen Gymnastik  zur Entwicklung des rhythmisch-
musikalisch-ästhetischcn Gefühls einen Bortrag halten. Dabei
Vorführung rhythmischer Übungen durch Schülerinnen des
Genfer Instituts für rhythmische Gymnastik. Interessenten
werden hierdurch auf den Vortrag aufmerksam gemacht.

Ngssanische Nachrichten-
Hauptversammlung des Lahnkanal-Vereins.

i . Limburg , 19. Oktober . Der Lahukanal -Bereiu,
E . B ., hielt gestern im Restaurant „Zur alten Post" -hier
seine diesjährige H a u p t v e r s a -mm l u n g ab. Zu¬
nächst fand die Neuwahl des Vorstandes statt . Die bis¬
herigen Mitglieder wurden wiederge-wählt und durch
Neulhiuzmva-hl einiger Herren der Borst and bis zur
satzungs-mäßigen Zahl von 30 Mitgliedern ergänzt . Als
Vorsitzender wurde Herr Generaldirektor Kaiser-
Wetzlar wieder-, als stellvertretender Vorsitzender Herr
Bürgermeister H a e r t e n - Limburg und als Schrift¬
führer Herr Syndikus Dt.  M e t s chk e - Wetzlar ueu-
gowählt. 'Nach einem kurzen Bericht des Vorsitzenden
über die Vermögenslage des Vereins , aus welchem her-
vongeht, daß der Kassewbcsiand des Vereins zurzeit rund
9000M. beträgt , werden -zu Rechnungsprüfern die Herren
Kreisarzt Dr . Braun -Wetzlar und Fabrikant C o e r s-
Wetzlar gewählt . Sodann erstattete Syndikus Dr.
Mets  chk e - Wetzlar einen eingshen-den Bericht über
die Tätigkeit des Vereins seit,der letzten Hauptverfamm-
luNg und Wer -den gegenwärtigen Stand der Lahn¬
kanalisierungsfrage . Daran anschließend fand eine Be¬
sprechung des Vortrages statt, an welcher sich eine
größere Zähl der Anwesenden lebhaft beteiligte . Schließ¬
lich gelangte ans den Vorschlag des Vorsitzenden ein¬
stimmig folgende Resolution -zur Annahme:

„Die Versammlung gibt ihrer Freude über das von
der Königlichen Staatsrogierung den auf eine Kanali-
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sierung des Lähnflusses gerichteten Bestrebungen ent¬
gegengebrachte Wohlwollen dankbaren Ausdruck ; ins¬
besondere erkennt sie an , daß das Ziel ihrer Wünsche
dadurch seiner Verwirklichung erheblich näher gerückt
ist, daß die Königliche Waffevbautrffpeltion in Diez mit
der Ausführung der bereits bis zu einem gewissen Zlb-
schlnsse-gelangten technischen Vorarbeiten -zur Verbesse¬
rung der Schiffbarkeit dieses Wasserweges betraut und
die daraus erwachsenden Kosten auf die Staatskasse über¬
nommen sind. Sie schließt daran die Bitte , die -König¬
liche Staa -tsre -gierung -möge den endgültigen Abschluß
diclser Vorarbeiten und die inzwischen von ihr noch ein¬
gelöteten wirtschaftlichen Ermittelungen nach Möglich¬
keit beschleunigen, damit spätestens im kommenden Jahre
dem Preußischen Landtag ein Gesetzentwurf über die
Kanalisierung der Lahn zur Genehmigung vorgelegt
und an die Inangriffnahme des Baues so frühzeitig
herawgetreten wird , daß in Gemäßheit des i-m Februar
1908 vttm Landtag einstimmig genehmigten und vom
Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten gebilligten An¬
trages Dr . Röchling-Gahensly die Inbetriebnahme des
verbesserten Schiffahrtsweges -gleichzeitig mit der Er¬
öffnung des Rhein -Hannover -Kanals erfolgen kann ."

Ein ausführlicher Bericht über den Bortrag und die
abschließende Diskussion wird später veröffentlicht
werden.

oll. Biebrich, 19. Oktober. Herr Direktor vr . Müller
hält am nächsten Mittwoch, den 21. Oktober, abends 8 llhr,
im „Hotel Kaiserhos" seine letzte Vorlesung  über Das
Thema „Seefahrende Völker der Neuzeit"., — Die Weinberge
im Distrikt „Hosenberg" werden von Mittwoch an für die
Weinlese  geöffnet.

§J Erbenheim, 19. Oktober. Gestern vormittag waren-die Schüler Zeichnungen  der hiesigen Gewerbe¬
schule  in einem Lehrsaale der neuen Schule in der T-aunus-
str-aße ausgestellt worden. Leider haben es nur wenige Mit¬
glieder für nötig befunden, sich von dem Gang des Unterrichts
und -den Leistungen der Schüler zu überzeugen. Gewiß kein
aufmunterndes Zeichen für Lehrer und Schüler! — Der
Vertrag über die Verpachtung unserer Jagd Nutzung in
dem gemeinschaftlichen Wald-Jagdbezirke liegt von Heute ab2 Wochen lang in dem Dienstzimmer des Bürgermeisters zur
Einsicht offen. Gemäß 8 23 Abs. 2 der Jagoordnung kann
jeder Jagdgenosse gegen den Pachtvertrag während dieser
Auslegungsfrist beim Kreisausschuß Einspruch erheben. Indem Pachtverträge ist die vollständige Wiedererstattung der
zu zählenden iWil-dschadcnibcträgedurch den Jagdpächter nichtausibebungen.worden. Gemäß 8 52 Abs. 2 der Jagdordnung
kann jeder Nutzungsberechtigte hiergegen binnen 2 Wochen,
ebenfalls -beim Kreisaussch-uß Einspruch erheben. — Stuf
Grund des § 21 der Regierungs-Polrzeiverovdnung vom
6. -September 1906 dürfen die Kraftfahrzeuge  inner¬
halb des hiesigen Ortsberings nur mit einer Geschwindigkeit
von höchstens 10 Kilometer in der Stunde fahren.

= Niederseelbach, 19. Oktober. Hier hat sich leider am
Schluffe der Äirchweihe eine unliebsame Affäre zugetragen.
Der in Nenhof -gebürtige Knecht Groß aus Lenzhahn
hat den Maurer Krissei aus Niedernhausen durch einen
Messerstich  recht erheblich verletzt; wie behauptet wird,
ohne daß er -dem Groß irgend eine Veranlassung zu der Ge¬
walttat gegeben hat.

no. Nastätten, 19. Oktober. Die hiesige neugegründete
Landwirtschaftliche  W i n t er s chu l e wrro Mitt¬woch, den 4. November, in Gegenwart des Kuratoriums er¬
öffnet. — Mittwoch, den 28. Oktober, findet im Anschluß an
den Viehmarkt eine F oh l c n s cha u mit Prämiierung statt.
Es gelangt eine Anzahl von Prämien im Gesamtbeträge von
160 M. zur Verteilung. — Herr Bürgermeister F -alsiug
ist von seinem Urlaub zurückgekehrt und hat seine Dienst-geschäftc-wieder übernommen.

nh. Becheln, 19. Oktober. Zu der in unserem Ort
begangenen Mordtat  ist inzwischen folgendes bekannt
geworden : In der Wirtschaft von Linsel sahen am Sonn¬
tagabend mehrere junge Leute in fröhlicher Stimmung
beisammen. Der schon stark angeheiterte , erst 17 Jahre
alte Arbeiter Zimmer mann  bestellte einen halben
Schoppen Schnaps für Rechnung des Arbeiters und Re¬
servisten Haxel.  Als Haxel in die Bezahlung des Be¬
stellten nicht einwilligte , gerieten die beiden aneinander;
um Tätlichkeiteu zu vermeiden, wurde schließlich Zimmer¬
mann vor die Tür gesetzt. Zimmermann lauerte nun
dem Haxel auf und als dieser pach einiger Zeit hcraus-
ging, stürzte er sich auf ihn und stieß ihm fein Messer kn
die Brust , wobei das Herz getroffen wurde und Haxel
nach wenigen Augenblicken tot zu Boden sank. Der
Täter flüchtete nach Misselberg, wurde aber -alsbald e r-
grisf -en  und in das Gerichtsgefängnis zu Dia ff au eln-
g-eliefert.

Gerichtssarü.
Wiesbadener  S t r a f Eam m e r.

Verschiedenes.
Drei junge Burschen, der Taglöhner Wilh . Jang

von Düsseldorf, der Händler Georg Eitel von Frank¬
furt und ber Lackierergehilse Simon Karl aus Bayern
verübten bei den Wirten M-esserschmidt und Hailmann
in Flörsheim  E i n b r n ch- D i c b stü h l c. In dem
einen Falle erbeuteten sie -einen Schießautomaten mit
in demselben befindlichen etwa 10 M., sowie ein Quantum
Zigaretten , in dem zweiten -eine Zigarrenabschnitte ent¬
haltende Sammelbüchse nebst einigen Zigarren . Während
derselben Nacht noch wurden sie in Eddersheim dingfest
gemacht. Jang wurde heute wegen rückfälligen schweren
Diebstahls zu 1 Jahr 3 Monaten , Ertel zu 6 und Karl
zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt . — Der Tag-
lvhner Paul R . aus Biebrich^  wurde wegen
schwerer Urkundenfälschung  und Betrugs zu
2 Monaten Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte hatte
durch Fälschung eines Lehrbuches seinen Arbeitgeber,
einem Biebricher Fabrikanten , um einige Mark geprellt.

Die Thronrede.
Berlin , 20. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Der

Landtag der preußischen Monarchie wurde heute mittag
12 Uhr im weißen Saale des Königlichen Schlosses durch
den Ka-ffer und König mit folgender Thronrede feierlich
eröffnet:

Erlauchte , edle und geehrte Herren von beiden
Häusern des Landtages ! Ein Jahrhundert ist vergangen,
seit mein in Gott ruhender Vorfahre weiland König
Friedrich Wilhelm 111. durch Erlaß der Städtevrön -ung
die Bürger Preußens zur Teilnahme an der Verwaltung
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Des städtischen Gemeinwesens berief . Segensreich hat
sich seitdem die Selbstverwaltung entwickelt und in stetem
Wachstum über Provinzen , Kreise und ländliche Ge¬
meinden ausgedehnt . Mit dem Erlast der Verfügung
bst die Nation in die Mitarbeit auch an den Geschäften
des Staates eiirgetrcien . Es ist mein Wille , daß die
ans ihrer Grundlage erlassenen Vorschriften über das
Wahlrecht zum Haufe der Abgeordneten eine organische
Fortentwicklung erfahren , welche der wirtschaftlichen
Entwickelung , der Ausbreitung der Bildung . und des
politischen Verständnisses entspricht . Ich erblicke darin
eine der wichtigsten Ausgaben der Gegenwart , die um¬
fangreiche Vorarbeiten erfordern , welche von » einer
Regierung mit allem Nachdruck betrieben werden . Die
schon für die vorletzte Tagung angekündigten Gesetz¬
entwürfe Wer die Aufbesserung des Diensteinkommens
der Staatsbeamten , Geistlichen und Volksschullehrer
werden Ihnen unverwetlt zngehe » . Gleichzeitig sollen
die Wohnungsgeldzuschüsse neu geordnet , das Bosol-
dnngssystöm der unmittelbaren Staatsbeamten verein¬
facht und die Lehrerbesoldung unter Festhaltung der
verfassnngsinäßigen Grundlagen für ihre Hebung ein¬
heitlicher gestaltet werden . Die Gesamtheit dieser Vor¬
lagen stellt erhebliche Anforderungen an die Steuer¬
zahler . Für den Staatshaushalt bedeuten fie unter
Zurechnung der bereits in dem letzten Jahre beschlossenen
Ausbesserung sowie der Mehranfwendung aus dem
Bolksschulunterhaltuugsgesetz eine dauernde Neuve-
lastung von jährlich etwa 289 Millionen Mark . Der
Ernst der Lage wird dadurch gesteigert , daß der schon
im Fehlbeträge des Rechnungsjahres 1907 zutage ge¬
tretene ungünstige Stand der Finanzen des Staates
»»dauert , sa sich rnt laufenden Jahre verschlechtern wird.
ES ist deshalb »nabweislich , Satz ein beträchtlicher Teil
der für Sie Besolduugssachc erforderlichen Mittel durch
erhöhte steuerliche Belastung von Vermögen und Ein¬
kommen an den Höheren Stellen aufgebracht wird . Ent¬
sprechende Gesetzvorschlägc , die zugleich eine zweck¬
mäßiger geordnete Besteuerung der kapitalkräftigen
Erwerbsgesellfchaften anstreben , werden Ihnen vorgelogt
werden.

Die ungünstige Lage der Finanzen  in
Kelch und Staat inmitten eines zwar zeitweise verlang-
simnten, aber doch -gewaltigen Ansschwunges der volks¬
wirtschaftlichen Entwickelung -enthält die eindringliche
Mahnung  an den Geist der Sparsamkeit und Opfer-
Willigkeit , mit denen Preußen in zäher Arbeit auch
schwerere Zeiten überwunden hat . Der Etatsent-
wurs  für 1969. der Ihnen erst später zugehen wird,
ist deshalb mit äußerster Vorsicht  ausgestellt
worden . Zugleich wird in allen Zweigen der Staats¬
verwaltung daran gearbeitet , durch übersichtliche
Gestaltung  der Verhältnisse , durch Dezentrali¬
sation und durch Vereinfachung der Ge --
sch äfts 'fo rm e n auf Ersparung  der Ausgaben
hinzuwirken und die Verwaltung den A n s o r d e r u n -
gen des Lebens  in vollkommenerer Weise anzu¬
passen, Einzelne dahingehende Vorschläge werden
Ihnen , wie ich hoffe , im Laufe dieser Session schon,̂ zu-
gehen können . Das höhere Mädchen schulwese  n
soll, wie Ihnen bereits bekannt ist, mit dem Ziel um¬
gestaltet werden , die Bildung der Heranwachsenden
weiblichen Fugend , unter voller Berücksichtigung der
häuslichen , wirtschaftlichen und sozialen Aufgaben des
weiblichen Geschlechts, allgemein zu vertiefen und den¬
jenigen Mädchen , die im selbsttätigen Erwerbsleben oder
in wissenschaftlicher Arbeit ihren Beruf suchen, die Vor¬
bereitung dazu zu erleichtern . Die zunächst erforder¬
lichen Mittel werden in den Etat ausgenommen werden.
Wichtige Aufgaben , zu denen neben anderen nach die
Unterstützung von Kleinbahn  e n und die Ver¬
vollkommnung des Staatseisen , bah » Netzes  hin-
zntreten werden , harren Ihrer Beschlußfassung.

In jüngster Zeit -haben sich im nahen Orient
Ereignisse vollzogen , die die Aufmerksamkeit Europas
in Anspruch nehmen . Sind wir dort auch politisch
weniger interessiert  als andere Mächte , so
erfordern die erwähnten Vorgänge doch ernste Be¬
achtung.  Das Deutsche Reich wird in treuer Ge¬
meinschaft mit seinen Verbündeten  für
eine friedliche und gerechte Lösung  der gegen¬
wärtigen Schwierigkeiten eintreten.

Erlauchte , edle und geehrte Herren ! Indem ich Sic
heute znm ersten Male nach den letzten Neuwahlen hier
willkommen heiße , begleite ich Ihre Arbeiten mit meinen
landesväterlichen Wünschen für das Wohl des -Staates.

Die Thronrede bringt nichts, was nicht erwartet
worden wäre . Daß die ins Auge gefaßten Gehaltsauf¬
besserungen eine starke Etatsbelastung bedingten , lag
für jeden klar, aber immerhin ist diese preußische Be¬
darfsfrage und Deckungsfrage eine besonders schmerz¬
liche Zugabe zu den Bedarfs - und Deckungsfragen des
Reichs. Der Staatsbürger kommt da in eine wahre
Zwickmühle zwischen seinem Deutschtum und seinem
Preußentum , und hier wie dort soll er Blut lassen. Das
erhöht seine staatsbürgerliche Daseinsfreuds nicht und
am wenigsten in dieser Zeit schlechter wirtschaftlicher
Konjunktur . Was ihn einigermaßen trösten könnte,
wären gründliche, moderne Reformen , zumal auch in
der Wahlrechtsfrage . Aber wie nichtssagend klingen
die Worte und Versicherungen, die in der Thronrede
über diesen Gegenstand fielen. Auch Sparsamkeijsver-
sprechungen sind sehr naheliegend und man nimmt sie
nur als ein bescheidenes Pflästerchen auf die Wunde
hin . Die Reichs- und die Staatsfinanzresormen ver¬
langen auf den Kopf der preußischen Bevölkerung ein
Steuermehr von zirka 12 Mark . Direkte Steuern
zahlen nur zirka 60 Prozent der steuerbaren Bürger.
Da sehen die neuen Stenern für die Betroffenen schon
mehr wie eine schwer drückende Last aus . Warten wir
ab, ob dagegen die liberalen Parteien im Landtage
längst drängende, liberale Forderungen durchzusetzen
Vermögen. Einstweilen ist jedenfalls alle Ursache vor-
Händen, die Thronrede ohne jede Freudigkeit hinzu-
jnehmen.

Letzte Nachrichten.
Sofia , 20. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Wiener

Korr .-Bu.reau . Zwischen den Delegierten des jung-
türkischen Zentralkomitees und des hiesigen Bundes¬
komitees wurde eine völlige Verständigung
über die schwebendenStreitfragen erzielt . Das gemein¬
sam ausgearbeitete Protokoll fordert unter . Betonung
der Grundlosigkeit eines türkisch -bul¬
garischen Krieges  die Regierungen beider Län¬
der aus, Delegierte zu entsenden zur.  Ausarbeitung
eines Vorschlages zur Beilegung der Differenzen . Das
Protokoll wurde gestern der bulgarischen Regierung
überreicht und wird heute in Sofia , Konstantinopel und
Saloniki veröffentlicht. Einer Blättermeldung zufolge
erklärte der türkische Abgesandte in den Komiteebera¬
tungen , die Pforte werde ihre hier eingegangenen Ver¬
pflichtungen anerkennen und durchführen.

Konti » ental - Telegravben - Komvagnle.
Paris , 20. Oktober . Marineminister Thomson hat

infolge der gestrigen Debatte über dieSchiffskatastrophe
auf dem Panzer „Rena " feine Demission gegeben.
Dieser Sturz des Marineministers ist durch die An¬
griffe des früheren Minister Delcasi6 herbeigeführt
worden. Man befürchtet eine allgemeine Ministerkrise.

Paris , 20. Oktober. Die gesamten Blätter erörtern
die durch das gestrige Kammervotum verursachte
Demission des Marineministers und heben hervor , daß
dieselbe hauptsächlich auf die Angriffe Delcasscks zurück-
zuführen sei. Die nationalistischen und konservativen,
sowie die Blätter der dissidenten R̂adikalen sprechen
zwar ihre Befriedigung über den Sturz _ des Marine-
ministers aus . erklären aber , daß an den in der Kriegs¬
flotte vorgekammenen Katastrophen nicht ein einzelner
Mann , sondern das ganze Verwaltungssystem schuld sei.
Einige Zeitungen meinen , daß Thomson hauptsächlich
für die von seinem Vorgänger Pelletan begangenen
Fehler büßen müsse. — In betreff des Nachfolgers
Thomsons liegen noch keinerlei Anhaltspunkte vor.
In den Wandelgängen der Kammer werden der Depu-
tierte Ehaumet , der Senator und ehemalige Justiz»
minister Monis , sowie der Admiral Fournier genannt.
Man hält es für möglich, daß die Demission Thomsons
zu einigen Verschiebungen im Ministerium Anlaß geben
werde.

Paris , 20. Oktober . Mehreren Blättern wird aus
Casablanca gemeldet, daß die in Marrakesch versam¬
melten Kaids Glaui , Mtugi und Si Aissa dem Ex-
sultan Abd ul Asis den Vorschlag gemacht haben, ihn
zum Sultan von Marrakesch auszurufen . Abd ul Asis
habe sich Bedenkzeit auserbeten.

Konstantinopel , 19. Oktober . Die alarmierenden
Nachrichten über Truppenverschiebnngen zwischen Kon-
stantinopel , Saloniki und Adrianopel sind unrichtig . Zum
Schutze gegen reaktionäre Bestrebungen wurden drei
neue Schützenbataillone aus dem dritten Korpsbereich
hierher gebracht , von hier gehen zwei Bataillone des
neunten Regiments nach Adrianopel.

Depeschenbureau Herold.

Wien, 20 Oktober . Nach Mitteilungen , aus diplo¬
matischen Kreisen kündigt das Handschreiben des
Zaren , das Minister Jswolski in Roccionigi überreicht,
eine neuerliche Verschiebung der stalieni-
scheu Reise des Zaren  am

Prag , 20. Oktober. Der Pöbel versuchte gestern
nochmals A n g ri f f e gegen die deutschen
Studenten.  Polizei und Militär schritt ein. Beim
Zurückdrängen der johlenden Menge wurden mehrere
Leute verletzt, darunter ein junger Mann schwer.
Abends wurden die Hauptplätze militärisch besetzt. Der
Prager Stadtrat verlangte von der Regierung das Ver-
bot des Bummels der deutschen Studenten was vor¬
läufig abgelehnt wurde . Abends wurde ein Bügelstahl
ans den Truppenkommandanten geworfen. Die Häuser
wurden militärisch abgesperrt.

Paris , 20. Oktober . Die gestern abend von Pichon
an Cambon nach Berlin gesandten Aktenstücke sind be¬
stimmt, die deutsche Regierung darüber aufzuklären,
welches Material Frankreich dem Haager Schiedsgericht
gegebenenfalls vorlegen könne, Unter den Aktenstücken
sollen sich auch einige bisher vor? den Zeitungen nicht
erwähnte befinden. Die Verhandlungen über die Nütz¬
lichkeit eine? Schiedsgerichtes in dieser Angelegenheit
werden in Berlin zu Ende geführt werden.

bä . Landsberg a . b. SB-, 20. Oktober. Wegen einer zu
erwartenden kleinen Strafe verübte der Ulan  Hentschel
vom Ulancn -Negiment Fürstenwal -de S c l b st m o r -d. Er
kroch in einen auf dem Felde stehenden Strohhaufen und
setzte denselben in Brand . Hentschel erlitt lebensgefährliche
Borletzungen, an denen er starb.

bä . Bcrditschew (Gouvernement Kiews, 26. Oktober. Hier
entstand vorgestern infolge Ohnmachtsanfallcs einer Frau
eine Panik - 7 Frauen wurden erdrückt,  60 Per¬
sonen schwer verletzt.

wb. London, 20. Oktober. Der Dampfer „Hüll " der
Wilson-Linie , der von Hamburg nach Hüll unterwegs war,
ist in der Mündung der Huurber gescheitert.  Alle an
Bord befindlichen Personen wurden durch Anwendung des
Raketenapparates gerettet . Die Bemühungen , das Schiff
wieder flott zu machen, sind erfolglos geblieben.

Letzte Sandels «Kchrrchte».
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 20. Oktober, mittags 12(4 Uhr.

Kredit-Aktien 198.90, Diskonto -Kommandit 177, Dresdner
Sank 146, Deutsche Bank 237.40, Handelsgesellschaft 166.60,
Ztaatsbahn 147.50, Lombarden 22.60, Baltimore und Ohio
38,5.0, Gelsenkirchen 186.50, Bochumer 218.76, Harvener
193.75, Norddeutscher Lloyd 85.60, Hamburg -Amerika Paket
106, 4proz, Russen 82.40, Siemens 203.60, Schuckcri 120,
Ldison 223.80, Phi-Nix 175.50.

Wiener Börse. 20. Oktober. ÖsterreichischeKredit -Aktien
131, StaatSbahn -Aktien 687, Lombarden 120, Marknoteil
11.7.45. Tendenz : fest.

Büs *se»

Dir . ' /
9 .Berliner il andelsgesell Schaft » •

Vorletzte letzte’
Notierung.

16 .90 165 .50
5p, Commerz - u. Jüiöcontoüank . • 1. 7.60 103
6 DaruiBtauter Bank. 12o.50 123 .50

12 JJeutäcne üank . . 2o7 .90
8 Beutscü -Asiatisohe Bank . . . 136 136 .25
4 '/, -Dem8c.fcie u. Wecheelbank . lt .0.40 100 .40
9 Di8contü -Coramaiidit. 177 177
7 Dresdner Bank . . . . . 145 60 145 .75
6 Isationalbank für Deutschland . 118.60 118 .30
9a/s Oeaterr . iu -eiiitanstalt . . . . — —
9.89 Iieicusbank . . , 14V60 145 .90
7 Schaaiiiiausener Banirverein . • 134 134
71/« "Wiener Dankverein . . . . . 129.60 129 .90
4 Hamburger Hyp.-Bank -Pidbr . . 97 97
8 Berliner grosso StrassenbaBn 168 168 .25
5 ‘,'j Süddeutsche üisenbalingeBelischaft . . 115.75 115 .75
6 Hamburg -Ainerik . Packetfaiirt . 105.50 105 .06
4 l/i /Norddeutsche Lloyd -Actien . . 85.50 85 .10
6.6 Üesterr .- Ung . Staatsbahn . . . . - 147
0 Oesterr . Südbahn (Lomcarden ) . 22.60 22 .70
7 Gotthard . . . . - — --
6 Oriental . E.-Betrieb. 113.20 113 .90
6 Baltimore u. Ohio. 98. .0 98 .25
6 ‘/a Pennsylvania. — --
6 Lus Prinz Henri. 12160 126 .90
7 diene Bodengesollschad Berlin . 130.50 1 1.50
4 Südd . Immoblien 60 7'o . . . . 89 90
8 Schöfferhoi Bürgerbräu . . . . 9 .50 91 .25
9 Oementw . Loturiu ^en . » > - 1 7.50 127 . 10

30 Parbwerke Höchst . . . . . . 393 392
32 Chem . Al - ert . . 410.50 412 .25

9 7» Deutsch üebersee Elelctr . Act . . 14-3.90 146 .75
10 Felten & Guilleaume Laiim . . . 16 . iS 155 .60
7 Laumeyer . . . 120.50 11 .75
5 Schlickert. 11 .10 119.30

10 Rhein .- Westf . Kalkw. 117.75 119
25 Adler Kleyer. 304.10 30 1.90
25 Zellstoff Waldhof. 319 316 .75
16 ' /» Bochumer Guss. 218 .50 213 .50
8 Buderus. 111.50 ltl

10 Deutsch -Luxemburg. 149 149 .7514 190 .2516 139 .5012 Gelsenkirchner Berg. lSb . /O 185 .60
0 öo Guss. 85 8 1012 Harpener. 198.80 198 .2517 Phönix . . 175.80 1 5 .5012 Laurihutto. 199 19 '-.75

12 Allg. Elrfktr. Ges. . . . . . . 223.75 22 i 90
JSaoh ttstem Beginn abgeschwäo ., t.

f - l - t=H-

Priva Diskont 2 ’gV.

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

vom 20. Oktober

?. der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Abteilung des Vhysikal. Beremsl

Morgen trocken, windig , meist heiter,
Nachtfröste.

L» der Dienststelle weiwurg
lLandwirtschaftsschule):

Morgen keine wesentliche Änderung , nur
zeitweise wolkig.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten kmonatl. je 50 Pf .l, welche am „Lagbtatt-
HauS" Langgaffe 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstslle Bismarckring 29 tcigl. ausgehcingt.

Meteorolog.Beobachtungen. Ztation Wiesbaden
19. Oktober. 7 Utir

morgens

Barometer auf 0" u. Normal-
sch,oer: . 758.5 758.5

Barometer a. d. Meeresspiegel 769.0 768.8
Thermometer (Celsius) . ' . 6. » 9.8
Dunstspannung (Millimeter) 6.1 5.9
Relative Feuchtigkeit(:'/o) . 83 66
Windrichtung . . . . . . NO . 2 NO. 3
Nie ersivlagrdöhc(Millim. . — —
Höchste Temperatur (Celstns) 10.0. — Niedrigst

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

760.7
77..2

2.6
4.0

72
NO. 3

758.2
>6„.6

5.5
5.3

73.3

Temperatur 24

Auf- und Untergang für Sonne(©) und Mond(<j ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

. ® | <r
Oktober, sim Süden ! Anfang lUnlergancx, Aufgang Unter«»«-

||Uf)t MiichUhr Min Uhr Min. Ûhr Min . Uhr HU
12 621. 12 59 5 24 ; 2 25B . 4 339^

£t * Abrird-Airsgalre «msaßt 12  Kritru.
Leitung! SB. Schnitt vom Brühl.

Sf?ernrttrtortfictier Redakteur für Politik : 21. H -- -erhörst ; titr da»
I . KatSlcr : für Wiesbadener Nachrichten u,.s Sport : C. Rötherd ! fsst
Naiiauiiche Nachrichten, SinS der Umgebung Vermischtes Iino G.-rlchizr- ' ,
H. Diefenbach : tür die Anzeigen u,-d Reklamen: H. Dornauf : iSniinlain Wiesbaden. U“1
Druck and Vertag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdrucker»! »n Wiesbaden
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klMMZ Hin gute Qualität0.95 Mt,
kessere Lift, 1.45. 2.50 ' k. Kaufhaus rarer, ICspciigasse

4St > k 85

M PÜ WWW
in

wolle- und Baumrvollwaren
ermöglicht es uns große Gelegenheitspostenin

Kleiderstoffen, Mannfaktur-
und Weißwaren

zu solch billigen Preisen kinzukailfen; wie in den letzten Jahren nicht mehr
gekannt wurden und empfehlen um rasch zu räumen:

Große Posten

«hk« -LL°"',L75
. . . ! W.

Große Posten

Ä KleiderßeffeZ8
Meter Pf.

Große Posten

ftm dis , S, " Ä95M:rA " Pf.

Große Posten * f)fo&enMc %,S  4 » *.
Große Posten

cipiots , , d„rÄ , i io
Mir . . x *

Große Posten
« !-Wssc 1 . W

Groß « Posten^KöMM-Kleffe
Meter »

ZKGroße Posten
«Henri»,

Gewebe in modernen I
Farben . . . Mrr . 14 RhenMlg-MderA

in schönn Karos Mir . ” 8 «Große Posten
«hrno».'S 1 65

Musterstellungen Mir , x * PljEiiQntQ-öiBer, ß
aparte Muster, Meter ^

Große Posten
KM'Colivercvül. ,

reine Wolle, erstklassig. \ «d
Fabrikat . . . Mir . JU

Ueimr. 55
schöne Qualität , Meter Pf.

Uelmr. 75
extra schwer . Meter 8 Pf.Woderlle UM-Siaffe,

aparte Nen >,eiien.

Ptlout , 1 ' K .L fi
Muster . . . Meter w 5 «.Mttllk Klysell-SW.

enorme Auswahl.

ZL. 3000 Wir . Sett - WM ?l
ISO om breit, seidn- ’JX  Pf.
alänz nde Ware Mir . v. an.

Za . 5000 Meter

StBitatrt , Ä3282Pt cm breit, Meter Pf.

IßüttiMOllene Sell-Kullen.
Riesenauswahl,

Mlr . 98 i .5<> l .i).' 2.50 st«— 3.50
in allen Preislagen.

Mirer-SettAjer̂
in weiß und farbig von /
an bis zu den besten! * ^ Pf.

UgMlil-Wffü'.e.
größte Auswahl in aüenPreisen

und Dualitäten.
Mdtze Wjllre jeder Art,

gut und billig.

Marktstraße 14 . Telephon 35V2.
WcröcrLLrrrcrMerr.

Braiidcuburlser Daber-Kartoffclil
heute eingetroffcn per Ztr . Mk . 3.25 frei Haus. Weiter empfehle id

Badische Magunm botumt und Mäuschen,
Bayrische Magnum bonum und Industrie,
Norddeutsche gelbe (Ersatz für Thüringer Eicrkartoffeln),

weil leztere in Qualität dieses Jahr minderwertig sind.
Zwiebeln per Ztr . Mk. 6 .—. Alle Sorten mit nicht angeführten Preisen
billiger wie jede K niurrcnz. Empfehle mich besonders für Hotels, Beamte
Vereine. Genossenschaften, Sparvereine und Wiederverkänfer. L15682

SWik 'Z MZL ' GZSLSLüL ' -
Rtzcinganerstraße 2. — Te ephon 479.

Letzte Neuheiten
in

Cr©lf ”A ad *DW
ii * JPaIet ©ts 9

grösste Auswahl,
von Mk . 5 .75 bis Mk . 45 .— .

MIrcIigasse 31 , K72
I ke Friedrfchstrasse.

1
per Flasche ohne Glas

von Mir. —«85 an.

Wilhtli Hirsch,
WeinhandSung,

Sleichstr. 18. Tel. 868.

Dühes, ßtzrcs IMoimen
sichern stcv Herren oder Damen durch Uebernahmc einer

hervorragenden Reklame-Neuheit.
Erforderlich 500 Mark bar.

Reflektanten erteilt Auskunft Mittwoch, 81. Okt., von 10—12,
3—6 Uhr .Sales Sj«-on , Scharm orststraße 15, 2. B15978

Zur freiSOertcilMg
der Kochkunst-Ausstellung.
Mache hiermit bekannt, daß ich die mir zugcdachte silberne

Medaille abgelehnt und dieselbe dem gcschüftsführenden Ausschuß zur
Verfügung gestellt habe.

Tie Anerkennung und das gesunde Urteil der übrigen Aussteller
und de:- Publikums, welches die Ausstellung besuchte, ist mir mehr wert
als die goldene Medaille.

Willi , Friekel*
Inhaber von Frrckels A/chtzalle « .

Wäsche zum Ausbessern
wird angenommen in u. außer dem
Hause. Bärenstraße 7, 3._

Mampoomeren
1 Mk., tu. Frisur u. Ondulation,im Abonnement 75 Ps.

Gelbgüsse iS,
erster Lad. v. d. Langg

Wresbrrdensr
BtUaNnnqs-

InKttrrt
Grbr. Ueugelra«er.

Damps -Kchreinerer.
Geir . 1856.

Telefon 111. 1069

SsramaaKtm
HchmslbacherstV . 22.
Liefera nten deS Vereins

für Feuerb estattun g
« . de» Beamte,i -Perein s.

HWk- Bei Sterbefällen ver¬
anlasse« wir am ein'a^e An¬
zeige ht  uns alle weite«
Aesnrgnngen und Rangs.

Wir tun unsere

Schuldigkeit
bei jedem Käufer, der uns durch seinen Besuch Ver¬
trauen entgcg nbnnat . Die Tatsache, daß unsere
Kunden nicht nur wieder kommen, sondern uns auch
in Bekannten-Kreisen empfehlen, bestätigt U»S, daß
wir unsere Aufaabe beim Bedienen unserer gcsch.

Kundschaft richtig erfassen. Wir bieten
in Schnhwaren für den Herbst wirk¬
liche Vorteile. Auf diese höflichst auf¬
merksam zu machen, ist die Llbsicht

dieser Zeilen.
Wiesbadener

Schuhwaren - Konsurn,
Ges. m. b. H.,

AM Kirchgasse AM,
an der Luisenstraße.

Heute abend verschied sanft nach langem, schwerem, mit Geduld
ertragcnem Leiden unsere Umsorgende gute Mutter , Schwägerin,
Schwiegermutter, Großmutter und Tante,

Am Friederike Pcfentrad),Mm..
geb. Mrrrri,

tm fast vollendeten 53. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Karl Dirferrbaäz,
Ernst Diefenbach,
Keine . Diefenbach,
Familie G. Schul ;,

Wiesbaden , 19. Oktober 1908. „ I . Kehren ».
Aarstraße 19.
Die Bcerdigung findet am Donnerstag , den 22. d. M., nachm.

33/. Uhr, von der Leichenhalle des Südfricdhofes aus statt.

Danksagung.
Für die uns in so reichem Maße

erwiesene Teilnahme bei dem Hinscheidm
unseres unvergeßlichen Sohnes,

Shampoonieren
mit ii>'. <Sittäj8»lai *io »ä und Frisur
1 Mark , im Ahonncment bedeutende

Ermässigung . B 147c2
Erstklassige , peinlicbst saubere

und sorgfältigste Bedienung.
S . M . Maslo , Friseur,

Emserstress e, Ecke Weissenbur g strasse .

"Shampoonrereu’
1 Mt .» u». ärisnr u . Ondulation»

im Abonnement 73 t’f.
/Z TtdUo  M -chelsberg SU
VtJ),  Spez . Damen-Friscurg.

Trauerkränze,
Palmwedei

n jeder Preislage , stets fertig
Ernst Wahl,

Wühelmstr. 34 . Adült'str. 8.
Fernrui 908. Fernruf 910.

13 5

Geora
sprechen wir hiermit unser» herzlichsten
Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Philipp Zchmidt, Maurermeister,

Kaiser-Friedrich-Ring 24.
136”

H j 1

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Ableben unserer

guten Mutter.

Frau FrrmKska Kraue,
sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus.

Ir . med . Aßma « « und Fra « ,
Gisela , geb. Krane.

Main ; . 20. Oktober 1908.

HWWK MM

L x EMK «' | p' A '<!* £,

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des

Hinscheidms unseres geliebten Vaters und Sckwiegervat-rS sagen wir
Allen, besonders dem Kirchenchor St . Bonifozins für den trostreichen
Grabgesang, unsern tiefempfundeneninnigsten Dank.

Mirrvich Keipold und Fra « ,
Kath . Kerpotd , geb. Zcharfrr.

Miesbaden , den 20. Oktober 1908.
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AWPTW LSRN - Kr. ZWÄ . 5.
tzrSsrts Auswahl in Costumes, llissi , MTksN

in geschmackvoller Ausführung zu bekannt billigsten Freisen,

Unerreicht schönstes Sortiment

bunter
Grösste Auswahl

Haltbarste
Qualitäten. neueste Muster.

Weiss wollne gestrickte

/« • Kerren - Handschuhe
Aparte Neuheiten, das Paar v. 95 Pfg. an.

iH Weisse gestrickte Kragenschoner
aus Wolle von «rr » Pfg., Seidenimitai von S» Pfg. an

IfeW bis zu den besten und feinsten Qualitäten.HM
M Kragen, Krawatten,

Manschetten, Hosenträger
f| g*jj Vorzügliche Qualitäten . — Billigste Preise.

aaK'-BKiaBKM

in Va-Liter-Flaschen 35 Pf.,
5- u. 10-Liter-Siphofis Mk. 3.50

und Mk. 7.—.

Originalfüllung
täglicli firiscls aus den vorzügl.
Eiskellereien Bergsclilössclien

empfiehlt dis 1208

Oeneral vertretran g

Robert frettss,
Biergrossliandlung,

Weisseitfmrgstr . 10.

Ltriginsl
mhBGeigiusiläßM in allen Grössen
faffidiituBitofl"' 1
»itf*_ IHrpftMfVsPwfYjg billigst . IY171

Kl. Bnrgstrasse,
Ecke Häfnergasse.

B14966 Zur Schonung durchsichtige, mit Leder
eingefaßte Etuis k 50 Pf . imOffenbachcr
Lehcrwarenh. IV. Bsiobelt, Gr . Burgstr. 6.

Msisch-Konsum?
Ta Qual . Hanimclsi . 70 u. 80 Pf.
la Qual , « alvsi Lisch 75u. 80
empfiehlt stets frisch

Jakob SS st um,
Metzgergasse 13.

MrrzimdehoLz,
fein gespalten, per Zentner M. 2.20,

Vrennholz vissis
per Zentr. M, 1.40 liefert frei Haus

HcSä . Blemer,
Damp schreincrei, Dotzhetmerfiraßc 96.

Tetepyon 708. Telephon 766.

»is t - :j I W ! Sattler und Taschner,
illsdj I §';■■'■■■jjl &pla  Bahnhofs,r . 14.

li ÜMBr  Beste Bezugsquelle solider
Koffer u. Ledcrwaren all ->frr

Unerreicht"ill. Pre,sr
Exiru«2r»fertigung. Weparatrrrcrrgut und b Mg. Wgz

jpŝ sivfamesr.

moderner

Hervorragende Auswahl in jeder Preislage

Die Pelzabteilyog steht unter fach¬
männischer Leitung. —Weitgehendste
Garantie für solide, erstklassige Ver¬
arbeitung. —Grosses Lager aller Edel«
Pelze für Jacketts- und Pelz-Colliers

Moderne Haisrüschen in jeder Pelzart
Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster.

''' . UM 1

IIP SÄSlÖSiŜ S
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Die ZLMeim- Woche.
DervstLage am Ko drn see.

sli. Friedrichüyafcn , 19. Oktober.
Lre heute beginnende Zeppelin -Woche, zu der trotz

der vorgerückten Jahreszeit alle Hotels vor allem mit
Journalisten aus aller Herren Ländern überfüllt sind,
setzte heute mit einer kleinen Enttäuschung ein : Graf
Zeppelin wird morgen nicht aussteigen. Damit fallen
alle Meldungen , daß der Aufstieg bestimmt für den
20. geplant war , in sich zusammen, und den Kombinatio¬
nen werden aufs neue Tür und Tor geöffnet. Denn
nur auf Kombinationen können sich diese Voraussagen
aufbauen . Graf Zeppelin muß selbstverständlich
günstige Witterungsverhältnisse abwarten . Und wäh¬
rend bisher dem Bodensee dreiWochen lang die schönsten
Herbsttage beschreden waren , ist jetzt das Wetter plötzlich
umgeschlagen. Gestern ging über dem Bodensee eiri
starkes Gewitter irieder, das heftigen Regen im Ge¬
folge hatte , so daß das Niveau des Sees um einen
halben Meter stieg. Heute wehte den ganzen Tag über
ein heftiger , kalter Wind , der dichte Nebelschwaden aus
dem See aufsteigen ließ und die bayerischen, Vorarl¬
berger und schweizerischenHöhenzüge vollständig ver¬
schleierte. Um 5 Uhr nachmittags klärte sich der
Himmel etwas auf , und man rechnete jetzt mit einem
kleinen Probeflug . Aber in Manzell , der maßgebenden
Zentralstätte , dachte niemand daran . Der Graf ist sich
natürlich der großen Verantwortung bei seinem nächsten
Aufstieg bewußt . Als er in Begleitung des Straß¬
burger Meteorologen Hergescll in das „Deutsche Haus"
zurückkehrte, während Baron Bassus im Hotel „Lamm"
sein Standquartier hat , zerstreute sich die neugierige
Menge wieder. Auch der morgige Tag kommt für einen
Aufstieg nicht in Frage . Es scheint, als ob die Wetter-
bcrechnung Hergesells die weitere Hinausschiebung des
Aufstiegs nötig macht, wenn auch nur für 1 bis 2 Tage,
denn vor Ende der Woche werden wir Graf Zeppelin
ganz bestimmt in den Lüften sehen, wie mir von kom¬
petentester Stelle nochmals versichert wurde.

Also warten wir hier im journalistischen Heerlager
noch etwas . Was wollen auch die wenigen Tage ve-
üeuten gegenüber der Tatsache, daß man früher lange
Jahr .: gewartet hat ! Dazu kommt, daß es sich hier tu
Friedrichshafen ganz gut warten läßt , das muß inan
dem reizenden Bodenseestädtchen schon lassen. Im
schönsten Herbstschmuck prangt das Laub noch immer an
den Bäumen und die Wein- und Obsternte bietet Ge¬
nüsse mancherlei Art . Eine Rundfahrt um den See er¬
schließt uns die Reize von fünf Ländern in weniger als
einem halben Tage , und wem der württcmbergische
Landwein nicht behagt , der kann der Reihe nach die
badischen, schweizerischen oder Tiroler Sorten versuchen
und eventuell den Tag in Lindau mit Bier beschließen.
Bor allem hat man Zeit , sich über das neue Luftschiff
„Z I ", das aus der Asche des alten bei Echterdingen ver¬
brannten wie ein Phönix erstanden ist, genau zu in¬
formieren , soweit dies eben möglich ist. In der vorderen
Gondel werden beim ersten Aufstieg nur Graf Zeppelin
und Baron Bassus als Navigationsleiter Platz nehmen,
während in der Hinteren Gondel neben einigen Mon-
teuren und Ingenieuren die Luftschiffkapitäne Hacker
und Lau die Steuerung bedienen werden. Wenn erst
2 bis 3 Probeaufstiege das richtige Funktionieren aller
Teile ergeben haben werden, werden auch andere Per-

'KachLruL «tcbctmj

Herbstjagö.
„Frühlingsdichter mögen sich, Müd ' und heiser sin¬

gen, Mir nur will ein Lied auf dich, Falber Herost,
gelingen " preist der Jägerdichter Wildungen die Freu¬
den des Herbstes, des Jägers Frühling.

Auf den leeren Feldern qualmen die Kartoffelfeuer:
ruf den wallenden Nebel des Frühmorgens ist leuchten¬
der Sonnenschein gefolgt ; in der klaren Luft der
Mittagsstunden fliegen die weißen Fäden des Mädchen¬
sommers ; hoch oben ziehen, laut trompetend , die Dreiecke
der Kraniche; der Laubwald prangt in bunten Farben;
aus dem gelben und braunen Laub leuchten die roten
Vogelbeeren , das Winterfuttcr der Drosseln ; von den
Eichen und Buchen rieseln die reifen Früchte, dem Wild
den" Tilch deckend. Das leuchtende Rot der blühenden
Heide ist in ein Rotbraun übergegaugen , silberbetautes
Spinnweb überzieht Heide und Ginster wie ein Braut¬
schleier. Wen zöge es da nicht Hinaus in die Herbststille
zu frohem Weidwerk, sei es allein mit dem braven Hunde
oder mit einigen guten Freunden , nicht viele , aber
sorgfältig ausgesucht ? — Bis Mitte des Monats Oktober
tönte noch des edlen Hirsches Schrei durch die Hcrbstnacht,
aber die Reviere sind selten geworden , wo man ihn noch
in freicrWilöbahn hören konnte. Manch alter Jäger stirbt
darüber hin, und gar in solcher einen Hochgeweihten selbst
zur -Strecke zu bringen , ist nur wenigen beschieden. Frei¬
lich, mit Geld kann man auch Hier, oder vielmehr gerade
hier, alles kaufen. Aber auch der Humor kommt regel¬
mäßig tm Herbst mit Beginn der Brunstzeit zu seinem
Recht- Glätter und Blättchen leisten sich die schönsten
Stilblüten : Hetzen abend von 6 Uhr ab Hirfchbrüllen,
bei schlechtem Wetter im Saal ", oder: „Der Wald ballt
setzt wider von dem Brüllen und Rollen (!) der Hirsche"
So greulich es auch klingt, ist es doch schön. Freilich:
Vorsicht ist am Platz . Sind doch schon Fälle an der
Tagesordnung gewesen, wo Spaziergänger von diesen
Waldriesen (!) angefallen wurden . Es ist just das rechte
Wetter für die Brunft der Hirsche. Die Forstbeamten
arbeiten tüchtig und wählen die schönsten Hirsche aus,
wahre Niesen! Ist das nicht famos gesagt? Daß die

sonen mit aufsteigen dürfen , in erster Linie natürlich
dem Grafen nahestehende Personen . Für die ersten
Aufstiege sind hier bereits Vertreter einer Pariser und
Berliner Kinematographenfabrik eingetroffen , so daß
man in Paris und Berlin bereits am Tage nach dem
Aufstieg die Einzelheiten in Spezialitäten - und Kine-
matographentheatern wird verfolgen können. , Man er¬
wartet hier auch noch das Eintreffen der mutigen
Tochter des Grafen , die zurzeit bei ihrer greisen
Mutter auf dem Schloßgut des Grafen bei Konstanz
weilt . Da die Gräfin herzkrank ist, so hat der Graf sie
in liebevollster Weise von den Aufregungen seiner
Unternehmung ferngehalten . Da in den letzten Tagen
Nachrichten über eine Erkrankung des Grafen in nord¬
deutschen Blättern verbreitet waren , so sei festgestellt,
daß sich Graf Zeppelin wohl und munter befindet . Er
steuerte heute selbst fein Motorboot nach Manzell und
freute sich über die Huldigungen , die das Fremden¬
publikum ihm bei feinem Gange durch die Stadt dar¬
brachte. _

«Nachdruck verboten.)

Die Erkrankung des jungen Fürsten
Otts v. Bismarck.

r.  h . Negcnsbnrg , 19. Oktober.
Der körperliche Zusammenbruch des jungen Fürsten

Otto v. Bismarck während der gestrigen Walhalla-
Feier hat hier die allergrößte Teilnahme ausgelösh zu¬
mal die Befürchtung besteht, daß es sich nicht um einen
vorübergehenden Ohnmachtsanfall , sondern um eine
ernstere Erkrankung handeln könnte. Der jugendliche
Fürst wurde während der Rede des Reichskanzlers auf
einer Tragbahre in das Haus des Walhalla -Kommissars
übergeführt , hat sich hier aber trotz des Beistandes
mehrerer Münchener und Regensburger Ärzte nur
wenig erholt und mußte schließlich mit einem Kranken¬
wagen in die Stadt zurückgebracht werden, wo er im
Hotel „Grüner Kranz " mit seinem Erzieher , dem
Grafen Plessen, Quartier genommen hatte . Als der
Krankenwagen in der Stadt eintraf , wurde er sofort
nach der Wohnung des Regierungspräsidenten der Ober¬
pfalz, des Kämmerers v. Arestin , dirigiert , der feine
Räume dem kleinen Kranken in liebenswürdigster
Weise bis zur Wiederherstellung zur Verfügung gestellt
hat . So ereignete sich der imposante Fall , daß der
Enkel Bismarcks am Tage der Enthüllung der Büste
seines Großvaters im Hause eines Angehörigen der
klerikalen Partei eine freundliche Heimstätte findet,
mfi der der alte Kanzler seinerzeit so heftige politische
Kämpfe zu bestehen hatte , gewiß ein schöner Zug , der
über manche unerquickliche Dinge , die der Feier vorauf¬
gingen , einen versöhnenden Schleier wirst . Wie der
den jungen Fürsten behandelnde Arzt Dr . Raimund
Gerster mitteilt , handelt es sich bei der Erkrankung des¬
selben offenbar um eine zu große körperliche Schwäche
gegenüber den vielgestaltigen Eindrücken, die in den
beiden Tagen des Regensburger Aufenthaltes auf den
Kranken eingestürmt waren . Der junge Fürst hatte
eine weite Reise hinter sich und am Samstagabend die
Festvorstellung , bei der Kleists „Prinz von Homburg"
gegeben wurde , besucht. Am Sontagvormiltag war er
schon früh zur Walhalla gefahren, wo die patriotische
Rede des bayerischen Ministerpräsidenten mit dem er¬
innerungsreichen Appell an seinen Großvater eine starke
Gemütsbewegung bei dem für sein Alter kräftig ent¬
wickelten Knaben hervorrief . Es kam hinzu , daß diese

Hirsche „brüllen " und „schön" sind, dürste noch nicht so
auffällig sein, als daß sie auch „rollen", demnach wohl
auch eine „Roll "- oder „Ranzzeit " haben wie die Füchse.
Man lernt doch nie aus!

Die Hühnerjagd ist jetzt in ein anderes Stadium ein-
getreten . Der Jagddilcttant , der das größte Kontingent
für die zahllosen Hühnerjäger stellt, die man nur in der
ersten ergiebigsten Zeit nach Aufgang der Hühnerjagd
und später bei dem Hasentreiben sieht, erklärt sie für so
gut wie beendet und ebenso der Sportschütze. Des erste-
ren Bedarf ist gedeckt und der letztere findet seine Rech¬
nung nicht mehr, weil es mit dem Massenabschußvorbei
ist. Aus den Hühnerküken , wie sie Anfang September
die Galgen der Rucksäcke und Taschen verunzierten , die
reinen Embryonen , die man dem Chinesen überlassen
sollte, der eben aus dem Ei gekrochene Enten und Gänse
als höchste Delikatesse schätzt, sind wirkliche Hühner ge¬
worden, die jungen Hähne tragen stolz auf der Brust das
braune Schild und schon beginnen die Ständer aus der
bisherigen gelben in die gefürchtete graue Farbe über-
zugehen wie bei den alten , die angeblich nur dazu gut
wären , an die Schwiegermutter verschenkt zu werden.
Eine Verwechslung ist aber trotzdem, auch für den Laien,
nicht gut möglich, denn das junge diesjährige Huhn ist,
wenn auch die Ständer schon grau geworden , immer noch
daran kenntlich, daß die Unterseite der Zehe nach wie
vor gelb bleibt . Übrigens ist es mit den „Schwieger¬
mutter -Hähnen " gar nicht so schlimm, es kommt nur auf
die Zubereitung an , und selbst aus dem ältesten Gockel
läßt sich eine Delikatesse Herstellen, auch für den häus¬
lichen Tisch, ohne große Finessen. Ich weiß wenigstens
nicht, ob ich einem Salmi von alten Rebhähnen mit selbst-
gesammelten Champignons oder Steinpilzen vor dem
gebratenen Huhn den Vorzug gebe; jedenfalls ist solch
Salmi zur Zeit des toujours perdrix , wo die Rebhühner
in jedem Jägerhaushalt den ständigen Braten liefern,
eine willkommene Abwechslung. Aber auch kalt in
Gallert , in Linsen- oder einfacher Rcismppe gekocht ist
der alte Hahn nicht zu verachten. Gedämpft mit Sauer¬
kraut gibt er ein Gericht ab, von dem Mich noch kürzlich
auf der Rückfahrt von der Jagd ein Bekannter ver¬
sicherte, daß er es stets allein äße, denn für seine
Schwiegermutter wäre es viel zu schade. Allerdings steht

Gemütsbewegung durch feine exponierte Stellung an
der Seite des Kanzlers , wo aller Augen auf ihn ge¬
richtet waren , noch erhöht wurde , so daß der schließliche
Zusammenbruch auf natürliche Weise zu erklären fit.
Der Prinzregent Luitpold von Bayern , der noch gestern
nachmittag von dem Unfall in Kenntnis gesetzt wurde,
erkundigte sich heute früh telegraphisch nach dem Be¬
finden des jungen Fürsten , der übrigens seinem Vater,
dem verstorbenen Oberpräsidenten Herbert v. Bismarck,
wie aus dem Gesicht geschnitten ist und von dem alten
Reichskanzler die großen blauen Augen geerbt hat.
Auch der Reichskanzler v. Bülow , Ministerpräsident
v Podewils und die übrigen bayerischen Minister zogen
vor ihrer Abreise von Regensburg bei dem Präsidenten
v. Aretin persönlich Erkundigungen über das Be¬
finden des kleinen Patienten ein. Die Regensburger
Offiziersdamen übersandten heute früh einen pracht¬
vollen Blumenstrauß. - --

Nermüschtes.
Die Rekords des Mr . Bryan.

Aus New Bort  wird berichtet: Am 13. Oktober
Hat Mr . Bryan einen besonderen Rekord ausgestellt: Er
hat die 30V 000. Meile auf seinen langen Fahrten im
Kampf um ibie Präsidentschaft zurückgelegt. Wie ein be¬
geisterter Verehrer des demokratischen Kandidaten , der
zugleich Statistiker ist, ausgerechnet hat, sind von dieser
halben Million Meilen 400 000 in Bummelzügen znrück-
gelegt . Unmenschlich-übermenschlich sind nach den sorgsam
zusammengestellten Zahlen die Leistungen , die Bryan im
Lause der letzten zwölf Jahre in den harten Zeiten der
Wahlkampagne vollbrachte. 10 000 Reden hat er allein
von der Plattform eines Eisenüahnmagens gehalten ; in
30 Millionen Worten hat er den Preis und Ruhm der
demokratischenPartei verkündet . Von dieser ungeheuren
Wortmasse sind 23 Prozent unter Halsschmerzen _ge-
sprachen worden , weitere 23 Prozent kamen aus einer
Kehle, die heiser geworden war und rauh durch den
Staub der Prärien und den Schmutz der Eisenbahnen.
Während dieser Reden hat sich Bryan mit 1700 Früh¬
stücken auf der EifenHaHn gestärkt, 1109 Portionen Sand¬
wiches gegessen, die nicht mehr frisch und schon ziemlich
schlecht waren , und 1700 verschiedene Arten schlechten,
dünnen Kaffees geschmeckt. Er hat in 1789 verschiedenen
Elsenbahnbetten gelegen und 1178mal seinen Nachbar
neben sich schnarchen Hören. Er Hat so viel Staub und
Schmutz an seinem Körper und in feinen Kleidern ge¬
sammelt, daß er damit einen 11 Fuß dicken Damm durch
den Mississippi hätte bauen können. 678m«l hat er eine
lange Viertelstunde bei Zug vor einem Billettschalter
mit dem Geld in der Hand gewartet , 672mal hat er ver¬
gebens versucht, sich nach dom Waschen an der Handtuch¬
rolle abzutrocknen und dann resigniert Hände und Gesicht
mit dem Taschentuch abgowischt. 482mal mußte er, ohne
seine Wasche erhalten zu haben, äbreisen . 73mal Hat er
sich in dem wichtigen Geschäft des Rasierens unterbrechen
müssen, um sein eingcseiftes Gesicht durch die Fenster des
Eisenbahnwagens einer jubelnden Menge von Farmern
zu zeigen. Angesichts dieser imponierenden Zahl konnte
Bryan lächelnd versichern, daß er weitere Reisen unter¬
nommen Habe zur Erringung der Macht, als Cäsar,
Napoleon und Alexander der Große in all ihren Feld¬
zügen. Bei all diesen Schwierigkeiten und Anstrengungen
ist er stets guter Laune geblieben und erfreut sich heute
einer besseren Gesundheit als je zuvor . Auch nicht den
kleinsten oder schmutzigsten Ort hat er je aus seinem

die würdige Dame in dem Ruse , eine Kratzbürste zu
sein! Zu Nutz und Fromme » der Hausfrauen , die in
die Zwangslage kommen, gelegentlich ein gebratenes
altes Huhn unter die jungen einzuschmuggeln, weil sonst
die Zahl nicht ausreicht , will ich hier ein gutes Mittel
verraten , wie man alte Hühner wieder jung macht: uw
mittelbar , bevor das Huhn in die Pfanne kommt, steckt
man in dasselbe ein reichlich mit starkem Kognak ge¬
tränktes Stück trockene Semmel , so groß , daß die ganze
innere Höhlung davon ausgefüllt wird ! Vor dem An¬
richten wird es wieder entfernt . Die Wirkung ist über¬
raschend; der älteste Großvater wird so weich wie ein
junges Huhn , allerdings den Säst des letzteren kann
auch der Kognak nicht ersetzen. In jedem Herbst hört
man das Klagelied über schlechtes Halten der Hühner.
Die Tatsache ist unbestritten . Sie findet ihre Erklärung
darin , daß ans der Jagd immer nur die vertrautesten
abgeschossen werden, wie sie auch dem Raubzeug zum
Opfer fallen ; die schlauesten und vorsichtigsten aber
bleiben am Leben. So paaren sich nur erstklassige, hoch-,
intelligente Tiere , deren feine Sinne in der Nachkommen¬
schaft immer noch erhöht werden , bei denen die S-chcu
erblich ist und immer noch größer wird — eine natür¬
liche Zuchtwahl nach Darwin . i

Mit dem 1. Oktober ging auch die Jagd auf den
Hafen auf , den vielgeplagten , das Ziel der Sehnsucht
aller Sonntagsjäger . Der arme Löffelmann ! Menschen,
Hunde, Wiesel, Füchse, Katzen, Wiarder, Wölfe, Luchse,
Adler, Uhus , Raben , Krähen , jeder Habicht, den wir
sch'n, Elstern , ja nicht zu vergessen, alles , alles will ihn
fressen!

Die Fruchtbarkeit der Hasen ist bekannt und dar
alte Jägersprichwort : „Der Hase gehet im Frühling
selbander vom Holz in das Feld und rücket um Bartho-
lomai , am 1. September , selbsünfzehn oder siebzehn
wieder zu Holz" durchaus begründet , um so mehr ver¬
dient er eine anständige Behandlung . Dazu gehört vor
allem, daß man den Müttern Zeit gibt , ihre Pflichten
bis zu Ende zu erfüllen , und den Kindern , sich auszu¬
wachsen. Im November und Dezember ist noch die Masse
Zeit zum Abschuß: Oktoberjagd aus Hasen ist ein Schnitt
ins eigene Fleisch! L . 8,
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Programm ausgelassen , nie gefehlt, wo es galt , in einer
DisLnssion oder Versammlung seinen Standpunkt zu
verteidigen . Selbst die Republikaner müssen zugeben,
daß Bryan seinem Gegner Taft an Kraft der Lungen
und physischer Ausdauer weit überlegen ist. Die
Korrespondenten und Parteifreunde , die Bryan auf
seinen Fahrten begleiten , halten Häufig seine „Rekord¬
leistungen" nicht aus und müssen znrückbleibeu.

* Moderne „Sonnenaubeter ". Mus New Uork wird
berichtet: Bon einem seltsamen neuen Kult , der selbst
tm Lande der merkwürdigen Sekten einiges Aussehen
erregt , erhielt man durch eine Gerichtsverhandlung
Kenntnis , die soeben in Boston stattfand. Es handelt
sich um die „Mazöaznans " oder Sonnenanbeter , ein
Name , den man vergeblich in der anerkannten Liste der
in den Vereinigten Staaten geübten Religionssormen
suchen würde ; das will aber nichts sagen, denn, wie
kürzlich eine angesehene Kirchenzeitschrift schrieb, „selt¬
same Kulte gibt es in diesem unternehmende Lande in
Hülle und Fülle — stc schießen empor wie Pilze in der
Nacht, und sie verschwinden wieder wie die Lüge vor der
Wahrheit ". Der Grund , daß die Gerichte die neue Sekte
ans Licht der Öffentlichkeit ziehen »nutzte, war die Tat¬
sache, daß eine Mrs . Shaw all ihr Hab und Gut , das aus
400 000 M . geschäht wird , für die Mazdaznans hingab,
und daß ihre Nichte dies zu verhindern suchte. In der
Verhandlung war viel von dem Gründer der neuen
Sekte , einem früheren Setzer namens Hannnish, die
Rede. Hammish hat vor allem seine besonderen Ansich¬
ten über die Hygiene, nnd der Hauptsatz seiner Lehre ist,
daß man so wenig wie möglich Kleider tragen und Tau-
bader nehmen solle. Die Sekte der Sonnenanbeter hat er
schon vor einigen Jahren in Chicago gegründet , und er
Hat auch einen Tempel gebaut , der den Mittelpunkt des
neuen Glaubens bildet . Freilich übte er recht merkwür¬
dige Praktiken , um den Gläubigen das Geld aus der
Tasche zu ziehen. So verhandelte er als ein besonders
heilkräftiges Mittel das „Sonnenschein -Öl "; ein frühe¬
res Mitglied seines Haushalts ' sagte aus , Laß er ge¬
wöhnliches Olivenöl in großen Quantitäten eingekauft
habe, das dann als „Sonnenschein -Öl" aus Asiyrien für
einen zehnmal höheren Preis verkauft wurde . HammisH
lebt herrlich und in Freuden , trinkt Bier und Kaffee und
ißt Fleisch und — verbietet das allen seinen Gläubigen
aufs strengste. Jeder , der einem Gottesdienst beiwohnt,
imuh 1 M. als Opsergabe zahlen ; bei den religiösen Ver¬
anstaltungen wurde Holzkohle als Weihrauch verwendet,
rrm die Geister der Teilnehmer zu „benebeln ", wie einige

Wiöslmderrer EagMaff»
Zeugen aussagten . Drei Klassen gibt es in dem Kult,
und die vorgeschrittenen Anhänger müssen fasten, massie¬
ren , Sonnenbäder nehmen und studieren. Daß der neue
Prophet mitten im Gottesdienst im Mazdaznan -Tempe!
seine erste Gehilfin umarmte und küßte, schien die Ge¬
meinde auch nicht wuuderzunehmen . . . Die Richter
konnten über den merkwürdigen Fall nicht so schnell ins
klare kommen und mußten die Verhandlung vertagen.

Kleine Ckrsnib.
Der Kaiser kein Antomobilbremsenerfinder . Die

Morgenblätter melden aus Berlin : An den Mittei¬
lungen auswärtiger Blätter über eine AntomoLilbreurse,
die der Kaiser erfunden haben soll, ist kein wahres Wort.

Eine gewaltige Fenersbrnnst äscherte in Grambeck
bei Lübeck vierzehn große Gebäude ein.

Opfer des Taifuns . In Tschang-Dschou(Kwang-turrg)
sind 800 Menschen während eines Taifuns nmgekommcn.

Nach dem Genuß von gehacktem Pferdefleisch sind in
Altkloster und dem Nachbarort Agensen etwa 80 Personen
erkrankt . Auch die Familie des Schlachters selbst soll er¬
krankt sein. Eine Untersuchung ist bereits eingeleitet
worden.
-- - . i >» ,» . . .

Spovt.
* Über de« internationalen Automobil -Markt ver¬

öffentlicht vr . Bürner in der neuesten Nummer der Zeit¬
schrift des Mitteleuropäischen Motorwagen -Vereins
eine längere Abhandlung , deren Endergebnisse von all¬
gemeinem Interesse sind. Hiernach nimmt Frank¬
reich  seit jeher bei der Versorgung des Weltmarktes
mit Automobilen den ersten Rang ein, indem cs im
letzten Jahre für 117% Millionen Mark Motorwagen
auSsührte . An zweiter Stelle sieht Deutschland,
dessen Ausfuhr von Kraftfahrzeugen und Bestandteilen
itt demselben Jahre 651/2 Millionen Mark umfaßte , näm¬
lich für 9% Millionen Personen -Moterwagen , für 8%
Millionen Last-Motorwagen , für IV; Millionen Motor¬
fahrräder , für 5% Millionen Explosions -Motoren , für
Vz  Million Karosserien, für 25 Millionen Pneumatiks
und für schätzungsweise 20 Millionen Mark andere Be¬
standteile . Die Automoibilindnstrie der V e r e i n i g t e n
Staate  n v 0 n A m c r i ka nahm in den letzten Jah¬
ren einen kräftigen Aufschwung und konnte ihre Aus¬
fuhr von Motorwagen und deren Teilen von 11 Vs Mil¬
lionen im Jahre 1008 auf 24 Millionen Mark im Jahre
1907 steigern . England  gab im letzten Jahre für
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28% Millionen Mark Motorfahrzeuge und Teile an das
Ausland ab, denen allerdings eine Einfuhr von nicht
weniger als 94% Millionen Mark in den gleichen Ar¬
tikeln gegenüberstand , während die Automobilausfuhr
Italiens  sich aus I6V2 Millionen Mark bewertete,
Belgien  einschließlich der Teile für 4% Millionen
und Ö st e r r e i ch- U n g a r n für 3% .Millionen Mark
exportierte.

sr. Ein gutes Hascnjahr. Die Voraussagungen, die cmf
ein gutes Hasenjahr lauteten, haben nicht getrugt. Von allen
Gegenden Deutschlands kommen Nachrichten, die besagen, daß
Meister Lampe in diesem Jahre alle Reviere gut besetzt hat.
Die frühen Würfe haben sich recht gut entwickelt und sind
schon beinahe ausgewachsen. Aus der Mark Brandenburg,
Schlesien, Ost- und Westpreußen, Mecklenburg und den Rhein¬
länder:, sowie aus Süddeutschland wird ebenfalls ein guter
Milbstanv gemeldet. Die Hühnerjagd ist trotz der günstigen
Witterung nicht zur allgemeinen Befriedigung ausgefallen.
Allgemein wurde darüber geklagt, daß die Hühner selbst hei
guter Deckung nicht lange hielten. Im großen und ganzen
ist aber die diesjährige Nicderjagd sehr aut, und besonders
die Hasen werden im November und Dezember, wenn die
großen Treibjagden beginnen, wohl niedrigere Preise er¬
zielen als in den Vorjahren.

Aus DKderu und Kurorten.
Ko. Bad Langenschwalbach, 17. Oktober. Für die

nach ste Saison  sollen wieder eine Reihe von Neuerungen
getroffen werden, um den Fremden den Aufenthalt hier so
angenehm wie möglich zu gestalten. Vor allen Dingen wird
aber auch dafür Sorge getragen werden, daß die Bedeutung
Langen schwawachs, seiner kohlensäurchaltigen Eisenquellen,
seiner Eisenmoorbäder und seiner Luftkur rm Waldtal des
hohen Taunus immer mehr und in allen Ländern bekannt
und gewürdigt wird. Die fiskalischen Behörden haben sich
längst van dem ganz außerordentlichen Heilwert der Schwal-
bacher Wasser überzeugt und große Aufwendungen für die
Königlichen Badchäuser gemacht; die städtische Kurverwaltung
machte ihrerseits im Einverständnis mit der Bürgerschaft be¬
trächtliche Anstrengungen, um nicht nur für das eigentliche
Badewesen, für Fassung der Quellen, Wandelhallen, Park-

die modernsten und vor allem die besten hhgiensichen Ein¬
richtungen zu schassen. Hotels wie unser Alleesaal, Herzog
von Nassau, Metropole, Quellenhof, Taunus ooer Viktoria
dürften von selbst einem an größten Komsvrt gewöhnten
amerikanischen Multimillionär oder Großfürsten imponieren,
und was der bescheidenere bürgerliche Gast sucht, wird e-°
ebenso finden, preiswürdigcs Unterkommen in freundlichen
Häusern mit Gärten. Die Kranken und Rekonvaleszenten
erwartet die Pflege hervorragender, in Schwalbach ansässiger
Ärzte. Nichts fohlt mehr, was unser Bad an dem Aufschrvungverhindern könnte, den eS unbedingt nehmen muß.
Kurverwaltung steht mit Prospekten und Auskünften furl >te
nächstjährige Saison jederzeit zur Verfügung.
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Eckhaus Weber - u. Spiegelgasse . Wiesbaden. Mächst Kurlaans u.  Kochbrannen. 10088

Kompl. Einrichtungen,
einzelne Möbel in riesiger Auswahl.

Einrichtung für Mk. 150—200, Anz. v. 15 Mk,
„ 1, „ 250 650, „ » 2o „

Billigste u. beste Bezugs¬
quelle am Platze.

4 Bärenstr. 4,
üuBBsnaBS

heWMigr MMiM
erstklassiges Syst., liefere unter Garantie
Reparaturen von Schließern alle
Systeme, ä&ssts® Ws trotz, Orauien-
ft rpfjc3, Schlosscrwerkstätte. __

dt cf offen,
Rokirpl.«, Kaiser-, Kuper-, S hiffs-
U„r» Handkosier , Neiietas-Ue» und
Körbe re. s. billig Webergasse3»H. P.

Jagdwesfen.
Airbeitswämtuse.

Gute dauerb . Qualitäten.
Grosso Auswahl.

Billige Preise. iseo
Frieds *«, Estgies*
Wiesbaden, Neugaese 14.

Auzürweholz
per Ztr . 2.20 Mk.,
BremchsLz
per Ztr . 1.20 Mk.

frei Haus. Krankenstr . 7. B 14948

rJtatlMcl
Bill'gste Bezugsquelle. 1368

Spranz l ^ lös ^ saer,
W ellrltastrasse G.
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Turn - Herein Wiesbaden.
Deutsche Frrrnerschaft, IX. Kreis (Wittelrhein).

Juristische Person.
Wereiushaus und

Furnhalle
Kestruundstraße 25.

Gegründet 1846.

X
X
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62. Stiftungsfestes
in unserer Turnhalle:

mit darauffolgendem 1368.
Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarten

gestattet. Erwachsene männliche Familienangehörige körmen von
VercinSmitgliedern nicht cmgeführt werden. Kinder haben keine»»
Zutritt. — Anzug : Turnrock, schwarze Hose und wetze Binde
oder Ballanzug.

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung der verehr!. Inhaber
von Jahreskarten und unserer Mitglieder. Der Vorstand.

Sonntag , de» 28. Oktober» nachmittags»

AusfiNg Nach Erbemheim-
Gasthaus„ 8m » Löwen" .

Sauttnclpuutt 27a W«v  an der englischen Kirche. F435
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Furnplatz
im

Distrikt Atzelöcrg.
Srnnstag , Zen 24 . Oktober, abends 8 /̂r Uhr,

zur Feier unseres
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Hch. Adolf Weygandt, Bücke Weber-
n . Saalgasse-
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in enormer Auswahl.

$pr!e Kenheiten.
Unerkannt

billige Preise.

Marasfrasse 34.
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Bekanntmachung.
Simnioaü , den 21. Oktober 1908,

nachmittags 2 Uhr , versteigere ich im
Versteigerungslokale Helenenstr . 24,
dahier:

1 sollst . Bett , 2 Nachtschränkc , eine
Waschkommode n . 1 Waschtisch mit
Marmorplatte und Spiegel , zwei
Büfetts , 1 Kaffenfchrank , 1 3tür.
Kleiderschrank mit Spiegel tt. drei
Schiebladen , 2 2tür . Kleiderschr .,
2 Küchenschränke , 1 Weistzeugschr .,
1 Schränkchen mit Glasscheiben,
1 Schreibtisch , 1 Schreibtischsessel,
I Ausziehtisch , 1 Mahagoni -Tisch,
1 Kredenz , 1 Regulator , 2 Sofas,
1 Diwan , 1 Nähmaschine , eiserner
Blumentisch , 1 Küchenherd mit
Gasherd , 6 Nohrstühle

öffentlich meistbietend zwangsweise
zen Barzahlung.

Wiesbaden , den 2g. Oktober 1908.
w eit ®,

Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 21. Oktober , mittags

12 Uhr , versteigere ich im Versteige-
rungslokale Hclenenstratze 5 hier:

2 Verlitos , 2 Sessel , Kameltaschcn-
Diwan , Serviertischchen , Schreib¬
tisch , Silberschränkchen , Gaslüster,
Kleiderschr ., Bauerntischchen , oval.
Spieg ., Notengestell , Büfett , Ladcn-
reaal , Theke , Erker - Einrichtung,
5/10 Zigarren u. bergt , mehr

öffentlich zwangsweise gegen Bar-
zahlung.

SÄejer , Gerichtsvollzieher.

Oefsentliche Versteisternng.
Mittwoch , den 21. Oktober d. I .,

nachm . 3 Uhr , werden im Hause
Helenenüraste 24 dahier : 2 Klaviere,
I Flügel , 2 Mikroskope , 1 Polarisator,
g komvl . Betten , 2 Büfetts , 2 Kleider-
schränke , 40 Rosetten , 3 Figuren , eine
Gaszuglampe , 1 Schreibtisch , 1 Gas-
zualamoe . 1 Waschtisch , 1 Standuhr,
1 Nachttisch , 1 Trümeau , 1 Kommode
u. a. m . gegen bare Zahlung öffent¬
lich zwangsweise versteigert . II656

Wiesbaden , den 20. Oktober 1908.
Habernmnn , Gerichtsvollzieher,

Schiersteinerstraße 24.
Bekanntmachung.

ES hat sich als ein Uebelstand
herausgestellt , daß Anträge auf Auf¬
nahme von Bekanntmachungen in
die Amtsblätter bei dem Verlage des
Amtsblattes häufig in einer Form
»ingehen . die dort ihre äußerliche
Umarbeitung oder die Anfertigung
einer Abschrift notwendig macht.
Zur Vermeidung derartiger Weit¬
läufigkeiten , die nur geeignet sind,
die prompte Veröffentlichung der
Bekanrnmachungen zu verzögern , er¬
suche iS ergebenst , Ihre derartigen
Anträge gefälligst in einer Form
ausfertigen zu lassen , die den Verlag
des Am :sblattes in die Lage setzt,
die Bekanntmachung stets seinem
Setzer oder Drucker im Original zu-
zu fertigen.

Die Bekanntmachungen sind in der
Regel Ihren Anschreiben an den
Verlag als Anlagen beizufügen und
ihr Text ist nur auf einer Seite der
zu dessen Aufnahme benutzten Bogen
zu setzen. *

Wiesbaden , den 29 . August 1908.
Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 7. Oktober 1908.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Mühlen
(bester Fabrikat)
empfiehlt billigst

Franz  I
Flössner,

Wellritzstr. 6.

Künstliche Wlmnen
Gravkr nze , naturpräp ., das Haltbarste
und Beste in gr. Auswahl , auch zum
Versand geeignet.

8!?. von SlauifDg
Kunstblumengcschäit , Staunt urstraße 8

Prima
Harntnelfieisch . . 60 —79 Pf.
Rindfleisch . . . . »0 Pf.
Kalbst eUch . . . 70 - 75 Pf.

I,i <"bler , ikoonstk . 6 .

MÄÄkM Inf
in

sind die 36 folgenden:

Anzündehotz,
trocken und fein gespalten h Sack i ' k. ,
Zentner 2 .20 Mk . bei 111598

fccbueider . Bülowstraße 15.

Abolfshöhe:
Horn , Wiesbaoener Allee 72.

Adolfstratze:
Wehnert . Adolfstr . 3:
Krupp , Fricdrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr . 17.

Adolfsvlatz:
Göhringer , Adolfsplatz 2.

Armenruhstraße:
Dinkclmann , Armenruhstr . 14.

Babnbofstraste:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Emmerich , Ecke Gaugasse 1.

Bunsenstraße:
Rusert , Bunsemtraße 1.

Burggasse:
Neidhöfcr , Wiesbadenerstr . 84.

Elifabctbenstraste:
Michels , Elisabcthenstr . 19.

Felbstraste:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schwind , Weihergaste 21;
Boß , Weihcrgasse 32.

Frnnkfnrtcritrafte:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Friedrickistratze:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr . 17.

Gnrtenstraste:
Kcrstcn , Gartcustr . 6;
iöeuchert , Ecke Kaiserstraße.
Wiederhold , Kaiserstraße 44.

Gaugasse:
Lauer , Bahnbofstraße 15;
Schwind , Weibergasse 21:
Emmerich , Ecke Bahnhofstr . ;
Preiß , Gaugasse 26.

Heppenhcimerstratze:
Fritz , Frankfurtcrstr . 17.

Hermannstratze:
Groß , Hermannstraße 12.

Fabnstraße:
Auli , Karscrstr . 1,

Kaiserstraste:
Juli , Kaiscrstr . 1;
Speth , Kaiserstr . 55:
Kästner . Kaiserstr . 53:
Heuchert , Karsorstraße , Ecke

Gnrtenstraste.
Wiederhold , Karserstraße 44.

Kirchgasse:
gindorf , Kirchgasse 11.

Krausegasier
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wchnert , Adolfstr . 3.

Kastelerstraße:
Haas , Kastelerstraße 3.

Mainzcrstraßc:
Gebr . Seemann , Atainzerstr . / ;
Krämer , Schloßstr . 27;
Weit , Ecke Nathausstr . ;
Nemnich , Mainzerstr . 41.

Reugasse:
Micbels , Elisabcthenstr . 19;
Pallmer , Rathausstratze 8a.

Obcrgasse:
Krämer , Schloßstr . 27.

Rathausstrasse:
Weil . Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Dorr (Beamten -Konsum ), Rat-

Hausstraße 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Meinhardt Wwe ., Rathaus¬

straße 63.
Rhcinstratze:

Kadner , Rhcinstr . 10;
Schneiderhöhn , Nheinitr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 84.

SÄlotzstraße:
Krämer , Schloßstr . 27.

Schulstrasie:
Juli , Kaiserstr . 1.

Thelcmannstratze:
Dorr (Beamtcn -Konsum ), Rat¬

hausstraße 78;
Weihergasse:

Preiß , Gauaassc 26;
Schwind , Weihergasse 21;
Boß , Weihergasie 32.

Wiesbadener Allee:
Horn . Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadener ::raste:
Bräuningcr , Wicsbadener-

straße 111;
Brunck , Wiesbadenerstr ., 33;
Neidhöfcr , Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wtcsbadencrstr . 54.

Wilhelmstraste:
Neidhöser , Wilhelmstr . 24.

IMmtt  Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt des nächsten

Tages zusammen.
Bezugs-Preis 56 Pfg. mit 10 Mg. Ausgabestellen-Gebühr.

Sensation.
Vornehmes , moderner FlrName-

Nnternehme » , abseitige anerkannte
hochfeine Sache , ist für (B. a .202) F16

Wiesbaden
zu vergeben. — Sircbsamen , tüchtigen
Geschäfrsleutcn bietet sich eine dauernde

Existenz.
Vom Reinverdienst wird ein monat¬

licher Gewinnanteil beansprucht.
Es wird >ii jährlicher Netw -Gewinn

v. mindestens i2,000Mk . nackge viesen.
Off . von brchs. sol. Geschäf sleuten

unter üK. M . S 2  an den Tagbl .-Verl.

Tüchtige branchekundige

A- Veriänserinnen
und Lehrmädchen

gegen hohes Gehalt für sofort
gelncht
Otto  N êtschmaukr U.

Ein 14jähr . zuverl . Mädchen
jj.tr Hilfe gesucht im Kindergarten,
stein -—'ffe 9.
Kaiser -Fr .-R ing 45, H„ m . Z .. 1 5 Mk.

Auf 2. Hypoth. gesucht
werden 40,000 Mk . ScköneS hiesiges
und r n edles Haus . Offerten rbeten
unk. SS,  sns  an den Tagbl . -Bcrtag.

Schime BilLa
mittl rer Grö e, in bübicher Lage Wies¬
badens , st sehr vreiswürdig zu verkauf n.
Offerten erbeten unter Lv. s>S7  an
den Tagbl -Verlag ._

Petroleumlampen.
Elcg . 3atm . Krön -, Hänge - und Steh¬
lampen . Kcris . -Fricdr . -Äing 04 , L.

Militärmnntet , grau , zu verk.
schl chterst.akze 12, 2._ _ _

Fahrrad „Wanderer"
abrcist halber billig zu ver¬

kaufen Schach tst raße 23, V. 2.
Geldschränkel zu verkauf.
Friel richstr. 13. Tel . 2887.

Stuh -^ lügel
zu kaustn gein ' t . Osf. unter SS®
an den Tagbl .-Verla g. _

Gebrauchte
Schreibmaschine,
MeMW.roraic®elö[ö)ranti
in tarnen  gesucht.

Off . mir Preisaug . u. SS 3 an
den Tagb l.-Verl ag zu richt en_

PU « Irr, . „Wohnung» aölffwcil 't . » zu vermieten“,
„Möblierte Zimmer zu vermieten“,
„Laden zu vermieten“, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten“, „Zu ver¬kaufen“ etc.
auf starkem weissem Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
abends Uhr geöffnet.

Perf . tücht . Schneiderin
empf . sich zum Auf . hübscher Garde¬
roben , Kostüme , Blusen , Kinderkl,
i . H. B . Pr . Roonstr . 15, M . 1, Faust.

Gebrauchter CIÖiaiitlOfCH
aeincht Lri-i>richstraße 33, im Laden.

Mt ralotea SÄ 'ffi
Gegen Belobng . abzu geben Webcr gasse 20.

Soirütag abend Portemoirnat«
mit Schiüsscl im Karussell verl .^ Der
ehr . Fmder w. gebeten, dass . geg. Belohn.
abzug . Funobu rcau , Fr iedrichst raße. _

Silvernes D » men -Täs «iiÄcn ver¬
loren . Inhalt : seid. Taschentuch, Vortc-
monnaie mir Geld . Wiederbringer
Belohnung . Abzugeben Kaiser -Friwrich«
Ring 66, 2._ _

Sisverne Damenuhr mit Mono-
grawm u. gold . Kette verloren . Geg.
Belohnung abziig cbcn Kiedr ickerstr. 4,2 I.

Berlsre n
Herzchen m « Kettchen . Geg. Bel . ab¬
zug. ßina »r « 1!», K.-Fried r.-Ring 35.

Verloren wurde Freitag abend
zwischen Lanzstraße und Nerotal ein
Armband mit Perlen u . and . Steinen
in antiker Silüerfassung . Gegen Be¬
lohnung abzugeben Lanzstraße 13,
Parterre ._ _ _

Verloren am Samstagabend 7 Uhr
ein Pelzkragen auf dem Wege v. der

'• ' am Kurhaus vorbei , nach
dem König !. Theater . Geg . gute Br !,
abzugeben Sonnenbergcrstr aße 50 ._

Zwerqpmscher,
schwarz mit brauner Zeichnung , seit
F-rntag entlanken . G ' gen Belohnung
abzugeben Ruhbergstraße 7. Vor An¬
kauf wird gewarnt.

Fox-Terrier, weiWelb,«ntl. Weber»
bringer  g . Belo hn. Ka! ser-Fr .-Ring 55.

Schöne Katze,
grau u. schwarz gez.. seit vero . Freitag
abhanden gekommen. Wiederbringer erh.
Belohnung Adol iSa llce 13, P . 10081

GevilVeter Herr
sucht sreiindschaftlichc» Verkehr mit netter
liebctmw. Dame zwecks Heirat . Off. u.
O . idts a. d. Tagbl .-Verlag erb. 10067

VeiLcheu.
Einen langen lügen Gruß.
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0 Qiuflgewerbeßaas Qebrüder 'offweber

CJKgdierne
fffoflieferanien Sr . tKgL ffioßeif des (jroßßerzogs von Qjadcn

Gcfce der Jjßanggaßfe und fßärenßrcße . Ue/'

v/26  und iJQeinmöhef
UcT nacß 0 (unß[er=Gntwarfen ^(dy'
in größter Sfaswaßf affen tJfofzarien und ‘Preisfagen.

<S> Sßeficßtigung erbeten oßns jeden fJQxufzwang. <S>
K160

r IC)
Telephon 827. BJhembalmstrass©S3

gegenüber der Hauptpost.
Telephon 827.

Besitzer : II ©fiti *0 Schweiffasberg ?«
Am 20. d. M. habe in den renovierten Parterreräumen meines Hotels „Europäischer Hof“

elegante W ©Iiissal ©si^
Spezialität : „Moselweins“. ErstkL KQche.

Heinrich Schweinsberg,
Hotelier . IOO 87

iÄÄÄiÄÄiiiÄSi

erflffittct.

KauMiniiscfier Verein
(E. ¥.)

Mittwoch , den 21 . © ktoher c .,
abends pünktlich 8 1/* Uhr,

im Saale des « L«sge PUats,
Friedrichstrasse:

1 . Vortrag.
Herr Professor l >r . Sommeriad , Halle.

„Die deutsche Frau in Vergangenheit
und Gegenwart“.

Klit *ellA 2?T*teii aV ]Wfarl4 sind zu. hatxsn bei
JF. I hr . £ rlUc9 ».iitii 9 Wilhelmstrasse 50. F401

Verein iler Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden . E . V.

Vier Vorträge
des Herrn Geheimrats Professor

Dr . Henry Ttode
aus Heidelberg über:

„Die mittelalterliche Architektur, Ent¬
stehung und Gestaltung ihrer ideale“

am 6 ., 7 ., 13 . und 14 . November
im grossen Saale des Zivil -Kasinos , Friedrichstrasse 22.

Mit Lichtbildern.
Beginn abends 7n%  Uhr . f 3ös

Reservierte Plätze in den ersten beiden Reihen zu 20 Mark,
tlle übrigen Plätze (numeriert ) zu 12 Mark sind in der l uch-
handlung von Moritz n . Münze ! , Wilhelmstrasse 52, zu haben.
©er Kartenverkauf beginnt am 24 . Oktober.

für unsere Mitglieder schliesst der K arten-
■verkant zu ermässigten Preises * am 23 . Oktober,
abends . © er Vorstand»

WmMKlMIlWk
MMetzelsiWe,

^wozn ireundl einladei -
J . B . : Hermann Geyer.

Morgen M ttwocki:

KkSüSMt GMÜÄV
Marktstraße 20.

Morgen Mittwoch:
Metzelftippe,

wozu freund !, einlabct
K*auly.

21  MickeLsverg 21
Empfehle

Pr . Dual , Rindfleischp. Pfd. 66 Pf.
„ „ Kalbfleisch „ 7b—80 „
„ „ Hamm Ist. „ > 70—80 „

Roa beer
Lenden

1.10 Mk.
f 1.20 ..

Xmdwlg üarxsohn.

Rcp'el
feinstes Tafelobst , beute ein-
ae >roste « uns zu jedem annehw»
baren Preis z« vertan er»

Biidinge » stra tze 4.

Kartoffeln.
Pa . Magnum bonnin per Ztr . 2.75

und 3.— Dik., Thüringer Eierkartoffeln,
i-ns Induflrie billigst.
3<\  Müller , Nerostr . 85. Tel . 2780.

LÄWL 'MGZZT-
Als hervorragende «, blutbildendes

Kräftigungsmittel leistet mein Blut
wein unschätzbare Di-nste bei sKik*ic !i>-
siiflit , BSIüütjsrirassjt , kffrper»
liclier SehwScIie , sowie in der
Rekonvaleszenz und wird ärztlich auf
das wärmste empfohlen . K 64

Preis per Flasche Mk. 1.25.
Valenzia -Blutwein p. Flasch Mk. 1.50.

Wal !«. SSeimt ’ I-SiroU,
Ecke Adelheid - örani -nstrasse,

_Fentsprec het: Ko . 216._
Pferd sdecken,

als : Bahn . Fahr -, Reit - u. Stalldecken,
kauft man billigst in der

Sattkerci -ts -nry,
Eoldgaffe 21. an der Langgafse.

Korfiaos zu Wiesbaden.
Wittwodi . «! cbi  3i . Ohtober 15S© 8 , abends 8 Uhr , im grossen Paal # :

i ? ßssss Brahms -Konzert.
Leitung : ITnrr Professor 4 'arJ Fried berg aus Köln.

Solistin : Fräulein Eli * Ver aus Köln (Klarier ).
Orchester : SläfltSsclaes liurorchester.

Programm,  1 , Variationen über ein Thema von Haydn , op 56.
2. Konzert in B-dur für Klavier mit Orchester , op . 83. (Fräulein NTe y .) _i
Parse . — 3. Klavier -Vorträge : a) Capriccio , D-moll, b ) Intermezzo , Es -inoU
c) Rhapsodie , E-moIl . (Fräulein Ney .) 4 . Vierte Symphonie E-moll , op . ss
(Sämtliche Programmnummern von Brahms .)

Mittellose 1. und 2. Reihe 3 Mk ., Logensitze , 1. Parkett 1.—2!). Reihe rnd
Seitens -tze 2 Mk ., 1. Parkett 21.—26, Reihe , 2. Parkett und Seitensitze , R-aiuj-
galerie und Ranggalerie Rücksitz 1 Mk.

Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen
Städtische Kurverwaltung , x-281

ÜefdfMmreais „1fnUm%
Asm  Rotmertor 1,

Delerpl »«»» DÄÄN — Eclse S,» ««g:efms8e — TFelepIiora .ISSg,

Ermittelungen, Beokehtimgen,
^Httikiiffe*

Grlfsstes «asid erfoIorrcicSistPs ?Ks4it!rit. 10056

Original Wecksche
wurden auf der

vom 10 —19. Oktober d. J . im Paulinenscliiögschen statt¬
gefundenen

Ko ehknnsf'^nsstelltmg
m i -mt der'Goldenen ledaiSle TOd dem

Ehrendiplome das Internatio¬
nalen Verbandes der Köche
für hervorragende Leistungen,
der Uli zu vergebenden Aus¬
zeichnung , prämiiert . K51

Alleinverkauf
bei

L . 8 °, Jniigp
Teleplion 213, Kircligasse 47,

Spezial -Magazin
für Hans - und Küchengeräte,



Amtliche Ameigen
Verlag Langgaffe 27

„Tagblart -Haus" .
GchLlter-HaLe geöffnet von g Uhr morgen»

dir 8 Uhr abend».
Wiesbadener Tagblalts. Fernspre » err

Verlag tVxpeditton) 8953, iHebaftfoÄ 8A,
Druckerei 2366.

Siufzett»on8 Uhr morgen» bi»7 Uhr abend».
=o Ansgave : Zweimal wöchentlich. c>°-

Nr . 82. Mittwoch , den 2R. Oktober. 1908 .

ZmiWersteiW« .
Am 4 . November 1998,

vormittags IO1/» Uhr , werden
an Gerichtsstelle, Zimmer No. 60,
zwei, den Ehelenten Bauunternehmer
Theodor Schweihgnth von
Wiesbaden gehörige, in Biebrich,
Hubertusstraße , gelegene Aecker, von
zusammen 6 nr 12 qm , zwangs¬
weise versteigert. F259

Wiesbaden , den 29. Juli 1908.
König !. Amtsgericht Abt .LG.

Beschluß.
Aus Grund der §§ 39 und 40 der

Jagdordnung vom 15. Juli 1907 hat
der Bezirksausschuß in ieiner Sitzung
gom 8. Oktober 1908 beschlossen,

die Schonzeit für Rehkälber für
den Umsang des Regierungsbe¬
zirks Wiesbaden auf das ganze
Jahr 1908 auszudehnen.

Bezüglich der Rebhühner , Wach¬
teln und schottischen Moorhühner soll
es bei dem gesetzlichen Beginne der
Schonzeit — 1. Dezember — ver¬
bleiben . *

Wiesbaden , den 8. Oktober 1908.
Der Bezirks -Ausschuß.

Kantel.

Vorstehender Beschluß wird hier¬
mit veröffentlicht.

Wiesbaden , den 15. Oktober 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Polizei -Verordnung.

Auf Grund der 88 .6, 12 und 13 der
Allerböchsten Verordnung über die
Polizeiverwaltung in den neu erwor¬
benen Landesteilen vom 20. Sep¬
tember 1867 (G.-S . S . 1529s in Ver¬
bindung mit den 88 137 und 138 des
Gesetzes über die allgemeine Landes-
verwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S.
S . 165), 8 18 des Reichsgesetzes, betr.
die Bekämpfung gemeingefährlicher
Krankheiten vom 30. Juni 1900 (R.-
G .-Bl . S . 306 ff.) und § 8 der An¬
weisung des Bundesrats zur Be¬
kämpfung der Cholera vom 28. Jan.
1604 ordne ich hierdurch — der Eil¬
bedürftigkeit wegen vorbehaltlich der
nachträglichen Zustimmung des Be¬
zirksausschusses — für den Umfang
des Regierungsbezirks Wiesbaden an,
was folgt:

8 1. Alle zureisenden Personen,
welche sich innerhalb der letzten sechs
Tage vor ihrer Ankunft in cholera-
verseuchten Gegenden Rußlands auf-
gehalten haben , sind unverzüglich nach
ihrer Ankunft der Ortspolizeibehörde
schriftlich oder mündlich zu melden.

8 2.  Unter zureisenden Personen
sind nicht nur ortsfremde Personen,Die von auswärts eintreffen , sondern
auch ortsangehörige Personen zu ver¬
stehen, die nach längerem oder kür¬
zerem Verweilen in einer choleraver¬
seuchten Gegend Rußlands nach
Hause zurückkehren.

8 3. Wer zur Erstattung der Mel¬
dung verpflichtet ist, regelt sich nach
den Bestimmungen der Polizei Ver¬
ordnungen vom 14. 7. 04 (Amtsblatt
für den Regierungsbezirk Wiesbaden,
Seite 315 ff 24. 9. 04 und 18. 2. 05
(Amtsblatt für den Stadt - u. Land¬
kreis Frankfurt a. M ., Seite 875 f
und 62), sowie vom 80. 7. 04 (Amts¬
blatt 1908, für den Regierungsbezirk
Wiesbaden , Extra -Beilage zu Nr . 41).

8 4 . Zuwiderhandlungen gegen
obige Anordnungen werden nach §*45,
Ziffer 4 beS Reichsgesetzesvom 30. 6
1600 iReichsgesetzblatt S . 306 folg.)
bestraft.

8 5. Diese Polizei -Verordnung tritt
mit dem Tage ihrer Verkündigung in
Kraft.

Wiesbaden , den 6. Oktober 1908.
Der Regierungs -Präsident.

Dr . v. Meister.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. Oktober 1908.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 6. bis einschlietz
lich 16. Oktober 1903 bei der König!.
Polizei - Direktion angemeldeten

Fundsachen.
Gefunden:  1 große eis. Binde-

kette, 1 Knaben - Matrosen - Mütze
2 Portemonnaies mit Inhalt , ein
Flaschenkorb mit Draht , 1 Brosche
1 wollene Pferdedecke, 1 Pelzkragen,
1 Handtaschchen mit Inhalt , zwei
Damengürtel , eine Schutzwand, so¬
gen . spanische Wand , 1 Neisedeckc
1 Armband , 1 Korallen -Halskette.
1 Steigleiter , 1 Geldstück, 1 Herren-
weste, 1 zweirädr . Handkarren , ein
Gepäck - Hinterlegungsschein , eine
Krawattennadel , 1 Federboa , 1 gold.
Damenuhr , 1 Geldbörse mit Inhalt,
1 Herren -Reisetasche mit Inhalt,

Zugelaufen:  4 Hunde.

Polizei -Verordnung,
betr . die Einrichtung und den Ĝe¬
brauch solcher landwirtschaftlicher
Maschinen, welche nicht im Fahren

arbeiten.
Auf Grund der 88 6, 12 und 13 der

Verordnung vom 20. September 1867rseh-SammlungS.1529)und der137 und 139 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom
30. Juli 1888 (Gesetz-Sammlung
S . 195) wird hierdurch unter _Aus¬
hebung der diesseitigen Polizei -Ver¬
ordnung vom 14. Januar 1890 (Reg.-
Amtsblatt S . 80/31) für den Um¬
fang des Regierungsbezirks Wies¬
baden mit Zustimmung des Bezirks¬
ausschusses folgende Polizei -Verord¬
nung erlassen:

8 1. Landwirtschaftliche Maschinen,
welche den nachstehend zu & bis«
ausgesprochenen Vorschriften nicht
entsprechen, dürfen nicht in Betrieb
gesetzt werden.

a) An jeder Maschine sind alle von
dem Gestell nicht eingeschlossenenbe¬
wegten Teile , welche infolge ihrer
Lage der Bedienungsmannschaft oder
den in der Nähe verkehrenden Per¬
sonen beim Betrieb gefährlich wer¬den können, während des Betriebes
derart zu überdecken oder abznsper-
ren , daß eine Berührung derselben
mit den Gliedmaßen oder Kleidern
der an der Maschine beschäftigten
oder in der Nähe verkehrenden Per¬
sonen ausgeschlossen ist. Ausgenom¬
men sind diejenigen bewegten Teile,
wslche zum Zwecke der Aufnahme
des Arbeitsmaterials oder der Ab¬
führung des Arbeitsproduktes frei
bleiben müssen.

b) Jede Maschine muß mit leicht
zu handhabenden Vorrichtungen ver¬
sehen sein, welche gestatten , .die Ein¬
wirkung des Motors unverzüglich
aufzubeben.

c) Göpel , welche so einaerichtet
sind, daß der Treiber der Zugtiere
auf oder über dem Getriebe Platz
nehmen kann, sind zu diesem Zwecke
mit einer widerstandsfähigen Bühne
zu versehen, welche das Getriebe so
weit überdeckt, daß die Möglichkeit
der Berührung des Treibers durch
das Getriebe , auch im Falle eines
Sturzes beim Auf- oder Absteigen,
ausgeschlossen ist.

d) Bei allen Dreschmaschinen,
wslche von auf der Dreschmaschine
stehenden Personen bedient werden,
und welche nicht mit Selbsteinlcge-
Vorricktungen versehen oder mit
anderweitigen , von s ,m Unterzeich¬
neten Regierungsvräsidcnten als m-
nügend anerkannten Schutzeinrich¬
tungen an der Einfütterungsöfftipng
über der Drchchtrommel an ihrem
Rande mindestens 50 Zentimeter
hoch an jeder Seite mit geschlossenen
Wänden einzufriedigen.

Befindet sich der Standort des
Einlegers 50 Zentimeter unter dem
Rande der Einführungs -Oeffnung.
so ist Einfriedigung an dieser Seite
(der Einlegeseitc ) nickt erforderlich.
In diesem Falle ist auch zulässig, die
Einfriedigung durch eine niedrigere,
die anderen 3 Seiten umschließende
feste Haube oder Kappe zu ersetzen,
welche die Trommel überdeckt und
den Rand der Einfütterungsöfsnung
an der Einlegeicite noch um min
bestens 10 Zentimeter überragt.

Alle von oben bedienten Dresch¬
maschinen sind mit Einrichtungen zu
versehen, welche ein gefahrloses Auf-
und Absteigen sichern.

e) Alle Häcksel-, Streustroh -, Grün-
futter -Schneidemaschinen müssen der¬
art eingerichtet sein, daß der Ar¬
beiter bei etwaiger Nachhilfe der Zu¬
führung von dem Schneidewerkzeug,
beziehungsweise von den Einzieh-
walzen , nicht berührt werden kann.

Das die Schneide - Werkzeuge
tragende Schwungrad ist in seiner
oberen Halste zu überdecken oder ab¬
zusperren.

8 2. Jede in einer Höhe bis zu
zwei Meter über dem Fußboden be
finüliche Vorrichtung lWellen, Rie
men , Seile usw.), welche zur Uebcr-
tragung der Bewegung von der
Kraftmaschine auf die Arbeits
Maschine dient , ist während des Be
triebes der bezüglichen Maschinen
derart zu überdecken oder abzu-
sverren , daß Personen , welche in der
Nähe dieser Maschinen zu Verkehren
haben , mit dieser Vorrichtung nicht
in Berührung kommen können.

8 3. Der Betrieb jeder landwirt
schaftlichen Maschine, bei der mehr
als zwei Arbeiter beschäftigt werden,
ist der Leitung eines Aufsehers zu
unterstellen . Als solcher kann auch
einer der bei der Maschine beschäl
tigten Arbeiter bestellt werden. _ AU
Arbeiter , welche zufolge der ihnen
übertragenen Verrichtungen die
Maschine direkt zu bedienen haben,
insbesondere als Aufseher, Maschinen
führer und Heizer , sind nur zuver
lässige und erfahrene Personen zu
Verwenden.

8 4. Bei Herstellung der Verbin¬
dung zwischen Kraftmaschinen und
Arbeitsmaschinen (Auflegen der
Riemen , Kuppeln der Wellen usw.),
sowie bei solchen Arbeiten . an den
Maschinen (Schmieren , Anziehen von
Schrauben oder Keilen usw.), welche
die zeitweise Entfernung der Schutz¬
vorrichtungen bedingen, und ber
Störungen oder Stockungen der Be¬
wegung, sind die betreffenden
Maschinen stillzustellen, Bei Gopel-
werken sind in diesen Fällen die Zug¬
tiere abzuhängen.

8 6. Wird die Einwirkung de-,
Motors (Kraftmaschine ) aufgehoben,
so ist gleichzeitig dessen Führer zu
benachrichtigen. Der Atotor ist in
Stillstand zu setzen, wenn er in einem
Göpel- oder Tretwerk besteht.

8 6. Geschlossene Räume , in welchen
Maschinen zum Betriebe , ausgestellt
werden, müssen so groß sein, daß die
Bedienung der Maschine ordnungs¬
gemäß refolgen kann,

8 7. Bevor die Maschine in Tätig¬
keit gesetzt (angelassen) wird , müssen
die Arbeiter durch Kommando oder
"" ignal aufmerksam gemacht werden.

8 8. Der Betrieb von Maschinen
darf nur erfolgen , wenn die Arbeits¬
telle hinreichend erhellt ist.

8 9. Während des Betriebes einer
Dreschmaschine ist Auf- und Ab¬
steigen an der Seite , an welcher üie
Einfütterungs -Oeffnuna nicht enige-
friedigt ist (vergl , Punkt 1 d, 2. Ab¬
satz) verboten . '
, Nach Einstellung des Betriebes ist

die nicht an allen Seiten über dem
Rande eingefriedigte Einfüttcrnngs-
Oeffnuna zu überdecken.

8 10. Ein deutlich lesbarer Abdruck
oder eine deutliche Abschrift dieser
Polizeiverordnung ist an der Ma¬
schine oder an einer allen beteiligten
Arbeitern zugänglichen Stelle des
Arbeitsplatzes auszuhängen oder in
anderer geeigneter Weise anzu¬
bringen.

8 11. Den staatlichen Aussichts¬
organen ist die Kontrolle über die
Befolgung der vorstehend gegebenen
Bestimmungen jederzeit zu gestatten.

8 12. Uebertretnngen der Vor¬
schriften dieser Polizei -Verordnung
werden, sofern nicht sonstige, weiter¬
gehende Strafbestimmungen Platz
greifen , mit Geldstrafe bis zu 60 Mk.
geahndet.

Dieselbe Strafe trifft denjenigen,
welcher die Schutzvorrichtungen an
landwirtschaftlichen , im Betriebe be¬
findlichen Maschinen entfernt , un¬
brauchbar macht oder zerstört . .

Außerdem bleibt die Polizei¬
behörde befugt , die Herstellung vor¬
schriftsmäßiger Zustände anzuordnen.

8 13. Sind beim Betrieb der Ma¬
schinen polizeiliche Vorschriften von
solchen Personen übertreten worden,
welche zur Leitung des Betriebes,
oder eines Teiles derselben, oder zur
Beaufsichtigung bestellt worden sind,
so trifft die Strafe diese Personen.
Neben diesen ist derjenige, in dessen
Nutzen und Auftrag die Maschine
betrieben wird , strafbar , wenn die
Uebertretung mit seinem Vorwissen
begangen worden , oder wenn _er bei
der nach den Verhältnissen möglichen
eigenen Beaufsichtigung der Betriebs¬
leiter oder Aufsichtspersonen es an
der erforderlichen Sorgfalt hat
fehlen lassen.

8 14. Diese Polizei - Verordnung
tritt am 1. August 1896 in Kraft.
Auf die vor dem 1. August 1896 be¬
reits in Betrieb befindlichen Ma¬
schinen findet die Bestimmung des
8 1 zu 6 (Ausrück-Vorrickstung) er
mit dem 1. Juli 1897 Anwendung.

Wiesbaden , den 22. Mai 1896.
Der König!. Regierungs - Präsident.

I . A.: von Kaufmann.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2. Oktober 1908. *

Der Polizei -Präsident.
_u . Schenck. _

Nachweisung
der im Monat September 199 » ausgestellten Jagdscheine.

4) Ä Ausländer &an
ä Beginn

der
Gültigkeit

Name. Wohnort.
03o $-»•XS'a

n
%
ö

8 .A
s~

Ä Tg. Mt. Jagdscheine.

138 1. 9. 03 SchweiSquth, Wilh. Wiesbaden 1 — — — —
139 2. 9. 08 Wahnschaffe. Franz ft 1
140 2. 9. 08 Kroseberg, Fritz „ 1
141 8. 9. 08 Sauer , August . 1 '
142 8. 9. 08 Kost, Heinrich 1
143 5. 9 08 v. Heemskcrk, Emil

Düsseldorf
1

144 7. 9. 08 Dr, Schweigel, Max 1
145 8. 9. 08 Reiff, Clemens Mainz 1 ——
146 6. 9. CS Soherr , Jakob 1 .
149 7. 9. 08 Kraus . Johann Wiesbaden 1
150 8. 9. 03 Neuendorff, Karl tr 1
151 9. 9. 08 Bäuerle, Herrn. u 1
152 14. 9. 08 Erkel, Adolf „
153 !6. 9. 08 Matthaei , Adolf tf 1
154 17. 9. 88 Haas , Konrad ft 1
155 19. 9. 08 Kühls, Walter Crefeld

jetzt Wiesbad.
Lissabon

1

156 19. 9. 08 De. Bastos, Lemr. — — i —-
157 19. 9. 03 Jmbach, Josef

D -mckelmann, Pet.
Wiesbaden 1 “7

158 23. 9. 08 ." — 1
159 26. 9. 08 Uhlenhaut, Paul Mainz 1
160 28. 9. 08 Brandt , Gerhard Wiesbaden 1
16I 4. 10. 08 Liepe, Philipp Mainz 1
i62 1. 10. 08 Stall , Emil Wiesbaden 1
i63 1. 10. 08 Dr. ineck. Del), Otto S .. 1
]64 1. 10. 08

Vorsteher
Lotz, Wilhelm ! ,,

de Nachweisung wird hiermit veröffentliö
1

%
Wiesbaden » den 5. Oktober 1808.

Der Polizei-Präsident , v » SchenA»
Bekanntmachung , betreffend Kehrichtabfuhr.

Die Abfuhr des Sauskehrichts durch den stadtseits .bestellten Fuhr.
Unternehmer Herrn Theod. Koch, L-chiersteinerstraße 50, ist mrt dwsem
vertraglich geregelt und wird nach folgenden, von den städtischen Körper¬
schaften genehmigten Gebührensätzen und unter Beachtung nachstehender,
besonderen Bedingungen besorgt.

1. Gebühren - Tarif.

Zahl
der

Behälter.

T
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

Gebührensatz pro Jahr fürr

Imalige 2malige ! 3malige i 4malige | bmalige | kmalige
Entleerung in der Woche. _

Mk.
25
28
34
40
55
62
70
80
90

105
130
150

Mk,
30
32
40
45
61
70
80
90

105
120
145
170

Mk.
35
38
46
50
69
80
90

105
120
135
165
195

Mk.
45
50
60
65
87
90

110
120
140
155
195
220

Mk,.
55
60
70
80
99

110
130
140
170
185
225
250

Mk.
65
70
85
95

119
130
150
170
200
220
255
286

Bekanntmachung.
lim auch den in der Woche den

Tag über durch ihre Berufsgcschäftc
in Anspruch genommenen Personen
Gelegenheit zu mündlicher Verhand¬
lung zu geben, haben die Königlichen
Gewerbe-Inspektoren des Reg.-Bez.
dafür — außerhalb der Burcau-
stunden — noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet, die auf den
ersten Sonntag jeden. Monats , von
11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags , und auf . den zweiten und
vierten Samstag jeden Monats , von
5 bis 7 Uhr nachmittags , festgesetzt

Zuständig für den Kreis Wiesbaden
lStadt ) ist die König!. Gewcrbc-Jn-

nv au Wiesbaden , deren Ge¬
schäftsräume sich daselbst. „Adelheid-
stratze Nr . 81, HI .", befinden.

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Negierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht,"
Wiesbaden , den 3. Oktober 1908.

Der Polizei -Präsident.
v. Schenck. *

- Tarifsätze aelten bei Aufstellung der Kehrichtbehälter unmittel,
bar hinter den Ausgängen des Grundstücks, also direkt an der öffentlichen

®tr  SBicb dur a eine andere Aufstellungsart der Bester oder durch, einen
erheblichen Abstand des Hauses von der Straße oder durch erschwerte Zu-
gäuglichkeit (Treppenstufen ), steile Wege, Rampen usw-, die Ablwlung er
fchivert oder verzögert (cfr. II . 3.), so wird von dem Fuhrunternehmer eine
besondere Pergütuim erhoben, und zwar pro Jahr:

3 Mk. bei einer Gebühr von 25—29 Mk. etnfdjl.
6 Mk. bei einer Gebühr von 80—34 Mk. einscht-
9 Mk. bei einer Gebühr von 35—40 Mk. einschl

12 Mk. bei einer Gebühr von 50 Mk. und mehr.
2. stur besonderen Beachtung . . , „ . .

1. Der Unternehmer ist verpflichtet, aus Verlangen und nach Bedarf
täglich (Sonn - ulio Feiertage ausgenommen ) den Hanskehrrcht, dre Kuchen-
und Fenerungsabfälle , Bruchstücke von. Haus - und Küchengeräten usw. ab-
zuholen. Dagegen ist er nicht .verpflichtet zum Absahren von̂ Bauschutt,
Gart , nun rar , gewerblichen Abfallen und sonstigen ihrer Natur nach als
Haudkebricht mcht zu bezeichnenden Gegenständen.

2. Ter Kehricht mutz in passenden, dichtschließenden, mit Deckel und
Handgriffen versehenen Behältern bereit gehalten werden ; diese butfen ttit
Fassungsvermögen dem Normalbchalter , d. i. die Halste eine.,. Petroleum,
fgsses zu einer Bütte mit Deckel eingerichtet, entsprechend höchstens

Die Einschätzung geschieht jedoch nach der .Anzahl der ganzen im
Hause ausgestellten Bäzälter , auch wenn diese kleiner als die Normal»

e,a gjeg- aIg  Normalbehälter werden für die Abholung
nicht zugetassen. „ „ . „ „ ..... .

3.' In jedem Hausgrnndstuck müssen mindestens so viele Behälter vom
Fassungsvermögen eines Rormalbehälters aufgestellt werden , als zur Aus¬
nahme der Kekrichtmengen ohne Uebersullung eines oder mehrerer Behälter
notwendig sind. . . v

Nur diese Zahl ist be: der Anmeldung zur Abholung anzugeben und
für die Festsetzung und Erhebung des Gebührensatzes maßgebend.

Dem Abfuhrunternehmer ist es verboten , überfüllte Behälter abzv»
holen oder mitzunebmen . . . . . .. .. - ^

Wenn der oder die Kehrichtbehalter nicht direkt zugänglich sind
oder von einer , von der Straße weiter entfernten Stelle des betreffenden
Grundstücks nach den Abfuhrwagen geschafft werden müssen, ist der Ab-
fubr -Unternehmer berechtigt, die unter 1 festgesetzte Sondervergütung für
erschwerte, bezw. verzögerte Abfuhr zu erheben, worüber von ihm erne mrt
seiner Itamensunterschrift versehene Quittung zu verabfolgen ist.

4. Die Erhebung der Gebühren durch die Stadtkasse geschieht, so lange
nicht schriftlich oder mündlich auf Zimmer Nr . 72 des Rathauses eine be¬
stimmte Abmeldung erfolgt ist ; eine solche hat auch beim Verkaufe eines
Hauses stattzufinden . Beschwerden gegen die Kehrichtabfuhr und Ein¬
sprüche gegen die Gebühren -Einschützung sind binnen 4 Wochen nach
Empfang des Anforderungszettels beim städtischen Straßenbauamt vor¬
zubringen . Nach dieser Zeit eingehende Reklamationen bleiben unberück¬
sichtigt.

Gcbühren -Abschreibungeii infolge Verminderung , der Anzahl der
Kebrichtbehälter oder der wöchentlichen Abfuhr im Laufe des Rechnungs¬
jahres werden nur zum 1. Oktober und 1. April jeden Jahres berücksichtrgt,
vorausgesetzt, daß diesbezügliche Anträge spätestens bis 20. September,
bezw. 20. März jeden Jahres beim Straßenbanamt eingegangen sind. *

Wiesbaden , den 15, August 1908. ^Der Magistrat.
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Auf Grund der N 5 und 6 des
Gesetzes über die Einführung der
Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen vom 20 . Sep¬
tember 1867 wird ; nach Beratung
tnit dem hiesigen Gemeindevorstcrnde,
verordnet wie folgt:

8 1. Die Bäcker , sowie alle , welche
Wir Brotwaren handeln , sind ver¬
pflichtet , die Preise des gewöhnlichen
Brotes für je Vs Kilogramm (ein
Pfund ) an den Verkaufsstellen durch
Sinen von außen sichtbaren und von
dem Revier -Polizei -Kommissar ab¬
gestempelten Anschlag zur Kenntnis
des Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem
Montag abgeändert werden . Diese
Wänderung muß am nämlichen
Tage dem Revier -Polizei -Kommissar
mitgeteilt und Von dem letzteren der
abgeänderte Anschlag abgestempelt
werden.

8 2. Die Bäcker , sowie alle , welche
mit Brotwaren handeln , sind ferner
verpflichtet , an den Verkaufstellen
eine Wage mit Gewichten anfzu-
stellen oder mitzuführen u . Käufern
auf Verlangen das Brot vorzu¬
wiegen.

8 8. Wer einen höheren Preis für
Brot , als den nach 8 1 angeschlagenen
verlangt oder sich zahlen läßt / oder
wer weniger Brot an Gewicht liefert,
als er verkauft hat oder wer tonst
den Bestimmungen dieser Verord¬
nung zuwiderhandelt , wird , sofern
nicht eine Bestrafung auf Grund des
Strafgesetzbuches erfolgt , mit Geld¬
strafe bis zu g Mk. oder im Unber-
mogensfalle mit entsprechender Haft
bestraft.

8 4. Die Polizei -Verordnung vom
25 . Februar d. I . wird hiermit außer
Kraft gesetzt und tritt an deren
Stelle die obige Verordnung . *

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Königliche Polizei -Direktion.

Dr . von Strauß.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 3. Oktober 1808.

Der Polizei-Präsident.
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Interessenten werden hierdurch

auf die Polizei -Verordnung des
Herrn Regierungs -Präsidenten vom
Lv. April 1904, Regierungs - Amts¬
blatt Nr . 17, Pos . 412 , Seite 176,
betr . , Sichcrheits - Vorschriften für
Reinigungsanstalten , in denen Ben¬
zin ober ähnliche leicht entzündliche
Reinigungsmittel verwendet werden
und für Betriebe , in denen die ln
diesen Anstalten verwendeten Reini¬
gungsmittel zu erneuter Verwendung
gereinigt werden , aufmerksam ge¬
macht . *

Wiesbaden , den 1. Oktober 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung
Um Angabe des Aufenthalts fol¬

gender , Personen , welche sich der Für-
lorge für hilfsbedürftige Angehörige
ent ^iei' --n , wird ersucht:

des Taglöhners Jakob Bengel , geb.
12. 2. 1853 zu Niederhadamar,

des Schlossers Georg Berghof , ge¬
boren am 20. August 1871 zu
Wiesbaden,

des Taglöhners Johann Bickert,
geb . am 17. 8. 1866 zu Schlitz,

der ledigen Dienstrnagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
Münster,

des Schneiderashilfen Peter Bühr,
geb . am 8. 8. 1862 zu Weiler,

des Büfettiers Albert Berger , geb.
am 25. 2. 1872 zu Feuerbach,

des Taglöhners Georg Christ , geb.
am 3. 12. 1862 zu Kemel,

des Mühlenbauers Wilhelm Kavk
geb . am 9. 1. 1868 zu Oberoff-
leiden,

des Taglöhners Wilhelm Feix , geb.
17. 9. 1864 zu Wörsdorf,

der Ehefrau Theobald Hellmeister,
Philippine , geb . CrispinuS , geb.
am 7. 6. 1872 zu Alzeh,

des Dachdeckers Anton Hill , geb.
am 9. August 1876 zu Hasselbach,

deS Taglöhners Albert Kaiser , geb.
am 20. 4. 1866 zu Sömmerda,

der ledigen Anna Klein , geb . am
25. 2.  1882 zu Ludwigshafen,

des Tapezierergehilfen Wilhelm
Mahbach , geb . am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

des TaglöhnerZ RabanuS Nau-
beimer , geb . am 28. 8. 1874 zu
Winkel,

des Tapezierers Karl Rehm , geb
am 8. 11 . 1867 zu Wiesbaden,

des Kaminbbuers Wilh . Reichardt,
aeb . am 26. 7. 1853 zu Aschers¬
leben,

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb . am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

des Installateurs Heinr . Schmiedec,
geb . am 17. 3. 1872 zu Krotzingen,

des Kaufmanns Herm . Schnabel,
geb . am 27. 4. 1882 zu Wetzlar,

des Steinhauers Karl Schneider,
geb . am 24. 8. 1872 zu Naurod,

der ledigen Büfettiers Anna
Schneider , geb . 21. 1. 1864 zu
Sonnenberg.

der ledigen Dienstmagd Karoline
Schöffler , geb . am 20 . 8. 1879 zu
Weilmünster,

des Kutschers Max Schönbaum,
aeb . am 29 . 5. 1877 zu Ober¬
dollendorf,

der ledigen Margaretha Schnorr,
geb . 23 . 2. 1874 zu Heidelberg,

der led . Lina Simons , geb . am 10.
2. 1871 zu Haiaer,

des Tagl . Christ . Vogel , geb , am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

des Taglöhners Friedrich Wilke,
geb . am 9. 8. 1882 zu Neun¬
kirchen,

der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob
Zinier , Emilie , geb . Wagenbach,
aeb . am 9. 12 . 1872 zu Wies¬
baden,

des TaglöhnerZ Adolf Lewalter,
geb . am 19. 9. 1871 zu Weinbach,

der ledigen Anna Neubauer , geb.
am 23. 9. 1889 zu Grafenried,

des Flafchenbierhändlers Heinrich
Rücker , geb . am 16. 7 . 1867 zu
Wiesbaden,

des Kürschnergehilfen Otto Kunz,
aeb . am 6. g. 1883 zu Aussig . *

Wiesbaden , den 16. Oktober 1908.
Der Magistrat . Armcn -Vcrwaltung.

Verdingung.
Die Plattenböden für den Neubau

der Volksschule an der Lorcherstratze
(Los 1 und 2, rund 900 Quadrat¬
meter ) sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen wer¬
den . —• Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen können während der
Vormittagsstunden im Verwaltungs¬
gebäude , Fricdrichstraße 15, Zimmer
Nr . 9, eingesessen , die Angebots¬
unterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1 Mk . bis zum 28. d. M .,
mittags 12 Uhr , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H . A. 81" versehene Angebote sind
spätestens bis

Samstag , den 24. Oktober 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt unter Einhaltung der obigen
Los -Reihenfolge in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vargeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lars eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Taae . *
Wiesbaden , den 14. Oktober 1908.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung von 500 Kubikmeter
Krotzen ans Hartbasalt für die Bau¬
verwaltung der Stadt Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rit-
hause , Zimmer Nr . 53 , eiugesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin be¬
zogen werden.

Perschlosiene und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den 27. Oktober 1908,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, ein¬
zureichen.

Di « Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter,

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungs-
formular eingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteilung
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage . *
Städkisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Schreinerarbeiten (Windfänge,

Türen , Wandschränke , Fußböden,
Podien usw ., Las 1 bis 7) für den
Neubau der Volksschule an der
Lorcherstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 15, Zim¬
mer Nr . 9, eiugesehen , die Änge-
botsunterlagen , ausschließlich Zeich-
ungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellaeldfreie Einsen¬
dung von 1.50 Mk. bis zum Mittwoch,
den 28 . d. M „ mittags 12 Uhr , be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H . A. 83 Los . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 31. Oktober 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt unter Einhaltung der obigen
Los -Reihenfolge in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt . *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 17. Oktober 1908.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Me Ausführung der Spengler¬
arbeiten , sowie die Eindeckung . von
Dachflächen und des Dachreibers,
alles aus Kupferblech , für die Halle
für Trauerversammlungen auf dem
Südfriedyofe soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdianststunden von 11— 1 Uhr
im Stadt . Baubureau , Adlerstraße 4,
Part ., eingesehen , die Angebots¬
unterlagen , ausschließl . Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Vf.S  per Nachnahme und nickt inmarken ), solange der Vorrat
reicht , bis zum Verdingungstermine
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Svenglerarbeiten " versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 26. Oktober 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 16. Oktober 1908.

Hochbauten auf dem Südfriedhof.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 3. Rate (Ok¬

tober , November und Dezember ) er¬
folgt vom 16. Oktober ab straßen¬
weise nach dem auf dem Stencr-
zettel angegebenen Hebeplan , und
zwar:

An der Hebestelle Zimmer Nr . 17
(weiße Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

B am 19., 20 . und 21. Oktober:
C , D am 22., 23 . und 24. Oktober:
E am 26., 27 . und 28 . Oktober:
F am 29., 30. und 31. Oktober;
G . am 2., 3. und 4. November;
H. am 5., 6., 7. und 9. November,
Außerdem werden im Zimmer

Nr . 17 erhoben:
Die Zugangssteuerposten , Betriebs-

steuer , Hundesteuer usw.
An der Hebcstelle Zimmer Nr . 18

(grüne Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

L am 17. und 19. Oktober
M . am 20 . und 21 . Oktober;
N am 22. und 23. Oktober;
O am 24. und 26 . Oktober;
B , Q am 27. und 28. Oktober -,
R am 29., 80 , und 81, Oktober»
S am 2., 3. und 4, November »'
T , U» V am 5. November;
W am 6. und 7. November;
N, Z, auch außerhalb des

berings am 9, November.
(Die auf dem Steuerzettel ange¬

gebene Straße ist maßgebend ).
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler , daß sie die vorgeschriebenen
Hebetag « benutzen , nur dann ist rasche
Beförderung möglich . Das Geld be¬
sonders die Pfenniae , sind genau ab¬
zuzählen , damit Wechseln au der
Kaste vermieden wird . *

Wiesbaden , den 12. Oktober 1903
_ Städtische Stcuerka ssc. '

Bekanntmachung.
Wer für die Zwecke seiner Haus.

Haltung oder bei Ausübung seine«
Berufs oder Gewerbes andere Per¬
sonen dauernd gegen Gehalt oder
Lohn beschäftigt , ist verpflichtet , über
dies Einkommen , sofern es den Be¬
trag von jährlich 3000 Mark nickt
übersteigt , dem Gemeindevorstande
seiner gewerblichen Niederlassuna
oder rn Ermangelung einer solchen
seines Wohnsitzes auf Verlangen
binnen einer Frist von mindesten«
2 Wochen Auskunft zu erteilen . E
jenigen Arbeitgeber , die von "uns
eine Aufforderung in obigem Sinne
erhalten und noch nicht geantwortet
haben , werden hiermit gebeten
innerhalb 8 Tagen die gewünscht-
Auskunft hierher einscnden
wallen.

Wer die von ihm erforderte Aus.
kunft verweigert oder ohne ae-
nügenden Entschuldigungsgrund in
der gestellten Frist gar nicht oder
unvollständig oder unrichtig erkeitt
wird nach tz 74 des Einkommensteuer
gesetzes bis zu 300 Mark bestraft *

Wiesbaden , den 10. Oktober lÄns
Der Magistrat . ^

V.. Dr. Scholz.

preise öer Lebensmittel unö landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
. . nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom t >. bis ein 'chl. 16. Okto >r 1908 :_ '

I. Biehmarkt.
(Schlachtgewicht .)

Ochsen: I . Qualität . 50 Kg.
II . „ . 50
I . „ . 50

II . „ . 50
Schweine . 1
Mast -Kälber . . . . 1tand-KAbcr. . . . 1ämmel . 1

Kühe:

S. Frachtmarkt.
Hafer , alter . ,
Hafer, neuer . ,
Stroh . . . .
heu.

100 Kg.
100  „
100  „
100  „

3 . MttttaUenmarkk.
Lßbuttcr . 1 Kg.
Kochbutter . 1 „
Trinksier . . . . . 1 St
Frische Eier . . . . 1 „
Kalk-Eier . . . . . 1 „
vandkäse . 100 „
Fabrikkäse . 100 „
Eßkartosieln . . . . 100 Kg
Eskartosfeln . . . . 1 „
Neue Kartoffeln . . . 1 „
Zwiebeln . . . . . 50 „
Zwiebeln . . . . . 1 „
Knoblauch . 1 „
tzrdkohlrabi . 1 „
Note Rüben . . . . 1 .,
Mütze Rüben . . . . 1 „
Gelbe Rüben . . . . 1 „
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbo.
Rettich . . . . . . 1 St
Treibrettich . 1 Gbd.
Radieschen . 1
Spargel . 1 Kg.
Suppcnspargel . . . 1
Schwarzwurzel . . . 1
Meerrettich . . . . . 1
Petersilien . 1
Lauch . 1
Sellerie . 1
Kohlrabi . 1
Feldgurken . 1
Treibgurken . . . .*  1
Einmachgurken . . . 100
Kürbis . . . . . . 1
Tomaten . 1
Krün « dicke Bohnrn . 1
Grüne St .-Bohnen . 1
Grüne Buschbohnen . . 1
Grüne Vrinzetzbohnen . 1
Grüne Erbsen mit Schale 1
Grüne Erbsen ohne Schale 1
guckerschoten . . . . i

Wiesbaden , den 16. Oktober 1908.

St.
Kg.
Sk

Kg.
St,

Kg.

Niedr. Höchst. Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. P reis.
Ji 4 Jt Ji A

Weißkraut . . . . . 50 Kq. — — — —
Ws -ßkrnut. 1 „ — 8 — 12

78 J31
Weißkraut. 1 St. — 12 — 15
Rotkraut. 1 Kq. — 14 _ 2475 l <

77
65

Rotkraut. 1 St. 18 _ ;o<5
Wirsing. 1 Kq. — 10 — 12

36
86

40 Blumenkohl , hiesiger . 1 St. — 20 — 85
1
1

1 90 Blumenkohl , ausländ . . 1 — — — —

60 \ 68 Rosenkohl. 1 Kg. — 50 — 64
1 56 1 60 Gran -Kohl. 1 ,, — — — —

Römisch-Kohl . . . . 1 .. — — — —
Kopssalat. 1 St. — 4 — 6
Endivien . . . . . 1 „ — 8 — 10

16 do 17 20 Spinat. 1 Kg. — 20 — 24
5 Sauerampfer . . . . 1 — 20 — 30
6 80 7 20 Lattich -Salat . . . . 1 „ — — — —

Feldsalat. 1 „ — 70 — 74
Kresse. 1 ^ — 60 — 70

2 60 2 90 Artischocke. 1 St. — — — —
2 40 2 50 Rvabarber . . . . . 1 Kg, — — _ —

— 10 — 12 Eßäpfel. 1 — 30 — 50
— 7 — 8 Kochäpfel . . . . . 1 „ — 16 — 30
— 4 — D Eßbirnen . . . . . 1 — 2o — 60

5 — 7 — Kochbirncn. 1 _ 16 — 28
4 — 5 — Quitten. 1 „ _ 32 — 50
5 -60 7 — Zwetschcn. 1 _ 20 _ 30

— 7 8 Kirschen. 1 — — — —
— — — — Kirschen, Rhe -n. Herz- . 1 .. — — — —
6 50 6 — Kirschen, Sauer - . . . 1 - — __ — —

— 14 — 16 Pflaumen. 1 „ __ — — —
— 80 1 — Mirabellen. 1 „ —
— — — — Reineclauden . . . . 1 .. —
-- 12 — 16 Bstrsische . . . . . 1 24 50
— 20 — 24 Aprikosen. 1 „ —
— 14 — 16 Apfelsinen. 1 St. _ —
—

f — 5 Zitromn.
Melonen.

1 „ — 8 — 10
— — ö 1 Ko. — 60 — 80
— — — Ananas. 1 „ _ — — —
— 3 _ 4 Kokosnüsse. 1 St. — — — —
— — — — Bananen. 1 .. — — — —
—

50
— — Feigen. 1 Kg. — — — —

— — 54 Datteln. 1 „ — — — —
— 20 _ 25

46
Kastanien . . . . . 1 „ — 20 — 80

— 40 — Walnüsse j . . . . 1 „ — 40 — 50— s — 4 Haselnüsse. 1 „ — — — —
— — 10 Weimrauben ( rheinische) 1 „ — 44 — 50— 4 — 5 Weintrauben (südländ . ) 1 „ — 50 — 70— — — Stachelbeeren . . . . 1 „ — — — —
— — — —

Johannisbeeren . . . 1 „ — — — —
— — — — Himbeeren. 1 — 80 1 —
— 14

30
— 16 Heidelbeeren . . . .

Preiselbeeren . . . .
1 * — — — —

32 1 .. — — — —
—

62 Gartenerdbe reu . . . 1 „ — — — —
— 60 Walderdbeeren . . . 1 Ltr. — — — —

4 . Fischmarkt.
— — — — Aal (lebend ) . . . . 1 Kg. 2 40 A 20
— — — —

Hecht (lebend) . . . .
Karpfen (lebend) . . .

I „ 2 80 8 —
— — — 1 .. 2 40 L —

Schleie (lebend)
Barsche (lebend ) .
Bachforellen (lebend
Backfische ileb ttö>tummer(lebend)rcbse !lebend) .
Schellfische . . .
Bratschellfische
Kabeljau . . .
Kabe ;au (Stockfisch
Salm . . . .
Seehecht . . . .
Zander . . . .
Lachsforellen . .
Sceweisslinge (Merl
Blaufelchen .
Heilbutt . . ,
Steinbutt . .

cw.)

Schollen »,
Seezunge .
Rotzung ? (LimandeZ)
Grüner Herng ,
Hering (ac atzen)

» Wild.
.)ifc.

5 . Geflügel rn
(Ladenprel'

Gans . 1 St.
Truthahn . 1 „
Truthuhn . 1 „
Ente . 1 „
Hahn . 1 „
Huhn . 1 „
Mastbuhn . 1 „
Prlhudn . . . . . 1 „
Kapaunen . 1 „
Taube . 1 „
Feldhuhn , alt . . . . 1 „
Feldhuhn , jung . . . 1 „
Haselhühner . . . . 1 „
Birkhühner . 1 „
Schneehühner . . . . 1 „
Fasanen . 1 „
Wildenten . 1 „
Schnepfen . 1 „
Krammetsvögel . . . 1 „
Hasen . 1 „
Reh-Rücken . . . . . 1 „
Reb-Keu!e . 1 „
Reh-Vorderblatt . . . 1 „
Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg
Hirsch-Keule . . . . 1 „
Hirich -Vorderblatt . . 1 „
Wildschwein . . . . 1 „
Wildragout . . . . 1 „

ft. Fleisch.
(Ladenpreise .)

Ochsensirischvon der Keule 1 Kg,
Ochsenfleisch, Bauchfleisch 1 „

ns)

Niedr.
Preis.

St.

50
50

50
40
50
56

Höchst.
Preis.

80
60
80

i60
40
60
80

j80
S ! —
1 20

7
9
7
8 !80
1 40
2 | 30
6 1 —
2 50
2 50

— I70
1 l —
1 50

4 -
3 ' —
4 ;50

4 !25 |
10 —

7 i —
1 50;
2 4=0 ;
2 40
1 50

l !—

1 60 i
1 40!

80

60

20
40

40
20
60

15

50
80
80

50
80
10
80

50

4 50
14 —
8 I—
2 —
2 60
2 ;60
1 70

20

70
50

Kuh - oder Rindfleisch . 1
Schwein -fleisch . . . 1
Kalbfleisch . 1
Hammelfleisch . . . . 1
S liaffleiich . 1
Dörrfleisch . . . . . 1
Solperfleisch . . . . 1
Schink ii, roh . . . . 1
Schinken , g riuchert . 1
Schinken , gekocht. . . 1
Svcck, geräuchert . . . 1
Schweineschmalz . . . 1
Nieremett . 1
Schmarl,nmagen frisch 1
Schwartenmagcn , geräuch. 1
Bratwurst . 1
-Ileischwurst . . . . 1
L,der- u. Blutwurst , frisch 1
Leber- u .Blutwurst , geräuch. 1.

7.  Getreue . Mehl und
Brat tc.

a) Großhandelspreise.

Kg,

0
I

II
0
I

Weiz n . . . .
Rogg n . . . .
Gerste . . . .
Er !>sen zum Kochen
Speisebohncn . .
Lins n, neu . .
Linsen , alt . .
Weizenmehl : Nr.

Nr.
Nr

Rogaenmehl : Nr.
Nr.

b ) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . .
Speiscbohnen . . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Sveise-

berciiung.
Roggenmehl zur Speise-

bercitung.
Gerbengraupe . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze . . .
Hafergrütze . . . . .
Haferflocken . . . .
Java -RciS, mitil . . .
Java -Kaffee, mittl ., roh
Java K̂affee, mittl ., gelb.

gsbr.
Speisesnlz.
Schwarzbrot : Langbrot

Rundbrot

100 Kg,
100 ..
100
100  „
100 ..
100
100 .
100  „
100  „
100 ..
100 ..
100

Kg,

1 ..
1 „
1 „
1

1 "

i :
o! i
1 Laib

0,5 Kg,
1 Laib

Niedr.
Preis . -

»
20
40
4o
50
20
60
60
50
50

60
40
80
60

2 ! —
1 60
1 50

- 93
1 60

20 50
17 50
20 ! —

Höchst.
Breis.

Ta40
70
80
80
40
80
80
70
70
80
80
60

80
20
80
60
20
80

Weißbrot: 1 Wasserweck
1 Milchbrot . . .
Städtisches Akzise

50

40
44
48

38

I36
36

140
56
60
60
48

3 —
— 22
- i !6
- 48
- !16
- 43
- 3
- 3

Amt.

21 50
18 50
21  —
42 —
30 I —
45 !—

34-
33 —
32 —
30 _
27 50

60
50
80

— -4L
40
70
64
62
64
64
70

60
26
18
52
?8
°a

! 3
8

Leus und Sttift®der £. ’jäejj &){«& ,*tajufereija S8ici'->bes.
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